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Hiermit koénnen wir den zweiten Larmminderungsplan des
StralBenverkehrs nach den Vorgaben der im Jahr 2002
verabschiedeten EU-Umgebungslarmrichtlinie far den

Regierungsbezirk Kassel vorlegen.

Dank Ihrer Anregungen wurden einige
Larmminderungsvorschlage im Rahmen dieses
Larmaktionsplanes auf den Prifstand gestellt. Die Ergebnisse

koénnen Sie hier nachlesen.

Mithilfe des Larmaktionsplanes kann aufRerdem nachvollzogen

werden, in welchen Bereichen seit der ersten Stufe der

Larmaktionsplanung Verbesserungen eingetreten sind.

Ich wiinsche mir, dass die ersten Erfolge fir den Larmschutz im Stralenverkehr weiter
ausgebaut werden kénnen und dass das Thema Verkehrslarmschutz zunehmend von allen

verantwortlichen Akteuren bericksichtigt wird.

Es bedarf weiterhin einer grolRen Ausdauer bei der Verfolgung der Ziele des
Verkehrslarmschutzes, an der alle Beteiligten positiv mitwirken missen. Vielen Dank fir Ihre

bisherigen Beitrage, bitte bleiben Sie weiterhin ,am Ball*!

Die La&rmminderungsplanung ist ein kontinuierlicher Prozess. Die Ergebnisse werden alle 5

Jahre im Larmaktionsplanentwurf festgehalten und der Offentlichkeit bekannt gemacht.

Wir als Regierungsprasidium Kassel freuen uns, wenn auch durch Ihre Anregungen Erfolge

zur Reduzierung des StralRenlarms erzielt werden kénnen.

4 oty [k

(Dr. Walter Lubcke)

Regierungsprasident
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Zusammenfassung

Dieser Larmaktionsplan ist der zweite Larmaktionsplan fur den Regierungsbezirk Kassel, der
sich mit StraBenverkehrslarm beschaftigt.

Laut einer Untersuchung der WHO Europa aus dem Jahr 2011 ist jeder Dritte durch
Verkehrslarm tagstber beléstigt und nachts jeder Funfte beim Schlaf gestort. Damit ist das
Thema eines der wichtigsten Umweltthemen in der Bevélkerung Uberhaupt. In Westeuropa
gehen jahrlich mindestens 1 Mio. gesunde Lebensjahre aufgrund von Verkehrslarm verloren,
die daraus entstehenden volkswirtschaftlichen Kosten sind auch fir Entscheidungstrager in

Politik und Wirtschaft relevant.

Dieser Larmaktionsplan zeigt die ortlichen Belastungen und Betroffenenzahlen an den
Hauptverkehrsstralen auf und nennt die wesentlichen Larmkonfliktpunkte im
Regierungsbezirk. Er fuhrt zu einer objektiven Vergleichbarkeit nicht nur innerhalb des
Regierungsbezirkes, sondern flr ganz Hessen, da die drei Larmaktionsplane Hessens nach
einheitlichen Kriterien erarbeitet wurden. Weiter geht er auf die MalRnahmenvorschlage der
einzelnen Larmkonfliktpunkte ein und zeigt auf, was zurzeit mdglich ist. In den einleitenden
Kapiteln werden niitzliche Informationen gegeben, welche Bestimmungen und

Randbedingungen aktuell zum Thema Larmschutz bestehen.

Gegenuber dem ersten Larmaktionsplan StralRenverkehr aus dem Jahr 2010 haben sich die
betrachteten HauptstraBen in etwa verdoppelt, da das Kriterium flr eine
Hauptverkehrsstralle nach Umgebungslarmrichtlinie von 6 auf 3 Mio. jahrliche
Fahrbewegungen herabgesetzt wurde. AuRerdem wurden die Ausléseschwellen flr einen
Larmkonfliktpunkt in diesem Larmaktionsplan den Empfehlungen der WHO und des
Umweltbundesamtes zur Vermeidung nachteiliger Gesundheitseffekte fir eine
Interimslésung angepasst und auf Larmindices von 55 dB(A) nachts und 65 dB(A) ganztags
festgelegt. (Hinweis: Die im Larmaktionsplan angewendeten Ausléseschwellen sind nicht
deckungsgleich mit den in Kapitel 2.2.3.4 dargestellten Werten aus verschiedenen anderen

Vorschriften.)



Abbildungsverzeichnis

Abbildung 1: Zusammenhang zwischen Emission und Immission sowie beeinflussenden Faktoren......... 16
ADDIIAUNG 2: LAINMOMIEBTET ..ottt ettt e e bt e e e b bt e e e e b bt e e e nb et e e e st e e e e e nbneeeeannne 18
Abbildung 3: Zusammenhang zwischen Verkehrsmenge, Mittelungspegel und menschlicher

WaNIMENMUNG ...ttt et e e e e e s e e s aanneees 19
Abbildung 4: Schematische Darstellung einer konkaven und einer konvexen Fahrbahnoberflache........... 24
Abbildung 5: Abbildung einer gekrimmten LArmSChUutzwand ...........ccoocviiiiiiiiiii e 33
Abbildung 6: Abbildung einer abgewinkelten LA&rmschutzwand .............cccooooo i, 34
Abbildung 7: Wechselseitige Integration larmrelevanter Planungen .........cccccovviiiiiiieeei i 37
Abbildung 8: Larmschutz im Bereich von Stral3en im Rahmen der Larmvorsorge

UNG der LAMISANIEIUNG ...eeeiiitiiie ittt ettt ettt e ettt e e st e e e e snbbe e e e abe e e e e aabeeeeeanbneeeeanbreeeeaas 42
Abbildung 9: Hauptverkehrsstral3en in Hessen, Vergleich Stufe Lund 2.............ccoooeoiii e, 53
Abbildung 10: LArmKkartierung HESSEN 2012 .......cocuuiiiiiiiiiie ittt e e 55
Abbildung 11: Bildung von Larmkonfliktpunkten in der Larmaktionsplanung Hessen Stufe 2.................... 57
Abbildung 12: Prifung von LarmschutzmalRnahmen in der Larmaktionsplanung Hessen Stufe 2............. 59
Abbildung 13: StraRen nach Umgebungslarmrichtlinie im Regierungsbezirk Kassel ..........ccccccccveeeiinnnee. 67
Abbildung 14: Belastetenzahlen ganztags in den Kreisen und dem Ballungsraum Stadt Kassel

oberhalb der Ausléseschwelle der LArmaktionsplanung...........cccovveveiniiieiiiiee e 70
Abbildung 15: Belastetenzahlen nachts in den Kreisen und dem Ballungsraum Stadt Kassel oberhalb
der Ausloseschwelle der LArmaktionSplanung...........ccooiuieiiiiiiieiiiiiee e 71

Abbildung 16: Anzahl Larmkonfliktpunkte in den Kreisen und dem Ballungsraum Stadt Kassel ............... 75
Abbildung 17: Stral3enbauliche MalRnahmenvorschlage ... 78
Abbildung 18: StraRenverkehrliche MalRnahmenvorsChlage ... 78
Abbildung 19: StralRen nach Umgebungslarmrichtlinie im Landkreis Fulda ............ccccccoiiiiiiiiin 81
Abbildung 20: Stralen nach Umgebungslarmrichtlinie im Bereich der Stadt Fulda ...........cccccccovvivvivennnn.n. 85
Abbildung 21: Umbau des Bronnzeller Kreisels und der Frankfurter Strafle ...........cccccoiiiiiiiieiiiiieinninn, 89


file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l

Abbildung 22: Umbau der Frankfurter Strale im Stadtteil KOhlhaus ............cccovievieiiiiici e, 90
Abbildung 23: Umbau der B 254 in Fulda- NEUENDEIG ......uuvviiiiiiiiciieiie et e e nnranee e e 91
Abbildung 24: Umbau der B 458 in Fulda bzw. Petersberg ... 92
Abbildung 25: Verkehrliche MaBnahmen der Stadt Fulda (Niesiger StralRe, Leipziger Stral3e) ................. 94
Abbildung 26: Larmschutzanlagen an der B 27 in Fulda-LENNerz ... 95
Abbildung 27: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Gersfeld............cociieiiiiiiiniiee 98
Abbildung 28: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Hiinfeld, Nordkarte ................oooeoeeeieeeeeeee, 100
Abbildung 29: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Hinfeld, Stdkarte ............ccoooevvvineeiiiiinnnen, 101
Abbildung 30: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Burghaun .............ccccooeiiiiii e, 102
Abbildung 31: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde DIpPerz .........ccccceeieieieie e, 106
Abbildung 32: Ortsumgehung der B 458 iN DIPPEIZ........oviiiiiiiieiiiiie et 107
Abbildung 33: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Eichenzell, Nordkarte............................. 109
Abbildung 34: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Eichenzell, Stidkarte ...........ccccccoeeuneneee. 110
Abbildung 35: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Flieden ...........cccccovvveeiiiiiiiieeee e, 117
Abbildung 36: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Kalbach..............cccccooooe . 118
Abbildung 37: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde KUNnzell ... 120
Abbildung 38: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Neuhof ..............cccooeee i, 123
Abbildung 39: Fulda - A66 - Anschlussstelle Neuhof/Stid - Neuhof/Nord inkl. Tunnel Neuhof................. 123
Abbildung 40: L3181 - Neubau der WESISPANGE ......coovuiiiiiiiiee ittt e s e e nbae e e nneee 126
Abbildung 41: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Petersberg ...........cccccciiiiiiiiinnn, 127
Abbildung 42: : Petersberg - L3379 - Neubau einer EntlastungsstraBe ..........ccccccccveeviiiiniienneeeessesenenen 129
Abbildung 43: Umbau der B 458 in Fulda bzw. Petersberg ... 130
Abbildung 44: Stral3en nach Umgebungslarmrichtlinie im Landkreis Hersfeld-Rotenburg....................... 132
Abbildung 45a u. b: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Bad Hersfeld ..............cccovvvevveeeiiiicnnnen, 136
Abbildung 46: Grunderneuerung A 4, Abschnitt Bad Hersfeld West ... 139


file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l

Abbildung 47:

Abbildung 48:

Abbildung 49:

Abbildung 50:

Abbildung 51:

Abbildung 52:

Abbildung 53:

Abbildung 54:

Abbildung 55:

Abbildung 56:

Abbildung 57:

Abbildung 58:

Abbildung 59:

Abbildung 60:

Abbildung 61:

Abbildung 62:

Abbildung 63:

Abbildung 64:

Abbildung 65:

Abbildung 66:

Abbildung 67:

Abbildung 68:

Abbildung 69:

Abbildung 70:

Abbildung 71:

Grunderneuerung A 4, Abschnitt Bad Hersfeld OSt .........oooociiiiiiee e 141
Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt ROtenburg ......cccccceeeviiiiiiieeee e 143
Geplante Ortsumgehung der B 83 flr LiSpENhauSeN..........cccvvviiiieeiiiiiiiiiieeee e 145
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde HaunecK............occcvvveeveeeeiiiiciiiinnee e 147
Ortsumgenung HAUNECK .........ooiiiiiie e 149
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Kirchheim .........cccccooiiiiiiiiinie 151
Ausbau KirchheIMer DICIECK ..........oiiiiiiii ittt 154
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde LUdWigSau ..........cccoovvveeerniiieeennieeeennnnn 156
Geplante Ortsumgehung der B 27 in Ludwigsau Friedlos ...........ccccoeeiieiiii e, 158
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Neuenstein ..........cccccvvvvvvvvninnnrnennnnnnnnnnn. 159
Larmkartierung 2012 im Bereich der Marktgemeinde Niederaula, Nordkarte .................. 161
Larmkartierung 2012 im Bereich der Marktgemeinde Niederaula, Studkarte .................... 161
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Philippsthal...........ccccocoviiiiiniiee 165
Strafl3en nach Umgebungslarmrichtlinie im Landkreis Kassel..........ccocccveviveeiiiiciiiennnnn, 168
Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Baunatal ...............cccccvviviviiininiiiiieiiiiiiii, 170
Baunatal - A49 - Neubau der Anschlussstelle Baunatal-Mitte ............ccoccoeeiiiiiiiniiieeenn 171
Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Hofgeismar............cccccvvviviviiininiiiiieiniiiiieinininnn, 174
Hofgeismar — B 84 — OrtSUMQENUNG .......oviiiiiiiiiiii e 176
Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Vellmar ... 177
Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Zierenberg-Burghasungen .............cccccccoeens 181
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Calden..........cccoocveveiiiiie e 183
Calden - B7 — OrtSUMQENUNG......cciiiiiiiiiiiii ettt a e e ee e e 184
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Fuldabriick, Nordkarte .............cccccoeens 185
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Fuldabriick, Stdkarte...........cccccceveeeennns 186
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Habichtswald .............cccccooinnes 190



Abbildung 72:

Abbildung 73:

Abbildung 74:

Abbildung 75:

Abbildung 76:

Abbildung 77:

Abbildung 78:

Abbildung 79:

Abbildung 80:

Abbildung 81:

Abbildung 82:

Abbildung 83:

Abbildung 84:

Abbildung 85:

Abbildung 86:

Abbildung 87:

Abbildung 88:

Abbildung 89:

Abbildung 90:

Abbildung 91:

Abbildung 92:

Abbildung 93:

Abbildung 94:

Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Kaufungen ..........ccccoccveeeviiiciiiieeeeeennenns 193
Bauabschnitte VKE 11 und 12 der A 44

(Bereich der Gemeinden Kaufungen und HElSA) ..........ccocuiiiiiiie i 195
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Lohfelden ...........ccccooviiiiiniiic e 196
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Niestetal ...........cccccevviiiiiniie e 199
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Schauenburg .........cccccceeiiiiiiiiiieneeeenins 202
Strafl3en nach Umgebungslarmrichtlinie im Schwalm-Eder-Kreis ...........cccccceiviiiiiiienenenn. 202
Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt BOrken ...............uvvviviiieiiiiieiiiniiiiiiiiinininninnnnn, 207
Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt FelSberg .........ccccocvviviviviniiiniiiiiiiiiiiinininnnnnnn, 209
Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Fritzlar ..........ccoocoveeeiiiienniie e 211
Larmkartierung 2012 im Bereich der Homberg/ EfZe .........ccccoviviviviviiiiiniiiiiiinieininininnnennns 214
Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt MelSungen ..o 216
Larmkartierung 2012 im Bereich von Schwalmstadt .............cccccoviiiiiiniiiieee 218
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Ederminde ..........cccccccvvvvvvvinvevninnninnnnnnn, 222
Larmkartierung 2012im Bereich der Gemeinde Frielendorf ..........ccccooviiiiniie e 225
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt

der Gemeinde FrielendOrf .........oooiiiiiii e 226
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde GUXhagen .............eevvvvvviviniminierninneininnnnn. 228
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde KnUllwald .............cccoooiiiiiiiiiinieeenn 230
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde KOrle .........cccccoviiiiieiniieniniee e 232
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Malsfeld ...........coooiiiiiiiiiiiiis 234
Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Wabern ...........ccccccevviieniiee e 236
Stral3en nach Umgebungslarmrichtlinie im Landkreis Waldeck-Frankenberg................... 239
Larmkartierung 2012 in der Stadt Bad ArolSEN ..........cooiiiiiiiiiiiiiieee e 242

Geplante Ortsumgehung der L 3080 Wetterburg mit der einer gleichzeitigen Verlegung
der K 7 (Variante westlich des Remmecker Feldes) ...........cocciiiiveeiiiiiciiiieeee e, 244



Abbildung 95: Larmkartierung 2012 in der Stadt Bad Wildungen .........cccccceeiiiiiiiieiee e 245
Abbildung 96: Larmkartierung 2012 in der Stadt KOrbach ...........cccciiiiiiii e 247
Abbildung 97: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Allendorf/Eder .........cccccooviiiieiniiieiniiie e 250
Abbildung 98: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Edertal..........cccocvveeeeiiiiiiiieiee e 252
Abbildung 99: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde TWistetal ...........ccccoiiiiieiiiiiieiniiee e 254
Abbildung 100: Twistetal — Twiste — geplante Ortsumgehung B 252 .........cccccoiiiiiiiiniinceee 255
Abbildung 101: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde VOhI ..., 256
Abbildung 102: Geplante Ortsumgehung DOFfIEEr ..........oviiiiiiii e 257
Abbildung 103: Stra3en nach Umgebungslarmrichtlinie im Werra-Mei3ner-Kreis ............ccccoeeeeeeeieeeeeennn, 259
Abbildung 104: Larmkartierung 2012 in der Stadt Bad Sooden-Allendorf ............ccooeeeiiiiii e, 261
Abbildung 105: Larmkartierung 2012 in der Stadt ESChWEQE ........ueveeiiiiiieiiieieeieee e 263
Abbildung 106: Geplante Ortsumgehung Eschwege B 249 ... 265
Abbildung 107: Larmkartierung 2012 in der Stadt Hessisch-Lichtenau ............ccccccceveeiiiiciiiieeee e, 266
Abbildung 108: Neubau der A 44 im Bereich Hessisch Lichtenau, VKE 12 und 20 .........ccccccceveeviinnnen. 268
Abbildung 109: Neubau der A 44 im Bereich Hessisch Lichtenau, VKE 31 und 32 ...........ccoeeeeieiiiieeennn, 268
Abbildung 110: Larmkartierung 2012 in der Stadt SONLra .......ccoovieiiiiiiiieeeiiee e 269
Abbildung 111: Larmkartierung 2012 in der Stadt WitZzenhauSen ..........cccoooeviiiii e, 271
Abbildung 112: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Herleshausen ..........cccccccccveeeiiicciiieine e 273
Abbildung 113: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Meinhard ..........cccocoveiiiieine e 275
Abbildung 114: Ortsumgehung in Meinhard-Frieda ...........cc.ueeiiiiiiii e 277
Abbildung 115: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Neu-Eichenberg .........ccccccceeiiiiiiinee e, 278
Abbildung 116: Geplante Ortsumgehung in Neu-Eichenberg-Hebenshausen ............cccccooiiiiiiinnne, 280
Abbildung 117: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Wehretal ..........cccccoiiiiiiiiiiiiiieee e 281
Abbildung 118: Geplante Ortsumgehung in Wehretal-Reichensachsen].........ccccocccveeiiiiiciiieiee e, 283
Abbildung 119: Stral3enlarm im Bereich der Stadt Kassel, Larmkartierung 2012 HLUG...............ccuueeee. 284



Abbildung 120: StralRenbahnlarm im Bereich der Stadt Kassel, Larmkartierung 2012, HLUG ................ 285

Abbildung 121: Larmkennziffern im Bereich der Stadt Kassel..........cccoccvveeeiiiiiiiieice e 286
Abbildung 122: Promenade der Goethestrafle in KasSel..........cooviiiiiiiiiiiiiiiee e 291
Abbildung 123: Fahrradverleihsystem Konrad am Friedrichsplatz in Kassel.........ccccccccovviiviieeeeee i, 292
Abbildung 124: Veranderung des Modal Split nach dem VEP ...........cccoii i 295



Tabell

Tabelle 1:

Tabelle 2:

Tabelle 3:

Tabelle 4:
Tabelle 5:
Tabelle 6:
Tabelle 7:
Tabelle 8:

Tabelle 9:

Tabelle 10:

Tabelle 11:

Tabelle 12:

Tabelle 13:

Tabelle 14:

Tabelle 15:

Tabelle 16:

Tabelle 17:

Tabelle 18:

Tabelle 19:

Tabelle 20:

Tabelle 21:

Tabelle 22:

enverzeichnis

Bezugszeitrdume und -dauer verschiedener definierter Larmpegel
NACh RLS-90 UNA VBUS .......ccoiie ittt sttt et e e stte e s tae e stan e s nte e e ssaeesnteestanesneeeennenens 41

Geltende Grenz-, Richt- und Orientierungswerte verschiedener Rechtsgrundlagen................. 50

Empfohlene Immissionswerte fiir die Vermeidung und Minderung von larmbedingten

Gesundheitsgefahrdungen und erheblichen Bel&stigungen ...........cccccoviviiiiiiiieiniee e 56
Betroffene Wohnbevoélkerung in den LandKreiSEn ..........ccoooiviiiieiiee e e e 69
Betroffene Wohnbevolkerung in den Landkreisen in Pegelbéndern ganztags .........cccccovveeene 70
Betroffene Wohnbevdlkerung in den Landkreisen in Pegelbandern nachts ...........cccccooeveeeee. 71
Anzahl belasteter Schulen und KrankenauSEr ..o 72
Hauptverkehrsstraf3en mit Kommunen, in denen Larmkonfliktpunkte identifiziert wurden ........ 72
Anzahl Larmkonfliktpunkte in den LandKreiSen ..o 75
Anzahl MaRnahmenvorschlage in der ersten Offentlichkeitsbeteiligung..............cccccocevevenenee. 77
Larmkonfliktpunkte im LandKreiS FUlda...........ooueiiiiiiiiiiicie e 82
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Stadt Fulda ............. 86
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Stadt Gersfeld............ccccceevviieiennnnnnn. 98
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten in der Stadt Hinfeld ...102
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Burghaun ...... 104
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Dipperz.......... 107
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten
der Gemeinde EIChENZEIL .......o.ueiiiii e 111
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Flieden................ccccc.. 118
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Kalbach .......................... 119
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Kinzell................cccocc.. 121
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Neuhof................cccccn. 124
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Petersberg...........ccc........ 128


file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l
file://srvrpksfs0001/ImmissionKS/dez4all_ALT_KS/laermminderung/Lärmaktionsplan/Arbeitsdateien/l

Tabelle 23:

Tabelle 24:

Tabelle 25:

Tabelle 26:

Tabelle 27:

Tabelle 28:

Tabelle 29:

Tabelle 30:

Tabelle 31:

Tabelle 32:

Tabelle 33:

Tabelle 34:

Tabelle 35:

Tabelle 36:

Tabelle 37:

Tabelle 38:

Tabelle 39:

Tabelle 40:

Tabelle 41:

Tabelle 42:

Larmkonfliktpunkte im Landkreis Hersfeld-Rotenburg ...........ccccoeviieeiiiciiiiieeee e, 134

Betroffenenzahlen und Larmkennziffern an den Larmkonfliktpunkten

der Stadt Bad HErSTEId ..........oooiiiiiieec e 137
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

[Ta e (=TS = Lo Lo = o (=1 o] o T (o SRS 144
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

in der GemeiNde HAUNECK..........cociiiiieie e 148
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Kirchheim ...................... 151
Lage der geplanten Larmschutzwande Kirchheim West...........cccccciiviieeeeee 153
Larmschutzwalle bzw. Larmschutzwande Kirchheim Ostseite..........cccccviviiiicinc i 153
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

iN der GemMEINAE LUAWIGSAU. .....c.ciiuriiiiiiiiiee ittt sttt sttt e e e e nbn e e e s nanneeas 157
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Gemeinde NEUENSEEIN ..o e e e e e e e e e et e e e e e e s e annreeeeeeeens 160
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Marktgemeinde NIEAEIAUIA ........c..uiii i 162
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Marktgemeinde PhilIppSthal...........oooiiiiiii e 164
Larmkonfliktpunkte im Landkreis KassSel ... 169
Betroffenenzahlen und Larmkennziffern an den Larmkonfliktpunkten der Stadt Baunatal ....170
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Stadt Hofgeismar......... 175
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Stadt Vellmar ............... 178
Betroffenenzahlen und Larmkennziffern am Larmkonfliktpunkt der Stadt Zierenberg........... 182
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Calden........... 183
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten ,

der Gemeinde FUuldabriCK .............ueiiiiii e 186
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Gemeinde HabiChtSWald ............coooiiiiiii e 190
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Kaufungen.....193

11



Tabelle 43:

Tabelle 45:

Tabelle 46:

Tabelle 47:

Tabelle 48:

Tabelle 49:

Tabelle 50:

Tabelle 51:

Tabelle 52:

Tabelle 53:

Tabelle 54:

Tabelle 55:

Tabelle 56:

Tabelle 57:

Tabelle 58:

Tabelle 59:

Tabelle 60:

Tabelle 61:

Tabelle 62:

Tabelle 63:

Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Lohfelden ...... 197

Betroffenenzahlen und Larmkennziffern an den Larmkonfliktpunkten

der GemMEINde NIESTELAL.........coiiiiiiiee e 200
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Gemeinde SChaUENDUIG .........uviiiiii e e e e e e e s e anraareeeee s 203
Larmkonfliktpunkte im Schwalm-Eder-Kreis. ... 206
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Stadt Borken................... 207
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Stadt Felsberg”............... 210
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten in der Stadt Fritzlar .....212
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

in der Stadt HOMDBErg / EfZe ......coo i e 215
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Stadt Melsungen.......... 217
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten in Schwalmstadt................. 219
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt

der GEmMEINde Bad ZWESTEN.........oiiiiiiiieiiiie ettt e e e e 221
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Gemeinde EdermMUNGE ........c..uveiiiiiee et e e e e r e e e e e s e nnneeeeeeee s 223
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Frielendorf.....226
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt

[1gJe [T 1= g g Lo o (ST 0D d g = o =T o 228
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Gemeinde KNUIIWAID ... ee e 231
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Korle.............. 232
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Malsfeld......... 234
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten

in der Gemeinde WabErn ........ ..ot a e e e 237
Larmkonfliktpunkte im Landkreis Waldeck-Frankenberg ..........cccccooviiiiiiiiniiiee 241

Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten
der Stadt Bad AFOISEN ......ueiiieiieii et 241

12



Tabelle 64:

Tabelle 65:

Tabelle 66:

Tabelle 67:

Tabelle 68:

Tabelle 69:

Tabelle 70:

Tabelle 71:

Tabelle 72:

Tabelle 73:

Tabelle 74:

Tabelle 75:

Tabelle 76:

Tabelle 77:

Tabelle 78:

Tabelle 79:

Tabelle 80:

Tabelle 81:

Tabelle 82:

Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Stadt Bad Wildungen...... 245

Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Stadt Korbach....... 248
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt

der Gemeinde AlIENAOIT/EAEN ..........eiiiiii e e 251
Betroffenenzahlen und Larmkennziffern an den Larmkonfliktpunkten

der GemeiNde EAErtal ...... ..o 253
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Gemeinde TWISTELAI ........ooii i e e e e s e eeee e s 254
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Vohi............... 256
Larmkonfliktpunkte im Werra-MeiBner KreisS ... 260
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt

in der Stadt Bad S00den-AllendOrt............ooiiiiiiiiiece e 262
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Stadt ESCRWEGE .....cooiieiiie e e e e 264
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Stadt HeSSISCh LIChTENAU..........eiiiiiiiiiiiiiiie e e nnreeeeeeeeas 267
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Stadt Sontra.................... 270
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Stadt Witzenhausen ....272
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten

der Gemeinde HErMESNAUSEN ..........oiiiiiii e aeaee e e as 273
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Meinhard ....................... 276
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt

der Gemeinde NeU-EIChENDEIG........oii i 279
Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Wehretal.....282
Geschatzte Zahl der belasteten Menschen in der Stadt Kassel

in den Pegelbereichen des LDEN ........cocuiiiiiiiiiiiiiei e 289
Geschatzte Zahl der belasteten Menschen in der Stadt Kassel

in den Pegelbereichen des LNIGHT ......ouuiiiiiiii e 289
Geschatzte Zahl der Schulen bzw. Krankenh&user in der Stadt Kassel

als UberschreitungSWert deS LDEN ........c.cooviieiiieieieieeiteeestestee e saeesessteseeseesressesstessessaesnes 289

13



Abkirzungsverzeichnis

/a

A

ASV

B

BAB
BImSchG
BImSchV
BMU
BMVBS
B&R

/d

dB (A)
DTV

EBA
EDV

EG

GE

Gl

/h

HLSV

HLUG
(neu:HLNUG)

HMUELV
(neu:HMUKLV)

HMWVL
(neu:HMWEVL)

HSVV
K
KFZ
kHz
km/h
L

I—DEN

LNight
Larmschutz-RL-
StV

LAI
LAP

pro Jahr

Autobahn

Amt fur Straf3en- und Verkehrswesen

BundesstralRe

Bundesautobahn

Bundes-Immissionsschutzgesetz

Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
Bundesministerium fur Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

Bike and Ride

pro Tag

Dezibel; der Zusatz ,A” gibt an, dass es sich um eine auf das menschliche
Horempfinden abgestimmte Bewertung handelt.

durchschnittlicher taglicher Verkehr
Eisenbahnbundesamt

Elektronische Datenverarbeitung

Erdgeschoss

Gewerbegebiet (§ 8 Baunutzungsverordnung)
Industriegebiet (§ 9 Baunutzungsverordnung)

pro Stunde

Hessisches Landesamt fur StralRen- und Verkehrswesen

Hessisches Landesamt fur (Naturschutz,) Umwelt und Geologie

Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie (bzw. Klimaschutz), Landwirtschaft
und Verbraucherschutz

Hessisches Ministerium fur Wirtschaft, (Energie), Verkehr und
Landesentwicklung

Hessische StraRen- und Verkehrsverwaltung

Kreisstralle

Kraftfahrzeug

Kilohertz

Kilometer pro Stunde

LandesstralRe

Larm-Tagesmittelwert (24 Stundenwert, L Day, Evening, Night)

Larm-Nachtwert (22 bis 6 Uhr)

Richtlinien fur straRenverkehrsrechtliche MaRnahmen zum Schutze der
Bevolkerung vor Larm

Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz

Larmaktionsplan /-planung
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LKW
LKZ
LMP
LOA 5D
LSW
MD
MI
MIV
0.0.
oD
0G
OPA
OPNV
Pa
PKW
P&R
RLS-90
RP

-
UBA
u. U.
VBUS
VGF

VLarmSchR 97

WA
WR
z. T.

Lastkraftwagen

Larmkennziffer

Larmminderungsplanung

Larmoptimierter Asphalt, so genannter Disseldorfer ,Flisterasphalt*
Larmschutzwand/ -wall

Dorfgebiet (§ 5 Baunutzungsverordnung)

Mischgebiet (§ 6 Baunutzungsverordnung)

Motorisierter Individualverkehr

oben genannt

Ortsdurchfahrt

Obergeschoss

offenporiger Asphalt, mogliche Ausfiihrung eines ,Flisterasphaltes”
Offentlicher Personennahverkehr

Pascal

Personenkraftwagen

Park and Ride

Richtlinien fur den Larmschutz an Stral3en

Regierungsprasidium

Tonne

Umweltbundesamt

unter Umstanden

Vorlaufige Berechnungsmethode fiir den Umgebungslarm an StralRen
Verkehrsgesellschaft Frankfurt am Main

Richtlinien fur den Verkehrslarmschutz an Bundesfernstrafen in der Baulast

des Bundes
Allgemeines Wohngebiet (§ 4 Baunutzungsverordnung)

Reines Wohngebiet (§ 3 Baunutzungsverordnung)

zum Teil

15



1 Einleitung

1.1 Larm - (Physikalische) Grundlagen

Als Larm werden generell Schallereignisse bezeichnet, die durch ihre Lautstarke und Struk-
tur fir den Menschen und die Umwelt gesundheitsschadigend oder stérend bzw. belastend

wirken.

Larm ist eine Umwelteinwirkung, bei der die Unterscheidung zwischen Emission und Immis-
sion sehr wichtig ist. Die Emission bezeichnet den von einer Larmquelle ausgehenden Larm,
die Immission den Larm, der den Empfanger (Menschen) erreicht. Dabei weicht die Immis-
sion auch bei einzelnen Schallereignissen aufgrund von Absorptionsvorgangen in der Luft

und durch Abschirmungs-/Reflexionseffekten etc. von der Emission ab.

Emission
8o

Reflexion f Immission
v , ) \».—‘ f .

: Absching

h Bodendémpfung

Abb.1 Zusammenhang zwischen Emission und Immission sowie beeinflussenden Faktoren

[Quelle: Online-Informationsbroschiire des Amtes fiir Luft und Larm, Bozen]

Auf der Emissionsseite existiert im motorisierten StraRenverkehr eine Vielzahl von verschie-
denen Schallguellen, die je nach Geschwindigkeitsniveau mehr oder weniger starken Ein-
fluss auf das Gesamtgerausch haben:

e Die Antriebsgerausche umfassen z.B. Motor- und Getriebegerausche und sind vor allem

im Stadtverkehr im unteren Geschwindigkeitsbereich dominierend.

¢ Die Reifen-Fahrbahngerdusche, hervorgerufen durch Abrollen des Reifens auf der Fahr-
bahn, tragen ab etwa 30km/h (PKW) bzw. 55km/h (LKW) malRgeblich zum
Gesamtfahrzeuggerausch bei.
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e Aerodynamische Gerausche, die aufgrund von Verwirbelungen abreiRender Luftstrémun-
gen entstehen (z.B. an FahrzeugaulRenspiegeln), stellen die dominierende Schallquelle
bei Fahrzeuggeschwindigkeiten tber ca. 100 km/h dar.

o Daneben wird haufig verhaltensbedingter Larm, wie z.B. der so genannte Kavalierstart
beim Motorrad oder auch lautes Turknallen als besonders stérend von Betroffenen emp-

funden.

Auf der Immissionsseite hangt die Wahrnehmung von Larm und dessen Wirkung auf den
Menschen neben subjektiven Effekten auch von objektiven, physikalisch messbaren GroRRen

ab; diese sind:

e der Schalldruck,
e die Tonhohe (hohe Toéne werden in der Regel unangenehmer als tiefe empfunden),

o die Tonhaltigkeit: einzelne tonale Komponenten im Gerausch erhdéhen die wahrgenom-

mene Lautstérke und

o die Impulshaltigkeit: Gerdusche mit starken Schwankungen (z.B. Hammern) werden
unangenehmer empfunden als Gerdusche mit konstanter oder gleichmafiger Lautstarke.

Die lineare Zunahme der menschlichen Horempfindung entspricht am besten dem logarith-
mischen Anstieg des Schalldrucks. Aus diesem Grund wird in der Akustik haufig ein loga-
rithmisches Relativmal3, der so genannte Schalldruckpegel, benutzt. Seine Einheit ist
gewohnlich das Dezibel (dB (A)). Dieses MaR gibt an, wievielmal groRer, die Schallintensitét

eines Gerédusches im Vergleich zur menschlichen Hérschwelle ist?.

! Dezibel; der Zusatz ,(A)" sagt aus, dass es sich um eine dem menschlichen Horempfinden angepasste Bewertung handelt.
2 Horschwelle: Schalldruck von 2*10° Pa bei einer Frequenz von 1 kHz, entspricht 0 dB (A).
Schmerzgrenze: beginnt ab einem Schalldruck von 20 Pa, entspricht 100 dB (A).
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B |

Abb.2

| Armometer

=neEsgg

das Tacken einar Ube

,Larmometer“ (verschiedene Schallereignisse und deren Schalldruckpegel) [Quelle: Online-
Informationsbroschiire des Amtes fur Luft und Larm, Bozen]

18



1.2 Larm - Menschliche Wahrnehmung und Auswirkungen auf die Gesundheit

Larm wird vom Menschen zum einen bewusst als stdrend oder belastigend empfunden und
kann so zu Kommunikationsproblemen, Konzentrationsschwéchen und einem Gefuhl der
Verargerung fuhren. Folgende Faktoren sind mafigebend, wenn es um die Stérke und die
Bewertung der subjektiv empfundenen Larmbel&stigung geht:

o die Tatigkeit (wahrend der Schlafenszeit wirkt Larm extrem storend, gleiches gilt bei Téatig-

keiten, die hohe Konzentration erfordern),

e die personliche Bewertung (hierbei spielt eine Rolle, ob der Betroffene auch zu der

Larmbelastung beitragt oder gar von der Larm verursachenden Tatigkeit profitiert),

o die personliche Befindlichkeit (der allgemeine gesundheitliche Zustand eines Menschen
kann sich auf die Larmempfindlichkeit auswirken, bestimmte chronische oder akute
Erkrankungen wie z.B. Depressionen oder Meningitis gehen mit einer erhdhten Larm-
empfindlichkeit einher).

Generell ist eine Pegelsteigerung bzw. -minderung von 3 dB(A) vom Menschen zwar
wahrnehmbar, eine subjektiv wahrgenommene Verdopplung bzw. Halbierung des Larms wird
jedoch erst ab einer Pegeldifferenz von 10 dB(A) (entspricht einer Verzehnfachung bzw.
Reduktion auf ein Zehntel der urspringlichen Verkehrsmenge) erzielt.

f==N 60dB(A)
ey ol

+3dB(A)
Verdoppelung der Verkehrsbelastung 63dB(A) deutlich wahrnehmbar
ey iy Gl ey iy +10dB(A)
iy Glary Al iy iy Verdoppelung

Verzehnfachung der Verkehrsbelastung ~ 70dB(A) der Lautstarkte

ol Ay Sl Ay Sl iy ey oy ol iy ol Al

Die Gerauschbelastung eines Lkws entspricht der von 23 Pkw

Abb.3 Zusammenhang zwischen Verkehrsmenge, Mittelungspegel und menschlicher Wahrnehmung

[ Quelle: Online-Informationsbroschire des Amtes fur Luft und Larm, Bozen ]
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Larm wirkt ab einem bestimmten Schalldruckpegel auch immer unbewusst auf den mensch-
lichen Organismus ein. Das vegetative Nervensystem reagiert auf Larm auch im Schlaf und
nach Jahren der Belastung gleich, eine haufig subjektiv empfundene Gewohnung findet nicht
statt: Es treten stets die gleichen Stresssymptome wie z.B. der Anstieg des Blutdruckes, die
Erhéhung der Herz- und Atemfrequenz sowie die Ausschittung bestimmter (Stress)-Hor-
mone auf. Dieser im Laufe der Evolution entwickelte Schutzmechanismus vor drohenden
Gefahrensituationen kann bei langfristiger Exposition allerdings u.a. zu Herz-Kreislauferkran-
kungen, chronischem Bluthochdruck, Allergien, Schlafstérungen sowie weiteren gesundheit-
lichen Beeintrachtigungen fuhren. [UBA 2015]

Das Risiko, verkehrslarmbedingt einen Herzinfarkt zu erleiden, liegt so z.B. mehrfach tber
dem Risiko, aufgrund von verkehrsbedingten Luftverunreinigungen an Krebs zu erkranken.
Insgesamt kann jeder 50. Herzinfarkt auf sténdigen Verkehrslarm zurtickgefuhrt werden.
[Babisch, Ising 1997; HMUELYV 2008]

Gesundheitliche Gefahren konnten wissenschaftlich im Rahmen verschiedener Studien fir
Larmpegel ab 65 dB(A) wahrend des Tages und 55 dB(A) wahrend der Nacht, sofern Men-

schen ihnen langerfristig ausgesetzt waren, nachgewiesen werden. [UBA 2009]

Die Ergebnisse der NORAH-Studie (Noise-Related Annoyance, Cognition and Health,
deutsch etwa: Zusammenhang zwischen Larm, Belastigung, Denkprozessen und
Gesundheit) stehen seit Ende 2015 zu Verfugung (http://www.laermstudie.de). Auftraggeber
der NORAH-Studie ist die Gemeinnitzige Umwelthaus GmbH, Kelsterbach, eine 100-

prozentige Tochtergesellschaft des Landes Hessen.

Der Fokus der Studie liegt auf dem Fluglarm, andere Einflisse wie z.B. Stral3en- oder
Schienenlarm und individuelle gesundheitliche Vorbelastungen werden jedoch ebenfalls
erfasst und ausgewertet. Dadurch sollen exaktere Aussagen Uber Verkehrslarmarten und
mogliche Wechsel- bzw. Kombinationswirkungen auf die menschliche Gesundheit méglich
werden. Fir die Studie wurden u.a. die Krankenkassendaten von 1 Mio. Versicherter

ausgewertet.

Nach den Studienergebnissen war bei StraBenverkehrslarm das Risiko fur einen Herzinfarkt,
einen Schlaganfall oder eine Herzinsuffizienz auf Grundlage eines 24-Stunden-
Dauerschallpegels bei Larmpegeln von 50 dB (A) teilweise auch 55 dB (A) statistisch
signifikant erhoht und stieg bei hdheren Schallpegeln kontinuierlich weiter an [lineare
Risikoerh6hung Herzinfarkt: gesamt 2,8 % pro 10 dB(A); lineare Risikoerhéhung
Schlaganfall: gesamt 1,7 % pro 10 dB(A); lineare Risikoerh6hung Herzinsuffizienz-Risiko:

gesamt 2,4 % pro 10 dB(A), lineare Risikoerh6hung depressive Episode: gesamt 4,1 % pro
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10 dB(A)]. Die Studie ist von einem Grundrisiko bei einem Pegelwert von 35 dB(A)
ausgegangen. Ein deutlicher Zusammenhang des Erkrankungsrisikos zeigt sich bei allen
Verkehrslarmarten fir Depressionen. [NORAH 2015]

Die NORAH-Studie gibt jedoch keine Relevanzschwellen vor, ab deren Uberschreitung
Handlungsbedarf besteht.

1.3 Malnhahmen zur La&rmminderung

Bei der Larmminderung unterscheidet man zwischen aktiven und passiven Malinahmen. Am
effektivsten und am gunstigsten sind aktive larmmindernde MalRnahmen, die an der Quelle
ansetzen und dessen Entstehung im besten Fall verhindern oder aber mindern (Bsp.
larmreduzierte  Motoren). Des Weiteren konnen aktive MalRRnahmen auf dem
Ubertragungsweg durchgefiihrt werden. Hier erfolgt die Larmminderung in der Regel durch
bauliche MalRnahmen zwischen Quelle und Immissionsort (z.B. Larmschutzwande/-waélle).
Passive MalBhahmen setzen am Immissionsort an, um die Auswirkungen des Larms zu

mindern (Bsp. Schallschutzfenster).

Prinzipiell, jedoch unter Berlicksichtigung der Umsetzbarkeit, sollte dem aktiven Schallschutz
(MaRnahmen an der Quelle und auf dem Ausbreitungsweg) der Vorrang gegentber passiven

SchallschutzmalRnahmen (MalRnahmen auf der Empfangerseite) eingeraumt werden.

Eine wirksame Larmminderung in von Stral3enverkehrslarm betroffenen Bereichen lasst sich
erfolgversprechend durch die Umsetzung eines MalRnahmenbiindels erzielen. Hierbei sind
planerische, verkehrliche, organisatorische, technische, bauliche und gestalterische
MalRnahmen bei der Entwicklung des Malnahmenbindels in die Betrachtung mit

einzubeziehen.

Die folgende Aufstellung gibt einen Uberblick Uber die wichtigsten MaRnahmen zur

Larmminderung.
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Larm Verkehr
gerauscharme Fahrzeuge gerlngf_ug|ge keine Auswir-
Reduzierung kungen
a0 aler Qe Reduzierung ab 2,5 | keine Auswir-
gerauscharme Reifen dB(A) kungen
Larmschutzwande/-wélle Reduzierung bis 20 | keine Auswir-
dB(A) mdglich kungen
Untertunnelung/Einhausung von g:éxg:gf:d'g; keine Auswir-
StralRenabschnitten N 9 kungen
Larmbelastung
Reduzierung . .
. Tieferlegung von Straenabschnitten ausfuihrungs- keine Auswir-
straRenbauliche o kungen
abhangig
MaRRnahmen —
bei Einbau von
Einbau larmarmer Fahrbahnbelage . . OPA/ZWOPA
. Reduzierung bis 8
innerorts und auf3erhalb geschlossener dB(A) moglich Senkung der
Ortschaften 9 Gefahr von
Aguaplaning
u Reduzierungum 1 | besserer Ver-
Reparatur schadhafter Fahrbahnbelage bis 2 dB(A) kehrsfluss
Reduzierung um 2 P
Geschwindigkeitsbeschrankungen bis 3 dB(A), bei Unfallhaufigkeit
: - und Unfallschwere
(ganztags oder nachts); z.B. Tempo 30 Pflaster um bis zu wird reduziert
Verkehrsbeschran- 5 dB(A)
kungen Reduzierung hangt

Fahrverbote; z.B. LKW-Fahrverbot nachts

von LKW-Anteil am
Gesamtverkehrsauf
kommen ab

Verbesserung des
Verkehrsflusses

Ampelschaltungen (Griine Welle bei
Tempo 50)

Reduzierung um
ca. 1 dB(A) bei
Tempo30; um bis
zu 4 dB(A) bei

Verstetigung des
Verkehrs

Verstetigung des Tempo 70
. ... | geringfligige Verstetigung des
Verkehrs Anzeige der empfohlenen Geschwindigkeit Reduzierung Verkehrs
Dauerrot fur Ful3ganger mit geringfugige Verstetigung des
Anforderungskontakt Reduzierung Verkehrs
. geringflgige Verstetigung des
Kreisverkehre Reduzierung Verkehrs
Erh6éhung der
StraRenraum Radfahr- und Parkstreifen Sicherheit fur
alsenraumge- Radfahrer
SEIE Reduzierung bis zu | Reduzierung der
Verringerung der Anzahl der Fahrbahnen 1,5 dB(A) méglich Verkehrsmenge

Verkehrslenkung/-
verlagerung

veranderte Verkehrsfiihrung fiir den
Durchgangsverkehr

Verbesserung der
Larmsituation;
Angaben zur
Pegelminderung
nicht méglich

Entlastung der
Innenstadtbereiche

Bundelung von Verkehr auf weniger

Verbesserung der
Larmsituation;
Angaben zur

Entlastung der
Innenstadtbereiche
und Erhéhung des

konflikttrachtige StralRenabschnitte : Verkehrsaufkom-
Pegelminderung
. . mens auf d. Durch-
nicht mdglich
gangsstralRen

Umleitung von Verkehr um stadtische
Kernzonen

Verbesserung der
Larmsituation;
Angaben zur
Pegelminderung
nicht méglich

Entlastung der
Innenstadtbereiche

Ortsumgehungen

deutliche Ent-
lastung der
Larmsituation
innerorts bei
starkem Durch-
gangsverkehr

Entlastung der
Innenstadtbereiche
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Verkehrslenkende Mafl3nahmen zur
besseren Zielfiihrung (z. B. LKW-
Fuhrungskonzepte), Verkehrslenkende
MaRBnahmen zur Vermeidung von
Schleichwegverkehr

Verbesserung der
Larmsituation;
Angaben zur
Pegelminderung
nicht méglich

Entlastung der
Innenstadtbereiche

Veranderung des
Modal-Split

Verbesserung des 6ffentlichen
Personennahverkehrs

Verbesserung der
Larmsituation
durch vermehrte
Nutzung; Angaben
zur Pegel-
minderung nicht
moglich

Entlastung der
Innenstadtbereiche

Verbesserung des Radwegenetzes

Verbesserung der
Larmsituation
durch Umstieg aufs
Fahrrad; Angaben
zur
Pegelminderung
nicht méglich

Entlastung der
Innenstadtbereiche

Parkraumbewirtschaftung

Verbesserung der
Larmsituation;
Angaben zur
Pegelminderung
nicht méglich

Entlastung der
Innenstadtbereiche

Einrichtung von Park&Ride- sowie
Park&Bike-Platzen

Verbesserung der
Larmsituation;
Angaben zur
Pegelminderung

Entlastung der
Innenstadtbereiche

nicht méglich
Reduzierung bis zu
assiver Larmschutz Einbau von Larmschutzfenstern incl. 42 dB(A) bei keine Auswir-
P Luftungseinrichtungen geschlossenen kungen
Fenstern
deutliche Redu-
raumliche Trennung durch einen ge- zierungen in Ab- keine Auswir-
nigenden Abstand zwischen Wohn- hangigkeit von den K
s ungen
nutzung und Verkehr ortlichen
planerischer Larm- Gegebenheiten
Sz Abschirmung der Wohnnutzung durch die d_eutllche Redu-
. - zierungen in Ab- . .
raumliche Anordnung von Geb&auden oder hanaiokeit von den keine Auswir-
die Orientierung der Raumlichkeiten in den 99 kungen

Gebauden

ortlichen
Gegebenheiten

Im  Folgenden

werden der Einbau von

larmmindernden

Fahrbahnbelagen,

Geschwindigkeitsbeschréankungen und Larmschutzwénde/-walle als die am haufigsten

genannten MaRnahmenvorschlagen aus den Offentlichkeitsbeteiligungen, naher erlautert.
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1.3.1 Larmmindernde Fahrbahnbelage

Larmemissionen des Stral3enverkehrs setzen sich aus drei Quellen zusammen, dem
Antriebsgerausch, dem Reifen-Fahrbahn-Gerausch sowie aerodynamisch bedingten
Gerauschen. Die Quelle des Reifen-Fahrbahngerdusches ist das Abrollen des Reifens auf
der Fahrbahn. Bei Geschwindigkeiten von ca. 30 km/h bei PKW und ca. 55 km/h bei LKW

dominiert das Reifen-Fahrbahngerédusch (Abrollgerausch) den Gesamtpegel.

Neben dem Einsatz larmarmer Reifen lasst sich eine Reduzierung des Rollgerausches uber

die Auswahl des Fahrbahnbelages erreichen.

Die akustischen Eigenschaften eines Fahrbahnbelages werden durch seine
Oberflachengestalt, den Hohlraumgehalt, die Textur (Rauigkeit) und die Nachgiebigkeit
bestimmt. Als besonders gunstig fir das Entstehen geringer Rollgerdusche haben sich eine
Oberflachenstruktur aus Plateaus mit Schluchten (konkave Oberflache) bzw. ein im
Verhéltnis groRer Hohlraumgehalt erwiesen. Konvexe Oberflachen hingegen fuhren zu
Druckspitzen im Reifen, was eine erhdhte Schallanregung zur Folge hat.

Konkave Oberflache Konvexe Oberflache

Abb. 4: Schematische Darstellung einer konkaven und einer konvexen Fahrbahnoberflache

Zwischenzeitlich gibt es eine Vielzahl von Weiterentwicklungen auf dem Gebiet der
larmarmen Fahrbahnbelédge, die jedoch mit Ausnahme des Offenporigen Asphaltes (OPA)

noch nicht als Standardbauweise anerkannt sind.
Bei den larmarmen Fahrbahnbeldgen unterscheidet man zwischen:

e dichten und semi-pordsen Deckschichten (SMA-LA, LOA 5D)
o offenporigen Deckschichten (OPA; ZWOPA)

Nicht jeder Fahrbahnbelag ist fir den Einsatz auf allen StralRen geeignet. Im Gegensatz zu
geschlossenen Ortschaften weist der Verkehr aufRerhalb der geschlossenen Ortschaften

Uberwiegend eine hohere Geschwindigkeit auf. Da in der Regel eine seitliche Bebauung
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fehlt, gibt es hier keine Einschrankungen hinsichtlich der Entwasserung. Allerdings sind
diese hoheren Beanspruchungen durch Verkehr und Witterung ausgesetzt, so dass hier
starker auf die Tragfahigkeit zu achten ist. Innerhalb geschlossener Ortschaften kommen
Anfahr-, Brems- und Abbiegevorgange haufiger vor. Hierdurch wirken hohere Schwerkréafte
auf die Fahrbahn ein, speziell bei einem grof3eren LKW-Anteil am Fahrzeugaufkommen.
Innerorts sind auch Besonderheiten der Kanalisation und Entwasserung zu beachten.
AulRerdem werden immer wieder Arbeiten an Versorgungsleitungen erforderlich, was sich
negativ auf die Wiederherstellung des Fahrbahnoberbaus und daher auf die Pegelminderung
auswirkt. So ist z.B. offenporiger Asphalt (OPA/ZWOPA) nur fir den Einsatz bei anbaufreien
Strecken, auf denen eine Mindestgeschwindigkeit von 60 km/h gefahren werden darf,
geeignet. LOAS5D und SMA-LA hingegen haben ihr Einsatzgebiet auch innerhalb

geschlossener Ortschaften.

Bei Neubau/Anderung einer bestehenden StraRe oder bei einer anstehenden
Fahrbahnsanierung, sollte die Auswahl eines geeigneten Fahrbahnbelages anhand der
vorhandenen Randbedingungen erfolgen. Im Folgenden sind einige hierflr hilfreiche

Prufkriterien aufgefihrt:

Verkehrsbelastung

o LKW-Anteil (evtl. unterteilt in leichte und schwere LKW)

e StralRentyp (z.B. Uberdrtliche Stral3en, ortsnahe Umgehungsstral3en,
Ortsdurchfahrten, innerstadtische Vorrangstraf3en)

o StralRenverlauf (Anfahr-, Brems- und Abbiegevorgénge, Ampelschaltungen)

e StralRennutzung (wegen Verschmutzungsgefahr)

¢ Angebaute/anbaufreie StraRenabschnitte

e Geschwindigkeitsniveau

o Erforderlichkeit von Aufgrabungen flir Versorgungsleitungen in absehbarer Zeit

e angestrebte Pegelminderung

o Vergleich mit Kosten flr Larmschutz mit anderen ,herkdmmlichen Methoden, z.B.

LSW

Mit Ausnahme des OPA sind samtliche genannten Fahrbahnbelage derzeit keine

Standardbauweisen, was ihren Einbau nur im Rahmen von Pilotprojekten o0.a. ermoglicht.
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Larmarmer Splittmastixasphalt (SMA-LA)

Herkdmmlicher Splittmastixasphalt besteht aus einem Gesteinsgemisch mit einem hohen
Anteil an Edelsplitt und polymermodifiziertem Bitumen. Larmarmer Splittmastixasphalt hat im
Vergleich zu herkbmmlichem Splittmastixasphalt einen hoheren Hohlraumgehalt,
hervorgerufen durch einen geringeren Anteil an feinem Mischgut. Hinzu kommt die
Verwendung eines Bindemittels mit hoher Klebekraft. Hiermit lasst sich eine anfangliche
Pegelminderung von bis zu 4 dB(A) erzielen. Aufgrund des hoheren Hohlraumgehaltes
eignet sich der SMA-LA besonders fir Straf3en mit hohem LKW-Anteil. Zurzeit liegen noch
wenige Erfahrungen zur Pegelminderung nach langerer Liegezeit vor. Die Kosten fur
larmarmen Splittmastixasphalt liegen bei ca. 15€/m* und damit abhangig von der
Wettbewerbssituation und der Menge der ausgeschriebenen Leistung in etwa gleichauf mit

herkémmlichem Slpittmastixasphalt.®

LOA 5 D — larmoptimierter Disseldorfer Asphalt

Hierbei handelt es sich um eine dichte Deckschicht mit einer Einbaudicke von 2 — 2,5 cm,
welche von der Ruhr-Universitdt Bochum in Zusammenarbeit mit der Stadt Dusseldorf
entwickelt wurde. Fahrbahnsanierungen sind wie auch beim SMA-LA leichter durchzufthren
als bei den offenporigen Asphalten. Eine Pegelminderung von 4 dB(A) bei PKW und 1 dB(A)
bei LKW lasst sich erreichen. Die larmmindernde Wirkung wird durch eine optimierte
KorngroRenverteilung und die konkave Oberflaichenstruktur erreicht. Da hier keine
besonderen Anforderungen an Entwésserung und Reinigung zu stellen sind, ist der LOA 5D
fur die innerstadtische Verwendung auch bei Geschwindigkeiten bis 50 km/h geeignet. Er ist
noch nicht als Standardbauweise anerkannt, wird aber in der Stadt Dusseldorf
flachendeckend bei Fahrbahnerneuerungen eingesetzt. Mit 18 €/m? liegen die Kosten nur
geringfiigig Uber denen fiir herkémmlichen Splittmastixasphalt.*

DSH V — Dinne Asphaltdeckschichten in HeiRbauweise

Diese konnen auf bestehenden Fahrbahnoberflaichen zu deren Sanierung eingesetzt
werden. Das Mischgut besteht aus einer spezifischen Koérnungsmischung und einem
polymermodifizierten Bitumen als Bindemittel. Die Einbaudicke liegt bei 1,5-2cm.
Aul3erorts kdnnen damit Pegelminderungen um 4 dB(A), innerorts von ca. 3 dB(A) erzielt

werden.

% Quelle: Hessen Mobil
* Quelle: Vortrag des Amtes fiir Verkehrsmanagement der Landeshauptstadt Diisseldorf auf dem 12. Chemnitzer Fachseminar
Schall-Immissionsschutz
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Offenporige Asphalte — OPA/ZWOPA

Einlagiger offenporiger Asphalt (OPA) und 2-schichtiger Offenporiger Asphalt zeigen fir den
aul3erortlichen Einsatz die effektivste LArmminderung mit einer Pegelreduzierung von bis zu
9 dB(A). Die Pegelminderung wird dadurch erreicht, dass durch die offenporige Struktur ein
Teil der Schallemissionen absorbiert wird. Nachteilig wirkt sich diese offenporige Struktur
dahingehend aus, dass sich diese starker mit Schmutz zusetzt und dadurch ihre
Larmminderung verringert wird. Auf Strallen mit hohen Geschwindigkeiten (> 60 km/h)
werden diese Verstopfungen durch die Sogwirkung beim Uberfahren z.T. wieder
herausgetragen. Diese Sogwirkung ist einer der Grinde, dass offenporiger Asphalt nur
AulRerorts eingesetzt wird. Ein weiterer Grund sind die besonderen Anforderungen an die
Entwasserung. Das Regenwasser wird nicht oberflachig abgeleitet, sondern sickert in die
Deckschicht ein und muss Uber die abgedichtete Binderschicht abgeleitet werden. Dies
geschient mittels spezieller Ablauf- und Rinnenkonstruktionen, was zu ho6heren
Einbaukosten flhrt. AuRerdem ist die offenporige Struktur anfallig fir Scherkrafte, wie sie
z.B. beim Abbiegen von LKW entstehen, da dies zu Ausbriichen der Kornstruktur flhrt, was
sich wiederum negativ auf die Haltbarkeit auswirkt. Wahrend einlagiger offenporiger Asphalt
(OPA) mittlerweile zu den Standardbauweisen zahlt, ist zweilagig offenporiger Asphalt

(ZWOPA) zurzeit noch eine Sonderbauweise.

PMA — Porous Mastix Asphalt — Gussasphalt mit offenporiger Oberflache

Hierbei handelt es sich um eine Weiterentwicklung des klassischen Gussasphalts. Wahrend
des Einbauvorgangs setzt sich der bindemittelreiche Moértel in den Hohlrdumen des
Splittgerists nach unten ab, mit dem Ergebnis, dass der untere Bereich dicht und der obere
Bereich offenporig (bis zu 20 Vol.-%) strukturiert ist. Eine Entwasserung ist aufgrund der
unteren abdichtenden Schicht nicht notig. Es wird eine Pegelminderung von bis zu 4 dB(A)
bei einer Geschwindigkeit von 80 km/h erreicht. Diese Fahrbahnoberflache ist sehr standfest

und belastbar. Sie wird seit 2008, fast nur in Nordrhein-Westfalen, eingebaut.
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1.3.2 Geschwindigkeitsbeschrankungen

Geschwindigkeitsbeschrankungen stellen, unter der Bedingung, dass sie eingehalten und
Uberwacht werden, effektive Mal3nahmen zur Verkehrslarmreduzierung dar.

Die rechtlichen Voraussetzungen hierfur werden in Kapitel 2.2.3.3 eingehend dargestellt.

Auf Autobahnen gilt eine Richtgeschwindigkeit von 130 km/h fur PKW und eine
Hochstgeschwindigkeit von 80 km/h fir LKW. Geschwindigkeitsbeschrankungen von
130 km/h auf 100 km/h erbringen in der Regel nur eine Reduzierung des Mittelungspegels
von ca. 1 dB(A), wobei die Pegelabnahme abhéngig vom LKW-Anteil ist. Je niedriger der
LKW-Anteil, desto hdher ist die zu erzielende Pegelminderung, da ab einem LKW-Anteil
> 10% der Mittelungspegel zunehmend von den LKW bestimmt wird. Somit wird in der Regel
die nach der Larmschutz-Richtlinien-StVO erforderliche Pegelminderung von Uber 2 dB(A)
nur mit einer gleichzeitigen Senkung der zulassigen Geschwindigkeit flr die LKW auf

70 km/h bzw. 60 km/h zu erreichen sein.

Auf Autobahnen und autobahnahnlich ausgebauten StraRen koénnte in besonders
larmsensiblen Bereichen ein flexibles Tempolimit in Abhéngigkeit von der Larmsituation
eingerichtet werden (larmabhangige Verkehrssteuerung). Die Steuerung erfolgt flexibel
angepasst an die jeweilige Larmsituation durch Ermittlung der Larmbelastung. Ein
Pilotprojekt wird in Osterreich an der dortigen A 2 in Gleisdorf (Steiermark) umgesetzt.
Hierbei wird Uber ein schallgekoppeltes Verkehrsbeeinflussungs-System eine geringere
Fahrgeschwindigkeit (130-100-80 km/h fur PKW und/oder 80-60 km/h fir LKW) uber
multimediale  Schilderbricken  angezeigt. @ Zusammen mit den  vorhandenen

Larmschutzwanden lasst sich eine Pegelminderung von 9 — 11 dB(A) erreichen.

Auf Bundes- und LandesstralBen auf3erhalb geschlossener Ortschaften gilt eine
Hochstgeschwindigkeit von 100 km/h fiur PKW (mit einer Ausnahme fir autobahnahnlich
ausgebaute StraRen). Eine Geschwindigkeitsbeschrankung von 80 km/h fiihrt bei einem
LKW-Anteil von 9 % zu einer Reduzierung des Mittelungspegels von ca. 1,2 dB(A). Wie bei
Autobahnen hat auch hier der LKW-Anteil einen maf3geblichen Einfluss auf die erreichbare

Pegelminderung.

Die Einfihrung von Tempo 30 km/h auf einer StralRe, auf der zuvor Tempo 50 km/h zulassig
war, fuhrt bei einem LKW-Anteil von 10 % zu einer Reduzierung des Mittelungspegels um
ca. 2,6 dB(A). Auf innerdrtlichen StraRen wird in der Regel die nach Larmschutz-Richtlinien-
StV erforderliche Pegelminderung von mind. 2,1 dB(A) erreicht. Die von den Anwohnern
empfundene Larmminderung kann noch erhéht werden, wenn es hierdurch zu einer

Verstetigung des Verkehrsflusses (ohne unndtige Beschleunigungs- und Bremsvorgange)
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kommt. Pegelspitzen, die speziell in der Nachtzeit stérend auf den Schlaf wirken, kénnen

hierdurch sogar um 5 — 9 dB(A) verringert werden.

Obwohl die Anordnung von Tempo-30-Zonen schon aufgrund der hierflr erforderlichen
Voraussetzungen nur fur das Nebenstral3ennetz in Frage kommt, kommt ihnen doch eine
generelle Larmminderungswirkung bezogen auf die gesamte Kommune zu. Die Einrichtung
von Tempo-30-Zonen zwischen den Stral3en des Vorbehaltsnetzes fiihrt gerade in groReren
Kommunen zu einer Minderung der Larmbeeintrdchtigung in Gberwiegend dem Wohnen

dienenden Gebieten. Daher ist im Folgenden stichpunktartig die Voraussetzung aufgefihrt:

in Wohngebieten

e nicht auf StraRen des uberortlichen Verkehrs

¢ nicht auf VorfahrtsstraRen (grundsatzliche Regelung ,rechts vor links®)

e nur auf Stralen ohne LSA

e Linienfihrung des OPNV ist kein grundsétzlicher Ausschlussgrund, da Ausnahmen

von der ,rechts vor links* Regelung gestattet sind.

Ein wesentlicher Punkt; der immer gegen Geschwindigkeitsbeschréankungen ins Feld gefiihrt
wird, ist der, dass sich dadurch die Fahrzeiten erheblich verlangern wirden. Dies wirde
dann zwangslaufig zu einer Verlagerung des Verkehrs auf andere StralRenabschnitte flihren.
Eine Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h bedeutet jedoch beispielsweise bei einer
Fahrtstrecke von 1 km eine Fahrzeitverlangerung von weniger als einer Minute, wobei in der
Regel der geschwindigkeitsreduzierte StrafRenabschnitt kiirzer sein wird. AuRerdem wirkt
sich die Temporeduzierung auf die tatsachliche Fahrtzeit noch geringer aus, da Stérungen
und Verzdgerungen unabhangig von der Geschwindigkeit die Fahrt maRgeblich verlangern.
Nicht unterschatzt werden darf in diesem Zusammenhang der Einfluss der Ampelschaltung

auf die Fahrtzeit.

Bei einer Anordnung von Geschwindigkeitsbeschréankungen ist immer auch die Luftqualitat
im Auge zu behalten. Tempo 30 km/h fuhrt z.B. nicht zwangslaufig auch zu einer
Verringerung der Luftschadstoffe. Eine Reduzierung der Luftschadstoff-Emissionen wird nur
bei einem gleichmaligen Verkehrsfluss ohne standigen Wechsel zwischen Abbrems- und

Beschleunigungsvorgangen erreicht.

Ein Begleiteffekt der Geschwindigkeitsbeschrédnkung ist eine Erhéhung der
Verkehrssicherheit. Es besteht ein direkter Zusammenhang zwischen Verkehrssicherheit und
Fahrgeschwindigkeit. Die Schwere der Verletzungen von Unfallopfern nimmt proportional zur

Aufprallgeschwindigkeit zu. Untersuchungen haben ergeben, dass in Stadten und
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Stadtvierteln mit Tempo-30-Regelungen die Haufigkeit und die Schwere von Unfallen

deutlich abnehmen.®

Hessische Erfahrungen mit Geschwindigkeitsbeschrankungen

Geschwindigkeitsbeschrankung von 30 km/h im Pilotprojektes Heinrichstrale in
Darmstadt

Im Rahmen des Pilotprojektes Heinrichstralle wurde auf einer Untersuchungsstrecke von
etwa 2,2 Kilometern Lange die Wirkung einer Geschwindigkeitsbeschrénkung von 30 km/h in
der Nachtzeit (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr) ermittelt. Aus diesem Streckenabschnitt wurde
zusétzlich auf einer Lange von ca. 400 m eine larmoptimierte Asphaltdeckschicht LOA 5D
aufgebracht (siehe oben). Die Pegelminderung wurde mittels schalltechnischer Messungen
an 5 auf den Streckenabschnitt verteilten Messpunkten ermittelt. Parallel dazu wurden
Geschwindigkeit, Verkehrsmengen und Verkehrszusammensetzung erfasst und eine
Anwohnerbefragung durchgefiihrt. Die messtechnisch ermittelten Pegelminderungen lagen
zwischen 3 und 8 dB(A). Wegen der deutlichen Verbesserung der Larmsituation im Vorher-
INachher-Vergleich wurde von der Projektleitung die Fortsetzung der nachtlichen

Geschwindigkeitsbheschrankung auf 30 km/h empfohlen.

Modellvorhaben der Stadt Frankfurt ,Tempo30 in der Nacht  auf
HauptverkehrsstraBen*

Die Stadt Frankfurt evaluiert die Wirksamkeit eines Tempolimits als Modellvorhaben auf funf
StralRenabschnitten. Dafir wurden funf Streckenziige mit unterschiedlichen verkehrlichen
und stadtebaulichen Rahmenbedingungen ausgewahlt (Nibelungenallee/Rothschildallee,
HohenstralRe, sudliche Eschersheimer Landstrale (Bremer Strafle bis Anlagenring),
Untermainkai/Mainkai/Schone Aussicht und Lange Strafl3e).

Zunéchst wurde fur die HohenstralRe eine dauerhafte Anordnung fir Tempo 30 km/h in der
Nachtzeit umgesetzt. Die HohenstralRe weist eine Uberortliche Verkehrsbedeutung sowie
einen engen Querschnitt auf und wird stark von Ful3gangern frequentiert. Es konnten erste
Erkenntnisse bzgl. der tatsdchlichen Wirksamkeit einer Tempo-30 Anordnung gesammelt

werden.

° Verbesserung der Umweltqualitat in Kommunen durch geschwindigkeitsbeeinflussende MaRnahmen
auf Hauptverkehrsstral3en — UBA Forschungsbericht 203 45 114 vom Februar 2007
UBA-FB 000964
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Die Ergebnisse aus den Messungen und Untersuchungen in der HohenstralRe sind als
zielfihrend einzustufen. So konnten in der HoOhenstralRe deutliche Geschwindigkeits-

reduzierungen erreicht werden.

Vom Ausgangshiveau sinkt die Geschwindigkeit auf 42 km/h bei verstarkten Kontrollen, auf
34 km/h mit der Anordnung von Tempo 30 km/h und auf 32 km/h bei zusatzlichen

verstarkten Kontrollen.

In den Ergebnissen der Schallmessungen lasst sich der fur die Geschwindigkeiten
dargestellte Trend nachvollziehen. Der Mittelungspegel fir die ganze Nacht nimmt
schrittweise von etwa 68 dB(A) auf 66 dB(A) ab. Der Riickgang der Geschwindigkeiten
bewirkt somit eine Larmminderung um etwa 2 dB(A) fur den Mittelungspegel der ganzen
Nacht. Die Minderung in den kritischen Nachtrandzeiten (zwischen 5 und 6 Uhr) betragt bis
zu 4 dB(A).

Begleitende Befragungen der Anwohnerschaft ergaben eine positive Bewertung der

Wirksamkeit der MafRnahme.

Weitere Informationen zu den Ergebnissen aus den Messungen und Untersuchungen in der

HohenstralRe konnen dem Ergebnisbericht der Stadt Frankfurt am Main entnommen werden.

Aufgrund der im Rahmen des Modellvorhabens in der Hohenstrale im Jahr 2012
gewonnenen Erkenntnisse wird in 2015/2016 ein weiterer Verkehrsversuch durchgefiihrt. Die
Wirksamkeit der MaRnahme ,Tempo 30 bei Nacht auf Hauptverkehrsstrallen“ soll dabei
auch auf den anderen StralRenabschnitten systematisch untersucht werden. Neben der
Uberprifung der Wirksamkeit von ,Tempo 30 soll ein weiterer Schwerpunkt des
Verkehrsversuchs in der Ermittlung und Beurteilung der verkehrlichen Auswirkungen liegen.
Im Verkehrsversuch 2015/2016 soll das Risiko von Ausweicheffekten und daraus

resultierenden Hoherbelastungen in anderen Bereichen gezielt gepruft werden.
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1.3.3 Larmschutzwéande / Larmschutzwalle

Larmschutzwdnde bzw. Larmschutzwélle schirmen den von der Emissionsquelle
(StraRenverkehr) ausgehenden Larm auf dem Ausbreitungsweg zum Immissionsort ab. Sie
wirken als bauliche LarmschutzmalRnahme lokal.

Die Wirksamkeit von Larmschutzwanden/-wallen hangt im Wesentlichen von der baulichen
Ausfuhrung (Hohe, L&nge, Neigung, verwendetes Material) und dem Abstand zu
Schallquelle und Immissionsort ab. Die Larmminderungswirkung ist bei gleicher Bauhthe
umso groRer, je naher Wand/Wall an der Larmquelle/ StraRe platziert ist. Um die
larmmindernde Wirkung nicht zu vermindern, sollten keine Liicken infolge von Durchgangen,

Einfahrten, Uber- oder Unterfiihrungen vorhanden sein.

Der Einsatz von Larmschutzwanden/-wéllen kann zu einer Pegelminderung von 5 -
15dB(A), in besonderen Einzelfallen bis zu 20 dB(A), fuhren. Die Kosten fur
Larmschutzwande liegen bei ca. 200 bis 500 €/m?, fir Larmschutzwalle bei 50 — 60 €/m?.
Larmschutzwélle sind somit im Verhdaltnis kostengtinstiger. |hr Nachteil liegt aber im
vergleichsweise sehr viel groReren Flachenverbrauch. Kombinationen aus Larmschutzwall

mit aufgesetzter Larmschutzwand sind mdglich.

Bei der Gestaltung von Larmschutzwanden kommen verschiedene Materialien und
Konstruktionen zum Einsatz. Diese kdnnen aus Beton, Holz und Kunststoff sein. Haufig

kommen auch Drahtkérbe mit einer Gesteinsfullung, sogenannte Gabionen, zum Einsatz.

Wichtig fur die La&rmminderung ist die Dimensionierung einer LArmschutzwand in Bezug auf
ihre Hohe und L&nge. Die fur eine Larmminderung erforderliche Hohe der Wande wird
begrenzt durch die Statik bzw. die 6rtlichen Gegebenheiten, wie z.B. die Topographie,
ansteigendes Gelande oder die Hohe angrenzender Wohnhauser. Bei Neubau/Anderung
von Stral3en ist das limitierende Element haufig der Kosten-/Nutzenvergleich zwischen den

Kosten und der erzielbaren Pegelminderung durch eine Erhéhung der Larmschutzwand.

Die Standardbauweise bei LArmschutzwanden ist eine gerade Wand. Ab einer bestimmten
Hohe kommt es zur optisch trennenden Wirkung bzw. zur Verschattung hinter der
Larmschutzwand. Dies ist dann besonders nachteilig, wenn stadtgestalterische Aspekte
entgegenstehen oder die Sicht auf touristisch interessante Bauwerke dadurch verhindert
wird. Als Lésungsmaoglichkeit bietet sich hier die Verwendung von durchsichtigen Materialien,

speziell im oberen Bereich, an.
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Bei Wohnbebauung in Hanglage reicht die machbare Ho6he einer konventionellen
Larmschutzwand zur Erreichung der erforderlichen Larmminderungswirkung oft nicht aus.

Dann kdnnen sogenannte Sonderbauformen zum Einsatz kommen:

Mittelwande

Sie werden auf dem Mittelstreifen zwischen gegenlaufigen Fahrbahnen auf Autobahnen oder
autobahndhnlich ausgebauten StraBen als Erganzung zu Larmschutzwanden am
Fahrbahnrand errichtet. Hierdurch erfolgt eine separate zusatzliche Abschirmung des
zweiten Fahrstreifens. Hiermit sind weitere Pegelminderungen von bis zu 3 dB(A) erzielbar.

Gekrimmte Wéande

Abb. 5: Abbildung einer gekrimmten Larmschutzwand

Mit dem Einsatz gekrimmter Wande lassen sich Larmminderungswirkungen erzielen, die
sonst nur mit weit héheren klassischen Larmschutzwénden zu erzielen waren. Sie stellen
eine Ubergangsform zur Einhausung dar, ohne dass deren Nachteile, wie z.B. Einbau von
Entluftungseinrichtungen und Beleuchtung sowie weitergehende Sicherheitseinrichtungen

erforderlich werden.
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Abgewinkelte Wande

Abb. 6: Abbildung einer abgewinkelten Larmschutzwand

Die Larmschutzwirkung ist ahnlich wie bei den 0.g. gekrimmten Larmschutzwénden.

Durch den Einsatz solcher Sonderbauformen kann auch die fiir den Larmschutz erforderliche

Hohe einer Larmschutzwand generell erniedrigt werden.

Bei nur auf einer Fahrbahnseite angebrachten Larmschutzwanden kommt es durch den
reflektierten Schall zu einer Erhéhung um bis zu 3 dB(A) auf der anderen StrafRenseite. Eine
absorbierende Ausfiihrung vermindert solche Reflexionen. Es kann jedoch auch hier noch zu
einer Zunahme der Belastung auf der anderen StraRenseite um ca. 1 dB(A) kommen. Um
eine Erhohung des Schallpegels auf der anderen Stral3enseite zu verhindern, sollten daher
hochabsorbierende Wénde eingesetzt werden.
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2 Grundlagen der Larmaktionsplanung

2.1 Aufgabenstellung

Die Gewahrleistung eines hohen Gesundheits- und Umweltschutzniveaus ist Teil der
Gemeinschaftspolitik der Europaischen Union, wobei eines der Ziele im LaArmschutz besteht.
In diesem Zusammenhang hat die EU-Kommission den Umgebungslarm als eines der
groRten Umweltprobleme in Europa bezeichnet.

Grundlage fur die Larmminderungsplanung bildet die Richtlinie 2002/49/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 25. Juni 2002 dber die Bewertung und
Bekampfung von Umgebungslarm (Umgebungslarmrichtlinie). Ziel der
Umgebungslarmrichtlinie ist es schadliche Auswirkungen, einschlieBlich Belastigungen,

durch Umgebungslarm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu mindern.

Nach der Begriffsbestimmung der Umgebungslarmrichtlinie sind unter Umgebungslarm
unerwinschte oder gesundheitsschadliche Gerausche im Freien, die durch Aktivitaten von
Menschen verursacht werden, einschliellich des Larms, der von Verkehrsmitteln,
StralBenverkehr, Eisenbahnverkehr, Flugverkehr sowie Geldnden fir industrielle Tatigkeiten
ausgeht, zu verstehen. Er umfasst aber nicht den Larm, der von der davon betroffenen
Person selbst oder durch Tatigkeiten innerhalb von Wohnungen verursacht wird,
Nachbarschaftslarm, Larm am Arbeitsplatz, in Verkehrsmitteln oder Larm, der auf
militarische Tatigkeiten in militdrischen Gebieten zurtickzufiihren ist (Artikel 3 Buchstabe a in
Verbindung mit Artikel 2 Abs. 2 der Umgebungslarmrichtlinie).

Zur Durchfihrung der Larmminderungsplanung stehen zwei Instrumente zur Verfiigung:

e Zum einen die Ermittlung der Larmbelastung durch strategische Larmkarten und

darauf aufbauend,

e die Aufstellung von Larmaktionsplanen mit einem MalRnahmenkatalog zur

Vermeidung bzw. Verminderung von Larmbelastungen.

In der ersten Stufe der Larmminderungsplanung waren Larmkarten
gem. 8§ 47(c) Abs. 1 Satz 1 BImSchG fur Hauptverkehrsstraf3en mit einem
Verkehrsaufkommen von Uber 6 Mio. Kfz/fa, Haupteisenbahnstrecken mit einem
Verkehrsaufkommen von Uber 60.000 Zigen/a, Ballungsraume mit mehr als 250.000
Einwohnern und Grol¥flughdfen mit einem Verkehrsautfkommen von Uber 50.000

Bewegungen/a zu erstellen.
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Aufbauend auf diesen strategischen Larmkarten sind gemaf 8§ 47 d BImSchG fir Orte in der
Néhe dieser Hauptverkehrsstralen und Haupteisenbahnstrecken Larmaktionsplane zu
erstellen. Auf der Grundlage der Larmkartierung der ersten Stufe wurden im November 2010
die Larmaktionsplane der 3 Regierungsprasidien veroffentlicht.

In der zweiten Stufe der LA&rmminderungsplanung sind gem. 8§ 47 ¢ Abs. 1 Satz 2 BImSchG
Larmkarten fur Hauptverkehrsstral3en mit einem Verkehrsaufkommen von tber 3 Mio. Kfz/a,
Haupteisenbahnstrecken mit einem Verkehrsaufkommen von (ber 30.000 Zigen/a,
Ballungsraume mit mehr als 100.000 Einwohnern und Grof3flughafen mit einem
Verkehrsaufkommen von tber 50.000 Bewegungen/a zu erstellen.

Weitere Informationen zur Larmkartierung finden sich in Kapitel 2.3.

Wesentliche Aufgabe der Larmaktionsplanung ist die Bewertung der Larmsituation und die
Formulierung von MaRRnahmen, Konzepten und Strategien, die zur Larmreduzierung
beitragen und Larmbelastungen entgegen wirken. Die Mindestanforderungen fir

Larmaktionsplane sind in Anhang V zur Umgebungslarmrichtlinie festgelegt.

Kernstiick des Larmaktionsplanes ist neben der Beschreibung der Larmbelastungssituation

die Benennung von MaBnahmen zur Larmminderung. Hierbei wird unterschieden in:

¢ MaRnahmen, die aufgrund anderer (Fach)-Planungen unter Einbeziehung von
Malnahmen der Verkehrsbehdrden und der kommunalen Bauleitplanung bereits
erfolgt oder geplant sind (z.B. Ortsumgehungen, die ursachlich nicht aus

Larmschutzgriinden gebaut wurden, aber larmmindernd wirken) und

¢ MalRnahmen, die dariber hinaus im Rahmen der Larmaktionsplanung gepruft und

festgelegt werden sollen.

Die Larmaktionsplanung ist als Querschnittsaufgabe zu verstehen, die dazu beitragt,
verschiedene (Fach)-Planungen der Verwaltung und Trager o¢ffentlicher Belange unter dem

Gesichtspunkt des Larmschutzes aufeinander abzustimmen.
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Baulasttr s

N/
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Verkehksgesellschaften

Luftreinhalteplanung Umweltplanungen
Abbildung 7: Wechselseitige Integration larmrelevanter Planungen [UBA 2008]

Die Larmaktionsplanung wird als fortdauernde Aufgabe jeweils in einem Rhythmus von funf
Jahren fortgefiihrt. So sind bis 2017 vom Hessischen Landesamt fur Umwelt und Geologie
die HauptverkehrsstralBen erneut zu kartieren und die Larmaktionsplane von den

Regierungsprasidien bis 2018 zu aktualisieren.
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2.2 Rechtlicher Hintergrund
2.2.1 Umsetzung der Umgebungslarmrichtlinie

Die Umsetzung der Umgebungslarmrichtlinie in nationales Recht erfolgte durch die
Anderung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (88 47 a —f BImSchG) vom 24.06.2005

und den Erlass der 34. Verordnung zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 06.03.2006.

Die Vorgaben fir die Durchfihrung der Larmkartierung ergeben sich aus § 47 ¢ BImSchG

und der Verordnung Uber die Larmkartierung (34. BImSchV).

Einschlagige Norm fur die Durchfihrung und Ausarbeitung von Larmaktionsplanen ist
8 47 d BImSchG, der fir die Mindestanforderungen an die Larmaktionspléne auf den Anhang
V der Umgebungslarmrichtlinie verweist. Von der Erméchtigung des § 47 f BImSchG zum
Erlass einer Rechtsverordnung zur Festlegung von Regelungen zur Larmaktionsplanung hat

der Gesetzgeber im Gegensatz zur Larmkartierung keinen Gebrauch gemacht.

Bei der Durchfiihrung der Léarmaktionsplanung wie auch bei der Beurteilung von
Minderungsmafnahmen kann erganzend auf die Hinweise der Bund/L&nder-
Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI) zur L&rmaktionsplanung vom 18.06.2012
[LAI 2012] zuriickgegriffen werden.

Zentrales Element und auch ein Novum im Bereich des Umweltschutzes ist die zweifache
Beteiligung der Offentlichkeit im Rahmen der Aufstellung der Larmaktionsplane.
§ 47 d Abs. 3 BImSchG regelt die Offentlichkeitsbeteiligung, konkretisiert sie aber nicht
weiter. Im Rahmen der ersten Offentlichkeitsbeteiligung wird die Offentlichkeit dazu
aufgefordert  von  Verkehrslarm betroffene Bereiche Zu benennen und
MaRnahmenvorschlage zu formulieren. Die zweite Offentlichkeitsbeteiligung erfolgt nach
Erstellung des Larmaktionsplanentwurfs und bietet der Offentlichkeit die Moglichkeit zu den
Inhalten des Larmaktionsplanentwurfs Stellung zu nehmen. Grundsatzlich erhalt die
Offentlichkeit rechtzeitig und effektiv die Moglichkeit, an der Larmaktionsplanung
mitzuwirken. Die Ergebnisse der Mitwirkung werden beriicksichtigt. Die Offentlichkeit ist tiber
die getroffenen Entscheidungen zu unterrichten. Auch sind angemessene Fristen mit einer
ausreichenden Zeitspanne fur jede Phase der Beteiligung vorzusehen. Ausfiihrungen zu der

erfolgten Offentlichkeitsbeteiligung konnen Kapitel 5 entnommen werden.

Die Umgebungslarmrichtlinie wie auch die 88 47 a — f BImSchG enthalten keine Grenzwerte
und auch keine unmittelbare Rechtsgrundlage fir die Umsetzung der MaRnahmen des
Larmaktionsplanes. Fir die Wirkung verweist § 47 d Abs. 6 BImSchG auf die

entsprechenden Regelungen zu den Luftreinhalteplanen in 8§ 47 Abs. 6 BImSchG, wonach
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die Umsetzung der festgelegten MalBhahmen auf der Grundlage des jeweiligen Fachrechts
durch die jeweils zustandigen Behorden zu erfolgen hat. Die Behdrden sind an den
Larmaktionsplan gebunden; eine Ausnahme bilden planerische Festlegungen, diese haben
die Planungstrager bei ihren Planungen lediglich Zu bertcksichtigen
(8 47 Abs. 6 Satz 2 BImSchG).

Gemal § 47 e Abs. 1 BImSchG sind grundsatzlich die Gemeinden zustandig. In Hessen gilt
jedoch eine besondere Regelung: 81 Abs.1 der hessischen Immissionsschutz-
Zustandigkeitsverordnung legt fest, dass die Aufgaben des BImSchG, also auch die
Larmaktionsplanung, von den Regierungsprasidien wahrzunehmen sind. Im Bereich der
Larmaktionsplanung fur den Stral3enverkehr sind aber vor allem die zusatzlich bestehenden
Vorschriften des StralBenrechts heranzuziehen und die hierfir rechtlich zustandigen
Behdrden zu beteiligen. Sowohl auf die rechtlichen Grundlagen als auch auf die z. T. weit

verteilten Zustandigkeiten wird in den folgenden Kapiteln naher eingegangen.

2.2.2 Rechtsgrundlagen zur Berechnung von Larm

StralBenverkehrslarm wird in Deutschland rechtsverbindlich nicht gemessen, sondern EDV-
gestuitzt mit Schallausbreitungsprogrammen modelliert und berechnet. Fir die Erstellung der
Larmkarten ist die Berechnung der Larmpegel gem&aR 34. BImSchV nach der vorlaufigen
Berechnungsmethode VBUS vorgeschrieben. Bei der Larmkartierung wird die
durchschnittliche Gerauschbelastung eines Jahres dargestellt. Larmmessungen stellen im
Gegensatz zu Berechnungen immer nur eine Momentaufnahme der Gerduschsituation an
einem bestimmten MeRort dar, die nicht reprasentativ fur den Jahresverlauf ist. Als
wissenschaftlich anerkannt gilt, dass die einschlagigen Berechnungsverfahren zur Ermittlung
der Larmbelastung aus dem StraRenbereich die LA&rmimmissionen generell zu Gunsten der

Betroffenen Uberschatzen und diesen damit einen héheren Schutzanspruch einrGumen.

Die Berechnungsmodelle wurden aus Ergebnissen von Larmmessungen entwickelt und
bilden den Zustand mit von der Larmquelle auf den Immissionsort ausgerichteten leichten
Wind ab.

In die Berechnungsmodelle gehen als zentrale EingangsgréRen die Verkehrsstarke (DTV =
Durchschnittlicher Taglicher Verkehr), der LKW-Anteil und ggfs. vorhandene Larmschutz-
wélle und —wénde auf dem jeweiligen Straf3enabschnitt ein. Zusatzlich zu den genannten
GroRRen wird ein Geldndemodell (Hohen- und Geb&audemodell) bei der Berechnung der
Schallimmissionen verwendet, um auftretende Reflexionen und Dampfungen zu bertcksich-

tigen.
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In Deutschland gibt es zwei parallel anzuwendende Berechnungsvorschriften:

o die Richtlinie fiir den Larmschutz an Straf3en - RLS-90 (bekanntgemacht im Amtsblatt des
Bundesministers fur Verkehr der Bundesrepublik Deutschland VKBI. Nr.7 vom 14.04.1990)

und

o die Vorlaufige Berechnungsmethode fir den Umgebungslarm an StraRen (VBUS).

Die RLS-90 ist ein nationales Berechnungsverfahren zur Uberpriifung lokaler Anspriiche auf
Larmsanierung bzw. -vorsorge. Mit Hilfe der RLS-90 kann die Erforderlichkeit von Larm-
schutzmalRnahmen ermittelt bzw. deren Wirkungen berechnet und optimiert werden. Lokale
Begebenheiten wie die Qualitdit des Fahrbahnbelages aber auch Ampeln finden Gber

verschiedene Zu- und Abschlage Eingang in diese Berechnung.

Berechnungen nach RLS-90 und VBUS kénnen fir dieselben Verkehrssituationen sowohl
sehr ahnliche als auch voneinander abweichende Ergebnisse liefern. Verursacht wird dies
sowohl durch die z.T. unterschiedliche Definition der Larmindices und der Bezugszeitraume,
als auch durch Unterschiede in den Eingangsdaten und den Berechnungsalgorithmen der

Larmmodelle.
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Tabelle 1: Bezugszeitraume und -dauer verschiedenen definierter Larmpegel nach RLS-90 und VBUS

Berechr_lungs- Index Bezugszeitraum | Bezugsdauer
vorschrift
RLS-90 den Tag-Index (Lp) 06:00 - 22:00 Uhr 16 h

den Nacht-Index (Ly) 22:00 - 06:00 Uhr 8h

den Tag-Index (Lpay) 06:00 - 18:00 Uhr 12 h

den Abend-Index (Levening) 18:00 - 22:00 Uhr 4h
VBUS den Nacht-Index (Lignt) 22:00 - 06:00 Uhr 8h

den Tag-Abend-Nacht-Index 00:00 - 24:00 Uhr 24 h

(Loen)’

*Der Tag-Abend-Nacht-Index Lpen geht aus den Mittlungspegeln Lpay, Levening Und Lnight hervor. Zur Bewertung der

Lastigkeit der Gerdusche werden bei der Bildung des Lpen Zuschléage von 5 dB (A) auf den Levening bzw.

10 dB (A) auf den Lnight vOorgenommen.

Weitere Unterschiede in den Berechnungsverfahren finden sich in:

den verwendeten Eingangsdaten (Abweichungen durch unterschiedliche Ermittlungen der

Verkehrsmengen und der maRgebenden LKW-Anteile),

der Modellierung der Schallausbreitung (Boden und Meteorologiedampfung, Abschirmung

etc.) und

der unterschiedlichen Beriicksichtigung lokaler Begebenheiten (Kreuzungszuschlag, Ein-

fluss des Stral3enbelages etc.).

der Berechnung der Betroffenheiten (VBUS: Ermittlung von betroffenen Personen, RLS-

90: Ermittlung von betroffenen Wohneinheiten)

41




2.2.3 Bestehende Rechtsgrundlagen fir den Larmschutz an StralRen

Fir den Larmschutz an Stral3en wurde in Deutschland in der Vergangenheit ein weit
verzweigtes Regelungswerk geschaffen, das den Larmschutz nach unterschiedlichen
Kriterien regelt.

Beim Larmschutz an Strallen wird grundsétzlich nach Larmvorsorge und Larmsanierung
bzw. nach stralRenbaulichen und stralRenverkehrlichen MalRnahmen unterschieden.
Abbildung 8 verdeutlicht die Unterscheidungen, die vor allem fir die Umsetzbarkeit von

Malnahmen und zur Festlegung von Anspriichen auf Larmschutz entscheidend sind.

Ausweisung
. Stralen
Baugebiete
N
e
- bei Neubau oder -
- wesentlicher »| Larmvorsorge
(&) / Anderung
) StraRenbauliche
E MaRnahme \
- an bestehenden .| Larmsanierung
:CU Stralen
J
StraRenverkehr- | | an bestehenden .| Larmsanierung
liche MaRhahme Stralen

Abbildung 8: Larmschutz im Bereich von StraBen im Rahmen der Larmvorsorge und der Larmsanierung
Die Ausweisung neuer Baugebiete wird in Kapitel 3 nédher erlautert.

StraRenbauliche MalRBnahmen koénnen z.B. sein: Errichtung einer Larmschutzwand/eines

Larmschutzwalles, Bau einer Einhausung etc.

StralRenverkehrliche MalRBnahmen kénnen z.B. sein: Verkehrslenkung, Lichtzeichenregelung,

Geschwindigkeitsbeschrédnkungen und Verkehrsverbote.
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2.2.3.1 StraBenbauliche Larmvorsorge

Bei Neubauvorhaben bzw. wesentlichen Anderungen (z.B. Fahrstreifenerweiterung) an
bestehenden Stral3en erfolgt der Larmschutz im Rahmen der Larmvorsorge nach den
Vorgaben der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV). Die Larmvorsorge dient dem
Zweck, dem Entstehen gesundheitlicher Gefahrdungen sowie erheblicher Belastigungen bei
StraRenneubauvorhaben bzw. wesentlichen Anderungen bestehender StraRen vorzubeugen
und diese zu vermeiden. Hier besteht fir die Wohnbevdlkerung ein Vorsorgeanspruch, der in
der Praxis zu einem deutlich héheren Schutzanspruch fuhrt, als es bei der Larmsanierung
nach den hierfir geltenden haushaltsrechtlichen Bestimmungen in der Regel der Fall ist. Die
Immissionsgrenzwerte liegen im Fall der Larmvorsorge deutlich unter denen der
Larmsanierung und mit Ausnahme der Gewerbegebiete auch unterhalb der Larmwerte, ab
denen im Rahmen der Larmaktionsplanung in Hessen von einem Larmkonfliktpunkt

gesprochen wird (vgl. Kap. 2.4).

Die Larmvorsorge hat Uberwiegend (ber aktive SchallschutzmaRnahmen (z.B.
Schallschutzwande/-wélle, larmmindernde Fahrbahnoberflachen, Einhausungen)G Zu
erfolgen. Dies gilt nicht, wenn Anlagen zum Larmschutz mit dem Vorhaben unvereinbar sind
oder soweit die Kosten der Schutzmal3nahme nicht im Verhaltnis zu dem angestrebten
Schutzzweck stehen wiirden (8 41 Abs. 2 BImSchG).

Als Erganzung zur Verkehrslarmschutzverordnung ist fir den Bereich des passiven
Larmschutzes die Verkehrswege-SchallschutzmaRnahmenverordnung (24. BImSchV)
eingefiihrt worden. Sie definiert die zu ergreifenden passiven Larmschutzmal3nahmen,

benennt die schutzbediirftigen Raume und regelt den Umfang der SchutzmalZnahmen.

Die Verkehrslarmschutzverordnung verweist als Berechnungsverfahren auf die RLS-90.
Dieses unterscheidet sich von dem fir die Larmaktionsplanung relevanten
Berechnungsverfahren (VBUS) und liefert zum Teil abweichende Ergebnisse. Aus diesem
Grund kann die Larmkartierung gemaR 34. BImSchV nur als Indiz fir die Uberschreitung der

Immissionsgrenzwerte nach der Verkehrslarmschutzverordnung herangezogen werden.

Die hier beschriebenen Larmschutz-Vorsorgemal3nahmen im Rahmen von Neubauvorhaben
werden vom Baulasttrager umgesetzt. Die Stral3enbaulast fir Bundesfernstral3en liegt bei
der Bundesrepublik Deutschland, die die Auftragsverwaltung jedoch an die einzelnen
Bundeslander abgibt. Dies gilt auch fur Autobahnen und fir Bundesstral3en in der
Ortsdurchfahrt von Kommunen mit weniger als 80.000 Einwohnern. Fir LandesstralRen in

der Ortsdurchfahrt von Kommunen mit weniger als 30.000 Einwohnern, ist das Land Hessen

®Aktive LarmschutzmaRnahmen haben den Vorteil, dass tiber den Schutz der betroffenen Wohnungen hinaus auch der
AuRenwohnbereich sowie die umgebende Bebauung in den Genuss der Larmminderung gelangen. (BMVBS ARS Nr. 20/2006)
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Baulasttrager. Die restlichen Vorsorge-Mallnahmen an StralBen in der Baulast der
Kommunen missen innerhalb des Gemeindegebietes von den Gemeinden selber umgesetzt

werden.

2.2.3.2 StralBRenbauliche Larmsanierung

Die Larmsanierung dient dem Zweck, die Larmbelastung an bestehenden Strallen zu

mindern.

Fur stralRenbauliche MalRnahmen an bestehenden Bundesfernstrafen in der Baulast des
Bundes bilden die Richtlinien fir den Verkehrslarmschutz an Bundesverkehrsstraen in der
Baulast des Bundes — VLarmSchR 97 — (VKBI. 1997 S. 434) die fachrechtliche Grundlage.
Larmschutz im Rahmen der Larmsanierung wird hierbei als freiwillige Leistung auf der
Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen gewahrt und kann nur im Rahmen der

vorhandenen Haushaltsmittel durchgefiihrt werden.

LarmsanierungsmaRnahmen werden nur bei Uberschreitung der dort genannten
Orientierungswerte durchgefuhrt, das Schutzniveau ist gegeniber den Grenzwerten der

Larmvorsorge geringer (s. Tab. 2).

Gemal Nr. 46 der VLarmSchR 97 ist die Larmsanierung regelmafig auf bauliche Anlagen
begrenzt, deren Beeintrachtigung durch StraBenverkehrslarm nicht auf ein dem Verhalten
des Eigentimers einschliel3lich seiner Rechtsnachfolger zurechenbares Verhalten
zuriickzufuhren ist. Ein solches zurechenbares Verhalten kann u.a. darin bestehen, dass
nach Inkrafttreten des BImSchG (01.04.1974) Grundsticke entlang von Stralen zu
Siedlungszwecken ausgewiesen oder auf ihnen bauliche Anlagen errichtet wurden. Dann
liegt der Larmschutz im Verantwortungsbereich von Kommunen und Bauherren und ist von

ihnen im Rahmen der Planung und des Baus von Wohngebieten umzusetzen.

Die in der Vergangenheit erfolgte Aufstockung der fir LarmsanierungsmaflRnahmen an
Stral3en des Bundes zur Verfiigung stehenden Haushaltsmittel erlauben seit 2006, auch bei
der Larmsanierung dem aktiven Larmschutz Vorrang vor passiven LarmschutzmalRnahmen
einzurdumen, soweit dies technisch mdglich und wirtschaftlich vertretbar ist (BMVBS ARS
Nr. 20/2006). Der Vorrang des aktiven Larmschutzes vor dem passiven LaArmschutzes wurde

dementsprechend in der Anderung der VLarmSchR 97 (Nr. 36 Grundsatz) festgelegt.

Die Bundesregierung hat mit Schreiben vom 25.06.2010 die VLarmSchR 97 geandert. Die

Auslésewerte fur die LArmsanierung an Bundesfernstral3en in der Baulast des Bundes
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wurden dabei um 3 dB(A) herabgesetzt. In Hessen erfolgte eine entsprechende Angleichung
fur StralRen in der Baulast des Landes Hessen auf der Grundlage des Landeshaushalts
2012.

2.2.3.3 StralRenverkehrliche MaRhahmen

Die StraRenverkehrsordnung ermoglicht in 8§ 45 StVO Abs. 1 S. 2 Nr.3 zum Schutz der
Wohnbevdlkerung vor Larm Verkehrsbeschrankungen anzuordnen. Meistens handelt es sich

um Geschwindigkeitsbeschrankungen oder um LKW-Durchfahrtsverbote.

Zustandig fur diese Anordnungen und entsprechende Beschilderungen ist grundsatzlich die
jeweilige untere StralRenverkehrsbehérde der Landrate als Kreisordnungsbehérde.
Ausnahmen bilden Bundesstralen/Landesstralen innerhalb von Kommunen mit einer
Einwohnerzahl von Uber 50.000/7.500 sowie Kreis- und KommunalstraRen, fir die die
Kommune innerhalb der eigenen Grenzen selber zustandig ist. Fir die Entscheidungen der
unteren StraRenverkehrsbehoérden ist jeweils die Zustimmung der oberen Verkehrsbehdrde
beim Regierungsprasidium einzuholen. Fir die Geschwindigkeitsbeschrankungen auf
Bundesautobahnen und auf StrafRen von besonderer Verkehrsbedeutung ist Hessen Mobil
zustandig, das mit Zustimmung des Hessischen Ministeriums fir Wirtschaft, Verkehr,

Energie und Landesentwicklung entsprechende Anordnungen treffen kann.

Die zu § 45 StVO ergangene Richtlinie fur stral3enverkehrsrechtliche MalRnahmen zum
Schutz der Bevolkerung vor La&rm (Larmschutz-Richtlinien-StV- (VKBI. 2007 Seite 767) ist
von den StraBenverkehrsbehdrden als Orientierungshilfe bei der Entscheidung Gber
stral3enverkehrliche Malinahmen heranzuziehen. Einige Voraussetzungen fir eine
Anordnung nach 8§ 45 StVO sind dort aufgefihrt:

e eine Uberschreitung des gebietsbezogenen Richtwertes am Immissionsort (s. Tab. 2)

e eine Pegelminderung durch die stralBenverkehrliche MalRnahme von mindestens
3 dB(A) — aufgerundet ab 2,1 dB(A) —

o die besondere Verkehrsfunktion der StralBe steht in der Regel einer
Geschwindigkeitsbeschréankung entgegen. Hier sind insbesondere die StraRen des

Uberdrtlichen Verkehrs genannt (Bundes-, Landes- und Kreisstrafl3en)
Die o0.g. Voraussetzungen sind von den Strallenbehdrden nicht als starre

Anordnungsvoraussetzungen zu werten, wie das Bundesverwaltungsgericht in den

nachfolgend genannten Urteilen festgestellt hat.
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Die 0.g. Voraussetzungen werden im Folgenden naher ausgefihrt:
Richtwerte

Die Richtwerte der Larmschutz-Richtlinien-StV sind in Kapitel 2.2.3.4 aufgefuhrt. Nach dem
Urteil des Hessischen Verwaltungsgerichtshofes vom 19. Februar 2014 — 2 A 1465/13 - sind
aufgrund einer Larmbelastung oberhalb der Richtwerte nicht nur die tatbestandlichen
Voraussetzungen fur eine Ermessensausibung erfillt, sondern im Einzelfall sogar ein
Tatigwerden der StralRenverkehrsbehdrde geboten. Die in der
Verkehrslarmschutzverordnung, 16. BImSchV, festgelegten Werte des 8§ 2 Abs. 1 haben
dabei als Orientierungshilfe eine pragende Indizwirkung bei der Feststellung, ob eine
unzumutbare Belastung durch Larm fur den Anwohner gegeben ist und insoweit ein

Anspruch auf ermessensfehlerfreie Entscheidung besteht.

Das VG Oldenburg hat in seinem Urteil vom 13. Juni 2014 (Az. 7 A 7110/13) eine dreiteilige
Prifung vorgenommen: Unterhalb der Werte der 16. BImSchV sei davon auszugehen, dass
keinerlei Anspruch auf Tatigwerden der Stral3enverkehrsbehdrde bestehe; werden die Werte
jedoch Uberschritten, bestdande zumindest ein Anspruch auf ermessensfehlerfreie
Entscheidung; seien dartber hinaus die Werte der Larmschutz-Richtlinien-StV Uberschritten,
so wandele sich der Anspruch auf ermessensfehlerfreie Entscheidung zu einem gebundenen
Anspruch auf Einschreiten der Stra3enverkehrsbehtrde — das Ermessen sei dann auf null
reduziert. Das Gericht betont jedoch ebenfalls, dass die Heranziehung der Werte letzten
Endes eine Orientierungshilfe darstelle und kein Automatismus bei Uberschreiten eines
gewissen Richtwerts einsetzt. So lasst z.B. der Bayrische VGH in seinem Urteil vom
21.03.2012 (Az.11 B 10.1657) auch eine Uberschreitung der in der 16. BImSchV fur den
Erlass einer Anordnung gem. 8 45 StVO genligen.

Erforderliche Pegelminderung

Im Anhang Pkt. 9 der Larmschutz-RI StV wird darauf hingewiesen, dass Pegelminderungen

von 3 dB(A) sich i.A. durch MalRhahmenkombinationen erreichen lassen.

Im Rahmen der VerhaltnismaRigkeitsprufung ist das mildeste Mittel zu wahlen. D.h. es wird
die verkehrliche MaRRnahme ausgewahlt, die gerade eine Pegelreduzierung von 3 dB(A)
erreicht (Beispiel: Geschwindigkeitsbeschrankung Tempo 30 km/h nur fir LKW). Ob die
Orientierungswerte der Larmschutz-Richtlinien-StV durch diese Mal3nhahme unterschritten

werden, spielt dabei in der Regel keine Rolle.
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Darlber hinaus hat das Bundesverwaltungsgericht das folgende Kriterium fir die

erforderliche Pegelminderung relativierende Entscheidungen getroffen:

Gemal hdochstrichterlicher Rechtsprechung (BVerwG vom 13. Marz 2008 — 3 C 18.07) kann
bei einer Larmbelastigung jenseits einer flr den Gesundheitsschutz kritischen Schwelle von
60 dB(A) in der Nacht auch eine geringfligigere Senkung des Beurteilungspegels als 3 dB(A)
eine tragfahige Erwagung fur eine Verkehrsbeschrankung darstellen.

Zitat aus dem Urteil des Bundesverwaltungsgerichtes vom 15.12.2011 — 3 C 40.10 - (25):
.Nachdem nach den Gesetzen der Larm-Physik erst eine Verdoppelung des
Verkehrsaufkommens zu einer Steigerung des Beurteilungspegels um 3 dB(A) fuhrt und
umgekehrt eine Senkung um 3 dB(A) eine Halbierung der Verkehrsaufkommens voraussetzt,
kann nicht erst bei einer Verringerung um 3dB(A) ein im Rahmen der

VerhaltnismaRigkeitsprifung relevanter Entlastungseffekt angenommen werden.*

Besondere Verkehrsfunktion

Verkehrliche Beschrankungen sind auch auf StraRen des Uberértlichen Verkehrs und
VorfahrtsstraBen moglich. Das Verbot flr derartige Stralen bezieht sich auf Tempo 30-
Zonen (8§ 45 1(c) StVO). Nach dem Urteil des Hessischen Verwaltungsgerichtshofes vom
19. Februar 2014 -2 A 1465/13—- kann eine Anordnung von MalBhahmen wie
Geschwindigkeitsbeschréankung bei Larmbelastungen lber den Sanierungswerten auch bei

einer Bundesstral3e gerechtfertigt sein, die dem weitrdumigen Verkehr dient.

StralRenverkehrliche MaRnahmen zum Schutze der Bevdlkerung vor Larm muissen jedoch
insgesamt immer auch angemessen sein. Die erzielbare Larmentlastungswirkung fur die
betroffenen Anwohner auf der einen Seite sowie die Beschréankungen fur die
Verkehrsteilnehmer auf der anderen Seite missen gegeneinander abgewogen werden. Eine
geeignete stralBenverkehrliche LarmminderungsmalRnahme erweist sich dann als
angemessen und verhaltnismafRig, wenn unter Berucksichtigung und Gewichtung aller

relevanten Faktoren die Belange des Larmschutzes tberwiegen.

Von den zustandigen StraRenverkehrsbehdrden ist zu prufen, ob die MalRnahme nicht zu
unverhaltnismaRigen Beschrankungen fir andere Verkehrsteilnehmer fuhrt.  For
Anordnungen einer Geschwindigkeitsbeschrdnkung oder eines LKW-Durchfahrverbotes
muss deshalb im Rahmen der Verhaltnismafigkeitsprifung immer auch geprift werden, ob
es zu unverhaltnismafRigen Einschrdnkungen der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs

kommen wird.
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Fur die rechtliche Anordnung eines LKW-Durchfahrverbotes muss beispielsweise eine
zumutbare Umleitungsstrecke zur Verfligung stehen, die nicht zu unverhaltnismafig langen
Verzégerungen fuhrt. Der Quell- und Zielverkehr von LKWs (z.B. innerstadtischer
Anlieferungsverkehr) kann aufgrund der grundgesetzlich geschuitzten freien Austibung des
Berufes nicht eingeschrankt werden. Fahrverbote fir LKW-Durchgangsverkehre setzen aber
nicht nur eine fir den betroffenen LKW-Verkehr zumutbare Ausweichstrecke voraus,
sondern durfen dartiber hinaus auch nicht zu einer unzumutbaren Mehrbelastung fir die
dortige Wohnbevdlkerung fuhren. Aus diesem Grund kann solchen Fahrverboten nur unter
der Voraussetzung zugestimmt werden, dass dem betroffenen Verkehr nachweislich
Ausweichrouten zur Verfigung stehen, auf denen eine ggf. vorhandene Wohnbevdlkerung

keinen unverhaltnismafligen Mehrbelastungen ausgesetzt ist.

Weiterhin sind im Rahmen der VerhaltnismaRigkeitsprifung von stralBenverkehrsrechtlichen

Anordnungen insbesondere folgende Zielkonflikte zu beachten:

¢ Ausweicheffekte auf andere Strafen,
e Beeintrachtigung Griiner Wellen,

e Erfordernisse der Luftreinhaltung.

Um groR3flachige Entlastungen der Wohnbevolkerung erreichen zu kénnen, ist die Buindelung
des Verkehrs auf Hauptverkehrsstralen sinnvoll. Die Bundelungsfunktion der
HauptverkehrsstralBen wird u.a. dadurch erreicht, dass diese gegenuber den Ubrigen
StralRen fur den KFZ-Verkehr deutlich attraktiver sind, z.B. durch Vorfahrtregelungen, Grine
Wellen und auch durch generell héhere zulassige Geschwindigkeiten. Die Ausweisung von
flachenhaften  Tempo-30-Zonen im nachgeordneten  Stralennetz  abseits der
Hauptverkehrsstralen kann dabei die gewollte Hierarchisierung des Stral3ennetzes noch

zusatzlich unterstitzen.

StralR3enverkehrliche MalRnhahmen entlang von HauptverkehrsstralRen dirfen deshalb nicht
dazu fuhren, dass Verkehr auf NebenstraBen ausweicht und die Blndelungsfunktion des

Ubergeordneten Stral3ennetzes verloren geht.

Griune Wellen (z.B. bei einer Geschwindigkeit von 50 km/h im Innerortsbereich) leisten einen
wichtigen Beitrag zur Verstetigung der Verkehrsstrome. Neben einer LA&rmreduktion bewirken
sie damit auch eine Reduktion des Schadstoffausstof3es und des Kraftstoffverbrauchs.
Geplante stralRenverkehrliche MalRnahmen dirfen der Realisierung Griiner Wellen deshalb
grundséatzlich nicht entgegenstehen. Aufgrund verkehrstechnischer Gesetzmaligkeiten

kénnen Grine Wellen in beide Fahrtrichtungen immer nur fir bestimmte Geschwindigkeiten

48



(Progressionsgeschwindigkeit’) eingerichtet werden, die unter anderem vom raumlichen
Abstand der signalisierten Knotenpunkte abhéngen. Geschwindigkeitsreduktionen koénnen
u.U. deshalb dazu fuhren, dass heute bestehende Grine Wellen nicht mehr funktionieren.
Dann st im Einzelfall zu prifen, ob eine Umstellung auf eine niedrigere
Progressionsgeschwindigkeit méglich ist.® Der Wegfall einer Griinen Welle héatte zur Folge,
dass zum einen die Ortliche Larmimmission durch h&ufigere Anhalte- und Anfahrvorgange
erhoéht und zum anderen Ausweicheffekte verstarkt werden wirden, weil die Attraktivitéat der
betroffenen Stralle gegentiber Alternativrouten sinkt. In Gebieten, in denen aus anderen
Grunden wie beispielsweise durch eine Vorrangschaltung fiir den OPNV die Wirkung einer
Griinen Welle ohnehin schon reduziert ist, ist eine Beeintrachtigung der Griinen Welle durch

ein Tempolimit entsprechend geringer zu gewichten.

StraRenverkehrliche MalRnahmen aus Grinden des La&rmschutzes durfen ebenfalls keine
negativen Auswirkungen auf die Luftqualitit haben. Die Verlagerung von Verkehr darf
beispielsweise zu keiner Erhéhung der Schadstoffkonzentrationen an anderen Orten fihren.
Konkrete stralBenverkehrliche MaRnahmen sind daher immer auch auf die Erfordernisse der

lokalen Luftreinhaltung abzuprufen.

"Unter der Progressionsgeschwindigkeit versteht man die tatsachlich zu fahrende Geschwindigkeit, mit der die

Lichtsignalanlagen im Zuge der Grinen Welle ohne Halt passiert werden kdnnen.

8Griinde fur die Wahl einer Progressionsgeschwindigkeit von 30 km/h kénnen sein:

e Erh6hung der Stadtvertraglichkeit eines Streckenzuges (Verminderung der L&rm- und Abgasemissionen flir das
Wohnumfeld, bessere Beriicksichtigung der Randnutzungen des StraBenumfeldes durch Verbesserung von
Aufenthaltsqualitat).

e Die Wahl einer Progressionsgeschwindigkeit im Bereich von 30 km/h kann sich - insbesondere bei kleinen
Knotenpunktabstanden von 200 bis 300 m — als ideal fur eine Koordinierung in beiden Fahrtrichtungen erweisen.
[Bosserhoff et al. 2008]
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2234

Verkehrslarm

Grenz-, Richt- und Orientierungswerte zum Schutz vor

Sowohl die Umgebungslarmrichtlinie als auch das BImSchG geben weder fir die

verpflichtende Aufstellung von L&armaktionsplanen noch fir die zwingende Umsetzung von

Malnahmen eigene Grenzwerte oder Zielwerte vor.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick (ber die in der Bundesrepublik Deutschland bzw.

im Land Hessen unabhéangig von der Einfihrung der Larmaktionsplanung geltenden Grenz-,

Richt- und Orientierungswerte fir den Larmschutz an StralRen.

Tabelle 2: Geltende Orientierungs-, Grenz-, Ausldse- und Richtwerte verschiedener Rechtsgrundlagen

Orientierungs-, Grenz-, Ausldse- und Richtwerte in dB (A) Tag-

/Nachtstunden
Geltungsbereich
g 8 i53 Bn']ri‘:SD‘ilr\'lG 16. BImSchV/ | VLarmSchR | Larmschutz-
18005-1 VLarmSchR97 97 RL-StV
\orsorge/Sanierun Larm\;g:sorge Larmvorsorge Larm- Larm-
9 9 . far StralRenbau sanierung sanierung
Bauleitplanung
Berechnungsgrundlage DIN 18005 RLS-90 RLS-90 RLS-90
Bundes-/ Bundes-
StralRenkategorie alle StralRen Bundesstralien Landes- straRen
stralen
Reines
Wohngebiet 50/40 59/49 67/57 70/60
Allgemeines
Wohngebiet 55/45 59/49 67/57 70/60
Gebietsausweisung Dorf-/Kern- 69/59 B-Str.
. . 60/50 64/54 (67/57 L- 72/62
/Mischgebiet Str.%)
Gewerbe- 65/55 69/59 72162 75165
gebiet

*Die Immissionsgrenzwerte in Klammern gelten geman Erlass vom 10.07.1997 des Hessischen Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung an
LandesstraBen in der Baulast des Landes Hessen.
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2.2.4 Zustandige Behdrden

Zustandige BehoOrden fir die Aufgaben dieses Teils sind nach § 47 e BImSchG die

Gemeinden oder die nach Landesrecht zustéandigen Behorden.

Fur die Ausarbeitung der Larmkarten fir HauptverkehrsstraBen, Ballungsrdume und den
GroR¥flughafen Frankfurt/Main ist in Hessen gemall §31f) der Immissionsschutz-
Zustandigkeitsverordnung vom 26.11.2014 (GVBL. |1 S.331) das Hessische Landesamt flr
Umwelt und Geologie (HLUG) zustandig, welches seit dem 1. Januar 2016 Hessisches

Landesamt fir Naturschutz, Umwelt und Geologie heif3t.

Fur die Aufstellung von Larmaktionsplanen ist in Hessen gemaR 8§ 1 Abs. 1 Satz 1 der
Immissionsschutz-Zustandigkeitsverordnung vom 26.11.2014 das ortlich zustandige
Regierungsprasidium, in Nord- und Osthessen das Regierungsprasidium Kassel,
verantwortlich. LA&rmminderungsmafnahmen kénnen im Larmaktionsplan nur dann festgelegt
werden, wenn sie nach dem jeweiligen Fachrecht zulassig sind. Zu diesem Zwecke werden

die zusténdigen Fachbehdrden beteiligt.

Zu den zu beteiligenden Behodrden gehoren auch die Gemeinden. Eine friihzeitige
Beteiligung der Kommunen ist sinnvoll, da diese aufgrund der Ortsnéhe und als kommunale

Planungsbehdrden die Larmproblematik vor Ort am besten kennen und einschatzen kénnen.

Die Umsetzung der festgelegten Malinahmen obliegt den nach jeweiligem Fachrecht
zustandigen Behorden. Die einzelnen straBenbaulichen und straBenverkehrlichen
Zustandigkeiten liegen je nach StralRenkategorie bei den Kommunen, den Landkreisen, dem

Land Hessen bzw. dem Bund und sind der Tabelle des Anhangs 2 zu entnehmen.
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2.3 Larmkartierung

Die strategische Larmkartierung 2012 des Hessischen Landesamtes fur Umwelt und
Geologie bildet die Grundlage fur die Erstellung der Larmaktionsplane StraRenverkehr der
hessischen Regierungsprasidien. Kartiert wurden alle StralRenabschnitte mit einem
Verkehrsaufkommen von mehr als 3 Mio. Kfz/a. De facto wurde das Abschneidekriterium fiir
die Kartierung bei 8.000 Kfz/24h festgelegt.

Dies stellt eine Erweiterung der Kartierung fiur das Bundesland Hessen auf
Hauptverkehrsstralen mit dem gegeniber der Larmkartierung der ersten Stufe halbierten

Verkehrsaufkommens dar.

Legende

Larmkartierung 2007
Larmkartierung 2012

Abb. 9: HauptverkehrsstraRen in Hessen, Vergleich Stufe 1 und 2
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Fur die Beschreibung und Bewertung von Verkehrslarm werden seit der Einflhrung der
Umgebungslarmrichtlinie europaweit einheitlich die Larmindizes Lpen und Lyigne VErwendet.
Der Larmindex Lpgy Spiegelt die LArmbelastung fur den gesamten Tag (24 Stunden) wider.
Er bertcksichtigt die Larmbelastung am Tag (day, 06.00 Uhr bis 18.00 Uhr), am Abend
(evening, 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr) und in der Nacht (night, 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr), wobei
fur den Abend ein Zuschlag von 5 dB und fir die Nacht ein Zuschlag von 10 dB erteilt wird,
um die hohere Storwirkung in diesen Zeitabschnitten zu bertcksichtigen. Der Larmindex
Lnight Spiegelt die Larmbelastung fur die Nacht wider. Er liegt bei StraBen in der Regel unter
dem Wert des Lpgy.

Die Larmindizes werden in der Larmkartierung nach Umgebungslarmrichtlinie ausschlieflich
in einer Hohe von 4 m Uber Grund bestimmt. Die Larmbelastung wird vor allem durch

folgende EinflussgroRen beeinflusst:

die Durchschnittliche Tagliche Verkehrsstarke (DTV),
e den LKW-Antell,

e die StraRenoberflachenbeschaffenheit,

o die Geschwindigkeit der PKW und LKW

e Steigungen und Gefélle und

e ggf. vorhandene Larmschutzwalle und —wande.

Die DTV und der LKW-Anteil auf Stralen in der Baulast des Bundes bzw. des Landes
Hessen wurden durch Zahlung der Fahrzeuge (automatisiert oder manuell) im Rahmen der
bundesweiten Verkehrszahlungen in 2010 ermittelt. Bei Ortsdurchfahrten in der Baulast der
Kommunen erfolgte die Ermittlung des DTV und der LKW-Anteile durch die jeweilige

Kommune.

Zusatzlich zu den genannten GréRen wird ein Gelandemodell (Hohen- und Gebaudemodell)
bei der Berechnung der Schallimmissionen verwendet, um auftretende Reflexionen und
Dampfungen zu bericksichtigen. Abschirmende Hindernisse (Larmschutzbauwerke und
Gebaude) gehen ebenfalls in die Ausbreitungsberechnung ein. Unberiicksichtigt bleibt bei
den Larmberechnungen hingegen u. U. vorhandener passiver Larmschutz in Form von
Larmschutzfenstern und entsprechenden Luftungseinrichtungen, da flachendeckende
Larmmodelle immer nur die Larmpegel an den Fassadenaul3enseiten von Hausern

berechnen kénnen.
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Fur die o0.g. StraBenabschnitte wurden Larmberechnungen gemall 34. BImSchV
durchgefuihrt. Die Ergebnisdarstellung erfolgt in Form strategischer Larmkarten mittels

5 dB(A)-Isophonenbandern.

Ka ohve

Larmkartierung Hessen 2012 nach EU-Umgebungsldarm-Richtlinie 2002/49/EG V1 el G
Belastung Lnight durch StraBenldrm in Hessen JaanipieE
> 45- 50 dB(A) FlieRgewasser

> 50 - 55 dB(A) :

> 55. 80 5A) C3 Kreisgrenzen
>80 - 85 dB(A) Kommunen
>65-70dB(A) @& Ballungsraume
>70-75dB(A)

> 75 dB(A)

A 0 10 20 40 80 80 Kt bt . e Vernhog s Beppa e
km NR 2!20‘:1m| 05012012

Abb. 10: La&rmkartierung Hessen 2012

Die entsprechenden Larmkarten kdnnen auf der Internetseite des hessischen Landesamtes
fur Naturschutz, Umwelt und Geologie (www.hlnug.de) eingesehen werden. Weitere
Hintergrundinformationen zur Larmkartierung Hessen 2012 kénnen dem ebenfalls dort

veroffentlichten Abschlussbericht enthommen werden.
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In  Ballungsrdumen  werden neben dem  Stralenverkehrslarm  auch  das

StraRenbahnverkehrsnetz und der Larm von Industriegelanden betrachtet.

Eine Uberlagerung und gemeinsame Betrachtung von Larmquellen verschiedener
Verkehrstrager erfolgt derzeit nicht. 84 Abs.2 der 34.BImSchV gibt vor, dass die
Ausarbeitung der Larmkarten getrennt fir jede Larmart (StraRenlarm, Schienenlarm, etc.) zu
erfolgen hat. Daher und aufgrund der unterschiedlichen Berechnungsverfahren fir den
StralRen- und Schienenverkehr (VBUS und VBUSch) ist eine Darstellung der Uberlagerung
der Einzelkartierungen nicht moglich. Dartber hinaus ist bei der Priufung von Maflinahmen
auf deren rechtliche Zulassigkeit immer nur auf den Beitrag des einzelnen Verkehrstragers
abzustellen. Ein Vorteil der getrennten Betrachtungsweise besteht somit darin, dass der
Verursacher eindeutig identifizierbar ist. GemaR § 47 d Abs. 1 Nr. 2 BImSchG soll auf Orte,
die durch mehrere Larmquellen belastet sind, bei Uberschreitung relevanter Grenzwerte oder
aufgrund anderer Kriterien im Rahmen der Prioritdtensetzung bei Larmschutzmalnahmen

eingegangen werden.

Aufgrund der bei den Larmkartierungen der beiden Stufen zugrunde gelegten variierenden
Modelldaten, die jeweils nach den Vorgaben die EU-Umgebungslarm-Richtlinie zulassig
waren, ist leider kein direkter Vergleich der Ergebnisse aus beiden Larmkartierungen im

Sinne einer Vorher/Nachher-Betrachtung méglich.
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2.4 Vorgehensweise im Rahmen der Larmaktionsplanung

Auf der Grundlage der strategischen Larmkarten sind gemafR § 47 d Abs. 1 BImSchG
Larmaktionsplane fir Orte in der Nahe der kartierten Hauptlarmquellen zu erstellen.

Es erfolgt zunéchst eine Analyse der Larmsituation der kartierten Bereiche, um die
vorhandene Larmbelastung zu ermitteln. Unter Zugrundelegung der ermittelten
Larmbelastung und der Anzahl der Betroffenen werden Larmkonfliktpunkte ermittelt und
Prioritaten fur den vordringlichen Handlungsbedarf festgesetzt.

In der Umgebungslarmrichtlinie wie auch in den 88 47 a—fBImSchG werden keine
Auslosekriterien fur die Notwendigkeit einer Larmaktionsplanung festgelegt. Zur Festlegung
der Erforderlichkeit kann fir den Rechtsbegriff Umgebungslarm nur auf die
Begriffsbestimmungen in 8§ 47 b BImSchG zurtickgegriffen werden. Umgebungslarm ist

demnach definiert als ,belastigende oder gesundheitsschadliche Gerausche im Freien®.

Als Anhaltspunkt flr das Vorliegen von Gesundheitsschaden/-gefahrdungen bzw.
erheblichen Belastigungen nennt das Umweltbundesamt die in folgender Tabelle

dargestellten Immissionswerte.

Tabelle 3: Empfohlene Immissionswerte fur die Vermeidung und Minderung von larmbedingten
Gesundheitsgefédhrdungen und erheblichen Beléastigungen [UBA 2015]

Umwelthandlungsziel Zeitraum Lpen in dB (A) Lnight in dB (A)
Vermeidung von Gesundheitsgefahrdungen kurzfristig 65 55
Minderung der erheblichen Beléstigungen mittelfristig 55 45
Vermeidung von erheblichen Belastigungen langfristig 50 40

Die Grenzwerte der in Kapitel 2.2.3 beschriebenen Rechtsgrundlagen fur den Larmschutz an
StraBen liegen in der Regel Uber den vom Umweltbundesamt empfohlenen
Immissionswerten der Tabelle 3. Im Rahmen der langfristigen Fortfihrung der
Larmaktionsplanung ist daher eine Vereinheitlichung und Angleichung der Grenzwerte aus
der Tabelle 2 an die vom Umweltbundesamt empfohlenen Immissionswerte wiinschenswert

und erforderlich.
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Fur die 2. Stufe der Larmaktionsplanung werden die Auslésewerte fir den Einstieg in die
Larmaktionsplanung auf Lpey 2 65 dB(A) und Lyign: 2 55 dB(A) abgesenkt, als erste Annahe-
rung an die oben genannten Empfehlungen des Umweltbundesamtes. Bereiche, in denen
die Wohnbevolkerung einer Larmbelastung von Lpenmign:2 65/55 dB(A) ausgesetzt ist,
werden daher in der 2. Stufe der Larmaktionsplanung als Larmkonfliktpunkte bezeichnet.

Gewerbe- und Industriegebiete sowie Gebiete, die bauplanungsrechtlich dem Aufl3enbereich
zugeordnet sind, bleiben aufgrund ihrer nur sehr begrenzten Zulassigkeit fur Wohnzwecke

unbericksichtigt.

Hauptverkehrs-
stralRe 3 Mio.
Kfz/a ?

!

Larmkartierung 2012

J

Mehr als 10
Personen
> 55/65 dB(A)
nachts/ganztags
in einem Ortsteil/
StralRenzug?

!

Larm-
konflikt-
punkt

Abb. 11: Bildung von Larmkonfliktpunkten in der Larmaktionsplanung Hessen Stufe 2
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Fur samtliche identifizierte Larmkonfliktpunkte werden im vorliegenden Teilplan
Stral3enverkehr larmmindernde MalRhahmen aufgrund anderer (Fach)-Planungen auf3erhalb
der L&rmaktionsplanung dargestellt. Diese konnen sich gemald Anhang V der
Umgebungslarmrichtlinie sowohl auf

e bereits umgesetzte Malinahmen als auch
o derzeit geplante oder beabsichtigte MalZnahmen sowie

e langfristige Strategien zur Larmminderung

beziehen.

Im Rahmen der 1. Offentlichkeitsbeteiligung wurden die Kommunen mit Kkartierten
Hauptverkehrsstraflen sowie die Blrgerinnen und Birger aufgefordert, Malnahmen zur
Larmminderung zu den einzelnen Larmkonfliktpunkten zu melden. Dartber hinaus wurden in
Zusammenarbeit mit den betroffenen Kommunen z. T. MaRnahmenvorschlage zur lokalen
Larmminderung erarbeitet. Weitere Informationen zur Beteiligung der Kommunen und der

Offentlichkeit konnen Kapitel 5 entnommen werden.

Die Bewertung der Wirksamkeit verschiedener Malinahmenvorschlage erfolgte anhand von
Larmberechnungen. Dabei waren die errechneten Pegelminderungen und die Abnahme der
Anzahl der betroffenen Personen in den einzelnen Pegelklassen die maf3geblichen Kriterien
zur Beurteilung der Larmentlastung. Die Berechnungsergebnisse gemall 34. BImSchV
(L&rmkartierung) wurden zunachst als Indiz fur eine Grenz-/Richtwertliberschreitung
verwendet und anschlieBend im Rahmen der Prifung der fir die Umsetzung der

Malnahmenvorschlage zustandigen Behdrde unter Verwendung der RLS-90 verifiziert.

Die MalRnahmenvorschlage wurden anschlie@end in Zusammenarbeit mit den fir die
Umsetzung zustdndigen Behorden auf rechtliche und technische Durchfihrbarkeit und

VerhaltnismaRigkeit, sowie auf Finanzierbarkeit gepriift.

In der Uberwiegenden Mehrzahl handelt es sich bei der Larmaktionsplanung um die Prifung
und Umsetzung stral3enbaulicher und straf3enverkehrlicher LArmminderungsmal3nahmen.
Speziell in grolReren Stadten kann aber auch die Stadt- und Verkehrsentwicklungsplanung
mit der Larmaktionsplanung verzahnt werden. Die larmmindernden MalRnhahmenvorschlage,
fur die die Vereinbarkeit mit dem Fachrecht von der fur die Umsetzung zustédndigen Behérde
bestétigt wurde, werden als Maflinahmen zur Umsetzung in den L&rmaktionsplan

aufgenommen.

Im Rahmen der Larmaktionsplanung kdnnen straRenbauliche wie auch stral3enverkehrliche
MalRnahmen nur umgesetzt werden, die den Vorgaben des jeweiligen Fachrechtes

entsprechen.
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MaRnahmen-
vorschlage von
Kommune oder

Bevoélkerung?

Larmkonfliktpunkt

?

Priorisierung gem.
Larmkennziffer®

\i

Mafinahmenvorschlag
der Larmaktionsplanung
bei Bedarf

Ablehnung der
LarmschutzmalRnahme

Bauliche
Sanierungswerte o.
verkehrliche
Richtwerte

Ausreichende
Larmminderungs-
wirkung?

Vi

Abstimmung mit
zustandigen
Rehérden?

v

Aufnahme der
LarmschutzmalRnahme
in LAP

Abb. 12: Prifung von Larmschutzmafnahmen in der L&rmaktionsplanung Hessen Stufe 2°

® Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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In der 2.Stufe der Larmaktionsplanung wurden in Hessen erstmals Ruhige Gebiete
festgesetzt. Nahere Ausfuhrungen zur Festsetzung von Ruhigen Gebieten sind dem
Kapitel 7 zu entnehmen.
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3 Raumplanungen

Der Landesentwicklungsplan und die Regionalplane der jeweiligen Regierungsbezirke
dienen der Koordinierung raumbedeutsamer 6ffentlicher Planungen und formulieren hierbei
Grundsatze und Ziele. Die Plane selbst stellen ein Uberdrtliches, fachibergreifendes und

abgestimmtes Entwicklungskonzept fir das Land Hessen und die Regionen dar.

Ein wesentlicher Bestandteil ist die Entwicklung der verkehrlichen Infrastruktur. Hier kdnnen

bereits Ansatze zur Larmvorsorge und Larmminderung geschaffen werden.

Ausschnitt aus dem Landesentwicklungsplan Hessen 2000:

.Bei raumbedeutsamen Planungen und MaRBnahmen sind die fir eine Nutzung
vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen durch
Larm auf die ausschlief3lich oder Giberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auch
auf sonstige schutzbedirftige Gebiete soweit wie mdglich vermieden werden. Dabei ist die
Larmbelastung — einschlieBBlich der bestehenden Belastung — durch verschiedenartige
Larmquellen zu bericksichtigen. Dies gilt insbesondere fur die Planung neuer sowie den
Ausbau bestehender Verkehrswege und die Ausweisung von Siedlungs-, Industrie- und
Gewerbeflachen. Dabei ist eine entsprechend der Kapazitdt mogliche volle Auslastung der
Verkehrswege zu Dbericksichtigen. Insbesondere in den zunehmend Ilarmbelasteten
grolBraumigen Verkehrsachsen sollen Larmvorsorge und Larmsanierung durch geeignete
planerische MalBhahmen unterstiitzt werden. Unabhéngig von diesen Vorgaben ist zu prifen,
ob schéadliche Umwelteinwirkungen durch Larm in Siedlungsgebieten oder sonstigen
schutzbedirftigen Gebieten zu erwarten sind. Einer Zunahme des Larms st

entgegenzuwirken.“ (Landesentwicklungsplan Hessen 2000)

Die Zielsetzungen des Landesentwicklungsplanes 2000 werden in dem Regionalplan

Nordhessen 2009 fur den Regierungsbezirk Kassel konkretisiert.

Regionalplan Nordhessen 2009

Der Regionalplan Nordhessen stellt die tbergeordnete und tberdértlich zusammenfassende

Planung fur die Region dar.

In Kapitel 5.1.3 des Regionalplans sind die Neu- und Ausbaumaflnahmen des
StralBenverkehrs aufgelistet, die bereits regionalplanerisch abgestimmt sind. Diese befinden
sich in unterschiedlichen Stadien der Planung und sind fur Larmkonfliktpunkte auf die
jeweilige Kommune bezogen auch in den Unterkapiteln des Larmaktionsplans dargestellt.

Ortsumfahrungen dienen der Verbesserung der Larmsituation in den Ortslagen.
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Grundsatze fur den Fahrradverkehr (5.1.4) und fur den offentlichen Personennahverkehr
(5.1.2) bilden die Grundlage fir weitergehende kommunale Planungen, welche zu einer
Verringerung des motorisierten Individualverkehrs (MIV) und der verkehrlichen
Larmbelastung beitragen kdnnen. Besonders hervorzuheben sind die im Folgenden
aufgelisteten Grundsatze:

Das Nahverkehrsnetz soll so gestaltet werden, dass die Erreichbarkeit der zentralen
Orte sichergestellt und dabei auch Verbindungen zwischen den Orten gleicher Stufe
geschaffen  werden. Dabei sollen die Grundzentren innerhalb ihrer
Verflechtungsbereiche innerhalb einer halben Stunde, Mittelzentren innerhalb einer
Stunde erreichbar sein. Der Zeitbedarf fir die Erreichbarkeit der Oberzentren soll
eine Stunde nicht wesentlich Gberschreiten.

o Die Nahverkehrslinien sollen Uber zentrale Fern- und Nahverkehrsknotenpunkte
gefuhrt und zu leistungsfahigen Umsteigepunkten ausgebaut werden.

e Zur Sicherung einer Mindestbedienung sollen in Gebieten, Relationen und zu
Verkehrszeiten mit nachweislich geringer Verkehrsnachfrage bedarfsbezogene
Verkehrsarten (Anrufsammeltaxi, Rufbus) oder andere angepasste
Bedienungssysteme (Birgerbus) eingesetzt werden.

e Grollere Baugebiete sollen grundsatzlich im Einzugsbereich regionaler und lokaler

Achsen des Nahverkehrs ausgewiesen werden.

Bauleitplanung

Bei Planungen fur im Wesentlichen unbebaute Flachen (Neuplanungen) und fur
Uberwiegend bebaute Flachen ohne besondere Immissionskonflikte (Beplanungen) ist
entsprechend § 1 Baugesetzbuch (BauGB) durch eine vorbeugende Bauleitplanung
sicherzustellen, dass schadliche Umwelteinwirkungen soweit wie méglich vermieden werden

(Vorsorgegrundsatz).

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind gem&R 8§ 1 Abs. 6 BauGB unter anderem die

Belange des Umweltschutzes und somit auch des Immissionsschutzes zu bertcksichtigen.

Nach § 50 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen und MaRRnahmen die fiir eine
bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen einander so zuzuordnen, dass schéadliche
Umwelteinwirkungen auf die ausschlieBlich oder Uberwiegend dem Wohnen dienenden
Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete, insbesondere 6ffentlich genutzte
Gebiete, Freizeitgebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders
wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und 6ffentlich genutzte Gebaude, so weit wie

maoglich vermieden werden.
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Durch die Instrumente der Bauleitplanung sollen bei Planungsvorhaben durch einen
angemessenen Abstand von Larmquellen (hier: Hauptverkehrsstral3e) zu Wohngebieten, zu
Offentlich genutzten Geb&uden und zu Freizeitgebieten die Folgen begrenzt werden (vgl.
auch 8 50 BImSchG). Als anzustrebende Immissionswerte werden die Orientierungswerte
des Beiblattes 1, der DIN 18005 ,Schallschutz im Stadtebau“ zugrunde gelegt. Diese
Orientierungswerte sollen in erster Linie Uber Mindestabstdande im Rahmen der
Bauleitplanung durch die Kommunen sichergestellt werden. Kénnen die Orientierungswerte
aufgrund der 6rtlichen Begebenheiten nicht Giber Mindestabsténde eingehalten werden, ist im
Einzelfall durch eine Larmimmissionsprognose zu untersuchen, mit welchen anderen
MalBnahmen (z.B. L&rmschutzwé&nde oder passiver Larmschutz in Form von
Schallschutzfenstern und schallgeddammten Liftungseinrichtungen) ein ausreichender
Immissionsschutz  vor Verkehrslarm zu gewahrleisten ist. Die Einhaltung von
Schutzabstanden  zwischen unvertraglichen Nutzungen (z.B. Wohngebieten und

Hauptverkehrsstrafden) kommt in erster Linie bei Neuplanungen in Betracht.

Die Belange des Larmschutzes unterliegen dem Erfordernis der Abwagung im Sinne des
8 1 Abs. 7 BauGB. Fir eine rechtlich nicht zu beanstandende Bauleitplanung sind die
offentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwagen.
Die Begrindung zum Flachennutzungsplan bzw. zum Bebauungsplan muss die Abwéagung

deutlich erkennen lassen.

Im Flachennutzungsplan konnen gemafl 8 5 Abs. 2 BauGB insbesondere die Flachen fur
den Uberortlichen Verkehr und fur die ortlichen Hauptverkehrsziige (Nr. 3) sowie die Flachen
fur Nutzungsbeschrankungen oder fur Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche

Umwelteinwirkungen im Sinne des BImSchG (Nr. 6) dargestellt werden.

Im Bebauungsplan kdnnen gemal § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB die von der Bebauung
freizuhaltenden Schutzflachen und ihre Nutzung, die Flachen fur besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren im
Sinne des BImSchG sowie die zum Schutz vor solchen Einwirkungen oder zur Vermeidung
oder Verminderung solcher Einwirkungen zu treffenden baulichen und sonstigen technischen

Vorkehrungen festgesetzt werden.

Fur den Begriff der schadlichen Umwelteinwirkungen ist 8 3 Abs. 1 BImSchG mal3gebend.
Festsetzungen nach 8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB sind im Bebauungsplan auch zuldssig, wenn

im Flachennutzungsplan Darstellungen nach § 5 Abs. 2 Nr. 6 BauGB nicht enthalten sind.

Die Kommunen sind im Rahmen ihrer Planungshoheit zur Flachennutzungs- und
Bauleitplanung gefordert, den Mdoglichkeiten des vorbeugenden L&rmschutzes im oben

genannten Sinn Rechnung zu tragen.
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So wie der Verkehrstrager fir ausreichenden Larmschutz verantwortlich ist, wenn bei
Neubau- und Ausbauvorhaben Stra3en an vorhandene Wohnbebauung heranriicken, so hat
der Planungstrager (Kommune) fur erforderliche LArmschutzmaldnahmen zu sorgen, wenn
Wohn- und Mischgebiete im Einflussbereich von vorhandenen Stralen ausgewiesen werden

sollen.

64



4 Larmbelastung durch Stral3enverkehr im Regierungsbezirk

Kassel

4.1 Verkehrliche Bedeutung

Der Regierungsbezirk Kassel liegt in der Mitte Deutschlands. Er stellt im Bundesland Hessen
neben den Regierungsbezirken Giel3en und Darmstadt (fur Mittel- und Sudhessen) die
Verwaltungseinheit flr den Bereich Nord-und Osthessen dar. Der Regierungsbezirk grenzt
im Westen an Nordrhein-Westfalen, im Norden an Niedersachen, im Osten an Thiringen
und im Sidden an die Regierungsbezirke Gielsen und Darmstadt bzw. das Bundesland
Bayern. Insgesamt umfasst er eine Flache von 8.289 km? und wird von tber 1.260.000
Einwohnern bewohnt. Als Verwaltungssitz des Regierungsbezirks befindet sich das

Regierungsprasidium in der kreisfreien Stadt Kassel.

Der Regierungsbezirk Kassel unterteilt sich in

den Landkreis Fulda

e den Landkreis Hersfeld-Rotenburg,

e den Landkreis Kassel,

e die kreisfreie Stadt Kassel.

e den Schwalm-Eder Kreis,

¢ den Landkreis Waldeck-Frankenberg und

den Werra-Meil3ner Kreis.

Insgesamt umfasst der Regierungsbezirk 139 Stadte und Gemeinden.

Kennzeichnend fir den Regierungsbezirk Kassel ist die abwechslungsreiche, waldreiche und

verhaltnismaRig dinn besiedelte Landschaft aus flacheren Becken und Mittelgebirgsziigen.

Die Stadte bzw. Regionen Kassel und Fulda besitzen als die gro3ten Stadte des
Regierungsbezirks Oberzentrumsfunktion und versorgen die Bevolkerung Nordhessens mit

Waren und Dienstleistungen Uber den taglichen Bedarf hinaus.
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Aus verkehrspolitischer Sicht spielt der Regierungsbezirk Kassel durch die Nord-Sud-
Verbindung der A 7 und die Ost-West-Verbindungen A 4, A5 und A 44 eine zentrale Rolle in
Deutschland.

Die A 7, welche Norddeutschland tiber Kassel bzw. Fulda mit Stddeutschland verbindet, ist
abschnittsweise mit tber 70.000 Fahrzeugen pro Tag hoch belastet.

Der durch die A 44 und die A 4 gekennzeichnete Verkehrsweg ist die kirzeste Verbindung
des Ruhrgebietes und der Niederlanden mit dem thuringisch-séchsischen Industriegebiet,
dem Norden der Tschechischen Republik und Stdpolen.

Seit der Wiedervereinigung Deutschlands hat der Verkehr in der Ost-West-Richtung
sprunghaft zugenommen. Ein Beispiel hierfur ist die A 4 ¢stlich des Kirchheimer Dreiecks,
deren Verkehrsmenge in den 80ziger Jahren deutlich unter 10.000 Fahrzeugen pro Tag

betrug und auf nunmehr Uber 40.000 Fahrzeuge pro Tag angestiegen ist.

Der bauliche Zustand der A 4 und A 44 basiert noch auf der verkehrlichen Randlage zu
Zeiten der deutschen Teilung. Daher soll die A 44 von Kassel zur A4 im Raum Eisenach
weitergefiihrt werden. Sie wird die Ortsdurchfahrten der B 7 von ihrem starken
Durchgangsverkehr entlasten. Gleichzeitig wird die A 4 zwischen dem Kirchheimer Dreieck

und der hessisch-thiiringischen Landesgrenze grunderneuert.

Die A 66 verbindet den osthessischen Wirtschaftsraum um Fulda mit dem GrofRraum
Rhein/Main. Der Luckenschluss der A 66 und ihr Anschluss an die A 7 bei Fulda wurden
kirzlich mit dem letzten Bauabschnitt bei Neuhof vollendet. Die Trasse nimmt den Verkehr
von der stark belasteten B 40 auf, die teilweise in oder unmittelbar am Rande von Ortslagen

verlief.

Die A 49 ist zwischen dem Raum Neuental (30 km sudlich von Kassel) und der A5 noch
nicht fertiggestellt. Sie wird kiinftig den Raum Kassel besser mit dem mittelhessischen Raum
um Marburg und Giel3en verbinden, wird aber auch durch ihre kiirzere Trassierung einen Tell
des Nord-Sud-Verkehrs von der A 7/A 5 aufnehmen. Auch hier werden die Ortsdurchfahrten,

in diesem Fall der B 3, von Durchgangsverkehr entlastet werden.

Eine Auflistung der grof3ten Verkehrslarmemittenten auch aufR3erhalb von Autobahnen finden

sich in der Tabelle in Kapitel 4.3.
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4.2 Larmkartierung

Die Grundlage fir den Larmaktionsplan Nordhessen - Teilplan Stra3e — der zweiten Stufe ist
die strategische Larmkartierung Hessen 2012. Die Larmkartierung Hessen 2012 stellt die
zweite zusammenhangende Kartierung fir das Bundesland Hessen nach der Larmkartierung
2007 dar. Sie dient in erster Linie der objektiv nachvollziehbaren Identifizierung von

Larmkonfliktpunkten.

Fir die erste Stufe der Larmaktionsplanung waren fir den Regierungsbezirk Kassel nur jene
Stral3en zu beriicksichtigen, die eine durchschnittliche tagliche Verkehrsstarke von mehr als
6 Mio. Kfz/Jahr (16.400 Kfz/Tag) aufweisen. Bei der aktuellen Larmkartierung wurde dieser
Schwellenwert auf die Halfte reduziert. Nunmehr sind Hauptverkehrsstrallen mit einem
Verkehrsaufkommen von 3 Mio. Kfz/Jahr kartiert, was einem taglichen Verkehrsaufkommen
von ca. 8.200 Fahrzeugen entspricht. Die Stral3en, die in Nordhessen dieses Kriterium

erfillen, sind in folgender Abbildung dargestellit.

Legende

Regierungsbezirke
Landkreise bzw. kreisfr. Stadte

Kartierungsumfang 1. Stufe

i

zusatzlicher Kartierungsumfang 2. Stufe

Abbildung 13: StralRen nach Umgebungslarmrichtlinie im Regierungsbezirk Kassel [Quelle HLNUG]
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Aufgrund der bei den Larmkartierungen der beiden Stufen zugrunde gelegten variierenden
Modelldaten, die jeweils nach den Vorgaben die EU-Umgebungslarm-Richtlinie zul&ssig
waren, ist leider kein direkter Vergleich der Ergebnisse aus beiden Larmkartierungen im
Sinne einer Vorher/Nachher-Betrachtung moglich.

Entlang der zu kartierenden Straf3en(abschnitte) wurden Larmberechnungen durchgefihrt
(Erlauterungen dazu s. Kapitel 2.4). Das Ergebnis der Berechnungen stellen die Larmkarten
dar, in denen die drtliche Belastungssituation farbig dargestellt ist.

Die entsprechenden Larmkarten kdnnen auf der Internetseite des hessischen Landesamtes
fur Naturschutz, Umwelt und Geologie (www.hlnug.de) eingesehen werden. Weitere

Hintergrundinformationen zur L&rmkartierung Hessen 2012 konnen dem ebenfalls dort

veroffentlichten Abschlussbericht entnommen werden.

Im Regierungsbezirk Kassel wurden insgesamt in der 2. Stufe 948 Stral3enkilometer kartiert.
Dies ergibt einen Zuwachs von 124 % in Bezug auf die 1. Stufe der Larmkartierung. Die

kartierten StraRenabschnitte fihren durch 93 Kommunen.
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4.3

Betroffenheitsanalyse

Im Folgenden ist der Anteil der betroffenen Wohnbevdlkerung in den einzelnen Landkreisen

aufgefihrt.

Kassel

Anzahl der Belas- | Anzahl der | %-Satz der | %-Satz der
teten Lpen > 55 | Belasteten Gesamt- Gesamt-
dB(A) Lnight > 50 dB(A) | bevdlkerung bevélkerung
(bezogen auf | (bezogen auf Lnignt)
Lpen)
Stadt Kassel 59.518 30.395 30,7 15,7
Landkreis Fulda 18.967 12.047 8,8 5,6
Landkreis Hersfeld- 9.802 7.186 8,0 5,9
Rotenburg
Landkreis Kassel 15.942 13.429 6,7 5,7
Schwalm-Eder-Kreis 8.218 5.223 45 2,9
Landkreis Waldeck- 2484 1.600 15 1,0
Frankenberg
Werra-Mei3ner-Kreis 3.653 2.269 3,5 2,2
Regierungsbezirk 118.584 72.149 9,4 5,7

Tabelle 4: Betroffene Wohnbevdlkerung in den Landkreisen

Zur

Identifizierung von

Auslésewerte zugrunde gelegt:

o LDEN = 65 dB(A)

[ ] LNight 2 55 dB(A)

Larmkonflikten aus der

Larmkartierung wurden

folgende
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Die folgende Tabelle und Abbildung zeigen die Verteilung der Belasteten im Pegelbereich
= 65 dB(A) ganztags auf die Stadt Kassel und die 6 Landkreise:

Landkreise Pegelbereich Lpen in dB(A)

65 -<70 70 -<75 >75
Stadt Kassel 7.624 3.835 162
Landkreis Fulda 2.937 961 15
Landkreis Hersfeld-Rotenburg 1.709 446 14
Landkreis Kassel 1.290 258 49
Schwalm-Eder-Kreis 923 161 2
Landkreis Waldeck-Frankenberg 438 146 2
Werra-Meif3ner-Kreis 573 86 0

Tabelle 5: Betroffene Wohnbevélkerung in den Landkreisen in Pegelb&ndern ganztags

14000

12000

10000 -
8000 - W LDEN > 75
6000 - H LDEN 70-75
B LDEN 65-70
4000 -~
2000 - I I
o l H = m

Stadt KS LKFD LKHEF LKKS SEK LKWF WMK

Abbildung 14: Belastetenzahlen ganztags in den Kreisen und dem Ballungsraum Stadt Kassel oberhalb

der Ausldseschwelle der Larmaktionsplanung
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Die nachste Tabelle und Abbildung zeigen die entsprechende Verteilung der Belasteten im
Pegelbereich = 55 dB(A) nachts in den 6 Landkreisen und der Stadt Kassel:

Landkreise Pegelbereich Lnignht in dB(A)
55 - <60 60 -<65 65 —<70 >70

Stadt Kassel 8.377 3.982 166 0
Landkreis Fulda 3.538 1.762 54 5
Landkreis Hersfeld-Rotenburg 2.450 1.080 78 3
Landkreis Kassel 3.114 1.208 248 51
Schwalm-Eder-Kreis 1.460 426 14 2
Landkreis Waldeck-Frankenberg 512 223 11 0
Werra-MeiRner-Kreis 723 195 4 0

Tabelle 6: Betroffene Wohnbevélkerung in den Landkreisen in Pegelbandern nachts

14.000
12.000 -
10.000 -
8.000 - B LNIGHT > 70
LNIGHT > 65
6.000 -
® LNIGHT > 60
4.000 - B LNIGHT > 55
2.000 - I
. I -
Stadt LKFD LKHEF LKKS LK WF  WMK
KS

Abbildung 15: Belastetenzahlen nachts in den Kreisen und dem Ballungsraum Stadt Kassel oberhalb der

Ausloseschwelle der Larmaktionsplanung

Folgende Tabelle zeigt die Auswertung der Belastung von Schulen und Krankenh&usern im
Regierungsbezirk Kassel.
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Schulen Schulen Schulen Krankenhauser | Krankenhauser | Krankenh&user
Loen > 55 Lpen > 65 Loen > 75 Loen > 55 Lpen > 65 Lpen > 75

Stadt 37 2 0 2 0 0

Kassel

Landkreise | 15 1 0 7 0 0

Tab. 7: Anzahl belasteter Schulen und Krankenhauser

Ein Larmkonfliktpunkt wird unter der Bedingung gebildet, dass mindestens 10 Personen mit

einem Lpgy > 65 dB(A) oder einem Lyigr > 55 dB(A) belastet sind.

Sofern in einer Kommune mehrere abgrenzbare Ortsteile an der Hauptverkehrsstrecke

vorhanden sind, wurde jeder Ortsteil als Larmkonfliktpunkt gezahlt.

In der folgenden Tabelle sind die Hauptverkehrsstralen und anliegende Kommunen mit

Larmkonfliktpunkten des Regierungsbezirkes Kassel

Larmkonfliktpunkte identifiziert worden.

aufgefihrt.

Insgesamt sind 298

A4 Bad Hersfeld, Herleshausen

A7 Eic'henzell, Felsberg, Fulda, Guxhagen, Kasse_l, K_albach, Kat_n‘ungen, Kirchheim,
Knullwald, Kinzell, Lohfelden, Malsfeld, Neuenstein, Niederaula, Niestetal, Petersberg

A 44 Baunatal, Fuldabriick, Kassel, Schauenburg, Zierenberg

A 49 Baunatal, Edermiinde, Kassel

A 66 Eichenzell, Flieden

B 3 Bad Zwesten, Borken, Kassel

B7 Calden, Vellmar, Kassel, Hessisch-Lichtenau

B 27 Bad Hersfelpl, Bad Soden-AIIendorf, _Burghaun, Eschwege, Eichenzell, Fulda, Hiunfeld,
Hauneck, Kunzell, Ludwigsau, Neu-Eichenberg, Sontra, Petersberg, Wehretal

B 40 Eichenzell, Neuhof

B 62 Bad Hersfeld, Niederaula, Phillipsthal

B 80 Witzenhausen

B 83 Hofgeismar, Kassel, Kérle, Melsungen, Rotenburg

B 84 Hinfeld

B 249 Eschwege, Meinhard

B 251 Kassel, Habichtswald, Korbach

B 252 Korbach, Twistetal, Vohl
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B 253 Allendorf/Eder, Bad Wildungen, Fritzlar, Melsungen
B 254 Frielendorf, Fulda, Homberg/Efze, Wabern
B 279 Gersfeld

B 323 Homberg/Efze

B 324 Bad Hersfeld

B 450 Fritzlar

B 451 Witzenhausen

B 452 Eschwege, Wehretal
B 454 Schwalmstadt

B 458 Dipperz, Fulda, Petersberg
B 485 Edertal

B 487 Melsungen

B 520 Kassel

L 2229 Hofgeismar

L 3076 Korbach

L 3079 Fulda

L 3080 Bad Arolsen

L 3139 Fulda

L 3143 Fulda

L 3145 Schwalmstadt

L 3147 Melsungen

L 3155 Schwalmstadt

L 3159 Bad Hersfeld

L 3174 Fulda

L 3212 Hofgeismar

L 3214 Fritzlar

L 3215 Schauenburg

L 3219 Baunatal, Kassel

L 3221 Edermiinde

L 3234 Vellmar

L 3237 Kassel, Niestetal

L 3307 Fulda

L 3377 Fulda, Kinzell

L 3418 Fulda, Petersberg

L 3419 Fulda
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L 3420 Kassel

L 3421 Kassel

L 3460 Fuldabriick
L 3473 Baunatal
K1 Kassel

K4 Kassel

K9 Kassel
K13 Kassel
K16 Kassel
K17 Kassel
K32 Kassel

K 44 Kassel
Unklass. Fulda (Kohlhduser Weg, MackenrodtstralRe, Worthstralle, Zieheser Weg)

Tabelle 8: Hauptverkehrsstrallen mit Kommunen, in denen Larmkonfliktpunkte identifiziert wurden
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Die Verteilung der Konfliktpunkte auf die 6 Landkreise des Regierungsprasidiums Kassel

zeigt die folgende Tabelle:

LK Fulda (incl. Stadt Fulda) 48
LK Hersfeld-Rotenburg 23
LK Kassel 24
Schwalm-Eder-Kreis 25
LK Waldeck-Frankenberg 12
Werra-Meif3ner-Kreis 17

Tabelle 9: Anzahl Larmkonfliktpunkte in den Landkreisen
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Abbildung 16: Anzahl Larmkonfliktpunkte in den Kreisen und dem Ballungsraum Stadt Kassel

Genauere Beschreibungen zur Lage und zum Ausmal® der Larmbelastungen kann den

Kapiteln zu den Landkreisen bzw. betroffenen Kommunen entnommen werden.

75



5 Die Mitwirkung der betroffenen Kommunen und der
Offentlichkeit

§ 47 d Abs. 3 BImSchG fordert eine Offentlichkeitsbeteiligung, welche rechtlich nicht weiter
ausgestaltet wurde. In Anlehnung an Art. 8 Abs. 7 der Umgebungslarmrichtlinie ist eine
frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gefordert, die sich auch auf die Ausarbeitungsphase
von Larmaktionsplanen bezieht und nicht lediglich einer Offenlegung des fertigen Entwurfs
eines Plans gleichkommt. Des Weiteren ist die Offentlichkeit Uber die getroffenen

Entscheidungen zu unterrichten.

Daraus folgt das Erfordernis von zwei Offentlichkeitsbeteiligungen. In der ersten
Offentlichkeitsbeteiligung erhalten die Biirgerinnen und Biirger nach der Veroffentlichung der
Larmkartierung und zum Beginn der Larmminderungsplanung die Gelegenheit, durch
Vorschlage und Anregungen fur LarmminderungsmalRnahmen an der Ausarbeitung der

Larmaktionsplane mitzuwirken.

Im Vorfeld der 1. Offentlichkeitsbeteiligung fand im Februar 2013 eine Informationsveran-
staltung des Regierungsprasidiums Kassel fur die betroffenen Kommunen des Regierungs-
bezirks statt. In dieser Veranstaltung wurden die betroffenen Kommunen Uber das Ergebnis
der Larmkartierung 2012 und das weitere Vorgehen bei der Erstellung des

Larmaktionsplanes unterrichtet.

Im Maérz 2013 wurden alle 93 betroffenen Kommunen im Regierungsbezirk Kassel
angeschrieben. Von 26 Kommunen — dies entspricht 28 % der angeschriebenen Kommunen
- gingen Antworten ein. Insgesamt meldeten 16 der angeschriebenen Kommunen
Larmprobleme an HauptverkehrsstraRen nach Umgebungslarmrichtlinie, bzw. machten

Vorschlage fur Larmminderungsmafnahmen.

Die Bekanntmachung iiber die erste Offentlichkeitsbeteiligung der Burgerinnen und Birger
erfolgte am 01.04.2013 im Staatsanzeiger fur das Land Hessen (StAnz. 14/2013 S. 480) und
auf der Homepage des Regierungsprasidiums Kassel. Dariber hinaus wurden die
betroffenen Stadte und Gemeinden aufgefordert, auf ihnrer Homepage, in ihren drtlichen oder
gemeindlichen Presseorganen oder in Bekanntmachungsk&sten auf die
Offentlichkeitsbeteiligung im Rahmen der Larmaktionsplanung hinzuweisen. In allen diesen
Bekanntmachungen wurde auf die auf der Internetseite des Hess. Landesamtes fir
Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) veroffentlichte Larmkartierung sowie auf die
Mdoglichkeit, Anregungen und Vorschlage zu LarmminderungsmalRnahmen im Bereich von
Hauptverkehrsstraf3en in der Umgebung der Gemeinde bis zum 22.05.2013 schriftlich

einzureichen, hingewiesen.

76



Als Ergebnis der 1. Offentlichkeitsbeteiligung gingen 181 Vorschlage/Anregungen von
Birgerinnen und Burgern aus 35 Kommunen ein, davon 137 mittels des auf der Homepage
des Regierungsprasidiums zur Verfiigung gestellten Online-Formulars (= 76 %). Aul3erdem
wurde eine Unterschriftenliste mit 108 Unterschriften vorgelegt.

179 verschiedene Mal3nahmen zur Larmminderung wurden von Gemeinden und Birgern
insgesamt vorgeschlagen. Im Wesentlichen beziehen sich diese auf stralenbauliche und
stral3enverkehrliche Maflinahmen. Die folgende Tabelle listet die MalRnahmenvorschlage
entsprechend ihrer Haufigkeit auf, wobei jeder MalRnahmenvorschlag nur einmal gezéahlt

wurde, egal wie haufig dieser genannt wurde.

MaRnahmenvorschlag Anzahl
Larmschutzwall/-wand 41
Tempolimit 38
larmarmer Asphalt 25
Larmschutzfenster 21
LKW-Fahrverbot 13
Ortsumgehung 11
Erneuerung/Reparatur Fahrbahndecke 9
Tempokontrolle 7
Bepflanzung 5
Kreisverkehr 2
Flusterschwellen/larmarme Ubergangskonstruktion 2
Verkehrsinsel 2
LKW-Maut auf Bundesstral3en 2
Zusatzlicher Autobahnanschluss 1

Tabelle 10: Anzahl MaRnahmenvorschlége in der ersten Offentlichkeitsbeteiligung

Die nachfolgenden Schaubilder zeigen die Malnahmenforderungen aufgrund von
Stellungnahmen der Kommunen und Anregungen aus der Bevolkerung sowie Vorschlagen
des Regierungsprasidiums Kassel in der 1. Offentlichkeitsbeteiligung, unterteilt nach

stralRenverkehrlichen und stral3enbaulichen MalRnahmenvorschlagen.
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M Lirmschutzwande/-wille
B Larmarmer Asphalt

m Larmschutzfenster

B Ortsumgehung

B Fahrbahnreperaturen

H Bepflanzung

I Flisterschwellen

m Verkehrsinsel

Kreisverkehr

m Zuséatzlicher
Autobahnanschluss

Abbildung 17: StraRenbauliche MaBnahmenvorschlage

B Tempolimit

B Tempokontrolle

= LKW-Fahrverbot

B LKW-Maut auf
BundesstralRen

Abbildung 18: Stralenverkehrliche MaRnahmenvorschlage

78



In der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung erhielten die Burgerinnen und Biirger sowie die
Kommunen die Gelegenheit, zum Inhalt des Entwurfs des Larmaktionsplanes

StralB3enverkehr Stellung zu nehmen.

Die Bekanntmachung Uber die zweite Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte am 13. Juli 2015 im
Staatsanzeiger fur das Land Hessen (StAnz vom 13. Juli 2015, S.708) und auf der
Homepage des Regierungsprasidiums. Dartiber hinaus erfolgte die Bekanntmachung in den
betroffenen Kommunen analog zur Bekanntmachung Uber die erste
Offentlichkeitsbeteiligung. Der Entwurf des L&armaktionsplanes, Teilplan StraRenverkehr,
wurde auf der Homepage des Regierungsprasidiums veroffentlicht und zum Download
bereitgestellt. Ferner wurde der Entwurf in Papierform bei den Regierungsprasidien
offengelegt. Die Offenlage erfolgte vom 13. Juli bis 13. September 2015. Auf den
Homepages war der Entwurf des Larmaktionsplanes, Teilplan Stral3enverkehr, bis zur jetzt
erfolgten Veroéffentlichung der Larmaktionsplane in der Endfassung verfugbar. Zur
Erleichterung der Abgabe der Stellungnahme konnte wieder ein spezielles Online-Formular
verwendet werden. Im Rahmen der 2. Offentlichkeitsbeteiligung hatte die Bevolkerung

Gelegenheit bis zum 27. September 2015 zum Entwurf Stellung zu nehmen.

Insgesamt gingen 83 Stellungnahmen zum Entwurf des Larmaktionsplanes ein, davon 41
mittels des o0.g. Online-Formulars. 27 Stellungnahmen stammten von Kommunen des
Regierungsbezirks. 4 Verb&nde (BUND-Kassel, IHK-Kassel, Zweckverband Raum Kassel,

Hessischer Landkreistag) auf3erten sich zum Entwurf des Larmaktionsplanes.

Die Vorschlage wurden durch drei Unterschriftenlisten mit insgesamt 930 Unterschriften

unterstutzt.

Der Inhalt der Stellungnahmen wurde, sofern nicht bereits im Entwurf des Larmaktionsplanes
behandelt, einer Prufung der Erforderlichkeit, Durchfuhrbarkeit und VerhéltnismaRigkeit
anhand der geltenden Fachgesetze unterzogen. Die Stellungnahmen sind entweder im
ortsbezogenen Kapitel 6 oder zusammenfassend mit Bearbeitungsvermerken in

tabellarischer Form im Anhang 3 zu finden.
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6 Die MalRnahmenplanung im Regierungsbezirk Kassel

6.1 Landkreis Fulda

Der Landkreis Fulda ist der suddstlichste Landkreis im Regierungsbezirk Kassel. Im Landkreis
Fulda bildet die Kreisstadt Fulda mit ca. 65.000 Einwohnern sowie den unmittelbar
angrenzenden Gemeinden Kinzell und Petersberg ein zentral gelegenes Oberzentrum mit ca.
95.000 Einwohnern.

Die A 7 verlauft in Nord-Sud-Richtung durch den Landkreis. Sudlich von Fulda mindet die A 66
von Sudwesten kommend in die A 7.

Neben den Autobahnen erfiillen einige Bundes- und Landesstrallen das Kriterium der
Umgebungslarmrichtlinie von 3 Mio. Fahrbewegungen im Jahr. In der Stadt Fulda sind dies
auch als Kreis- oder Gemeindestral3en klassifizierte Verkehrswege.

Einen ahnlichen Verlauf wie die A 7 hat die B 27, welche nordlich der Kreisstadt ganztagig fur
LKW >12t zur Verhinderung von Mautverdrangungsverkehr und damit verbundenen

Verkehrslarmbelastungen gesperrt ist. Hier liegen die meisten Larmkonfliktpunkte.

Die nach Umgebungslarmrichtlinie relevanten Strallen kénnen der folgenden Abbildung

entnommen werden:
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Abbildung 19: Straen nach Umgebungslarmrichtlinie im Landkreis Fulda

Anhand der Larmkartierung wurden entlang der kartierten Stralenabschnitte in folgenden
Kommunen Larmkonfliktpunkte festgestellt:
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Uber die Larmkennziffer (LKZ) wird das AusmaR der Larmbelastung ausgedriickt. Sie ist eine

Funktion der Anzahl von Betroffenen und der H6he der Belastung (s. Anhang 1).

Tabelle 11: Larmkonfliktpunkte im Landkreis Fulda

Ort Stral3e oder Ortsteil Strallenklassifizierung Larmkennziffer®
Stadt Fulda Niesiger Stralle, Fuldaer Weg L 3139 1894
Stadt Fulda Leipziger Strafl3e (Mitte) L 3079 1356
Stadt Fulda E{I\Z?t%) Dalberg-, Petersberger Straf3e B 458 890
Stadt Fulda Schlitzer StralRe, Horaser Weg L 3143 763
Hinfeld Kernstadt K 121 (ehem. B84) 733
Petersberg Kernort L 3418 655
Stadt Fulda Frankfurter Stral3e (Kohlhaus) B 254 503
Kunzell Bachrain, TurmstraRe L 3377 410
Petersberg Petersberger Stralle B 458 395
Kalbach Uttrichshausen AT 357
Eichenzell Rothemann B 27 274
Swopuca | don, Schkdeck Suate | Kunuele || g7,
Petersberg Kernort B 27 241
Stadt Fulda Worthstral3e 206
Stadt Fulda Berliner Strale B 27 195
Stadt Fulda Bronnzeller Stral3e (Bronnzell) L 3307 159
Hinfeld Rasdorfer Stral3e ehem. B 84 154
Stadt Fulda x/ilti:t?;el-Henkel-StraBe, Pacelliallee L 3174 139
Dipperz Kernort B 458 118
Hunfeld Neuwirtshaus B 84 113
Burghaun Kernort B 27 109
Kinzell Bachrain A7 108

! Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Stadt Fulda Magdeburger Stral3e (Mitte) L 3419 106
Stadt Fulda Kinzeller StraRe dstlich Bahn (Mitte) L 3377 101
Stadt Fulda Steinauer Stral3e (Lehnerz) L 3418 85
Stadt Fulda Bronnzell B 27 84
Eichenzell Kerzell A 66/B 40 82
Stadt Fulda Lehnerzer Stral3e, Dresdener StraRe L 3139 81
Stadt Fulda Neuenberg B 254 77
Gersfeld Kernort B 279 75
Stadt Fulda Maberzell B 254 66
Stadt Hunfeld Ruckers B 27 57
Kunzell Bachrain B 27 47
Neuhof Kernort ehem. B 40 37
Petersberg Margaretenhaun L 3174 37
Stadt Fulda Mackenrodtstrale 30
Eichenzell Kernort A 66 28
Stadt Fulda Mainstraf3e (Kohlhaus) L 3418 (teilweise) 27
Stadt Fulda Zieherser Weg (Mitte) 25
Eichenzell Ddllbach B 27 24
Neuhof Tiefengruben ehem. B 40 23
Petersberg Gotzenhof A7 21
Eichenzell Welkers A7 14
Stadt Fulda Bernhards B 27 10
Neuhof Dorfborn ehem. B 40 8
Stadt Hunfeld Oberrombach A7 7
Kinzell Pilgerzell A7 7
Flieden Kernort A 66 7
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6.1.1 Stadt Fulda

Allgemeine Beschreibung, Beschreibung der Belastungssituation, Betroffenheitsanalyse

Die Stadt Fulda liegt an der Fulda zwischen den Mittelgebirgsziigen Rhén und Vogelsberg. Die
A 66 muindet stdwestlich der Stadt in die A 7. Sie hat ca. 65.000 Einwohner und ist somit im
Stadtgebiet Baulasttrager fur die durch die Stadt fihrenden Landes- und KreisstraRen, nicht
jedoch fiir die BundesstraRen. Bauliche MafRnahmen zum Larmschutz an BundesstraRen sind

daher nicht von der Stadt Fulda zu planen und zu finanzieren.

Folgende Abbildung zeigt die HauptverkehrsstralRen nach Umgebungslarmrichtlinie mit den

Ergebnissen der Larmkartierung 2012 fiir das Stadtgebiet Fulda.
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Die Auswertung der durch die Larmkartierung festgestellten Larmbelastung flihrte zu folgendem
Ergebnis: Die Wohnbevolkerung der Stadt Fulda ist in der Niesiger Strale/Fuldaer Weg
(L 3139), der Leipziger StraRe (L 3079), der B 458 (Rang-, Dalberg-, Petersberger StralRe), der
Schlitzer StralRe/Horaser Weg (L 3143), der B 254 (Frankfurter Stral3e) und der Von-Schildeck-
/Kunzeller StraRe (L 3377) mit Larmkennziffern von mehr als 250 betroffen.

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:
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Tabelle 12: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Stadt Fulda

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stralle 65-70 70 -75 >75 55-60 60 - 65 > 65 U§Z
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Fuldaer Weg, Niesiger L 3139 265 187 6 233 245 a1 1894
StralRe West
Leipziger Stral3e L 3079 196 206 0 176 266 0 1356
RangstralRe
Dalbergstralie B 458 213 85 1 192 153 3 890
Petersberger StralRe
Schlitzer Strale,
Horaser Weg L 3143 150 72 0 125 140 0 763
Frankfurter StralRe B 254 145 46 0 117 99 0 503
L 3377
Von-Schildeck-Str. westl. 40 34 0 42 49 0 253
Bahn
. nicht
Worthstralle Klassifiziert 67 3 0 66 7 0 206
Berliner StralRe B 27 72 11 0 116 21 0 195
Bronnzeller Strafte L 3307 81 4 0 111 11 0 159
(Bronnzell)
Pacelliallee, M.-Henkel-
StraRe L 3174 59 2 0 70 18 0 139
Magdeburger Stral3e L 3419 45 1 0 48 9 0 106
Kinzeller Stral3e . L3377 33 5 0 33 15 0 101
ostl. Bahn
Steinauer Str. L 3418 38 4 0 48 4 0 85
Bronnzell B 27 40 0 0 59 14 0 84
Lehnerzer Str., L3139 Ost | 26 6 0 31 9 0 81
Dresdener Str.
Neuenberg B 254 31 6 0 34 12 0 77
Maberzell B 254 24 4 0 35 6 0 66
Mackenrodtstralie nlc_:ht. 20 0 0 25 1 0 30
klassifiziert
Mainstralle L 3418 12 0 0 15 2 0 27
Zieherser Weg nicht 25 0 0 38 2 0 25
klassifiziert
Bernhards B 27 6 1 0 10 2 10 10

Die hochste Larmkennziffer hat in der Stadt Fulda die L 3139, welche unweit der

Autobahnabfahrt Fulda Nord einen Teil der Lieferverkehre in das Industriegebiet Eisweiher bzw.

2 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Industriepark West aufnehmen muss. Die Wohnbebauung an der Niesiger Straf3e ist durch Ein-

und Mehrfamilienhduser gepragt, wobei sie im Ortskern Horas direkt an die StralR3e angrenzt.

Die Leipziger Straf3e (L 3079) nimmt neben dem gewerblichen Verkehr (Industriepark West,
Gewerbepark Miunsterfeld, Fulda Galerie und Industriegebiet Eisweiher) zur Anschlussstelle
Fulda Nord auch den restlichen Verkehr von der Anschlussstelle in die Innenstadt bzw. den
Durchgangsverkehr in Richtung Vogelsberg auf. Daneben ist die hohe Larmkennziffer durch
ihre dichte Blockrandbebauung begriindet.

Die B 458 ist eine wichtige Stral3e fur den Verkehr der Anschlussstelle Fulda Mitte bzw. aus der
Rhon. Sie hat zum Teil eine dichte Blockrandbebauung, welche in den unteren Stockwerken

Uberwiegend gewerblich genutzt wird.

Die L 3143 fihrt den Verkehr aus Richtung Schlitz in das Stadtgebiet und umgekehrt. Dieser
beeintrachtigt ebenfalls eine grof3e Zahl von Wohngebéuden, die allerdings oft vom StralRenzug

abgertckt sind.

Die Frankfurter Strafl3e (B 254) nimmt den sidlichen Verkehr von der B 27/Bronnzeller Kreisel in
die Stadtmitte auf. Sie wurde durch die neu entstandene Westtangente abschnittsweise
entlastet. Im Bereich der Frankfurter StraRe wechseln sich gewerbliche und private Anlieger ab

(mittlere Larmkennaziffer).

Als weitere wichtige Ost-West-Verbindung ist die Von Schildeck Stral3e (L 3377) zu nennen, die
durch ihren Bestand an Wohngeb&uden eine Larmkennziffer von Relevanz zugeordnet werden

kann.

In der Innenstadt ist als verkehrslarmbelastete Strale noch die WorthstraRe zu erwédhnen,

welche eine dichte Blockrandbebauung aufweist.

Die B 27 als Autobahnzubringer fur Fulda, Petersberg und Kinzell verlauft am 0stlichen
Stadtrand und stellt aul3erdem eine Abktlrzung fur den Fernverkehr zwischen A 66 und A 7 dar.
Sie ist im Bereich der Stadt Fulda teilweise mehrspurig ausgebaut. Die angrenzenden
Wohngebiete sind durch Hohendifferenzen, Larmschutzwadnde und Bewuchs dem Verkehrslarm

nur in abgeschwachter Form ausgesetzt.

Von dem Hessischen Landesamt fir Naturschutz, Umwelt und Geologie wird zurzeit in
Zusammenarbeit mit der Stadt Fulda eine Detaillarmkartierung erstellt, welche auf den Daten
des neuen Verkehrsmodells fiir die Stadtregion Fulda basiert. Diese Larmkartierung wird im

Vergleich zur vorliegenden hessenweiten Larmkartierung 2012 wesentlich genauer sein.
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Zur Verkehrslarmbelastung tragt in der Stadt Fulda zu einem erheblichen Anteil auch der
Schienenverkehr bei. Der Schienenverkehr wird in einem gesonderten Larmaktionsplan
behandelt, der vom Eisenbahnbundesamt zu erstellen ist.

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Umbau des Kreisels Bronnzell B 27/B 254

An der Anschlussstelle B 27/B 254 sollen die bestehenden Rampen geandert werden. Die
HauptbaumalRnahme besteht neben kleineren baulichen Anderungen in der Zusammenlegung
der Abfahrtsrampe B 27-Sid und der Auffahrtsrampe B 27-Nord zu einer gemeinsamen im

Gegenverkehr betriebenen Schleifenrampe.

Auf der B 254 wird zur Erhéhung der Leistungsfahigkeit und Verkehrssicherheit auf der
vorhandenen Trasse der Abbiegestreifen in Richtung L 3307 verlangert. Der Radweg wird vom

Ortsausgang bis zur Einmiindung der Stra3e ,Am Baumchen* erganzt.

Wahrend an der B 254 im Bauabschnittsbereich keine Larmschutzanspriiche bestehen, sind an
der B 27 die Voraussetzungen fiir eine wesentliche Anderung im Sinne der 16. BImSchV und
damit Larmschutzanspriiche vorhanden. Zur Verringerung der Larmbelastung der B 27 soll eine
195 Meter lange Larmschutzwand auf der Ostseite und eine 185 m lange Larmschutzwand am
westlichen Fahrbahnrand errichtet werden, die jeweils 3 m hoch sind. Es verbleiben einige
Anspriiche dem Grunde nach fir passiven Schallschutz, wobei die tatsachlichen Anspriiche

noch nachzuweisen bzw. zu bemessen sind.

Nachdem der Planfeststellungsbeschluss seit Januar 2015 vorliegt, wird zurzeit die
Ausfihrungsplanung erarbeitet. Ein Baubeginn ist ab 2017 mdglich.
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Abbildung 21: Umbau des Bronnzeller Kreisels und der Frankfurter Stral3e [Quelle: Hessen Mobil]

Umgestaltung der B 254 (Frankfurter Straf3e) in Kohlhaus

Die MaRnahme umfasst den Ausbau der B 254 ,Frankfurter Stral3e” vom Knotenpunkt Westring
(L 3418) bis zur Ortsdurchfahrtsgrenze in Richtung B 27. Im Rahmen dieser Mal3hahme werden
die Fahrbahn saniert, die Fahrstreifen neu geordnet und die Knotenpunkte umgestaltet.
Daneben werden auf beiden Seiten jeweils 1,60 m breite Radfahrstreifen angelegt sowie
Gehwege ausgebaut. Diese MaRnahme wirkt durch die VergroRerung des Abstandes zur
Wohnbebauung larmmindernd. Durch die hohe Anzahl an Ausgleichspflanzungen werden

zudem das innerortliche Klima und das Ortsbild verbessert.

In funf Wohnhausern liegen die Voraussetzungen fir SchutzmalRhahmen im Rahmen der
Larmvorsorge vor. Aufgrund des geringen Umfanges werden lediglich passive
Schallschutzmalinahmen erfolgen.
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Das Planfeststellungsverfahren wurde im Jahr 2014 eingeleitet. Ein Baubeginn ist noch nicht

absehbar.
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Abbildung 22: Umbau der Frankfurter Stralle im Stadtteil Kohlhaus [Quelle: Hessen Mobil]
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Umgestaltung der B 254 (BardostralRe, Maberzeller Strale) im Stadtteil Neuenberg

Die Bundesstraflie 254 wird im Bereich des Stadtteils Neuenberg zwischen der Sickelser Stral3e
(K 164) bis ca. 140 m vor der Ortsgrenze sudlich der Bahnuberfiihrung ertiichtigt. Dabei werden
die Fahrbahn saniert und einige Kreuzungen und Einmindungen neu gestaltet bzw. die
Fahrstreifen neu geordnet. Fir die Larmminderung relevant ist eine Verringerung der
Fahrbahnbreiten von 7,50 Meter auf 6,50 Meter zwischen Sickelser Strale und Andreasberg.
AulRerdem wurde bereits die Anlage von tberwiegend durchgehenden kombinierten Rad- und

Gehwegen vorgenommen.

Durch die Umgestaltung und die Verbreiterung der Randanlagen erfolgt eine Verschiebung der
auReren Fahrbahnrander von der Bebauung zur Achse der Bundesstraf’e, wodurch die
Schallimmissionswerte gemindert werden. Da die Voraussetzungen einer wesentlichen
Anderung gemaR 16. BImSchV nicht vorliegen sind SchallschutzmaRnahmen nicht erforderlich.

Das Baurecht liegt seit Anfang 2015 vor.

Die Ausfiihrungsplanung wird zurzeit erarbeitet. Baubeginn ist frihestens 2016.
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Abbildung 23: Umbau der B 254 in Fulda- Neuenberg [Quelle: Hessen Mobil]
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B 458 - Umgestaltung Petersberger StraRe zwischen Schillerstrale und St. Johann

Die Maflinahme stellt den Lickenschluss zwischen den bereits ausgebauten Abschnitten der
B 458 zwischen "Heinrichstrafe" und "Schillerstral3e" sowie zwischen "An St Johann" und der
AS Fulda-Mitte dar. Die jetzt geplante Umgestaltung der "Petersberger StralRe" im Zuge des
Umbaus der B 458 befindet sich im Stadtgebiet Fulda bzw. Petersberg (Gemarkungsgrenze
verlauft im nordlichen Gehwegbereich) zwischen "Schillerstralle” und "An St. Johann". Im
Rahmen der Umgestaltung werden die Fahrbahnen saniert sowie eine Neuordnung der
Fahrstreifenaufteilung in Verbindung mit der Anordnung einer Mitteltrennung vorgenommen.
Dartber hinaus werden beidseitig der B 458 Radverkehrsanlagen angelegt. Vorhandene
Gehwege werden ausgebaut bzw. an den aktuellen Stand der Technik hinsichtlich der
Anforderungen an eine unbehinderte Mobilitdt angepasst. Auf das mdgliche Parken im
Strallenraum wird kinftig Uberwiegend verzichtet. Es ist ein vierstreifiger Querschnitt mit
mdglichst durchgangiger Mitteltrennung vorgesehen. Die vorhandenen Bushaltestellen
(Busbuchten) werden in die Planung integriert und sofern erforderlich gemaR aktuellen

Standards umgebaut.
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Abbildung 24: Umbau der B 458 in Fulda bzw. Petersberg [Quelle: Hessen Mobil]

Die Fuhrung des Radverkehrs erfolgt richtungsgebunden auf Radverkehrsanlagen
(stadteinwarts 1,50 m breiter Schutzstreifen auf Fahrbahnniveau, stadtauswarts 1,60 m breiter
Radweg). Dartber hinaus sollen die am Bauanfang und -ende sowie in der "Dr.-Dietz-Str."
(L 3418) vorhandenen Anlagen fur den Radverkehr miteinander verbunden werden. Insgesamt
erfolgt damit auch eine stadtebauliche Aufwertung, welche durch zahlreiche Neupflanzungen

von Baumen unterstitzt werden soll.

Durch den geplanten Ausbau der B 458 und die Anlage von Radverkehrsanlagen erfolgt im

Zuge der StralRenraumoptimierung in weiten Bereichen eine Verschiebung der &uf3eren
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Fahrbahnrander von der angrenzenden Bebauung zur Achse der BundesstraRe. Durch die
kinftig zu erwartenden Verkehrsstarken entstehen nur wenige Anspriiche auf LArmvorsorge (an
4 Gebauden) dem Grunde nach. Aufgrund der geringen Zahl der Anspriiche und der 6rtlichen

Gegebenheiten sind dariiber hinaus keine weiteren Immissionsschutzmaf3nahmen vorgesehen.

Das Baurecht liegt vor, zurzeit erfolgt die Ausfuhrungsplanung. Der Baubeginn ist 2016 geplant.

Worthstralle

An der Einmiindung Magdeburger StrafRe wird ein Kreisel eingerichtet, der verkehrsberuhigend

wirken wird.

93



Verkehrliche MaRnahmen Niesiger Stralle und Leipziger Stralle

Mit Bescheid des Oberbirgermeisters der Stadt Fulda vom 26. Juli 2013 wurde eine
Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h fur Kfz > 7,5 t in der Zeit von 22.00 — 06.00 Uhr auf
der Niesiger StralRe (L 3139) zwischen den Einmindungen Mackenrodtstra3e und Schlitzer
StralRe, auf der Schlitzer Strafl3e zwischen den Einmundungen Wiener Stral3e und Fuldaer Weg
und auf dem Fuldaer Weg angeordnet. Die gleichlautende Geschwindigkeitsbeschréankung
wurde auf der Leipziger Strale zwischen den Einmiundungen Daimler-Benz-Stral3e und
Parkstral3e angeordnet. Zusatzlich wurde auf der Niesiger Stral3e zwischen den Einmiindungen
Daimler-Benz-Stral3e und Mackenrodtstral3e fur die Zeit von 22.00 — 06.00 Uhr ein Fahrverbot

fur Kfz > 7,5 t ausgesprochen.
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Larmschutzanlagen entlang der B 27 siidlich der L 3139 in Stadtteil Lehnerz

Uber einen Bereich von etwa 220 m entlang der B 27 ab der Unterfiihrung der Lehnerzer
Stral3e in sudliche Richtung sind Larmschutzwande geplant. Die Larmschutzwand verlauft auf
der sudostlichen Seite der B 27 Uber den gesamten Baubereich und variiert zwischen minimal
2,50 m und maximal 4,50 m Hohe. Uber das Uberfilhrungsbauwerk der L 3139 wird sie mit
einer Hohe von 1,50 m gefuhrt. Auf der nordwestlichen Seite ist diese 110 m lang und weist

eine Hohe von konstant 3,50 m auf.

Mit der geplanten Larmschutzwand werden die Immissionswerte um bis zu 13 dB(A) verringert
und nahezu alle Wohnhauser auf die Grenzwerte der VLa4rmSchR 97 (s. Kapitel 2.2.3)

herabgesetzt.

Wandansicht LEW Wesissite

‘Wandansicht LSW Osiscio

Abbildung 26: Larmschutzanlagen an der B 27 in Fulda-Lehnerz [Quelle: Hessen Mobil]
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Verkehrsentwicklung

Die Stadt Fulda ist bemuht, den Radverkehr und den o6ffentlichen Personennahverkehr zu
fordern. In Folge einer geringeren Kfz-Nutzung (Verbesserung des Modal Split) wirden sich
positive Effekte beziglich der Larmbelastung ergeben. Zu den vorgesehenen MalRnahmen
gehoren u.a. die SchlieBung von Licken im Radverkehrsnetz, die wegweisende Beschilderung
fur Radfahrer, weitere Fahrradabstellanlagen inkl. einiger Ladestationen fir Elektrofahrrader,
der barrierefreie  Umbau von Bushaltestellen und die Einfihrung eines dynamischen
Fahrgastinformationssystems an den beiden Busbahnhtfen sowie die Umristung weiterer
Lichtsignalanalgen zur Busbeschleunigung. In den anstehenden Fortschreibungen des
Verkehrsentwicklungsplans und des Nahverkehrsplans wird ,Verkehrslarm* einen thematischen

Schwerpunkt darstellen.

Passiver Schallschutz im Rahmen des Larmsanierungsprogrammes an Bundesfernstraf3en

Im Jahr 2013 wurden 16 Schallschutz-Fenster, im darauf folgenden Jahr 3 Stiick an der B 254
bezuschusst. Im Jahr 2014 wurden 14 Schallschutzfenster an der B 458, Petersberger Stral3e,

gefordert.

Maflnahmenvorschlage

In der folgenden Tabelle sind die Vorschlage von Birgern, die im Rahmen der

Offentlichkeitbeteiligungen eingingen, aufgefiihrt:

Leipziger StralRe LKW-Fahrverbot nachts

Abwicklung des Guterverkehrs aus dem
Industriegebiet Eisweiher tber H.-Muth-
StralRe

Niesiger Stral3e LKW-Abfahrtsverbot FD-Nord, Lenkung tber
FD-Sid und Westring

LKW-Fahrverbote fir Leipziger Str.,
Mackenrodtstr., Niesiger Str., Fuldaer Weg

B 27 Larmschutzwall im Bereich Bachrainer Stral3e
Edelzell Ruhiges Gebiet Geisekippel
B 27 LKW-Fahrverbot

K 54 (keine Hauptverkehrsstrale nach EU-

Umgebungslarmrichtlinie) Larmschutz

Schlitzer StralRe; L3143 Tempo 30, LKW-Durchfahrverbot
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Larmschutzwall an der B 27 im Stadtteil Edelzell fiir die Bachrainer Stral3e

Gemaly Auskunft von Hessen Mobil vom 2. Februar 2016 wurden im Zuge des 3-streifigen
Ausbaus der B 27 im Jahr 2003 die betroffenen Geb&ude im Rahmen der Larmvorsorge mit
passiven SchallschutzmalRnahmen entschadigt. Ein Larmschutzwall wird daher nicht errichtet

werden.

Die Stadt Fulda nimmt zu den oben genannten im Zustandigkeitsbereich der Stadt liegenden

Mafnahmenvorschlagen an Hauptverkehrsstral3en folgendermafRen Stellung:

Tempo 30 und nachtliche LKW-Sperrung auf der L 3143 (Schlitzer Strale)

Die Richtwerte der Larmschutzrichtlinien-StV werden voraussichtlich nicht erreicht (s. Kap.
2.2.3.3). Die Stadt Fulda hat daher die L&rmsituation durch Aufbringen einer neuen
Fahrbahndecke und Hohenregulierung der Einbauteile wie Sinkkasten, Schachtabdeckungen
verbessert. Dartiber hinaus werden verkehrsberuhigende Einbauten installiert.

Verbot fiir LKW-Durchgangsverkehr auf der B 27

Es liegen keinerlei Angaben Uber den Anteil des Durchgangsverkehres vor. Es wird aber
vermutet, dass wegen des erheblichen Anteils an Ziel- und Quellverkehr keine merkbare
Entlastung durch diese MalBRnahme erzielt werden kann. Im zu Uberarbeitenden

Verkehrsentwicklungsplan wird der Schwerlastverkehr eingehend untersucht werden.

Ausweisung eines ruhigen Gebietes auf dem Geiskippel

Aufgrund der Vorpragung durch Verkehrslarm der B 27 eignet sich der Geisklppel nicht als
ruhiges Gebiet. Welches Areal innerhalb des Stadtgebietes geeignet ist, muss noch detaillierter

untersucht werden.

Niesiger Stral3e, Leipziger StralRe

Fur die Niesiger Strafl3e/ Horaser Weg und die Leipziger Stral3e wurden mit den verkehrlichen
Anordnungen (LKW-Sperrung und LKW Tempolimit 30 nachts) durch die Stadt erhebliche
Anstrengungen unternommen, die Verkehrslarmbelastung zu reduzieren. Seit Mai 2015 werden
mit stationdren Messeinrichtungen zusétzliche Kontrollen durchgefiihrt. Darliber hinaus

gehende Mal3nahmen sind zurzeit nicht vorgesehen.
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6.1.2 Stadt Gersfeld

Gersfeld ist eine in der Rhon gelegene Stadt mit ca. 5.500 Einwohnern. Die B 279 hat westlich

der Stadt bis zur Einmindung in die B 284 mehr als 3 Mio. Fahrbewegungen. Der von der

Berliner Strale ausgehende Verkehrslarm ist daher in der L&rmkartierung abgebildet.

Gleichzeitig bildet dieser Abschnitt der B 279 einen Larmkonfliktpunkt.
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Abbildung 27: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Gersfeld [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten,

aufgefuhrt:

Tabelle 13: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Stadt Gersfeld

die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

Betroffenenzahl Lpen

Betroffenenzahl Lyignt

Ortsteil StraRe | 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LkZ®
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernstadt B 279 31 6 0 34 13 0 75

3 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Stadt oder der
betroffenen Wohnbevolkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Stadt Gersfeld nicht der Fall.
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6.1.3 Stadt Hunfeld

Die Stadt Hunfeld liegt an der B 27 zwischen den Stadten Fulda und Bad Hersfeld und hat ca.
16.000 Einwohner. Die B 84 fuhrte zum Zeitpunkt der Bundesverkehrswegezahlung, auf der die
unten abgebildete Larmkartierung 2012 basiert, noch durch die Innenstadt (Rasdorfer Stral3e,
Niedertor, GartenstraRe, Fuldaer Stral3e). Inzwischen mindet die aus der Rhon kommende
B 84 noérdlich der Kernstadt in die B 27. Eine weitere verkehrliche Bedeutung besitzt die
Haupteisenbahnstrecke Fulda-Bebra, welche jedoch nicht in diesem Larmaktionsplan behandelt

wird.
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Abbildung 28: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Hunfeld, Nordkarte [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:

Tabelle 14: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten in der Stadt Hiinfeld

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil StraRe | 65-70 70-75 > 75 55 - 60 60 - 65 > 65 LKZ*
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
B 84 alt,
Kernstadt K 121 140 85 0 135 126 0 733
B 84 alt
Kernstadt (Rasdor 53 14 0 74 19 0 154
fer Str.)
Neuwirtshaus B 84 15 10 2 13 14 2 113
Ruckers B 27 18 5 0 23 11 0 57
Oberrombach A7 5 0 0 34 1 0 7

Es ist davon auszugehen, dass sich die zwei in der Innenstadt nach der Larmkartierung noch
bestehenden Larmkonfliktpunkte durch die nérdliche Verlegung der B 84 deutlich entscharft
haben. Die B 84 fuhrt dstlich von Hunfeld durch den Stadtteil Neuwirtshaus. Hier besteht der
drittstarkste Larmkonfliktpunkt. Der an der B 27 liegende Ortsteil Riickers erfullt aufgrund der
Betroffenenzahlen und der Hohe der Larmbelastung ebenfalls noch die Kriterien fur einen
Larmkonfliktpunkt nach Umgebungslarmrichtlinie. In Oberrombach an der A 7 befindet sich ein
weiterer (geringfligiger) Larmkonfliktpunkt.

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MalRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der Stral3enbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

4 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Mallnahmenvorschlage

Die Stadtverwaltung Hunfeld schlagt die Festsetzung von Tempolimits, sofern nicht schon
vorhanden, den Einbau von larmmindernden Asphalt bei anstehenden
Deckenerneuerungsarbeiten, die Errichtung von L&rmschutzwanden und -waéllen sowie
Zuschusse fur Larmschutzfenster und die Beibehaltung des LKW-Fahrverbots an der B 27 im
Bereich der Stadt vor.

Die damals von der B 84 und K 121 ausgehenden Verkehrsbelastungen werden aufgrund der
zwischenzeitlich veranderten Situation in diesem Larmaktionsplan nicht weiter betrachtet.

Neuwirtshaus

Da gemaR Auskunft von Hessen Mobil vom 6. Februar 2015 12 Uberschreitungen des
baulichen und verkehrlichen Sanierungswertes nachts vorliegen, wurde die zustandige
StralRenverkehrsbehdrde des Landkreises Fulda mit Schreiben vom 17. Marz 2015 gebeten, die
Anordnung eines Tempolimits von 30 km/h nachts fiir alle Fahrzeuge zu prifen. Ein Ergebnis

liegt nicht vor.

Ruckers

Ein Antrag auf Reduzierung der zulassigen Hdchstgeschwindigkeit auf 80 km/h im Jahre 2012
wurde von Hessen Mobil abgelehnt, da der zulassige Beurteilungspegel nur um 1,0 dB(A) tags
und 0,8 dB(A) nachts abgesenkt werden wuirde (erforderlich sind 3 dB(A), s. Kapitel 2.2.3.3). Da
einige Grenzwerte fir die Larmsanierung Uuberschritten sind, besteht fur die betroffenen

Hauseigentiimer die Moglichkeit, passive LarmschutzmalRnahmen zu beantragen.

In den Jahren 2012-14 wurden im Ortsteil Rickers insgesamt 21 Schallschutz-Fenster im

Rahmen des Larmsanierungsprogrammes bezuschusst.

Die B 27 ist durch das Regierungsprasidium Kassel auf dem die Stadt Hiinfeld betreffenden
Abschnitt seit August 2006 fur den LKW-Verkehr > 12 t ganztagig gesperrt

Oberrombach

Ein Tempolimit von 80 km/h auf Autobahnen fihrt nicht zu der erforderlichen Absenkung der
Larmbelastung (s. Kap. 2.2.3.3) und kann daher an der A 7 im Bereich Oberrombach nicht
umgesetzt werden. Aktive bauliche MalRnahmen wéaren unverhaltnismaRlig, da der bauliche

Sanierungswert nur an drei Hausern nachts tberschritten wird.
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6.1.4

Gemeinde Burghaun

Die Gemeinde Burghaun hat 6.500 Einwohner. Die B 27 erfillt am Kernort das Kriterium fir

eine Hauptverkehrsstrale. Dieser Ort stellt einen Larmkonfliktpunkt dar.
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Abbildung 30: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Burghaun [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:

Tabelle 15: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Burghaun

Betroffenenzahl Lpen

Betroffenenzahl Lignt

Ortsteil StraBe | 65-70 | 70-75 > 75 55-60 | 60-65 >65 | LKZ®
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Kernort B 27 25 8 0 43 16 0 109

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Weitere LarmschutzmalRnahmen

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung wurde die Bezuschussung von Schallschutzfenstern
angeregt. Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 2. Februar 2016 dazu folgendermaf3en Stellung
genommen:

Dem Grunde nach besteht an Gebauden, an denen die Grenzwerte der Larmsanierung
Uberschritten werden die Mdoglichkeit der Bezuschussung von passiven
Schallschutzeinrichtungen. Die Uberprifung der Anspruchsvoraussetzungen fiir passive
LarmschutzmalRnahmen (Schallschutzfenster) setzt jedoch einen Antrag des jeweiligen
Hauseigentiimers voraus. Im Anspruchsfall kénnen 75 % der Kosten fir den Einbau der

Larmschutzfenster erstattet werden.

105



6.1.5 Gemeinde Dipperz

Die Gemeinde Dipperz (3.300 Einwohner) liegt zwischen der Region Fulda und der Rhon. Die
B 458 hat gemall Larmkartierung 2012 bis in die Ortslage hinein die nach
Umgebungslarmrichtlinie fir eine Hauptverkehrsstral3e erforderlichen 3 Mio. Fahrbewegungen
und bildet einen Larmkonfliktpunkt.

)
[
(J
% .-,-I_
5]
v g
E O
5

Hauptverkehrsstraben - Machipegel { 135" d
[] > 5o :/\\1\
1 I e ossE® |
o > ss-s0ch® |

> 60 - 65 dB{A)

o g eters | | > 5T d®) b&‘s\;)f
N = 70 - 75 dB{A) ) ¢
%Q by S = > 75 dB(A) ;__//Q

Zigade
i‘;@ 4.,} o 0‘:: /%

|3 . —— v L

- 7 o DR
= (}’/ 4
o ) B N VN

Abbildung 31: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Dipperz [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:
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Tabelle 16: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Dipperz

Betroffenenzahl Lpen

Betroffenenzahl Lyignt

Ortsteil StraBe | 65-70 | 70-75 > 75 55-60 | 60-65 >65 | LKZ®
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Kernort B 458 22 12 0 29 14 2 118

Vorhandene grof3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiuhrte MaRnahmen

Die B 458 besitzt, insbesondere seit der innerdeutschen Grenzoffnung, eine bedeutsame
Verbindungsfunktion in Richtung Fulda. Das Verkehrsaufkommen in der Ortsdurchfahrt Dipperz
war daher Uberdurchschnittich hoch. Durch die neue im August2014 freigegebene
Ortsumgehung wird die Ortsdurchfahrt zwischen 77 und 93 % vom Durchgangsverkehr
entlastet. Dadurch werden nicht nur positive Effekte fur die Verkehrssicherheit erzielt, auch die
Larm- und Abgasbelastung in der Ortslage, die aufgrund der teilweise sehr dichten Bebauung in
Dipperz sehr hoch war, wird deutlich reduziert. Der L&rmkonfliktpunkt kann durch die

Ortsumgehung als aufgeltst angesehen werden.
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Abbildung 32: Ortsumgehung der B 458 in Dipperz [Quelle: Hessen Mobil]

e Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.1.6 Gemeinde Ebersburg

Die A 7 fuhrt als Hauptverkehrsstra3e nach Umgebungslarmrichtlinie durch einen Randbereich
des Gemeindegebietes. Im Einflussbereich der Autobahn befindet sich jedoch keine
Wohnbebauung, Larmkonfliktpunkte sind daher nach diesem Larmaktionsplan nicht vorhanden.

Die Gemeinde hat folgende Vorschlage fur die Larmaktionsplanung unterbreitet:
e B 279, Ortsdurchfahrten Schmalnau
und Thalau: Verkehrsberuhigung, Larmschutzwand, pass. Schallschutz,
e L 3258 in Ried und Altenhof: wie oben und zusatzlich larmmindernder Asphalt.

e L 3258 in Weyhers: Ortsumgehung.

Die von der Gemeinde benannten Larmprobleme liegen an Straf3en, die das aktuelle Kriterium
fur eine HauptverkehrsstralRe nach Umgebungslarmrichtlinie nicht erfiillen. Daher kann auf sie
im Rahmen dieses Larmaktionsplans nicht eingegangen werden.
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6.1.7 Gemeinde Eichenzell

Die Gemeinde Eichenzell (11.100 Einwohner) liegt sudwestlich der Stadt Fulda im
Einmindungsbereich der A 66 zur A7. Hauptverkehrsstrallen der 2. Stufe der
Larmaktionsplanung sind die A7, die A66 (B 40) und die B 27. In den Ortsteilen Welkers
(ausgehend von der A 7), dem Kernort (ausgehend von der A 66) und Kerzell (ausgehend von
der B 40/A 66) sowie den Ortsteilen Rothemann und Doéllbach (ausgehend von der B 27) liegen

nach Auswertung der Larmkartierung 2012 Larmkonflikte vor.
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Abbildung 33: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Eichenzell, Nordkarte [Quelle: HLUG]
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Abbildung 34: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Eichenzell, Stidkarte [Quelle: HLUG]

Im Bereich des Bauabschnitts 3 der A 66 (zwischen der B 27 und der A 7) wurde die ehemalige
Trasse der B 40 durch Anbau einer zweiten Fahrbahn an der Sidseite genutzt. Die bereits
vorhandenen Anschlussstellen wurden im Wesentlichen beibehalten und erganzt. Die
Verkehrsfreigabe erfolgte im Dezember 2005. Auf der Nordseite der A 66 wurden umfangreiche
Larmschutzeinrichtungen realisiert, die noch durch eine Larmschutzwand fur das Neubaugebiet

~Am Hartstick” in Zustandigkeit der Gemeinde erganzt wurden.

Die Larmkonfliktpunkte der Gemeinde und die dazugehodrigen Betroffenenzahlen gemaf
Larmkartierung 2012 kdnnen Sie folgender Tabelle enthnehmen:
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Tabelle 17: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Eichenzell

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt

Ortsteil StraRe | 65-70 70-75 > 75 55 - 60 60 - 65 > 65 LKZ’

dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

Rothemann B 27 45 30 0 61 42 2 274
Kerzell A 66 33 4 0 69 13 2 82
Kernort A 66 13 0 0 25 6 0 28

Déllbach B 27 4 3 0 6 5 0 24
Welkers AT 10 0 0 31 4 0 14

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaBnahmen

A 66 - Anschlussstelle Neuhof/Nord bis Fulda/Sid (B 27)

Im Zuge des am 12.11.2012 freigegebenen Neubauabschnitts der A 66 im Bereich des Ortsteils
Kerzell wurde die Larmimmission nach MalRgabe der Larmvorsorgegrenzwerte reduziert. Hierzu
wurde Schallschutz entlang der A 66 in Form eines 735 m langen und 6 m hohen Walles
errichtet. (Bau-km: 86 + 985 bis 87 + 720, nordwestlich A 66). Fir den Nachtzeitraum lagen die
entsprechend ermittelten Larm-Beurteilungspegel nur noch an einem Gebaude Uber dem

gesetzlich festgelegten Grenzwert.

7 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Mallnahmenvorschlage

In der folgenden Tabelle sind die Vorschlage fir Larmminderungsmal3nahmen der 1.

Offentlichkeitsbeteiligung seitens der Gemeinde und der betroffenen Wohnbevélkerung

aufgefuhrt. Im Ortsteil Rothemann wurden die Vorschléage durch eine Unterschriftenliste mit 108

Unterschriften unterstitzt.

Alle OT

A 7/A 66/B 27/B 279/
L 3430/L 3307

Ruhiges Gebiet Rippberg
Akt. Schallschutz
Larmmindernder Asphalt
Tempolimit

Dollbach

B 27

Ortsumgehung
Autobahnauffahrt zwischen Thalau
und Déllbach

Rothemann

AT

LS-Wall
Larmmindernder Asphaltbelag

B 27

Autobahnauffahrt zwischen Thalau
und Ddéllbach

Versetzen der
Ortseingangsschilder an tats.
Ortsrand

Ruckstufung und Ortsumfahrung
Larmmindernder Asphaltbelag
Ruckbau Ortsdurchfahrt

Tempo 30

Tempo 30 nachts fiir LKW
LKW-Fahrverbot > 3,5 t nachts
LKW-Fahrverbot
Larmschutzfenster

Keine zusatzlichen Windrader
Larmabsorbierende Bauteile auf
freien Grundstiicken und
Bdschungen

Wendemdglichkeit am Ende der
mehrspurigen Strecke (vor
Rothemann)

Ampelanlage nachts ausschalten
Larmabsorbierende Bauteile am
Grundstuck Kreuzberg Str. 3
LS-Wall fur Am Wiesenborn

Ronshausen

L 3307

Geschwindigkeitsbeschrankung

Keine
Haupt-
verkehrs-
stralRe

Im Zuge der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung wurde von der Gemeinde informiert, dass die im

Zuge des Neubaus der A 66 am Ortsteil Kerzell getroffenen Larmschutzeinrichtungen nicht
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ausreichen wirden und eine Verlangerung des Larmschutzwalles um 250 m bei Hessen Mobil
angeregt wurde. Eine Wiederaufnahme des Planfeststellungsverfahrens wurde von Hessen
Mobil zwischenzeitlich abgelehnt. Eine erneute schalltechnische Berechnung auf Grundlage der
Bundesverkehrswegezahlung 2015 ist in Aussicht gestellt. Mit dem Ergebnis ist nicht vor 2017

Zu rechnen.
Alle Ortsteile

In dieser Stufe der Larmaktionsplanung werden noch keine ruhigen Gebiete auf dem Lande
ausgewiesen. Voraussetzung fur die Bildung eines ruhigen Gebietes auf dem Land ist laut
Hinweisen fur die Larmaktionsplanung des L&nderausschusses Immissionsschutz vom
18. Juni 2012 eine Larmbelastung von weniger als 45 dB(A) in der Nachtzeit. Dies ist fir das

vorgeschlagene ruhige Gebiet am Rippberg nicht erflillt.

Ein Tempolimit auf Autobahnen setzt das Uberschreiten der Richtwerte der

Larmschutzrichtlinien-StV voraus. Dies ist vorliegend nicht der Fall.

Larmmindernde Stral3enbelage innerorts werden aufgrund des fehlenden Wirkungsnachweises

von Hessen Mobil grundséatzlich nicht aufgebracht.

Zu den anderen Vorschlagen werden im Folgenden Ausflihrungen gemacht, sofern sie zu

einem Larmkonfliktpunkt dieses Larmaktionsplanes gehoren.

Rothemann und Ddllbach

Die bei der Larmkartierung 2012 festgestellten hohen Verkehrslarmbelastungen im Ortssteil
Rothemann wurden von Hessen Mobil bestatigt. Mit Schreiben vom 4. September 2014 wurde
daher die Verkehrsbehotrde des Landkreises Fulda gebeten, eine
Geschwindigkeitsbeschrankung ganztags auf 30 km/h aus Larmschutzgrinden zu prifen und
ggf. anzuordnen. Mit Schreiben vom 3. Marz 2015 erfolgte die Anordnung fir einen
Verkehrsversuch fir die Dauer von mindestens einem Jahr zur Einrichtung von Tempo 30
nachts far LKW ab 7,5 t. Nach Ablauf des Verkehrsversuches sollen Anwohnerbefragungen und

Erhebungen von Unfallzahlen durchgefiihrt werden.

Im Ortsteil Dollbach liegen lediglich an 3 Hausern Richtwertiberschreitungen der
Larmschutzrichtlinien-StV vor (s. auch Kapitel 2.2.3.3). Aufgrund dieses Ergebnisses wurde von
der Larmaktionsplanung keine Prifung einer Geschwindigkeitsbeschrankung bei der unteren

StralRenverkehrsbehérde veranlasst.
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Nach Auskunft der zustandigen Verkehrsbehérden kann ein LKW-Fahrverbot nicht

ausgesprochen werden, da eine geeignete Umleitungsstrecke nicht vorhanden ist.

Der Bund hat eine Vorplanung fur die Errichtung einer neuen Anschlussstelle B 27/A 7 im
Bereich Ddllbach beauftragt, was im Falle einer Realisierung die B 27 vom Durchgangsverkehr
in den Ortsteilen Rothemann und Ddllbach deutlich entlasten wiirde.

Kerzell

Die A 66 wurde zwischenzeitlich in Betrieb genommen. Es ist davon auszugehen, dass sich der
Larmkonfliktpunkt durch die beim Neubau von Stral3en gesetzlich erforderliche Einhaltung von
Vorsorgewerten, die durch aktiven Schallschutz realisiert wurde, aufgelost hat.

Kernort

Die im Rahmen der Larmkartierung vorgelegten Betroffenenzahlen entsprechen nicht der
Realitat, da die vorhandenen Larmschutzwénde auch bei der zweiten Stufe der Larmkartierung
nicht vollstandig berticksichtigt wurden. Wie im Ortsteil Kerzell waren beim Neubau der A 66 die
Vorsorgewerte der 16. BImSchV einzuhalten, welche durch aktiven und passiven Schallschutz
realisiert wurden. Es ist davon auszugehen dass in der Realitat kein Larmkonfliktpunkt mit einer

Larmbelastung von mehr als 55 dB(A) nachts und 65 dB(A) ganztags besteht.
Welkers

Gemall Hessen Mobil stehen aktive Mafinahmen in Form einer Larmschutzwand nicht im
Verhaltnis zum passiven Schallschutz. Bei der nachsten Sanierung wird die Verwendung eines
larmarmen Belages gepruft. Grundsatzlich kdnnen Antrdge auf passive Schutzmal3nahmen

gestellt werden, wobei die Anspruchsvoraussetzungen von Hessen Mobil gepriift werden.
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6.1.8 Gemeinde Flieden

Die Gemeinde Flieden liegt im aufl3ersten Stdwesten des Regierungsbezirks Kassel und hat gut
9.000 Einwohner. Fast alle Ortsteile sind von der Larmbelastung der neu erstellten A 66
betroffen, neben dem Kernort sind dies insbesondere Rickers, Leimenhof und Kautz. Als
Larmkonfliktpunkt kann nach den Kriterien der Larmaktionsplanung in Hessen jedoch nur der

Kernort angesehen werden.
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Abbildung 35: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Flieden [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:
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Tabelle 18: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Flieden

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil StraBe | 65-70 | 70-75 >75 55-60 | 60-65 >65 | LKZ®
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernort A 66 13 0 0 23 0 0 7

Die oben aufgefiihrten Betroffenenzahlen sind in der Realitdt geringer, da die vorhandenen
Schallschutzeinrichtungen bei der Kartierung 2012 zum Teil nicht beriicksichtigt wurden.

Maflnahmenvorschlage

Betroffene Burger aus den Ortsteilen Rickers, Keutzelbach und Leimenhof schlagen ein
Tempolimit, larmmindernden StralRenbelag auf der A 66, passiven Schallschutz und eine
Machbarkeitsstudie fur einen Larmschutzwall fur Rickers vor. Die Vorschlage wurden mit einer
Unterschriftenliste (318 Unterschriften) vorgelegt. Aufgrund der geringen Betroffenenzahlen
liegen dort nach den Kriterien der Larmaktionsplanung der zweiten Stufe (s. Kapitel 2.4) keine

Larmkonfliktpunkte vor.

Im Rahmen des Neubauvorhabens der A 66 wurden im Bereich der Gemeinde Flieden
verschiedene Larmschutzwélle (und —wénde) errichtet. Damit werden die Vorsorgewerte der 16.
BimSchV (s.a. Kap. 2.2.3.1) eingehalten. Ausnahme hiervon waren die Nachtwerte an 2
Gebauden in Leimenhof und an 3 Gebéauden in Rickers, fir die Anspruchsvoraussetzungen fir
passiven Schallschutz vorlagen. Weiterer aktiver Schallschutz ist fir eine derart geringe
Gebaudeanzahl mit aktuelle

Grenzwertliberschreitungen nicht  verhaltnismafiig. Die

Verkehrsentwicklung deckt sich mit der fur die Planung herangezogenen
Verkehrszahlenprognose, sodass eine Ausweitung der bereits im Rahmen des Neubaus der

A 66 getroffenen Larmschutzmaf3nahmen nicht erforderlich ist.

Fur den Larmkonfliktpunkt im Kernort Flieden gingen im Zuge der Offentlichkeitsbeteiligung
keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder der betroffenen Wohnbevdlkerung ein. Ab einer
Larmkennziffer von 250 wurden von der Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur

Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im Bereich des Kernortes nicht der Fall.

8 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.1.9 Gemeinde GrofRenliuder

Die Gemeinde GroRRenluder (8.400 Einwohner) liegt mit dem Kernort und den Ortsteilen
Bimbach und Mius an der B 254. Diese verbindet die Stadt Fulda mit dem nordwestlichen
gelegenen Vogelsberg. Sie ist als Hauptverkehrsstralle nach EU-Umgebungslarmrichtlinie in
der Larmkartierung abgebildet. Andere Larmquellen wie die L 3141 im Bereich der Ortslage
Uffhausen wurden aufgrund der geringen Fahrbewegungen (tgliche Fahrbewegungen ca.
2.090) nicht kartiert.

Der Kernort weist in den fur die Larmaktionsplanung relevanten Larmpegelbereichen keine
Betroffenen aus. In den Ortsteilen Bimbach und Mus sind die Betroffenenzahlen fir die Bildung

eines Larmkonfliktpunktes zu gering (s. auch Kap. 2.4).

Die Gemeinde Grof3enlider regt fur den Ortsteil Bimbach ein Tempolimit von 80 km/h, eine

Geschwindigkeitsmessanlage und den Bau eines Larmschutzwalles an.

Die Beurteilungspegel liegen im Ortsteil Bimbach sowohl tagsiber als auch nachts unter den
Richtwerten der Larmsanierung mit Ausnahme eines Hauses, bei dem der Nachtwert fur eine
bauliche Larmsanierung Uberschritten ist, aber bereits Zuschuss flr passiven Schallschutz
gewahrt wurde. Insofern werden von der Hessischen Straflenbau- und Verkehrsverwaltung

weder verkehrliche noch bauliche Larmminderungsmafinahmen umgesetzt.

Im Jahr 2013 wurden 6 Schallschutz-Fenster im Rahmen des Larmsanierungsprogrammes im

Ortsteil Bimbach bezuschusst.
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6.1.10 Gemeinde Kalbach

Die Gemeinde Kalbach liegt im &uf3ersten Siden des Regierungsbezirks Kassel an der A 7,

stdlich von Fulda.
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Abbildung 36: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Kalbach [Quelle: HLUG]

Die Gemeinde Kalbach hat einen Larmkonfliktpunkt im Ortsteil Uttrichshausen. Er befindet sich
in einer Tallage und wird von einer Autobahnbruicke der A 7 Uberquert, deren Verkehr zu einer
erheblichen L&armbelastigung fuhrt. Im Zuge der Brickensanierung wurden umfangreiche
Berechnungen uber die Mdoglichkeiten von Larmschutzwanden auf dem Bauwerk angestellt.
Aufgrund der Hanglage vieler Wohnhauser misste ein Larmschutz sehr hoch sein, wobei nicht
alle Gebaude geschitzt werden konnen. Daher und aus statischen Griinden wurde bei der

Sanierung nur ein erhdhtes Gelander mit entsprechender Verkleidung ausgefihrt. Dies sichert
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die tiefer liegenden Gebaude vor herabfallenden Gegenstanden wie Eisplatten etc. und hat

zumindest eine gewisse larmmindernde Wirkung.

In der

Larmkonfliktpunktens nach Auswertung der Larmkartierung 2012 aufgefuhrt:

Tabelle 19: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Kalbach

folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffer des

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil StraBe | 65-70 | 70-75 >75 55-60 | 60-65 >65 | LKZ®
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Uttrichshausen A7 155 10 0 243 108 2 357

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen fur LarmschutzmafRnahmen bekannt.

Malnahmenvorschlage
Die Gemeinde Kalbach fordert eine alternative, vom Ort abgeriickte Linienfiihrung der A 7.

Der Vorschlag der Gemeinde, die A 7 aus dem Ortsbereich zu verlegen, ist der der Hessischen
Strallenbau- und -verkehrsverwaltung bekannt. Derzeit werden dort keine entsprechenden
Neuplanungen vorgenommen.

° Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.1.11 Gemeinde Kiinzell

Die Gemeinde Kinzell liegt 6stlich der Stadt Fulda. Der Kernort befindet sich zwischen den in
Nord-Sud-Richtung verlaufenden HauptverkehrsstraBen A7 und B 27. Larmkonfliktpunkte
wurden im Ortsteil Bachrain an der B 27, sowie den Ortsteilen Dicker Turm und Pilgerzell an der
A 7 identifiziert. In der vorliegenden zweiten Stufe wird aufRerdem die in Ost-West Richtung
verlaufende Turmstral3e (L 3377) betrachtet, welche den starksten Larmkonfliktpunkt darstellt.
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Abbildung 37: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Kiinzell [Quelle: HLUG]

120



In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:

Tabelle 20: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Kiinzell

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LlKOZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)

Kernort/Dicker Turm | L 3377 149 29 0 164 44 0 410
Kernort A7 53 0 77 23 0 108
Kernort B 27 24 1 0 33 3 0 47

Pilgerzell/Dicker A7 8 0 0 27 0 0 7

Turm

Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Kinzell = L 3379 - Neubau einer Verbindungsspange

Mit der geplanten Verbindungsspange Kinzell soll eine direkte Verbindung zwischen der
L 3377 (infaus Richtung sudlicher Rhon) und der Anschlussstelle Fulda-Mitte geschaffen
werden. Nach Abschluss der MaRhahme wird sich fiir groRe Teile von Kiinzell eine deutliche
Verbesserung der Verkehrssituation gegeniber dem Zustand ohne Verbindungsspange
ergeben. Fir die Turmstrale werden durch die Verbindungsspange Entlastungen um bis zu
1.600 Kfz/24 h erwartet (rund 17 %), wodurch zumindest die prognostizierten Verkehrsmengen-

Steigerungen kompensiert werden kdnnen. Derzeit laufen die Enteignungsverfahren.

10 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Mallnahmenvorschlage

Betroffene Burger regen eine Schallschutzanlage und ein Tempolimit an der A 7 an.
A7

Mit Schreiben vom 30. September 2015 wurden die Ergebnisse der Larmbelastungsrechnung
durch Hessen Mobil bermittelt. Demnach liegen 11 Uberschreitungen des Richtwertes der

Larmschutzrichtlinien-StV fur den Nachtzeitraum vor.

Die daraufhin von der Larmaktionsplanung beteiligte zustandige Verkehrsbehorde bei Hessen
Mobil hat mit Schreiben vom 5. Februar 2016 das Ergebnis der fachlichen Prifung der

Zulassigkeit eines Tempolimits mitgeteilt:

,Fur den Bereich Kiinzell der A 7 wurde nachts eine Uberschreitung des Bundesrichtwertes an
mehreren Standorten festgestellt, an denen nach aktueller Information keine freiwillige
Larmschutzsanierung (Schallschutzfenster) durchgefiihrt worden ist. Die fir den Nachtzeitraum
angestellten Vergleichsrechnungen haben ergeben, dass - infolge des sehr hohen
Schwerverkehrsanteils (ca. 63 %) - sich der Beurteilungspegel am hodchsten durch eine
Geschwindigkeitsbeschrankung von 60 km/h fir Lkw verringern wirde. Auch wenn -
entsprechend den Vorgaben der Larmschutzrichtlinien-StV - eine Pegelminderung von 3 dB(A)
nicht erreicht wird, ist bei der Gesamtabwagung zu berlicksichtigen, dass wahrend der
Nachtzeit der Beurteilungspegel teilweise Uber 60 dB(A) liegt. Nach Abwéagung aller
mafgeblichen Belange, ist der Gesundheitsschutz der Anwohner hoher einzuschéatzen als die
geringen Reisezeitverluste fur den Kraftfahrzeugverkehr. Aus diesem Grund werden wir in dem
0.g. Abschnitt der A7 eine Geschwindigkeitsbeschréankung fir Lkw von 60 km/h fir die
Nachtstunden (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) in beiden Fahrtrichtungen einrichten. Die Grundlage
dieser Geschwindigkeitsbeschréankung entfallt, sobald der StralRenbaulasttrager in diesem

Abschnitt MaBnahmen zum Larmschutz umsetzt.”

L 3377

Auf Anfrage der Larmaktionsplanung hat Hessen Mobil am 30. September 2015 die eigens
ermittelten Larmbelastungen an der L 3377 (Turmstral3e) mitgeteilt. Demnach werden die
Sanierungswerte der Larmschutzrichtlinien-StV (s. Kapitel 2.2.3.3-4) nachts an 52 Hausern und
tagsuber an 30 Hausern Uberschritten. Zustandige untere Verkehrsbehorde ist in diesem Falle
die Gemeinde Kinzell, welche mit Schreiben vom 17. November 2015 gebeten wurde, ein

Tempolimit von 30 km/h fachlich zu prifen. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor.
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6.1.12 Gemeinde Neuhof

Die Gemeinde Neuhof liegt stdwestlich der Stadt Fulda und hat ca. 11.000 Einwohner. Die
Bewohner von Neuhof waren an drei Larmkonfliktpunkten von den Larmemissionen der B 40

betroffen, welche seit kurzem durch die A 66 ersetzt ist.
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Abbildung 38: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Neuhof [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:
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Tabelle 21: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Neuhof

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LlKlZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernort B 40 17 2 0 70 6 0 37
Tiefengruben B 40 8 1 0 12 4 1 23
Dorfborn B 40 6 0 0 15 2 0 8

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Der am 13. September 2014 erfolgte Lickenschluss der A 66 hat eine deutliche
Verkehrsentlastung der B 40 und damit eine Verminderung der Immissionsbelastung bewirkt.
Die A 66 wird entlang des Ortes Neuhof in einem 1600 m langen aus zwei R6hren bestehenden
Tunnel gefihrt. Im Anschluss an den sudlichen Tunnelausgang wurde ein 150 m langer und
7m hoher Larmschutzwall errichtet. Dadurch werden die Immissionsgrenzwerte der

16. BImSchV (s. Kapitel 2.2.3.3) am Tag und in der Nacht eingehalten. Weitere aktive oder

passive MaRnahmen waren nicht erforderlich.
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Abbildung 39a: Fulda - A66 - Anschlussstelle Neuhof/Siid - Neuhof/Nord inkl. Tunnel Neuhof [Quelle: Hessen
Mobil]

u Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Der 6stlich anschlieRende Bauabschnitt der A 66 bis zur Anschlussstelle an die B 27 wurde im
November 2012 fertig gestellt. Im Januar 2013 wurde dort mit dem Ruickbau der bestehenden
B 40 begonnen, der bis 2016 abgeschlossen sein soll. Die zulassigen Vorsorgegrenzwerte (s.
Kap. 2.2.3.3) werden an den Wohngeb&uden eingehalten, wodurch die Larmkonfliktpunkte als

geldst angesehen werden koénnen.
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Abbildung 39b: Bauabschnitt Fulda - A66 - Anschlussstelle Neuhof/Nord - AS Fulda/Sid (B27) [Quelle:

Hessen Mobil]

Fulda - Neuhof — L 3181 - Neubau der Westspange

Derzeit wird der Bau der Westspange Neuhof durchgefiihrt, welche in Zusammenhang mit dem
Neubau der A 66 steht. Durch diese westliche Umfahrung von Neuhof werden zukinftig
Verkehre aus Richtung Rommerz sowie Kali+Salz direkt zur Anschlussstelle Neuhof Sud der
A 66 gelenkt. Die prognostizierte Entlastungswirkung fir den Ortskern von Neuhof und den
Ortsteil Dorfborn betragt 55 %. Eine Verkehrsfreigabe war fiir Ende 2015 geplant.
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Abbildung 40: L3181 - Neubau der Westspange[Quelle: Hessen Mobil]
Malnahmenvorschlage

Betroffene Birger aus Dorfborn wiinschen sich nach Inbetriebnahme des Tunnels einen
Rickbau der B 40 und ein Vorziehen des Baus der Westspange. Auf der K 100 soll ein LKW-
Fahrverbot > 7,5 t eingerichtet werden und am sudlichen Ortseingang eine Verkehrsinsel mit

Querungshilfe fur FuRganger gebaut werden.

Ein Vorziehen des Baus der Westspange ist laut Hessen Mobil nicht mdglich. Die B 40 wird im
Bereich des Ortsteils Dorfborn zurtickgebaut werden. Die K 100 ist keine Hauptverkehrsstral3e

im Sinne der Umgebungslarmrichtlinie und kann hier nicht betrachtet werden.

Die seit Eroffnung des Teilstickes Neuhof der A 66 erfolgte voribergehende
Verkehrsmengensteigerung auf der K 100, wird voraussichtlich durch die Inbetriebnahme der

Westspange aufgeldst werden.
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6.1.13 Gemeinde Petersberg

Die Gemeinde Petersberg schliel3t norddstlich an die Stadt Fulda an und hat knapp 15.000
Einwohner. Im Osten des Kernortes verlauft die A 7.

Die gravierendsten Larmbelastungen sind im Ortskern an der westlich des Rauschenberges
vorbeifihrenden L 3418 (Eichzagel, Bergstrafl3e und Rabanus-Maurus-Stral3e) anzutreffen.
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Abbildung 41: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Petersbherg [Quelle: HLUG]

Die B 458 aus der Rhon uber den Ortsteil Bockels sowie tber den Autobahnanschluss Fulda
Mitte und nach Fulda fihrend, tangiert den studlichen Teil des Ortskernes. Im Bereich des als
Petersberger Stralle bezeichneten Abschnitts der B 458 befindet sich ein weiterer
Larmkonfliktpunkt.
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Die B 27 stellt teilweise die westliche Begrenzung des Ortskernes dar. Hier wurde ein weiterer
Larmkonfliktpunkt ausgewiesen. Weiter im Norden fuhrt die B 27 in einigem Abstand an den
Ortsteilen Steinau und Marbach vorbei (keine Larmkonfliktpunkte).

Weitere (schwéchere) Larmkonfliktpunkte werden durch die aus der Rhén kommende L 3174 in
Margaretenhaun und die A 7 im Bereich Gotzenhof gebildet.

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:

Tabelle 22: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Petersberg

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LleZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)

Kernort L 3418 228 55 0 238 84 1 655
Petersberger StraRe | B 458 57 39 1 55 48 7 395
Kernort B 27 112 0 0 111 16 0 241
Margaretenhaun L 3174 9 3 0 9 3 0 37
Gotzenhof A7 13 0 0 44 6 0 21

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Durch den geplanten Neubau der Entlastungsstrafe Petersberg (L 3379) soll eine direkte
Verbindung zwischen der ndrdlichen Rhon und der Anschlussstelle Fulda Mitte geschaffen
werden. Sie dient zur Entlastung der L 3174, insbesondere der Ortslage Petersberg. Es wird
erwartet, dass sich nach dem Abschluss der MaBnahme nahezu der gesamte Verkehr der
L 3174 (ca. 12.000 Fahrzeugbewegungen/Tag am starksten belasteten Abschnitt) auf die

Entlastungsstral3e verlagert.

2 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Abbildung 42: Petersberg - L3379 - Neubau einer EntlastungsstralRe [Quelle: Hessen Mobil]

Das Projekt kann derzeit nicht realisiert werden, da im Bauleitplanungsverfahren auf Grund
fehlender Umsetzungsmoglichkeiten der artenschutzrechtlichen Ausgleichsmalinahmen noch

kein Baurecht erreicht werden konnte.

B 458 - Umgestaltung Petersberger StralRe zwischen Schillerstrafle und St. Johann

Die Maflinahme stellt den Liickenschluss zwischen den bereits ausgebauten Abschnitten der
B 458 zwischen "Heinrichstrae" und "Schillerstral3e" sowie zwischen "An St Johann" und der
Anschlussstelle Fulda-Mitte dar. Die jetzt geplante Umgestaltung der "Petersberger Stral3e" im
Zuge der B 458 befindet sich im Stadtgebiet Fulda bzw. Petersberg (Gemarkungsgrenze
verlauft im nordlichen Gehwegbereich) zwischen "Schillerstrale” und "An St. Johann". Im
Rahmen der Umgestaltung werden die Fahrbahnen saniert sowie eine Neuordnung der
Fahrstreifenaufteilung in Verbindung mit der Anordnung einer Mitteltrennung vorgenommen.
Daruiber hinaus werden beidseitig der B 458 Radverkehrsanlagen angelegt und vorhandene
Gehwege ausgebaut bzw. an den aktuellen Stand der Technik (z.B. hinsichtlich den
Anforderungen der unbehinderten Mobilitdt) angepasst. Auf das mdgliche Parken im
StraBenraum wird kunftig Uberwiegend verzichtet. Es ist ein zweibahnig vierstreifiger
Querschnitt mit mdoglichst durchgangiger Mitteltrennung vorgesehen. Die vorhandenen
Bushaltestellen (Busbuchten) werden in die Planung integriert und sofern erforderlich an die

aktuellen Standards angepasst.
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Die FuOhrung des Radverkehrs erfolgt richtungsgebunden auf Radverkehrsanlagen
(stadteinwdarts Schutzstreifen b = 1,50 m auf Fahrbahnniveau, stadtauswérts Radweg b = 1,60
m). Dartber hinaus sollen die am Bauanfang und -ende sowie in der "Dr.-Dietz-Str." (L 3418)
vorhandenen Anlagen fiir den Radverkehr miteinander verbunden werden. Insgesamt erfolgt
damit auch eine stadtebauliche Aufwertung, welche durch zahlreiche Neupflanzungen von

Baumen unterstitzt werden soll.

Durch den geplanten Ausbau der B 458 und die Anlage von Radanlagen erfolgt im Zuge der
StralRenraumoptimierung in weiten Bereichen eine Verschiebung der duf3eren Fahrbahnrander
von der angrenzenden Bebauung zur Achse der Bundesstral3e, wodurch eine Larmminderung
bewirkt wird. Durch die kinftig zu erwartenden Verkehrsstarken entstehen nur wenige
Anspriiche auf Larmvorsorge (an 4 Gebauden) dem Grunde nach. Aufgrund der geringen Zahl
der Anspriche und der o6rtlichen Gegebenheiten sind dartber hinaus keine weiteren aktiven

Schallschutzmalinahmen vorgesehen.

Das Baurecht liegt vor, zurzeit erfolgt die Ausfiihrungsplanung. Der Baubeginn ist flr das Jahr
2016 geplant.
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Abbildung 43: Umbau der B 458 in Fulda bzw. Petersberg [Quelle: Hessen Mobil]

In den Jahren 2012 und 2013 wurden 10 Schallschutz-Fenster an der L 3418 im Rahmen des

Larmsanierungsprogrammes bezuschusst.
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Mallnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevolkerung fur die Larmkonfliktpunkte ein. Ab einer Larmkennziffer von
250 wurden von der Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion
gestellt. Dies ist im Bereich der Gemeinde Petersberg fur den Larmkonfliktpunkt L 3418 der
Fall. Mit Schreiben vom 03. November 2014 wurde Hessen Mobil gebeten, zu der Mdglichkeit
eines Tempolimits auf der L 3418 Stellung zu nehmen.

Mit Schreiben vom 20. Marz 2015 teilt Hessen Mobil mit, dass die Reduzierung der
Geschwindigkeit aufgrund der wenigen Richtwertuberschreitungen keine mdgliche

Larmminderungsmafinahme darstellt.

Der Larmkonfliktpunkt an der B 458 wird durch die Umgestaltungsmalinahmen entscharft
werden. Es wurden daher keine Larmminderungsvorschlage der Larmaktionsplanung

vorgenommen.

131



5.2 Landkreis Hersfeld-Rotenburg

Der Landkreis Hersfeld-Rotenburg ist der mittlere Landkreis im Osten des Regierungsbezirks
Kassel mit wichtigen Verkehrsverbindungen in die neuen Bundesldnder nach Eisenach, Erfurt
und Dresden.

ROTENBURG
.q.FuIda

Datengrundlage: HLUG, 2012
Grafische Umsetzung: RP Kassel, Dez. 21, Kartographie/NE

Abbildung 44: StraRen nach Umgebungslarmrichtlinie im Landkreis Hersfeld-Rotenburg

132



Die A 7 verlauft in Nord-Sid-Richtung durch den Landkreis Hersfeld-Rotenburg. In Hoéhe des
Hattenbacher Dreiecks endet die von Westen kommende A5 an der A7. Am noérdlich
anschlielRenden Kirchheimer Dreieck beginnt die nach Osten fiihrende A 4. Die Bundesstral3en
83, 62 und 27 verursachen an verschiedenen Orten ohne Ortsumgehungen Larmkonfliktpunkte
mit hoherer Larmbetroffenheit. Die weiteren Larmkonfliktpunkte im Landkreis sind tberwiegend
an den Autobahnen zu finden.

Ein Oberzentrum im Landkreis stellt neben Rotenburg die Stadt Bad Hersfeld als Kreisstadt dar.
Insbesondere Bad Hersfeld ist als Arbeitgeberstandort und Guterumschlagsort durch
entsprechenden Pendlerverkehr und Guterverkehr auch au3erhalb der Autobahn betroffen.

Die B 27 ist im Landkreis Hersfeld-Rotenburg ganztagig fir LKW > 12t zur Verhinderung von

Mautverdréangungsverkehr und damit verbundenen Verkehrslarmbelastungen gesperrt.

Anhand der Larmkartierung wurden entlang der kartierten StrafRenabschnitte in folgenden

Kommunen Larmkonfliktpunkte festgestellt:
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Tabelle 23: Larmkonfliktpunkte im Landkreis Hersfeld-Rotenburg

ort Ortsteile Hauptverkehrs- Larmkennziffer'
stral3e

Kirchheim Kernort AT 917
Rotenburg Lispenhausen B 83 575
Bad Hersfeld Hohe Luft A4 467
Phillipsthal Roéhrigshof B 62 371
Ludwigsau Friedlos B 27 304
Bad Hersfeld Asbach B 62 288
Bad Hersfeld Innenstadt B 324 265
Hauneck Unterhaun, B 27 253
Bad Hersfeld Sorga B 62 252
Phillipsthal Kernort B 62 166
Bad Hersfeld Johannesberg A4 161
Niederaula Kernort B 62 153
Neuenstein Aua A7 145
Bad Hersfeld Eichhofsiedlung A4 135
Rotenburg Kernort B 83 115
Phillipsthal Heimboldshausen B 62 104
Hauneck Sieglos B 27 83
Bad Hersfeld Innenstadt L 3159 55
Ludwigsau Mecklar B 27 66
Niederaula Solms AT 33
Neuenstein Saasen AT 13
Niederaula Niederjossa A7 10
Niederaula Kleba AT 2

Uber die Larmkennziffer (LKZ) wird das Ausmaf der Larmbelastung ausgedriickt. Sie ist eine

Funktion der Anzahl von Betroffenen und der H6he der Belastung.

13Erléluterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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5.2.1 Stadt Bebra

Die Stadt Bebra mit knapp 13.700 Einwohnern ist hauptséchlich durch den L&rm von
verschiedenen Schienenwegen belastet, der in einem anderen vom Eisenbahnbundesamt
aufzustellenden Larmaktionsplan behandelt wird. Westlich der Stadt verlauft die B 27, welche
eine Hautverkehrsstralle nach Umgebungslarmrichtlinie darstellt, auf einer Dammlage.
Aufgrund der Entfernung zur Wohnbebauung sind die Larmbelastungen der B 27 relativ gering.
Larmkonfliktpunkte wurden nicht identifiziert (s. Kap.2.4 zu den Kiriterien flUr einen
Larmkonfliktpunkt)
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6.2.2 Stadt Bad Hersfeld

Die Stadt Bad Hersfeld ist mit gut 30.400 Einwohnern nach den Stadten Kassel und Fulda die
drittgroRte Stadt im Regierungsbezirk Kassel. Sie befindet sich in der Hersfelder Senke. Im
Sudwesten schlieBen sich das Vogelsberggebiet, im Nordwesten das Kniullgebirge und im
Nordosten der Seulingswald an.
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Abbildung 45a: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Bad Hersfeld [Quelle: HLUG]

> 45- 50 dB(A)
> 50 - 55 dB(A)
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> 60 - 65 dB(A)

> 65- 70 dB(A)
> 70- 75 dB(A)
> 75 dB(A)

Abbildung 45b: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Bad Hersfeld, Ortsteil Asbach [Quelle: HLUG]
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Bad Hersfeld liegt direkt an der A4 und in nachster Nahe zum Kirchheimer Dreieck mit
Anschluss an die A5 und A 7. Aufgrund dieser gunstigen Autobahnanbindung haben sich in
Bad Hersfeld eine Reihe von Grof3unternehmen (Amazon, Libri, Grenzebach etc.) angesiedelt,
welche neben dem Ost-West Verkehr an der A 4 durch ihr betriebliches LKW-Aufkommen
mafgeblich zur Larmbelastung in der Stadt Bad Hersfeld beitragen. Die durch die Ortsteile
Beiershausen, Asbach, Innenstadt und Sorga filhrende B 62 und die durch den
Innenstadtbereich verlaufende B 324 fungieren fur den LKW-Verkehr vieler Bad Hersfelder
Unternehmen als Zubringer zur A7 und verursachen neben der Autobahn erhebliche
Verkehrslarmbelastungen.

Insgesamt bestehen in Bad Hersfeld 7 Larmkonflikte durch StraRenverkehr sowohl an der A 4
als auch an den BundesstraRen B 62 (Asbach, Sorga), B 324 (Reichsstral3e) und der L 3159
(Friedloser StraRe). Die einzelnen Larmkonfliktpunkte und die Anzahl der betroffenen

Wohnbevdlkerung kénnen der nachfolgenden Tabelle entnommen werden:

Betroffe | Betroffe

_ 65-70 70-75 Ortsteil Strale nenzahl nenzahl LKZ

Ortsteil StraRe Lpen L night 14

dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)

Luﬁ/ﬁe(igresberg A4 108 43 0 147 77 23 467
Asbach B 62 77 23 0 86 40 0 288
Innenstadt B 324 75 12 0 53 42 0 265
Sorga B 62 77 25 0 77 52 0 252
Johannesberg A4 61 6 0 128 42 2 161
Eichhofsiedlung A4 83 0 0 175 26 0 135
Innenstadt L 3159 32 0 0 39 1 0 55

Tabelle 24: Betroffenenzahlen und Larmkennziffern an den Larmkonfliktpunkten der Stadt Bad Hersfeld

Bad Hersfeld liegt aul3erdem an der stark frequentierten Bahnstrecke Bebra—Fulda.

Schienenverkehrslarm wird in einem separaten Larmaktionsplan behandelt.

“ Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Grundhafte Erneuerung der A 4 Bad Hersfeld West

Mit der geplanten grundhaften Erneuerung der A 4 des Abschnitts Bad Hersfeld West werden
ein frostsicherer Fahrbahnausbau sowie eine Optimierung der Trasse verfolgt. Gleichzeitig
werden die Bruckenbauwerke erneuert und auf insgesamt rund. 3,2 km L&nge
Larmschutzwande im Bereich "Eichhof" und "Johannesberg" errichtet, die zu einer erheblichen
Verringerung der Larmbelastung in den Wohngebieten filhren werden. Zusatzlich sollen
beidseitig durchgehende Standstreifen und Zusatzfahrstreifen in den Steigungsstrecken auf
insgesamt rund 2,4 km Lange angebaut werden. Damit wird die Verkehrssicherheit und
Verkehrsqualitat fir die in 2020 prognostizierten 39.900 Kfz/24h mit 17 % Schwerverkehrsanteil

verbessert. Die Streckenlange betragt insgesamt 3,9 km.

Die Larmschutzwande werden in Richtung Fahrbahn um 14 Grad geneigt sein. Sie haben eine
maximale Hohe von 10 m. Auf den Bruckenbauwerken betrdgt die Hohe 6 m, auf der
Fuldabrtcke 4 m. Die Larmschutzwande werden bis 6 m Hohe hochabsorbierend ausgebildet,

ab 6 m Hohe sind transparente, reflektierende Wandelemente vorgesehen.

Larmschutzwande Eichhof

Bau km Hohe [m]
0+232 bis 0+618 10
0+618 bis 0+676 6
0+676 bis 1+104 10
1+104 bis 1+172 6
1+172 bis 1+716 10
14716 bis 1+876 6
1+876 bis 2+023 10
Larmschutzwdnde Johannesberg

Bau km Hohe [m]
2+490 bis 2+620 4
2+620 bis 2+812 10
2+802 bis 3+073 (entlang PWC- 10
Anlage)

3+053 bis 3+099 10
3+099 bis 3+146 6
3+146 bis 3+164 10
3+164 bis 3+228 6
3+228 bis 3+906 10
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Es verbleiben in der Siedlung Eichhof 76, im Kurgebiet 17 und am Johannesberg 67 Gebaude
mit Immissionsgrenzwertliberschreitungen zur Nachtzeit, die dem Grunde nach Anspriiche auf

passiven Schallschutz haben.

Die Gesamtkosten fir die Larmschutzwande belaufen sich auf etwa 12,5 Mio. €, die des

passiven Larmschutzes auf rund 1 Mio. €.

Die Einleitung des Planfeststellungsverfahrens erfolgte am  03.09.2013. Der

Planfeststellungsbeschluss wird im Jahr 2016 erwartet.
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Abb. 46: Grunderneuerung A 4, Abschnitt Bad Hersfeld West [Quelle: Hessen Mobil]
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Grundhafte Erneuerung der A 4 Bad Hersfeld Ost

Mit der geplanten grundhaften Erneuerung des 6,8 km langen Planungsabschnittes Bad
Hersfeld Ost sind ein Ausbau der Fahrbahn und eine Verbesserung der Trasse vorgesehen.
Gleichzeitig werden die Briickenbauwerke erneuert und auf insgesamt rund 1,4 km L&nge
Larmschutzwande im Bereich "Hohe Luft/Petersberg" und "Kiuhnbach" erstellt, die zu einer
erheblichen Verringerung der Larmbelastung in den Wohngebieten fihren:

Art Bau-km Hohe [m]

Wall, Wand 0-050 bis 0+650, ndrdliche Seite 9m

Wand 0+650 bis 0+700, nordliche Seite Abtreppung bis auf 5 m
Wand 0+700 bis 0+950, nordliche Seite 5m

Wand, Wall 0+950 bis 1+1000, nordliche Seite 4m

Wand 0-050 bis 0+300 5m

Aufgrund des Hohenunterschiedes zwischen Autobahn und Wohnbebauung ist ein
umfassender Larmschutz mit L&rmschutzwanden und -—wallen nicht moglich. An allen
Gebauden, an denen die Grenzwerte trotz aktiver Mal3nahmen weiterhin Uberschritten werden,
ist zusatzlich passiver Larmschutz vorgesehen. An einzelnen Wohngeb&uden Forsthaus Sorga,
Bereich Hermannshof und Breizbachmiihle sind auf Grund der Uberpriifung der
VerhaltnismaRigkeit der Kosten nur passive LarmschutzmalRnahmen maoglich. Die MaRnahme

befindet sich in der Planfeststellung. Der Baubeginn ist voraussichtlich im Jahr 2016.
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Abb. 47: Grunderneuerung A 4, Abschnitt Bad Hersfeld Ost [Quelle: Hessen Mobil]

Verkehrsbeschrankung an der B 62 im Ortsteil Sorga

Mit straBenverkehrsbehordlicher Anordnung des Landrates des Landkreises Hersfeld-
Rotenburg vom 21. November 2013 wurde fur die B 62 von der Kreuzung der B 27 bis zur
Einmindung der L 3171 eine Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h fur Fahrzeuge ab
einem Gesamtgewicht von 3,5t in der Zeit von 22 - 6 Uhr befristet bis zum 31.12.2015

angeordnet.

Fir die Ortsdurchfahrt Sorga der B 62 wurden im Jahr 2013 wurden 9 Schallschutz-Fenster im
Rahmen des Larmsanierungsprogrammes bezuschusst.
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Mallnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevolkerung ein.

Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur
Larmminderung zur Diskussion gestellt, sofern keine Mafinahmen seitens der Straf3enbau- und

-verkehrsverwaltung vorgesehen sind.

Dies ist bei dem Larmkonfliktpunkt in Asbach der Fall. Hessen Mobil wurde gebeten, zu einen
Tempolimit 30 km/h in der Ortsdurchfahrt Asbach der B 62 Stellung zu nehmen.

Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 20. Marz 2015 mitgeteilt, dass bereits passive
Larmschutzmafnahmen zur Ausfiihrung gekommen sind. Im Bedarfsfall kénnen Betroffene, die
noch keinen Larmschutz erhalten haben, die entsprechenden Antrage bei Hessen Mobil stellen.
Dartuber hinaus wurde die Verkehrsbelastung in einer Vergleichsrechnung gepruft, welche mit
Schreiben vom 30. September 2015 vorgelegt wurde. Diese hat ergeben, dass
Uberschreitungen der Larmschutzrichtlinien-StV nachts an 41 und tagsiiber an 7 H&ausern
vorliegen. Die untere Verkehrsbehorde des Landkreises Hersfeld-Rotenburg wurde daraufhin
gebeten, ein Tempolimit 30 km/h fachlich zu prifen. Mit Schreiben vom 28. Januar 2016 wird
das Tempolimit wegen der besonderen Verkehrsfunktion einer Bundesstrafle und des

unauffalligen Unfallgeschehens vorerst abgelehnt.

Da am Larmkonfliktpunkt der B 324 in der Innenstadt zwar eine Larmkennziffer von 265
ermittelt wurde, die baulichen Sanierungswerte aber nur an zwei Wohnhausern erreicht werden
und Zuschusse fur Schallschutzfenster seitens Hessen Mobil gewéahrt wurden, wurden seitens
der Larmaktionsplanung fir diesen Larmkonfliktpunkt keine Larmschutzvorschlage bei Hessen

Mobil vorgebracht.
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6.2.3 Stadt Rotenburg an der Fulda

Die an der Fulda gelegene Stadt Rotenburg hat ca. 13.400 Einwohner. Die Bundesstral3e 83
fuhrt sowohl durch die Kernstadt Rotenburg als auch den Ortsteil Lispenhausen. Der deutlich
starkere Larmkonfliktpunkt befindet sich in Lispenhausen.
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Abb. 48: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Rotenburg [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:
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Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stral3e 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LleZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Lispenhausen B 83 98 62 2 107 74 3 575
Kernstadt B 83 58 4 0 80 7 0 115

Tabelle 25: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten in der Stadt Rotenburg

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Rotenburg-Lispenhausen — B 83 - Ortsumgehung

Um eine Entlastung fir die Ortsdurchfahrt zu erreichen, ist eine sidliche Ortsumgehung
zwischen der Ortslage und den Fuldaauen geplant. Hierbei soll die Bahnlinie Kassel-Bebra
zweifach gekreuzt werden. Die erste Querung der Bahnlinie erfolgt auf Hohe des Ubergangs
von der Kasseler- zur Nurnberger Stral3e. Die Umgehung verlauft dann in einem Bogen um die
Klaranlage und den Sportplatz. Zwischen Lispenhausen und dem Gewerbegebiet Bebra wird
die Bahnlinie ein zweites Mal gequert, um danach wieder auf die vorhandene B 83
einzuschwenken. Die Ortsdurchfahrt wird 6stlich und westlich von Lispenhausen neu an die
Ortsumgehung angeschlossen. Die Baulange der Ortsumgehung betragt insgesamt rund drei
Die MalRRnahme befindet sich in der

Kilometer. noch

Planung (Vorentwurf). Die
Entlastungswirkung der Planungsvarianten reichen von 78 % bis zu 87 % mit einem Rickgang

der Verkehrsbelastung in der Ortsdurchfahrt auf 3.000-2.000 Kfz/Tag.

15ErIé\uterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Abb. 49: Geplante Ortsumgehung der B 83 fiir Lispenhausen [Quelle: Hessen Mobil]

Eine Trassenvariante, wonach die B 83 im weiteren Verlauf sidlich um das Gewerbegebiet
direkt auf die B 27 gefihrt wird (Talvariante), wird in der Offentlichkeit diskutiert. Aus Griinden
des Naturschutzes wird jedoch die zuerst beschriebene mit dem BMVI abgestimmte Variante
von der Hessischen StraRenbau- und Verkehrsverwaltung weiter verfolgt. Ein technischer

Entwurf und das Schallschutzgutachten liegen noch nicht vor.
Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevdlkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der

Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt.

Dies ist bei dem Larmkonfliktpunkt in Lispenhausen der Fall. Hessen Mobil wurde gebeten, zu
einen bis zum Zeitpunkt der Realisierung der Ortsumgehung wéahrendem Tempolimit 30 km/h

Stellung zu nehmen.

Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 20. Marz 2015 mitgeteilt, dass bereits passive
LarmschutzmalRnahmen zur Ausfihrung gekommen sind. Im Bedarfsfall konnen Betroffene, die
noch keinen Larmschutz erhalten haben, die entsprechenden Antrage bei Hessen Mobil stellen.
Die Verkehrsbelastung wurde in einer Vergleichsrechnung von Hessen Mobil geprift, welche
seit dem 30. September 2015 vorliegt. Die Sanierungswerte der Larmschutzrichtlinien-StV sind
nachts an 39 und tagsuber an 12 H&ausern uberschritten. Die untere Verkehrsbehdrde des

Landkreises Hersfeld-Rotenburg wurde daraufhin gebeten, ein Tempolimit 30 km/h fachlich zu
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prufen. Mit Schreiben vom 20. Januar 2016 wird das Tempolimit wegen der besonderen
Verkehrsfunktion einer Bundesstrale und des unauffalligen Unfallgeschehens vorerst
abgelehnt.

6.2.4 Gemeinde Friedewald

Im Bereich der Gemeinde Friedewald ist aufgrund der deutlichen Unterschreitung der fur die
Larmkartierung erforderlichen 3. Mio. Fahrbewegungen auf der B 62 im Gemeindebereich, mit
ca. 5.800 bis 6.200 Fahrbewegungen am Tag, keine Larmkartierung erfolgt. Fir den
Autobahnzubringer existieren laut Auskunft Hessen Mobil keine belastbaren Verkehrszahlen,
weshalb dieser ebenfalls nicht kartiert wurde. Dem diesbeziglichen Antrag der Gemeinde auf
Nachkartierung konnte aufgrund der fehlenden Verkehrszahlen nicht stattgegeben werden.
Einzige Hauptverkehrsstrecke ist die A 4, durch die jedoch bei der Gemeinde Friedewald kein

Larmkonfliktpunkt entsteht.
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6.2.5 Gemeinde Hauneck

Die B 27 dient dem uberortlichen Verkehr als Verbindungsstrale von Gottingen dber
Eschwege, Bebra und Bad Hersfeld nach Fulda. Aufgrund ihrer Parallellage zur A 7, der
gunstigeren  Steigungsverhaltnisse und der Streckenersparnis wird die B27 als
Ausweichstrecke bevorzugt genutzt. Die B 27 durchquert in der Gemeinde Hauneck (3.100
Einwohner) die Ortsteile Unterhaun und Sieglos. Die Verkehrsbelastung der Ortsdurchfahrten
der Gemeinde Hauneck ist von einem hohen Anteil an Durchgangsverkehr von mehr als 80 %
sowie von einem Uberdurchschnittlich hohen Schwerverkehrsanteil von bis zu 28 % gepragt.
Jedoch sind nur nérdlich der Abzweigung der L 3117 in Sieglos Fahrbewegungen von jahrlich
mehr als 3 Mio. Fahrzeugen registriert, wodurch die Betrachtung auf diesen Bereich beschrankt

bleibt. Larmkonfliktpunkte bestehen in den Ortsteilen Unterhaun und Sieglos.
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Abb. 50: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Hauneck [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:

147



Tabelle 26: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten in der Gemeinde Hauneck

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LlKGZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Unterhaun B 27 32 7 0 56 11 0 83
Sieglos B 27 39 22 1 37 31 6 253

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Hauneck — B 27 - Ortsumgehung

Die rund 4,7 km lange Ortsumgehung Hauneck wird die Ortsteile Sieglos, Oberhaun und
Unterhaun zukunftig verkehrlich entlasten. Eine Verkehrsfreigabe ist derzeit fir 2017 geplant,

wobei eine Teilfreigabe zwischen Sieglos und Oberhaun ggf. bereits im Jahr 2016 erfolgen wird.
Larmschutzwande sind in folgenden Bereichen erforderlich:

e Bereich und Anschluss des Talbauwerkes 2 einseitig am 6stlichen Fahrbahnrand, 487 m
lang und 1,5 m hoch.

o Bereich des Talbauwerkes ,Scheersbach® einseitig am westlichen Fahrbahnrand, 135 m
lang, 1,6 m hoch.

o Bereich des Talbauwerkes ,Diebsgraben®, einseitig am westlichen Fahrbahnrand, 236 m

lang, 1,8 m hoch.

Die Larmschutzwande werden absorbierend ausgefihrt, um einer Reflektion des Verkehrslarms
durch die Larmschutzwande im Bereich der Talbauwerke Scheersbach und Diebsgraben sowie
an den nicht abgeschirmten Immissionsorten im Bereich Oberhaun westlich der Bahnlinie

entgegenzuwirken.

Aufgrund des zu erwartenden Masseniberschusses ist in larmkritischen Bereichen in der Nahe
von Wohnbebauung ein zuséatzlicher aktiver Larmschutz in Form von Erddeponien in der

Funktion als Larmschutzwalle vorgesehen, auch wenn nur wenige Gebé&ude zu schitzen sind.

te Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Diese Larmschutzwalle ergeben sich einseitig am westlichen Fahrbahnrand in folgenden

Bereichen:

e Kreuzung B27 neu/K22 (Unterhaun),

Einschnittsbereich tats. nur 1- 8 m),

e Zwischen Einmindung K 22 und Feldwegelberfuhrung,

e Wohngebiet Unterhaun und

3-10m (wegen Lage im

e Erhdhung des vorhandenen Erdwalls im Bereich der ,Sinti-Siedlung“, 385 m lang, um

0,7 bis 1,9 m.

Passiver Larmschutz ist fur 5 Wohnhaduser in Sieglos und Unterhaun vorgesehen, die

Uberwiegend aufgrund ihrer Hochlage durch aktive SchallschutzmaRnahmen nicht geschutzt

werden kénnen.
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Abb. 51: Ortsumgehung Hauneck [Quelle: Hessen Mobil]

Die beiden Larmkonfliktpunkte im Bereich der Gemeinde werden sich durch diese MaRnahmen

kunftig auflosen.
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6.2.6 Gemeinde Haunetal

Die B 27 hat im Bereich der Gemeinde Haunetal deutlich weniger als 3 Mio. Fahrbewegungen
im Jahr (entspricht ca. 8.200 pro Tag), welches das der Larmkartierung der zweiten Stufe
gemal EU-Umgebungslarmrichtlinie zugrunde liegende Kriterium fur eine Hauptverkehrsstral3e
ist. Sudlich der Abzweigung der L3431 in Haunetal wurde bei der guiltigen
Bundesverkehrswegezéahlung ein durchschnittlicher Tageswert von 5.033 Fahrzeugen
festgestellt. Die darlber hinaus im Auftrag von Hessen Mobil erfolgte grofRraumige
Verkehrsuntersuchung zur A 44 (Modus Consult, Karlsruhe, 2010) geht von Verkehrszahlen an
der B 27 im Bereich der Gemeinde Haunetal von etwa 5.400 Fahrzeugen am Tag aus. Einem
Wunsch der Gemeinde Haunetal auf Ausweitung der Kartierung und Betrachtung der

Verkehrslarmproblematik in diesem Larmaktionsplan konnte daher nicht entsprochen werden.
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6.2.7 Gemeinde Kirchheim

Die Gemeinde befindet sich direkt am Autobahndreieck Kirchheim, der Verbindungsstelle von
Ad4undA7.
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Abbildung 52: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Kirchheim [Quelle: HLUG]

Als Larmkonfliktpunkt ist der Kernort direkt am Kirchheimer Dreieck anzusehen. In der
folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die La&rmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefuhrt:

Tabelle 27: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Kirchheim

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 L1K7Z
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernort A7 310 56 3 533 187 31 917

v Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Kirchheim/Niederaula/Neuenstein — A 4/A 7 - Ausbau des Kirchheimer Dreiecks

Durch den geplanten Umbau des Kirchheimer Dreiecks sollen die Leistungsfahigkeit und die
Verkehrssicherheit im Verknipfungsbereich der A 4 und A 7 erhéht werden. Die Rampen von
der A4 zur A7 Richtung Kassel und von der A 4 zur A7 Richtung Frankfurt werden baulich
optimiert und die Ausfahrt Kirchheim nach Norden verschoben.

Parallel zum Ausbau wird die Larmsituation fur die Wohnbebauung 6stlich und westlich der A 7
durch den Bau von Larmschutzeinrichtungen (Wé&nde und Walle) sowie durch den Einbau von

offenporigem Asphalt, sogenanntem Flusterasphalt, verbessert.

Der Einbau eines offenporigen StraRenbelags mit einer larmmindernden Wirkung von 5 dB(A)
soll auf einer Lange von 1,6 km erfolgen. Der Rest wird mit einem Splitt-Mastixasphalt mit einer

larmmindernden Wirkung von 2 dB(A) befestigt.

Auf der Westseite wird der seit dem 6-streifigen Ausbau der A 7 geplantem und wegen des
sich bereits damals abzeichnenden Umbaus des Kirchheimer Dreiecks verschobene Bau einer
Larmschutzwand nachgeholt. Zur Vermeidung der Sicht-Beeintrachtigung ist die Hohe der
Larmschutzwande auf eine Hoéhe von 6 m begrenzt und variiert von 3,5 bis 6 m. Die
Larmschutzwénde erstrecken sich in etwa vom Uferweg bis zur A 7-Auffahrt Richtung Stiden
mit einer Gesamtlange von 1.280 m (inklusive Spritzschutzeinrichtungen). Ab einer Hohe von 2
Metern werden sie hochabsorbierend ausgestaltet, um Reflexion in Richtung der Bebauung auf

der Ostseite von Kirchheim auszuschlieBen, bis 2 m Hohe werden sie reflektierend hergestellt.

Durch die oben beschriebenen Larmschutzmal3nahmen verringern sich die Larmpegel um bis
zu 17 dB(A). Die mittlere Pegelminderung betragt 6,7 dB(A). Nach Realisierung des aktiven
Larmschutzes sind die Grenzwerte an 4 Gebduden tags und an 56 Gebauden nachts
uberschritten. Dort besteht Anspruch auf passiven Larmschutz bzw. Entschadigung im

AuRenwohnbereich.

Die Gesamtkosten fur den aktiven Larmschutz in Kirchheim West werden mit 4,9 Mio. €, die des

passiven Larmschutzes und Entschadigungen mit rund 145.000 € beziffert.
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Anfang — Ende | Lange [m] Hohe [m] Bemerkung
Bau-km

0+094 bis 0+130 | 37 4 Beton+transp.
0+130 bis 0+218 | 87 4 Beton

0+218 bis 0+259 | 42 4 Beton+transp.
0+259 bis 0+271 | 12 4 Beton

0+271 bis 0+451 | 180 3,5 Beton auf Wall
0+451 bis 0+486 | 35 4 Beton+transp.
0+486 bis 0+582 | 96 4 Beton

0+582 bis 0+602 | 20 5 Beton

0+602 bis 0+677 | 75 6 Beton

0+677 bis 0+762 | 85 5-5,5 Beton

0+762 bis 0+797 | 35 5 Beton+transp.
0+797 bis 0+910 | 113 4-45 Beton

0+910 bis 0+947 | 37 4 Beton+transp.
0+947 bis 1+152 | 205 2-4 Beton

Tabelle 28: Lage der geplanten Larmschutzwande Kirchheim West

Auf der Ostseite der BAB 7 wurde ein Larmsanierungsprogramm umgesetzt, da die
Larmsanierungswerte an 18 Geb&duden am Tage und an 28 Gebduden in der Nacht

uberschritten waren.

Folgende Larmschutzwande bzw. —waélle und Kombinationen von Wall-/Wandelementen mit

Hohen von bis zu 8 m sind vorgesehen:

Lage [km] Wallhéhe [m] | Wandhohe [m]
523,302 bis 523,512
523,512
523,520
523,562 bis 523,588
523,588 bis 523,713
523,713
523,743 bis 523,928
523,928
523,954
524,003
524,053
524,061
524,070
524,079
524,088

hbhOAAPM®W
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Tabelle 29: Larmschutzwalle bzw. Larmschutzwande Kirchheim Ostseite

Durch die geplanten Larmschutzwande und — walle und die larmmindernden Fahrbahnbelédge
kénnen die Larmpegel an den Gebauden um bis zu 12,4 dB(A), im Mittel um 6,4 dB(A)
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abgemildert werden. MaRhahmen des passiven Schallschutzes werden nachts an 8 Gebauden
dem Grund nach erforderlich.

Die Kosten des Larmschutzes Kirchheim Ost betragen 20.000€ fir passive
Larmschutzmalnahmen, 660.000 € fur Larmschutzwalle und 1,45 Mio. € fur Larmschutzwande.

Im Dezember 2015 wurde mit den Baumafnahmen begonnen. Sie sollen bis zum Jahr 2023
abgeschlossen sein.

Abb. 53: Ausbau Kirchheimer Dreieck [Quelle: Hessen Mobil]
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Mallnahmenvorschlage
Von Burgern der Gemeinde Kirchheim wurden

e Schallschutzmal3nahmen  (Larmschutzwand)  weiter  fihren  (Sportplatz  bis
Wohnbaugebiet Hattenberg),

o Briuckenwiderlager der Talbriicke Kleba /Aulatalbriicke verbessern,

e und stationare Geschwindigkeitskontrollen

vorgeschlagen.

Mit Schreiben vom 20. Marz 2015 nimmt Hessen Mobil zu den Anregungen folgender maf3en

Stellung:

Das Wohnbaugebiet Hattenberg liegt in grof3erem Abstand zur A 7 auf der gegenliberliegenden
Talflanke. Das Wohngebiet wurde in der Immissionsberechnung zum Kirchheimer Dreieck
bertcksichtigt. Die gewéhlten Schutzeinrichtungen steuern auch zur Entlastung dieser Siedlung
bei. Eine weitere Verlangerung des Larmschutzwalls kann abstandsbedingt die Immissionen am
Hattenberg nur maximal 1 dB(A) verringern und somit keinen ausreichenden Wirkungsgrad
bewirken. Die Ubergangskonstruktionen der Aula- und Klebatalbriicke werden regelmaRig
Uberpruft und bedarfsweise ertiichtigt.

Zusatzliche Geschwindigkeitskontrollen kénnen laut Auskunft des Polizeiprasidiums nur bedingt
vorgenommen werden, da eine Verdichtung an einer Stelle zu Lasten anderer Kontrollen ginge

(Verhitung von Verkehrsgefahren vorrangig).
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6.2.8 Gemeinde Ludwigsau

Die Gemeinde Ludwigsau liegt an der Fulda nordlich der Stadt Bad Hersfeld. In der Gemeinde
Ludwigsau wohnen ca. 5.800 Einwohner. Friedlos ist mit knapp 1.700 Einwohnern der am
starksten besiedelte Ortsteil, welcher auf der Strecke von Bad Hersfeld nach Bebra an der B 27
liegt. Parallel zur B 27, abgetrennt durch nur eine Wohnhausreihe, fuhrt durch Friedlos die
Eisenbahnstrecke Fulda-Bebra, eine Strecke mit starker Frequentierung im Personen- sowie im
Guterverkehr. Der Ortsteil Friedlos ist ein identifizierter Larmkonfliktpunkt. Der Ortsteil Mecklar

in geringerem Malf3e von der B 27 beeintrachtigt, aber auch als Larmkonfliktpunkt einzustufen.
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Abbildung 54: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Ludwigsau [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
. LKZ
Ortsteil Stral3e 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 18
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Friedlos B 27 62 31 1 64 43 3 304
Mecklar B 27 17 7 0 19 10 0 66

Tabelle 30: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten in der Gemeinde Ludwigsau

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefihrte MaRnhahmen

Ludwigsau-Friedlos — B 27 — Ortsumgehung

Aufgrund der starken Verkehrsbelastung mit einem hohen Schwerverkehrsanteil und den damit

verbundenen Larm- und Schadstoffimmissionen sowie den Verkehrsgefahren in der
Ortsdurchfahrt ist die Verlegung der B 27 aus der Ortslage Ludwigsau-Friedlos vorgesehen.
Zurzeit werden verschiedene Varianten der Linienfihrung untersucht und beziglich ihrer
technischen Umsetzbarkeit, der umweltfachlichen Beeintrachtigungen und in Bezug auf die
Kosten bewertet. Die Ortsumgehung Ludwigsau-Friedlos soll voraussichtlich dstlich der
Ortslage Friedlos verlaufen. Die Baulange betragt insgesamt rund drei Kilometer
(variantenabhangig). Uber die Variante ist beim Bundesministerium fir Verkehr, Bau- und
Stadtentwicklung noch nicht entschieden. Planunterlagen der Hessischen StraRen- und

Verkehrsverwaltung stehen noch nicht zur Verfiigung.

18 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Abbildung 55: Geplante Ortsumgehung der B 27 in Ludwigsau Friedlos [Quelle: Hessen Mobil]

Die B 27 ist im Bereich der Gemeinde Ludwigsau fiir durchfahrende Kraftfahrzeuge > 3,5 t seit
August 2005, abgeandert in ein ganztagiges Fahrverbot fir Fahrzeuge > 12 t seit August 2006,
gesperrt. Seitdem hat sich die Situation fur die betroffenen Anwohner geringfligig verbessert.

Maflnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevolkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist in
Friedlos der Fall. Hessen Mobil hat am 30. September 2015 Berechnungen zur Larmbelastung
in Friedlos vorgelegt. Demnach liegen nachts an 41 und tagsuber an 21 Hausern
Uberschreitungen der Larmschutzrichtlinien-StV vor. Mit Schreiben vom 17.11.2015 wurde die
untere Verkehrsbehérde des Landkreises Hersfeld-Rotenburg gebeten, ein Tempolimit 30 km/h
fachlich zu prifen. Mit Schreiben vom 19. Januar 2016 wird das Tempolimit wegen der
besonderen Verkehrsfunktion einer Bundesstralle und des unauffalligen Unfallgeschehens

vorerst abgelehnt.
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6.2.9 Gemeinde Neuenstein

Die Gemeinde Neuenstein liegt an der A 7 nérdlich des Kirchheimer Dreiecks und hat ca. 3.500
Einwohner. Die Ortsteile Aua, Obergeis und Saasen, sowie Teile von Mihlbach sind durch den
von der A 7 ausgehenden Larm betroffen. Weiter gibt es Ortsteile, die durch die B 324 tangiert
werden, jedoch nicht Bestandteil der Larmaktionsplanung Stufe 2 sind, da die B 324 dort nicht
die erforderlichen Fahrbewegungen far eine Hauptverkehrsstral3e nach

Umgebungslarmrichtlinie aufweist.
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Abbildung 56: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Neuenstein [Quelle: HLUG]
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Im Rahmen dieses Larmaktionsplans werden die Ortsteile Aua und Saasen als
Larmkonfliktpunkte identifiziert. In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die
Larmkennziffern an den einzelnen Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der

Larmkartierung 2012 ergeben, aufgefuhrt:

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LlKQZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Aua A7 65 11 0 108 37 1 145
Saasen A7 13 0 0 4 0 0 13

Tabelle 31: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Neuenstein

Die A 7 im Bereich der Anschlussstelle Hersfeld West wurde teilweise erneuert. Hierbei wurde
laut Auskunft von Hessen Mobil aufgrund der hohen Verkehrsbelastung ein Gussasphalt ohne
larmmindernde Wirkung eingebaut (langere Nutzungszeiten).

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaBnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der Strallenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.
Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevdlkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur La&rmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im

Bereich der Gemeinde Neuenstein nicht der Fall.

19 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.2.10 Marktgemeinde Niederaula

Die Gemeinde Niederaula befindet sich an der Autobahn A 7 in N&he des Hattenbacher und
des Kirchheimer Dreiecks. Sie hat insgesamt mehr als 6.000 Einwohner. Aufgrund der Néhe zur

Autobahn verfugt der Ort Uber einige Logistikunternehmen.
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Abbildung 58: Larmkartierung 2012 im Bereich der Marktgemeinde Niederaula, Sudkarte [Quelle: HLUG]

Durch die A 7 werden die Larmkonfliktpunkte in den Ortsteilen Solms, Niederjossa und Kleba
ausgelost. Der grof3ten Verkehrslarmbeeintrachtigungen finden sich im Kernort an der B 62.
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Die B 62 ist im Bereich der Ortsteile Ober- und Niederjossa keine Hauptverkehrsstralle, da der
Auslésewert fur die Larmkartierung bei 8.000 Fahrbewegungen taglich liegt. Gemar der
gultigen Bundesverkehrswegezéhlung 2010 wurden hier nur 3.463 Fahrzeugbewegungen
festgestellt.

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 L2KOZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernort B 62 52 29 0 52 46 0 153
Solms A7 19 0 0 32 10 0 33
Niederjossa A7 7 0 0 65 2 0 10
Kleba A7 3 0 0 41 1 0 2

Tabelle 32: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Marktgemeinde
Niederaula

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der StraRenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Maflnahmenvorschlage

Die Gemeinde Niederaula schlagt bei der ersten Offentlichkeitsbeteiligung fiir die B 62 passiven
Schallschutz, larmmindernde StralRenbelége oder die Errichtung einer UmgehungsstralRe vor.
Von Anliegern wurden Kontrollen des LKW-Fahrverbotes vorgeschlagen.

Im Rahmen der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung wurden folgende LarmschutzmaRnahmen
von betroffenen Anwohnern angeregt und durch eine Unterschriftenliste mit 42 Unterschriften

unterstutzt:

20 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1

162



Kontrolle LKW-Fahrverbot, Durchgreifen gegen
Niederaula Kernort B 62 Hupen von LKW

Abdeckung der Hohlraume unter der
Autobahnbrickenbauwerken, Klappfugen unter AB-

Niederaula Alle OT A7,A5 Briicke erneuern

Niederaula Niederjossa |[A 7 Schallschutzwande, Tempolimit 100
LS-Wand vom Hattenbacher Dreieck bis zum

Niederaula Kleba A5/A7 Autobahnkreuz Kirchheim

Geschwindigkeitsbeschrankung 60 mit
Radarkontrolle, Larmschutz an der AB-Briicke; 42
Niederaula Solms A7 Unterschriften

B 62

Laut Auskunft von Hessen Mobil vom 20. Marz 2015 kénnen vom Larmkonfliktpunkt an der B 62
betroffene Birger einen Antrag auf Bezuschussung von Larmfenstern stellen. Danach wird eine
entsprechende Berechnung und Uberpriifung der Anspruchsvoraussetzungen erfolgen.
AuBerdem wird bei der nachsten Deckenerneuerung geprift, ob ein larmarmer Asphalt
eingebracht werden kann. Die Errichtung einer Umgehungsstraf3e ist nicht geplant.

Zusatzliche Verkehrskontrollen (hier: Kontrolle LKW-Fahrverbot) kénnen laut Auskunft des
Polizeiprasidiums nur bedingt vorgenommen werden, da eine Verdichtung an einer Stelle zu

Lasten anderer Kontrollen ginge (Verhitung von Verkehrsgefahren vorrangig).
A7

Hessen Mobil wurde beauftragt, die konkreten Immissionsbelastungen zum Zwecke der
Feststellung von Richtwertliberschreitungen der Larmschutzrichtlinien-StV zu berechnen. Die
am 19. Januar 2016 Ubermittelten Ergebnisse zeigen im Ortsteil Solms 6 und im Ortsteil
Niederjossa 3 Uberschreitungen des Nachtwertes auf (s. Kap. 2.2.3.3). Aufgrund der geringen
Zahl der Uberschreitungen werden mogliche Geschwindigkeitsbeschrankungen auf der A 7 von

der Larmaktionsplanung nicht weiter verfolgt.

Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 2. Februar 2016 mitgeteilt, dass der Austausch oder die
Erneuerung von Ubergangskonstruktionen in der Regel lediglich im Sanierungsfall des
Bauwerks erfolgen. Solange der Bauwerkszustand keine Sanierung oder Erneuerung erfordert,

besteht keine Veranlassung der Erneuerung einzelner Bauteile.
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Des Weiteren sind im Ortsteil Kleba die baulichen Sanierungswerte (s. Kap. 2.2.3.2), unter der
Voraussetzung, dass eine Geschwindigkeitsbeschrankung von 100 km/h weiterhin vorliegt, nur
bei einem Haus nachts uberschritten. Die Errichtung von Larmschutzwénden im Rahmen der

Larmsanierung kommt daher nicht in Frage.

Im Ortsteil Niederjossa sind Larmschutzwénde laut Auskunft Hessen Mobil ebenfalls
unverhaltnismaRig. Es liegen dort an 10 Hausern Uberschreitungen des baulichen

Sanierungswertes nachts und an einem Haus tagsuber vor.
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6.2.11 Marktgemeinde Philippsthal

Die gut 4.200 Einwohner z&hlende Gemeinde Philippsthal befindet sich an der dstlichen Grenze
des Regierungsbezirkes zu Thiringen. Die B 62 verlauft von Thiringen kommend in westliche
Richtung parallel zur A 4 und durchlauft dabei den Kernort sowie die Ortsteile Réhrigshof und
Heimboldshausen. Die B 62 nimmt einen Grof3teil des Guterverkehrs fir das Kali- und Salzwerk
auf. In allen drei Fallen handelt es sich um Larmkonfliktpunkte.

DAVET U

S
/.// \J\’ G5 A : :? o

A

o %/ N

=
il

!
-

{
ll
{J!"'

" Hauptverkehrsstralen - Machtpegel {
> 45 - 50 dB(a)
> 50 - 55 dB{A)
> 55 - 60 dB(a)
> 60 - 65 dB{A)
> 65 - 70 dB(a)
70 - 75 dB{A)

SN
af ?M\

Abbildung 59: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Philippsthal [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:
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Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stral3e 65-70 70-75 >75 55 -60 60 - 65 > 65 L2Klz
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernort B 62 26 23 0 30 27 2 166
Roéhrigshof B 62 48 38 3 39 56 4 371
Heimboldshausen B 62 27 17 0 32 26 0 104

Tabelle 33: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Marktgemeinde
Philippsthal

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der StralBenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.
Maflnahmenvorschlage

Die Gemeinde regt passiven Schallschutz, die Beseitigung von Fahrbahnschéden, ein LKW-

Nachtfahrverbot, ein Tempolimit, den Bau einer Umgehungsstrae, Rickbau des

Bahnubergangs und die Wiederaufnahme der Planungen fir die B 87n an.
Auf die Wiederaufnahme der Planungen der B 87n hat die Larmaktionsplanung keinen Einfluss.

Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 2. Februar 2016 zu den Ubrigen baulichen Anregungen
folgendermal3en Stellung bezogen:

Dem Grunde nach besteht an Gebduden, an denen die Grenzwerte der Larmsanierung

Uberschritten werden die Mdoglichkeit der Bezuschussung von passiven
Schallschutzeinrichtungen. Die Uberprifung der Anspruchsvoraussetzungen fiir passive
LarmschutzmafRnahmen (Schallschutzfenster) setzt jedoch einen Antrag des jeweiligen
Hauseigentimers voraus. Im Anspruchsfall kénnen 75 % der Kosten fir den Einbau der

Larmschutzfenster erstattet werden.

Beziglich des Ruckbaus des Bahniibergangs kdnnen seitens Hessen Mobil keine Aussagen

getroffen werden, da diese den Zustandigkeitsbereich der Deutschen Bahn betreffen.

2t Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Die Berechnung der Uberschreitungen der Larmschutzrichtlinien St-V durch Hessen Mobil liegt
seit dem 30. September 2015 vor (im Kernort nachts an 23 und tagstiber an 11 Hausern, im
Ortsteil Rohrigshof 45 Geb&ude nachts und 19 Gebdude tagsuber, im Ortsteil
Heimboldshausen 26 Gebdude nachts und 1 Gebaude tagsuber.) Mit Schreiben vom
17. November 2015 wurde der unteren Verkehrsbehdrde des Landkreises Hersfeld-Rotenburg
der Auftrag erteilt, die fachliche Zulassigkeit der verkehrlichen MaBnahmen zu prifen. Mit
Schreiben vom 14. Januar 2016 werden das LKW-Durchfahrtsverbot wegen einer fehlenden
geeigneten Ausweichstrecke und das Tempolimit wegen der besonderen Verkehrsfunktion
einer Bundesstraf3e und des unaufféalligen Unfallgeschehens vorerst abgelehnt.
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6.3 Landkreis Kassel

Der Landkreis Kassel umgibt die kreisfreie Stadt Kassel und ist der ndrdlichste Landkreis im

Regierungsbezirk Kassel. Er verfugt Uber die in Nord-Sid-Richtung verlaufende A 7 und die in

Ost-West-Richtung verlaufende A 44, sowie die von Kassel nach Sudwesten fiihrende A 49. In

der zweiten Stufe der Larmaktionsplanung wurden auch einige Bundes- und Landesstral3en als

HauptverkehrsstralRen betrachtet. Eine Ubersicht bietet nachfolgende Abbildung:
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Abbildung 60: StralRen nach Umgebungslarmrichtlinie im Landkreis Kassel
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Anhand der Larmkartierung 2012 wurden entlang der kartierten Stral3enabschnitte in folgenden

Kommunen Larmkonfliktpunkte festgestellt:

Ort Ortsteil Hauptverkehrsstrale LKZz*
Lohfelden Kernort AT 1668
Fuldabriick Bergshausen A7/ Ad4 469
Niestetal Heiligenrode L 3237 320
Calden Kernort B7 207
Niestetal Heiligenrode A7 160
Hofgeismar Kernstadt ehem. B 83 147
Vellmar Obervellmar, L 3234 136
Vellmar Niedervellmar L 3234 95
Baunatal Kirchbauna A 49 92
Fuldabriick Doérnhagen L 3460 84
Habichtswald Dornberg B 251 71
Baunatal Altenbauna A44 58
Baunatal Altenbauna L 3473 56
Habichtswald Ehlen B 251 47
Kaufungen Papierfabrik A7/B7 47
Schauenburg Elgershausen A 44 37
Zierenberg Burghasungen A 44 33
Niestetal Sandershausen AT 26
Schauenburg Breitenbach L 3215 21
Baunatal Altenbauna L 3219 20
Baunatal Kirchbauna L 3473 17
Vellmar Ober-/Niedervellmar B7 16
Hofgeismar Kernstadt L 3212 16
Baunatal Hertingshausen A 49 13

Tabelle 34: Larmkonfliktpunkte im Landkreis Kassel

Uber die Larmkennziffer (LKZ) wird das Ausmaf der Larmbelastung ausgedriickt. Sie ist eine

Funktion der Anzahl von Betroffenen und der Hohe der Belastung.

2 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1

169




6.3.1 Stadt Baunatal

Die Stadt Baunatal hat knapp 28.000 Einwohner und liegt sidwestlich der Stadt Kassel in der
N&ahe des Autobahnkreuzes Kassel West. Sie ist in verkehrlicher Hinsicht gepréagt durch den
gewerblichen und beruflichen Verkehr des VW-Werkes bzw. den Ersatzteilezentren mit
verschiedenen Anschlussstellen an der A 49. Die Stadtteile Altenbauna, Kirchbauna und
Hertingshausen sind am starksten von Verkehrslarm betroffen und bilden Larmkonfliktpunkte
(gemaf Definition in Kapitel 2.4). In Rengershausen, Altenritte und GroRRenritte reicht die Starke

der Verkehrsbelastung fur die Bildung von Larmkonfliktpunkten nicht aus.
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Abb. 61: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Baunatal [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:
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Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 -60 60 - 65 > 65 Lzlgz
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kirchbauna A 49 8 7 2 21 8 3 92
Altenbauna A 44 33 0 0 50 14 0 58
Altenbauna L 3473 37 0 0 47 10 0 56
Altenbauna L 3219 14 0 0 18 0 0 20
Hertingshausen A 49 6 0 0 10 0 0 13
Kirchbauna L 3473 21 0 0 31 0 0 17

Tabelle 35: Betroffenenzahlen und Larmkennziffern an den L&armkonfliktpunkten der Stadt Baunatal

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaBnahmen

A 49 - Neubau der Anschlussstelle Baunatal-Mitte

Die Anschlussstelle (AS) Baunatal-Mitte kann das gesteigerte Verkehrsaufkommen nicht mehr
bewaéltigen. Durch den Bau zuséatzlicher Rampen im Zuge einer nérdlichen Verschwenkung der
L 3473 soll die Leistungsfahigkeit der AS gesteigert sowie die Verkehrssicherheit verbessert
werden. Aktiver Larmschutz soll sudlich der Anschlussstelle auf beiden Seiten der Autobahn

eingerichtet werden, was zu Larmentlastungen im Stadtteil Kirchbauna fuhren wird.

Abbildung 62: Baunatal - A49 - Neubau der Anschlussstelle Baunatal-Mitte

2 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Mallnahmenvorschlage

Folgende MaRnahmenvorschlage gingen im Rahmen der ersten Offentlichkeitsbeteiligung ein:

Ort StralRe Anregung Anmerkung
Altenbauna Carl-Bantzer-Str. | Busse zu laut Keine Haupt-
verkehrsstral3e

Rengershausen A 44/A 49 LS-Wall entl. A 44 Kein

weiterziehen Richtung Larmkonfliktpunkt

Bergshs. Briicke

LS-Wand zw. Knallhitte

und AS Baunatal Nord

LS-Wande auf Briicke Uber

L 3311 und Zufahrt

Gewerbegebiet Buchenloh
Hertingshausen A 49 LS-Wall in NO Lage Larmkonfliktpunkt
Gewerbergebiet A 44/ L 3311 Larmsanierung Kein
Buchenloh Larmkonfliktpunkt
Altenritte L 3218/L 3215 Weiterfilhrung LS-Wall Im Kein

Bereich Naumburger Str. Larmkonfliktpunkt
GrolRenritte L 3218 Tempolimit an Umgehung Kein

Larmkonfliktpunkt

Altenbauna L 3219 Pass. SS Larmkonfliktpunkt
Altenritte L 3218 Larmschutzwand am Kein

Baugebiet "Kleines Feld" Larmkonfliktpunkt

(NUrnberger Stral3e)

Mit Schreiben vom 20. Méarz 2015 hat Hessen Mobil fur die Ortsdurchfahrt der L 3219 im

Stadtteil Altenbauna in Aussicht gestellt, dass Antrage zur Bezuschussung von
Larmschutzfenstern gestellt werden kénnen. Danach erfolgt eine entsprechende Berechnung
und Prifung der Anspruchsvoraussetzungen. Am Larmkonfliktpunkt Hertingshausen werden die
baulichen Larmsanierungswerte (s. Kap. 2.2.3.4) nicht erreicht, insofern wurde der Vorschlag
fur eine Verlangerung der Larmschutzwand nicht weiterverfolgt. Die weiteren von der Stadt
vorgebrachten Vorschlage betreffen Bereiche aul3erhalb von Hauptverkehrsstralen im Sinne
der Umgebungslarmrichtlinie bzw. Larmkonfliktpunkten und werden in diesem Rahmen nicht

weiter aufgegriffen.
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6.3.2 Stadt Grebenstein

Die Stadt Grebenstein (5.900 Einwohner) liegt an der B 83. Die Stadtverwaltung schlagt fur den
Stadtteil Burguffeln die Errichtung einer Larmschutzwand vor. Da kein Larmkonfliktpunkt vorliegt
(s. Kapitel 2.4), wird dieser Vorschlag im Rahmen der Larmaktionsplanung nicht weiter verfolgt.
Larmsanierungsanspriche in Burguffeln wurden von Hessen Mobil umfanglich mit dem
Ergebnis geprift, dass auch bei Realisierung der Ortsumgehung Calden der K 47 unter

Larmschutzvorsorgeaspekten keine Anspruchsvoraussetzungen vorhanden sind.
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6.3.3 Stadt Hofgeismar

Hofgeismar mit seinen rund 15.000 Einwohnern ist zum Zeitpunkt der Larmkartierung von den
Verkehrslarmemissionen der B 83 betroffen. Nach Umgebungslarmrichtlinie relevante
Verkehrsbewegungen (von mehr als 3 Mio. Fahrbewegungen) bestanden auf3erdem in der
Industriestralie (L 3212).

Durch die kirzlich fertig gestellte neue Ortsumgehung kann davon ausgegangen werden, dass
sich diese Situation grundlegend geéandert hat. Eine Neubewertung ist erst nach der
Larmkartierung der nachsten Stufe und der dazugehérigen nachsten Larmaktionsplanung

maglich.
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Abbildung 63: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Hofgeismar [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 L2K42
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernstadt B 83 alt 147 99 0 176 116 0 147
Kernstadt L 3212 10 0 0 20 0 0 16

Tabelle 36: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Stadt Hofgeismar

Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Hofgeismar — B 83 — Ortsumgehung

Die B 83 verbindet den nordrhein-westfalischen/niedersachsischen Oberweserraum mit
Nordhessen. Die neue rund 3,2 Kilometer lange Ortsumgehung entlastet die Innenstadt
Hofgeismars von dem bisher hohen Verkehrsaufkommen mit rund 15.000 Kfz/24h. Die Trasse
schwenkt aus Richtung Kassel rund 950 m vor Hofgeismar von der ehemaligen B 83 nach
Osten ab und verlauft in einer Rechtskurve Uber die "Essetalniederung”. Die Querung des
,Essetals erfolgt in einer lang gezogenen Linkskurve nach Norden. Dabei wird zun&chst die
Bahnstrecke uberquert und anschlieBend das eigentliche ,Essetal® mit einem 400 m langen
Bruckenbauwerk Uberspannt. Am nordostlichen Rand von Hofgeismar verlauft die
Ortsumgehung auf etwa 100 m parallel zur Ortsrandbebauung im Einschnitt. Im Bereich des
»,Gesundbrunnens® schlielt die Ortsumfahrung an den Abschnitt am ,Krahenberg“ an die alte

Fahrbahn der B 83 an.

o Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Wie bei allen Neubauvorhaben wurde geprift, ob LarmschutzmafRnahmen zur Einhaltung der
Grenzwerte fiir Neubauvorhaben und wesentliche Anderungen erforderlich sind (s. Kapitel
2.2.3.1). Dies war vorliegend nicht der Fall. Daher hatten die aus der Presse bekannten
Forderungen von betroffenen Birgern des Echelnberges nach einem zusétzlichen
Larmschutzwall an der Abfahrt Hofgeismar-Mitte und einem Tempolimit von 70 km/h keinen

Erfolg.

Abbildung 64: Hofgeismar — B 84 — Ortsumgehung [Quelle: Hessen Mobil]

Maflnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Stadt oder der
betroffenen Wohnbevélkerung ein. Es ist davon auszugehen, dass der Larmkonfliktpunkt an der
alten Ortsdurchfahrt der B 83 aufgeldst ist. Die neue Situation wird erst im Rahmen der
nachsten Stufe der Larmaktionsplanung betrachtet werden kénnen.
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6.3.4 Stadt Vellmar

Die Stadt Vellmar liegt nordwestlich und direkt angrenzend an das Stadtgebiet Kassel. Sie hat
gut 19.000 Einwohner. Die B 7 bzw. B 83 verlauft von Stadt Kassel kommend als Hollandische
StralRe durch die Ortsteile Nieder- und Obervellmar. Neben Gewerbe-, Sportanlagen und dem
Ahnepark grenzen Wohngebiete mit Uberwiegend Einfamilienhdusern und Garten an die
BundesstraRe. Die B7/B83 ist zweispurig ausgebaut, wobei auch einige
Larmschutzeinrichtungen entstanden sind. In der Larmkartierung von 2012 ist neben der B 7 die
L 3234 erfasst, welche durch die Stadtteile Obervellmar und Niedervellmar fihrt. Darlber
hinaus ist die L 3386 eine Hauptverkehrsstraf3e im Sinne der Umgebungslarmrichtlinie Stufe 2.

Diese fuhrt vom Stadtzentrum in Richtung Espenau und wird von Larmschutzwallen, welche die

angrenzenden relativ neuen Wohngebiete schitzen, gesaumt. Als Larmkonfliktpunkte kénnen
die B 7 und die L 3234 bezeichnet werden (Definition Larmkonfliktpunkt s. Kap. 2.4).
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Abbildung 65: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Vellmar [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stralle 65 -70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LszZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Obervellmar
Westl B 7 L 3234 82 0 0 103 0 0 136
Niedervelimar L 3234 39 1 0 45 2 0 95
Ostl.B 7
. B7/
Ober-/Niedervellmar B 83 10 0 0 13 0 0 16

Tabelle 37: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Stadt Vellmar

Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Vellmar — B 7 - Deckenerneuerung

Die B 7 ist neben der A 44 die Hauptverbindungsstrale zwischen den Regionen Ostwestfalen
und Nordhessen. Auf der B 7 zwischen Espenau und Niedervellmar wurde auf einer Lange von
ca. 5 km eine Deckenerneuerung durchgefiihrt. Die Anschliisse der Ein- und Ausfahrten

Schaferberg, Espenau, Vellmar-Mitte und Niedervellmar wurden mit ausgebaut.

Im Zuge der Deckenerneuerung wurden die aktuellen LArmbelastungen an Wohnhausern von
Hessen Mobil Uberprift. Die Auslosewerte fir Larmsanierung (s. Kap. 2.2.3.4) werden an
keinem Wohnhaus erreicht. Ein Einbau von larmarmem Asphalt bzw. der Bau von
Schallschutzwanden wurde daher seitens der Hessischen Stral3enbauverwaltung nicht
durchgefuhrt. Von einigen betroffenen Anwohnern wurde bezweifelt, dass die in der
Bundesverkehrswegezéhlung 2010 ermittelten Verkehrszahlen, die Grundlage fur die
Berechnungen der Larmbelastung und der Ermittlung der Larmschutzanspriche sind, noch
aktuell sind. Hessen Mobil wurde bei einem gerichtlichen Vergleich aufgefordert, die
verwendeten Verkehrszahlen nach Vorliegen der Ergebnisse der Bundesverkehrswegezahlung
2015 mit den neuen Zahlen zu vergleichen und ggf. eine Uberprifende Larmberechnung

durchzufthren.

» Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Mallnahmenvorschlage

Folgende MaRnahmenvorschlage gingen im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligungen ein:

Ort Stral3e Anregung Bemerkung
Ganzes B 7/84 Larmarmer Asphalt bei Larmkonfliktpunkt
Stadtgebiet Deckenerneuerung
(Glaserne) Schallschutzwande
Tempolimit
Obervellmar L 3234 Tempolimit 60 km/h zwischen Larmkonfliktpunkt
Kassel und Obervellmar
Tempolimit,

LKW-Fahrverbote,
Tempolimit 60 km/h,

Larmschutzwéande,

Larmarmer Asphalt
Niedervellmar/ | L 3234/ Stral3enbelag erneuern, Larmkonfliktpunkt
Frommers- Frommers- Tempolimit fir LKW
hausen hauser Str. Geschwindigkeitskontrollen

Gleisbettiiberfahrgerdausche an X
L 3386 reduzieren

Kanaldeckel anheben
Verkehrsinseln

Extra Abbiegespuren
FuRgangeriberweg bei
Lessingstr./Adalbert-Stifter-Str.
Kreisverkehrsplatz am
Knotenpunkt Sechsacker

Frommers- L 3386 Tempolimit, Kein
hausen Gleisbettiiberfahrungsgerédusche | Larmkonfliktpunkt
an Kreuzung L 3234/L 3386 zu nach diesem
laut Larmaktionsplan
L 3234

Mit Schreiben vom 20. Marz 2015 nahm Hessen Mobil zu den im Rahmen der ersten
Offentlichkeitsbeteiligung vorgeschlagenen MalRnahmen an den Larmkonfliktpunkten der
L 3234 Stellung. Demnach sind Verkehrsinseln, Abbiegespuren und Kreisverkehrsplatze
grundséatzlich keine Mittel zur Larmminderung. Im Bereich Sechsacker wurden im
Bebauungsplanverfahren Larmschutzanspriiche im Vorfeld ausgeschlossen. Bei der nachsten
Deckenerneuerung wird untersucht werden, ob ein larmmindernder Stral3enbelag eingesetzt
werden kann. Fahrbahnerneuerungen und damit auch die Anhebung von Kanaldeckeln werden
nach der Dringlichkeit im Landeshaushalt und den zur Verfigung stehenden Haushaltsmitteln

durchgefinhrt.
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Die im Zuge der Larmkartierung festgestellte Larmbelastung der L 3234 in Ober- und
Niedervellmar wurde von Hessen Mobil mit Schreiben vom 30. September 2015 rechnerisch
bestatigt. Es liegen in Obervellmar 9 Uberschreitungen der Larmschutzrichtlinien-StV fir den
Nachtzeitraum vor. Fir Frommershausen ist dies an 14 Hausern fir den Nachtzeitraum und an
4 Hausern fir den Tageszeitraum der Fall. Mit Schreiben vom 17. November 2015 wurde die
Stadt Vellmar mit der Frage angeschrieben, ob eine Geschwindigkeitsbeschrénkung auf
30 km/h nachts beflrwortet wirde. Falls dies der Fall sein sollte wurde die Stadt Vellmar
gebeten, als in diesem Falle zustdndige Verkehrsbehdrde die fachliche Zulassigkeit der
Malnahme zu prifen. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor.

Mit Schreiben vom 13. November 2015 wurde Hessen Mobil gebeten, zum Vorschlag von

Larmschutzwanden an der L 3234 Stellung zu nehmen. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor.

Zusatzliche Geschwindigkeitskontrollen kénnen laut Auskunft des Polizeiprasidiums nur bedingt
vorgenommen werden, da eine Verdichtung an einer Stelle zu Lasten anderer Kontrollen ginge

(Verhitung von Verkehrsgefahren vorrangig).
B7

Die Auslosewerte der Larmschutzrichtlinien-StV fir verkehrliche Malinahmen werden an der
B 7 nicht erreicht (s. auch Kap.2.2.3.4), insofern wurde der Vorschlag fur eine
Geschwindigkeitsbeschrankung seitens der Larmaktionsplanung nicht weiter verfolgt. (Zu

baulichen MaRnahmenvorschlagen siehe Ausfiihrungen weiter oben.)
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6.3.5 Stadt Zierenberg

Die Stadt Zierenberg liegt nordwestlich der Stadt Kassel und hat mehr als 7.000 Einwohner. Mit
den Ortsteilen Burghasungen und der Siedlung Friedrichsaue liegt sie direkt an der A 44. Der
Ortsteil Burghasungen bildet einen Larmkonfliktpunkt. Die Wohnbebauung des Ortsteiles
Burghasungen liegt am Burgberg und ist direkt den Larmemissionen der unterhalb verlaufenden
A 44 ausgesetzt. Friedrichsaue ist eine StralRensiedlung, welche unterhalb des Niveaus der
A 44 liegt. Aufgrund der geringen Belastetenzahlen liegt in Friedrichsaue kein Larmkonfliktpunkt

Vvor.

Als weitere bedeutende HauptverkehrsstraBe ist die B 251 zu erwahnen, welche an die
Ortslagen von Burghasungen und Oelshausen angrenzt. Aufgrund der Entfernung zwischen

Wohnbebauung und Larmquelle werden durch sie keine Larmkonfliktpunkte ausgelost.
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Abbildung 66: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Zierenberg-Burghasungen [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:
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Tabelle 38: Betroffenenzahlen und Larmkennziffern am Larmkonfliktpunkt der Stadt Zierenberg

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LzKeZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Burghasungen A 44 27 0 0 97-2 4 0 33

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der o.g. Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der Stral3enbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Maflnahmenvorschlage

Die Stadtverwaltung Zierenberg schlagt im Rahmen der ersten Offentlichkeitsbeteiligung vor, fur
den Stadtteil Burghasungen an der A 44 einen Erdwall zu errichten und in die Fahrbahndecke

larmmindernden Asphalt einzubauen.

Im Rahmen der Uberlegungen zur Verwertung von Erdaushub, der beim Bau des neuen
Zierenberger Eisenbahntunnels anfallt, wurde von der Stadt gepruft, ob ein Larmschutzwall zum
Schutz des Stadtteils Burghasungen realisierbar ist. Die Prifung ergab, dass dieser Wall 12 m
hoch sein und eine Sockelbreite von 4 m aufweisen misse. Aufgrund des festgestellten

Aufwandes und der damit verbundenen Kosten wurde der Vorschlag verworfen.

Hessen Mobil hat zu den Vorschlagen der Stadt Zierenberg Stellung genommen:
Hessen Mobil hat ebenfalls die Einschatzung, dass aufgrund der Hanglage der Wohnbebauung
ein ausreichender aktiver Schallschutz in Form von Larmschutzwéllen und —wanden nicht
zielfiihrend ist. Bei der nachsten Deckenerneuerung wird geprift, ob ein larmmindernder
Deckenbelag eingebaut werden kann. Ansonsten kdnnen Blrger Antrage zur Bezuschussung
von Larmschutzfenstern bei Hessen Mobil stellen. Danach erfolgt eine entsprechende

Berechnung und Uberprifung der Anspruchsvoraussetzungen.

Mit Schreiben vom 13. November 2013 wurde auf Wunsch von der Stadt Zierenberg Hessen
Mobil gebeten, die Prifergebnisse der Unverhaltnismafigkeit eines Larmschutzwalls/-wand zu

veroffentlichen. Ein Ergebnis liegt der Larmaktionsplanung noch nicht vor.

2 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.3.6 Gemeinde Calden

Die Gemeinde Calden (ca. 7.400 Einwohner) befindet sich nordlich von Kassel an der B 7. Die
B7 st bis (sudlich der K 46) EU-
Umgebungslarmrichtlinie. Der Kernort ist ein L&rmkonfliktpunkt.
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Abb. 67: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Calden [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:

Tabelle 39: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Calden

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil StraRe 65 - 70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 L2K72
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Calden B7 67 5 0 48 35 0 207

27
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Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefihrte MaRnahmen
Calden — B 7 - Ortsumgehung

Zur Entlastung der Ortsdurchfahrt Calden soll eine Ortsumfahrung gebaut werden. Das
Baurecht fur diesen Abschnitt wurde gemeinsam mit dem Flughafen geschaffen. Zur Entlastung
der angrenzenden Ortsdurchfahrt Burguffeln soll gleichzeitig die K47 an den sudlichen
Ortsrand Burguffelns verlegt und mit einem planfreien Knoten (Trompetenform) an die
Ortsumgehung Calden angeschlossen werden. Der Baubeginn ist im Jahr 2016 geplant und
wird 4 bis 5 Jahre in Anspruch nehmen. Die Kosten werden auf 20 Mio. € geschatzt.
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Abb. 68: Calden - B7 — Ortsumgehung [Quelle: Hessen Mobil]

Maflnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevdlkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im

Bereich der Gemeinde Calden nicht der Fall.
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6.3.7 Gemeinde Fuldabrick

Die Gemeinde Fuldabriick schlief3t sidostlich an die Stadt Kassel an und weist rund 9.000

Einwohner auf. Fuldabrick liegt sowohl im Einflussbereich der A 7 als auch der A 44.
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Abbildung 69: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Fuldabriick, Nordkarte [Quelle: HLUG]
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Abbildung 70: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Fuldabriick, Siidkarte [Quelle: HLUG]

Der Ortsteil Bergshausen ist durch die Talbriicke der A 44, die A 7 und die L 3460 (ehemalige
B 83) von Verkehrslarm betroffen. Der Larmkonfliktpunkt mit entsprechend vielen Betroffenen
mit hohen Larmbelastungen wird hauptsachlich durch die Larmbelastung der A 44 verursacht.

Ein weiterer Larmkonfliktpunkt befindet sich im Ortsteil Dornhagen durch die L 3460.

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:

Tabelle 40: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Fuldabrick

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LzKaZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Bergshausen A 44 177 23 1 318 115 6 469
Dérnhagen L 3460 47 0 0 136 1 0 84

2 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen
Ausbau A 7

Durch den Neubau der A 44 im Lossetal wird auf der A 7 im Bereich Fuldabriick-Bergshausen,
Lohfelden, Kaufungen-Papierfabrik und Kassel mit einem erhdhten Verkehrsaufkommen
gerechnet. Aus diesem Grund soll ein 8-streifiger Ausbau des entsprechenden Teilstlickes der
A 7 erfolgen. Der Ausbau von 6 auf 8 Spuren soll durch schmalere Fahrstreifen (3,50 m) und

einen verringerten Mittelstreifen realisiert werden.

Folgende Larmschutzverbesserungen werden sich durch den 8-streifigen Ausbau der A 7 fir

Bergshausen ergeben:

Auf den Flachen der riuckgebauten Tank- und Rastanlage wird ein ca. 4 m hoher Erdwall
aufgeschiittet. Diese MaRnahme schitzt die Ortslage Fuldabriick-Bergshausen geringfligig
(unter 1 dB(A)) vor dem Larm der A 7, kann die Larmsituation aber nicht grundlegend andern,

da die Hauptlarmbelastung von der unmittelbar angrenzenden A 44 ausgeht.

Sudlich des Kreuzes Kassel Mitte ist lediglich ein normaler Stral3enbelag geplant, da
offenporiger Asphalt wegen des groRen Abstandes zur Wohnbebauung laut Auskunft der

Hessischen StralRen- und Verkehrsverwaltung nicht Ziel fihrend ist.

Talbriicke A 44

Auf der Talbricke der A 44 (ber die Fulda im Bereich Bergshausen besteht seit der
Instandsetzung eine Geschwindigkeitsbeschréankung auf 80 km/h, welche bis Ende 2015 durch
Radarfallen kontrolliert wurde. Diese hat auch eine larmmindernde Wirkung. Die Belastungen
der Larmkartierung 2012 gehen von Tempo 100 (LKW 80) aus und zeigen daher eine
geringfugig hohere Larmbelastung als real vorhanden. Eine weitere Temporeduzierung wird von
der StraRenbau- und -verkehrsverwaltung auf Autobahnen nicht beflrwortet. Die seit 1996 fest
installierten  Geschwindigkeitskontrollen wurden mit der Begrindung, dass kein

Unfallschwerpunkt mehr vorliege, abgebaut.

Eine Sanierung oder ein Neubau stehen mittelfristig vorbehaltlich der Finanzierung und
Genehmigung bevor. Die geschéatzte Kosten fur den Neubau belaufen sich auf 45 Mio. €. Die
Fertigstellung ist derzeit fur spéatestens 2022 geplant. Dies wére mit einer durchgehenden

Verbreiterung auf 6 Fahrspuren verbunden, wobei LarmvorsorgemalRnahmen ergriffen werden
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missten, welche beispielsweise mit einer 4 — 5 m hohen Larmschutzwand und larmmindernden

Stral3enbelag realisierbar sind.

Malnahmenvorschlage

Fur den Ortsteil Bergshausen an der A44 wurden im Rahmen der zweiten
Offentlichkeitsbeteiligung angeregt, mobile Tempokontrollen an den Briickenausgangen
(zusatzlich zu stationdren an Bruckeneingangen) durchzufihren, Verkehr aus/in Richtung
Hannover tber A 49 zu leiten und ein Tempolimit 60 fir LKW einzurichten.

Zusatzliche Geschwindigkeitskontrollen kdnnen laut Auskunft des Polizeiprasidiums nur bedingt
vorgenommen werden, da eine Verdichtung an einer Stelle zu Lasten anderer Kontrollen ginge

(Verhitung von Verkehrsgefahren vorrangig).

Hessen Mobil wurde mit Schreiben vom 13. November 2015 beauftragt, die konkreten
Immissionsbelastungen zum Zwecke der Feststellung von Richtwertliberschreitungen der
Larmschutzrichtlinien-StV zu berechnen, welches die Entscheidungsgrundlage fir moégliche
verkehrliche Maflinahmen ist. Die am 19. Januar 2016 Ubermittelten Ergebnisse zeigen 72
Uberschreitungen des Nachtwertes und 4 Uberschreitungen des Tageswertes auf. In einem
nachsten Schritt wird die zustandige Stelle bei Hessen Mobil mit der fachlichen Prifung eines
Tempolimits 60 km/h fur Schwerverkehr beauftragt werden. Aulerdem wurde Hessen Mobil mit
Schreiben vom gleichen Datum gebeten, Uber die Mdoglichkeiten einer Anderung der
Beschilderung Auskunft zu geben.

Zur Forderung auf verkehrslenkende MafRRnahmen im Zuge der BAB A44 und A 49 zur
Larmreduktion nimmt die Stralenverkehrsbehdrde bei Hessen Mobil mit Schreiben vom
5. Februar 2016 wie folgt Stellung:

....Die vorgeschlagene Verkehrslenkungsmafinahme (Umleitung Uber die BAB A 49) fur den

Fernverkehr wird aus folgenden Griinden abgelehnt:

e Das Kreuz Kassel-Siud stellt die Hauptverbindung der BAB A7 (von beiden
Fahrtrichtungen) mit der BAB A 44 in Fahrtrichtung Dortmund dar. Die Umleitung des
Fernverkehrs Uber das Kreuz Kassel-Mitte und die BAB A 49 ware mit nicht
unwesentlichen Verlustzeiten fur den Fernverkehr zu verbinden und daher aus Grinden

der Leichtigkeit des Fernverkehrs auszuschliel3en.
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o Die Entwurfsparameter der BAB A 49 schlieBen aus Leistungsfahigkeits- und
Verkehrssicherheitsgrinden die Aufnahme von zusatzlichem durch verkehrslenkende
MalRnahmen erzeugtem Verkehr aus. Die 0.g. BAB, die teilweise Uber Stadtteile und
Industriegebiete von Kassel lauft, ist in den Spitzenzeiten bereits hoch belastet und kann
aufgrund ihrer Zweistreifigkeit und der derzeitigen Gestaltung ihrer Anschliisse zum
nachgeordneten Netz keinen zusétzlichen Verkehr aufnehmen. Somit ware mit

Kapazitats- (Stau) und Sicherheitsengpéassen zu rechnen.

o Die A 49 grenzt direkt an Stadtteile von Kassel an (Waldau, Ober- und Niederzwehren),
die ndher zur Autobahn liegen, so dass diese durch den umzulenkenden Verkehr - und

gegen das Gleichbehandlungsprinzip - in noch héherem Malie larmbelastigt wirden.

6.3.8 Gemeinde Fuldatal

In der im direkten Anschluss ndérdlich der Stadt Kassel im Fuldatal gelegenen Gemeinde
Fuldatal (ca. 11.900 Einwohner) erfillt lediglich die aus Kassel kommende B 3 bis zum Abzweig
Niedervellmarer  Strale das  Kriterium  fir  eine Hauptverkehrsstrale  nach
Umgebungslarmrichtlinie der Stufe 2. Dieser kurze Bereich ist kein Larmkonfliktpunkt. Die von
der Bevolkerung angeregten Larmschutzmaflinahmen in den Ortsteilen Wilhelmshausen und
Wahnhausen (Stral3enbelag erneuern, Tempolimit 30 km/h mit Kontrollen, larmarmer Asphalt,
LKW-Nachtfahrverbot, Schallschutzfenster, Geschwindigkeitskontrollen) werden im Rahmen
der Larmaktionsplanung nicht behandelt, da die B 3 dort keine Hauptverkehrsstraf3e darstellt.
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6.3.9 Gemeinde Habichtswald

Die Gemeinde Habichtswald liegt westlich von Kassel am Rande des Habichtswaldes und hat
ca. 5.100 Einwohner. Die durch die Ortsteile Dérnberg und Ehlen fihrende B 251 funktioniert
A 44. Beide Ortsteile konnen als

auch als Verbindung zwischen Kassel und der

Larmkonfliktpunkte bezeichnet werden.
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Abb. 71: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Habichtswald [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Léarmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:

Tabelle 41: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Habichtswald

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil StraBe | g5-70 | 70-75 > 75 55-60 | 60-65 >65 | LKZ*®
dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)
Démberg B 251 28 0 0 33 2 0 71
Ehlen B 251 29 0 0 41 0 0 47

» Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der Strallenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung gingen folgende Larmminderungsvorschlage
fur den Ortsteil DOrnberg ein: Schadstellen beseitigen, LKW-Nachtfahrverbot, larmarmer
Stralenbelag, Geschwindigkeitskontrollen und ein Tempolimit 70 km/h zwischen Ehlen und
Dornberg.

Fur ein Tempolimit 70 km/h zwischen den Ortsteilen werden die Kriterien der

Larmschutzrichtlinien-StV nicht erflllt. Dieser MaBnahmenvorschlag ist daher nicht umsetzbar.

Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 19. Januar 2016 die konkreten Immissionsbelastungen
zum Zwecke der Feststellung von Richtwertiiberschreitungen im Ortsteil Dérnberg Gbermittelt.
Da die Richtwerte der Larmschutzrichtlinien-StV nur an einem Haus nachts erreicht werden,

wird ein LKW-Fahrverbot im Rahmen des Larmaktionsplanes nicht weiter verfolgt.

Mit Schreiben vom 2. Februar 2016 geht Hessen Mobil auf die baulichen MaRnhamenvorschlage

folgendermalfien ein:

In den Berechnungen des StralR3enverkehrslarms nach den "Richtlinien fir den Larmschutz an
StralRen” (RLS-90) kdnnen larmmindernde StralRenoberflachen erst ab einer zuldssigen
Geschwindigkeit von 60 km/h berlicksichtigt werden. Der Wirkungsnachweis kann demnach bei
innerdrtlichen Stralenzigen mit einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h nicht
erbracht werden. Da es sich um Ortsdurchfahrten handelt, in denen die zulassige
Hochstgeschwindigkeit kleiner als 60 km/h ist, kann der Einbau von larmmindernden
Asphaltdeckschichten nicht rechnerisch gerechtfertigt werden. Es wird aulerdem darauf
hingewiesen, dass die Bepflanzung der StralRenseitenrAume Kkeinen Einfluss auf die
Berechnung der Larmpegel hat. Des Weiteren befindet sich die Bepflanzung in

Ortsdurchfahrten in der Regel im Zustandigkeitsbereich der jeweiligen Kommune.

Zusatzliche Geschwindigkeitskontrollen konnen laut Auskunft des Polizeiprasidiums nur bedingt
vorgenommen werden, da eine Verdichtung an einer Stelle zu Lasten anderer Kontrollen ginge

(Verhitung von Verkehrsgefahren vorrangig).
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6.3.10 Gemeinde Helsa

Die Gemeinde Helsa (ca. 5.600 Einwohner) liegt dstlich von Kassel im Kaufunger Wald und ist
durch den Verkehrslarm der in Néhe des Kernortes und der Ortsteile Waldhof und Eschenstruth
vorbeifihrenden B 7 betroffen, wobei die Larmbelastung fir die Bildung von
Larmkonfliktpunkten nicht ausreicht (s. Kapitel 2.4).

Die Anregung eines von dem Verkehrslarm betroffenen Anwohner des Mihlenweges (L 3460)
im Ortsteil Eschenstruth (Tempolimit 30 km/h, larmarmer Asphalt, LKW-Beschrankungen,
Umgestaltung) wird im Rahmen der Larmaktionsplanung der zweiten Stufe nicht betrachtet, da

es sich um keine Hauptverkehrsstraf3e mit mehr als 3 Mio. Fahrbewegungen handelt.
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6.3.11 Gemeinde Kaufungen

Die Gemeinde Kaufungen liegt 6stlich der Stadt Kassel und hat rund 13.500 Anwohner. Die A 7
verlauft am westlichen Rand des Gemeindegebiet (Ortsteil Papierfabrik) und trennt sie dadurch
vom Gebiet der Stadt Kassel ab. Die B 7 verlauft von der Anschlussstelle Kassel Ost der A 7 in
ostliche Richtung an der Papierfabrik sowie Nieder- und Oberkaufungen vorbei. Sowohl die A 7
als auch die B 7 sind Hauptverkehrsstralen nach EU-Umgebungslarmrichtlinie.
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Abbildung 72: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Kaufungen [Quelle: HLUG]

In Nieder- und Oberkaufungen entstehen aufgrund der geringen Betroffenenzahlen keine

Larmkonfliktpunkte.

Durch die Verkehrslarmimmissionen der A 7 ist der Ortsteil Papierfabrik ein Larmkonfliktpunkt.
In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:

Tabelle 42: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Kaufungen

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil StraRe 65 - 70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 L?Iﬁz
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Papierfabrik A7/B7 45 6 1 224 14 2 47

%0 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Neubau A 44/Ausbau A 7

Der Neubauabschnitt der A 44, der die B 7 in der Gemeinde Kaufungen ersetzen wird, wird bis
zur Anschlussstelle Helsa-Ost als VKE 11 bezeichnet. Im Januar 2012 wurden die Unterlagen
zum Vorentwurf zur Erteilung des Sichtvermerks dem BMVBS Ubersandt. Nach Vorliegen des
Sichtvermerks ist die Weiterfuhrung des laufenden Planfeststellungsverfahrens mit der
Beantragung eines Plan&nderungsverfahrens geplant. Die Baulange der VKE 11 betragt 11,3
km.

Folgender Planungsstand wurde seitens des Hessischen Ministers fur Wirtschaft, Energie,

Verkehr und Landesentwicklung im Marz 2014 in der Gemeinde vorgestellt:

Die Anschlussstelle Ost wird zu einem Dreieck umgebaut, wobei die Anschlussstelle
Kaufungen-Papierfabrik entféllt. Die A 44 verlauft ndrdlich des Ortsteils Papierfabrik weitgehend
auf der alten B 7 Trasse. Losse, Leipzigerstrale und Lossetalbahn werden mit zwei Briicken
(87 und 88 m lang) Uberquert. Wie die B 7 verlauft die A 44 sidlich an den Ortsteilen Nieder-
und Oberkaufungen vorbei, jedoch in einem weiteren Abstand. Die B 7 wird im Bereich der
Lossebriicke und bei Oberkaufungen zuriickgebaut. Zwischen Oberkaufungen und Helsa soll
die A 44 wieder auf der heutigen B 7 Trasse verlaufen. Die neue Planung sieht einen
durchgéngigen Larmschutz mit Wéllen und bis zu 4,5 m hohen Wanden, auch auf den Briicken,
vor. Im Bereich des Ortsteils Papierfabrik werden die Grenzwerte lediglich in Einzelféllen

uberschritten und somit passiver Schallschutz gewéhrt werden.

Im Zuge des 8-streifigen Ausbaus der A 7 (VKE 01) werden die Larmschutzwénde auch im
Bereich Kaufungen-Papierfabrik um ca. 3 m erhoht und ein offenporiger larmmindernder

Asphaltbelag aufgebracht.
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Abb. 73: Bauabschnitte VKE 11 und 12 der A 44 (Bereich der Gemeinden Kaufungen und Helsa) [Quelle:
Hessen Mobil]

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevdlkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Gemeinde Kaufungen nicht der Fall.
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6.3.12 Gemeinde Lohfelden

Die rund 14.500 Einwohner starke Gemeinde Lohfelden liegt 6stlich der Stadt Kassel und
sudwestlich von Kaufungen. Zwischen dem Gemeindegebiet und der Stadt Kassel befindet sich
die A7, die als einzige Hauptverkehrsstrale im Gemeindegebiet die fir die
Larmaktionsplanung erforderlichen Fahrbewegungen aufweist. Die Ortsteile Crumbach und
Ochshausen sind durch die Larmemissionen der A 7 betroffen.

Hauptverkehrsstrafien - Nachtp e
= 45 - 50 dB{A)

> 50 - 55 dE(A)
= 55 - 60 dE(A)
> 60 - 65 dE(A)
> 65 - 70 dE(A)
=70 - 75 dE(A)
> 75 dB(A)

IRRREREC

4

N

Abbildung 74: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Lohfelden [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:

Tabelle 43: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Lohfelden

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 L.’:I"<12
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Ochshausen und A7 368 90 47 787 217 74 | 1668
Crumbach

Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen
Ausbau A 7

Durch den Weiterbau der A 44 im Lossetal wird auf der A7 im Bereich Fuldabriuck-
Bergshausen, Lohfelden, Kaufungen-Papierfabrik und Kassel mit einem erhohten
Verkehrsaufkommen gerechnet. Aus diesem Grund soll ein 8-streifiger Ausbau des
entsprechenden Teilstlickes der A 7 erfolgen. Der Ausbau von 6 auf 8 Spuren soll durch

schmalere Fahrstreifen (3,50 m) und einen verringerten Mittelstreifen realisiert werden.

Durch diese wesentliche Anderung missen die Larmvorsorgewerte gewahrleistet werden, was
auf der Lohfeldener Seite zu erheblichen Verbesserungen hinsichtlich des Larmschutzes fuhrt,
insbesondere fir das Wohngebiet in Lohfelden gegeniiber dem Steilwall auf Kasseler Seite. Die
geplanten Malnahmen werden zu Verbesserungen von 6 — 8 dB (A) fuhren. Zusammen mit der
prognostizierten Verkehrszunahme ergeben sich dann immer noch Verbesserungen von 5 -7
dB (A).

Die Verbesserungen sollen durch folgende LarmschutzmaRnahmen erreicht werden:

Fur die betroffenen Bereiche bis zum Autobahnkreuz Kassel-Mitte wird offenporiger Asphalt mit
maximal machbar hohen Larmschutzwanden kombiniert. Der offenporige Asphalt kann jedoch

aus technischen Grinden nicht auf Rampen und Briicken realisiert werden.

3 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Von der Ausfahrt Kassel Ost bis Lindenberg werden die vorhandenen Larmschutzwéande um ca.
3 m erhoht und Richtung Verkehr verschoben. Der anschlielBende Gelandeeinschnitt wird steiler
gemacht und um eine bis zu 6 m hohe Larmschutzwand erganzt. Der Gelandeeinschnitt wird
durch 2 Briicken im Bereich Ochshéauser Strafe und Waldauer Weg unterbrochen, wo die
Larmschutzwénde erhéht werden. Der sidlich anschlieRende Steilwall wird erneuert und erhalt
eine 6 m hohe Larmschutzwand. Daran anschlieRend folgt im Bereich des Autobahnkreuzes
Kassel-Mitte an der Autobahnauffahrt ein neuer Steilwall mit einer Larmschutzwand in einer
Hohe von 5m. Dadurch erfahren Lohfelden-Crumbach sowie Ochshausen bis zum
Autobahnkreuz Kassel-Mitte durchgehenden Larmschutz.

Einzelne Hauser, fur die der aktive Schallschutz nicht ausreicht, werden mit passivem

Larmschutz ausgertstet.

Fur die Erh6hung vorhandener Larmschutzwéande und fir den Neubau von Larmschutzwanden
sowie fur den Einbau von offenporigem Asphalt sind fir den 8-streifigen Ausbau insgesamt ca.

19 Mio. Euro angesetzt.

Wahrend Bauphase wird der Verkehr auf jeweils einer Seite mit einer
Geschwindigkeitsbeschrankung von 60 —80 km/h gebindelt werden. Insofern wird die

Bauphase in larmtechnischer Hinsicht unproblematisch sein.

Die Larmschutzeinrichtungen auf der Ostseite (Bereich Lohfelden) sind mit Ausnahme eines ab
2018 vorgesehenen Luckenschlusses im Bereich der Autobahnbriicken Waldauer Weg und
Ochshéauser Stral3e mittlerweile errichtet. Mit Larmschutzarbeiten auf der Kasseler Seite wurde

im Frihjahr 2015 begonnen.
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5.3.13Gemeinde Niestetal

Die Gemeinde Niestetal schlief3t 6stlich an die Stadt Kassel an. Niestetal hat ca. 10.500
Einwohner. Die A 7 als Hauptverkehrsstrale nach Umgebungslarmrichtlinie verlauft zwischen
den Ortsteilen Sandershausen und Heiligenrode. Zuséatzlich ist der Abschnitt der L 3237 von der
Autobahnabfahrt Kassel-Nord bis zur Abzweigung der Sanderhauser StralRe (Kasseler Stral3e)
mit mehr als 3 Mio. Fahrbewegungen im Jahr HauptverkehrsstraRe nach EU-
Umgebungslarmrichtlinie. Diese und die Ortsteile an der A7 bilden jeweils einen

Larmkonfliktpunkt.
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Abbildung 75: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Niestetal [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:
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Tabelle 45: Betroffenenzahlen und Larmkennziffern an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Niestetal

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 Laléz
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Heiligenrode L 3237 46 32 0 57 36 11 320
Heiligenrode A7 67 9 0 124 41 1 160
Sandershausen AT 11 1 0 56 1 0 26

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der Strallenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen fur LarmschutzmafRnahmen bekannt.
Maflnahmenvorschlage

Anwohner an der L 3237 fordern eine Larmschutzmal3hahme zwischen Araltankstelle und
Landhotel Niestetal, die nicht weiter spezifiziert wurde. Mit Schreiben vom 20. Marz 2015 teilte
Hessen Mobil mit, dass die Anwohner von der Kasseler Stra3e 66 bis 113 im Zuge des 6-
streifigen Ausbaus der A 7 die Mdglichkeiten fir passiven Schallschutz angeboten bekamen
und teilweise auch in Anspruch genommen haben und daher weitere LarmschutzmalZnahmen
nicht in Frage kommen. Der in der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung vorgebrachte Vorschlag,
einen larmarmen Asphalt aufzubringen, wurde aus diesem Grund nicht an Hessen Mobil

weitergeleitet.

Anwohner aus dem Ortsteil Heiligenrode schlagen zum Schutz vor Verkehrslarm der A 7 einen
Larmschutz auf der Autobahnbriicke bis zum Gewerbegebiet Sanderhduser Berg, ein
Tempolimit 100 km/h tags und 80 km/h nachts, sowie einen larmarmen Stral3enbelag vor. Im
Rahmen der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung wurden die oben genannten
Larmminderungsvorschlage durch  Geschwindigkeitskontrollen und  Beseitigung von

Uberfahrgerauschen des Briickenbauwerkes (z.B. durch Sinusplatten) erganzt.

Zuséatzliche Verkehrskontrollen koénnen laut Auskunft des Polizeiprasidiums nur bedingt
vorgenommen werden, da eine Verdichtung an einer Stelle zu Lasten anderer Kontrollen ginge

(Verhitung von Verkehrsgefahren vorrangig).

3 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Hessen Mobil wird nach Auskunft vom 20. Marz 2015 eine Rechnung mit den aktuellen
Verkehrszahlen aus der Bundesverkehrswegezahlung 2015 vornehmen, bevor zu den
MalRnahmenvorschlagen Stellung genommen werden kann. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor.

Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 2. Februar 2016 mitgeteilt, dass der Austausch oder die
Erneuerung von Ubergangskonstruktionen in der Regel lediglich im Sanierungsfall des
Bauwerks erfolgt. Solange der Bauwerkszustand keine Sanierung oder Erneuerung erfordert,
besteht keine Veranlassung der Erneuerung einzelner Bauteile.

Die Malinahmenvorschlage aus der Anwohnerstrale ,Am Rdusteberg®, Parkinseln und
Parkbuchten zur Verkehrsberuhigung einzurichten, werden in diesem Rahmen nicht behandelt,

da es sich nicht um eine HauptverkehrsstraRe hach Umgebungslarmrichtlinie handelt.
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6.3.14 Gemeinde Schauenburg

Die ca. 11.000 Einwohner starke Gemeinde Schauenburg liegt westlich von Kassel. Der Ortsteil
Elgershausen befindet sich direkt an der A 44 und ist ein Larmkonfliktpunkt nach den Kriterien
dieser Larmaktionsplanung. Die durch Breitenbach verlaufende L 3215 (seit der 2. Stufe
Hauptverkehrsstralle nach EU-Umgebungslarmrichtlinie) 16st einen weiteren Larmkonfliktpunkt
aus. Die Siedlung Firnsbachtal und der Ortsteil Hoof sind ebenfalls durch die A 44 betroffen,

stellen aber wegen geringerer Belastungen keine Larmkonfliktpunkte dar.
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Abbildung 76: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Schauenburg [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:
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Tabelle 46: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Schauenburg

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 Laléz
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Elgershausen A4d4 26 0 0 75 5 0 37
Breitenbach L 3215 13 0 0 16 0 0 21

Entlang der A 44 wurde von der Gemeinde im Ortsteil Elgershausen der Bau eines
Larmschutzwalls vorgenommen, welcher keinen Eingang in die Larmkartierung gefunden hat.

Die tatsachliche Verkehrslarmbelastung ist daher vermutlich geringer.

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der Strallenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen fur LarmschutzmafRnahmen bekannt.

Maflnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevdlkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im

Bereich der Gemeinde Schauenburg nicht der Fall.

3 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.4 Schwalm-Eder-Kreis

Durch den Schwalm-Eder-Kreis fuihren die in Nord-Sudrichtung verlaufenden Autobahnen A 7
und A 49. Diese und weitere StralR3en, hauptsachlich Bundesstral3en, erflllen das Kriterium fur
eine HauptverkehrsstralRe nach Umgebungslarmrichtlinie mit mehr als 3 Mio. Fahrbewegungen
im Jahr. Die nach Umgebungslarmrichtlinie relevanten StralRen koénnen der folgenden

Abbildung entnommen werden.
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Abbildung 77: StraRen nach Umgebungslarmrichtlinie im Schwalm-Eder-Kreis
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Die B 254 ist zwischen Alsfeld und Homberg/Efze ganztagig fir LKW > 12 t zur Verhinderung
von Mautverdrangungsverkehr und damit verbundenen Verkehrslarmbelastungen gesperrt.

Anhand der Larmkartierung wurden entlang der kartierten Stralenabschnitte in folgenden

Kommunen Larmkonfliktpunkte festgestellt:

205



Tabelle 47: Larmkonfliktpunkte im Schwalm-Eder-Kreis

Ort Ortsteil HauptverkehrsstraRe | LKZ*
Schwalmstadt Treysa B 454 412
Schwalmstadt Treysa L 3145 342
Wabern Hebel B 254 216
Melsungen Kernstadt B 83 169
Borken Kerstenhausen B3 147
Fritzlar Kernort B 450 141
Wabern Unshausen B 254 125
Melsungen Kernstadt L 3147 125
Melsungen Adelshausen B 487 87
Guxhagen Kernort A7 53
Malsfeld Ostheim A7 52
Schwalmstadt Treysa L 3155 50
Edermiinde Grifte L 3221 49
Melsungen Kernstadt B 253 39
Schwalmstadt Ziegenhain B 454 28
Bad Zwesten Kernort B3 26
Fritzlar Kernort L 3214 24
Homberg/Efze Lutzelwig B 254 24
Knullwald Remsfeld A7 22
Korle Kernort B 83 20
Frielendorf Kernort B 254 19
Homberg/Efze Holzhausen B 323 11
Knullwald Volkershain A7 11
Edermiinde Holzhausen A 49 3
Felsberg HeRlar A7 0

Uber die Larmkennziffer (LKZ) wird das Ausmaf der Larmbelastung ausgedriickt. Sie ist eine
Funktion der Anzahl von Betroffenen und der H6he der Belastung.

i Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.4.1 Stadt Borken

Die Stadt Borken mit ca. 12.700 Einwohnern liegt zentral im Schwalm-Eder-Kreis. Der Ortsteil
Kerstenhausen befindet sich an der B 3, welche als Verbindungsstrecke zwischen der A 49 und
dem Raum Marburg/Giel3en genutzt wird, und ist ein Larmkonfliktpunkt.
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Abbildung 78: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Borken [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefuhrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55 -60 60 - 65 > 65 L3KSZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kerstenhausen B3 20 14 1 23 17 5 147

Tabelle 48: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Stadt Borken

» Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevolkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Stadt Borken nicht der Fall.
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6.4.2 Stadt Felsberg

Die Stadt Felsberg (ca. 10.700 Einwohner) befindet sich im Einflussbereich des Verkehrslarms
der A 7 und der B 253. Die B 253 ist westlich der A 7 im Bereich der Kernstadt und Gensungen
aufgrund der zu geringen Fahrbewegungen keine Hauptverkehrsstrale nach EU-
Umgebungslarmrichtlinie. Der Stadtteil Helar ist am starksten vom Verkehrslarm der A 7 sowie
der B 253 betroffen, die Hohe der Belastung fihrt zu einer Einstufung als Larmkonfliktpunkt.
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Abbildung 79: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Felsberg [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LsKeZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
HeRlar A7 0 0 0 13 0 0 0

Tabelle 49: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Stadt Felsberg

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen fur LarmschutzmafRnahmen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevdlkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im

Bereich der Gemeinde Felsberg nicht der Fall.

3 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.4.3 Stadt Fritzlar

Die an der Eder zwischen Kassel und Marburg gelegene Stadt Fritzlar (ca. 14.400 Einwohner)
liegt im Einflussbereich der A 49. Wegen der Entfernung zur Wohnbebauung wird jedoch kein
Larmkonfliktpunkt ausgelost. Stadtische Larmkonfliktpunkte liegen an der B 450 und der
L 3214. Die Belastung an der B 253 im Ortsteil Ungedanken ist fir die Bildung eines

)

Larmkonfliktpunktes nicht ausreichend.
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Abbildung 80: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Fritzlar [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
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Tabelle 50: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten in der Stadt Fritzlar

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 La'§z
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Innenstadt B 450 58 2 0 66 11 0 141
Innenstadt L 3214 24 0 0 30 0 0 24

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StraRenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Fur den Larmkonfliktpunkt an der B 450 gingen seitens der Stadt und der betroffenen

Wohnbevolkerung keine Vorschlage fur Larmminderungsmal3nahmen ein. Ab einer
Larmkennziffer von 250 wurden von der Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur

Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im Bereich der Stadt Fritzlar nicht der Fall.

Von einem vom Verkehrslarm der L 2314 betroffenen Blrger ging der Vorschlag fir eine
Erhéhung des Larmschutzwalls im Bereich der Bonatiusstral3e ein. Hessen Mobil hat in seiner
Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 1 A, in der auch die Bonatiusstral3e liegt, Forderungen
nach LarmschutzmalRnahmen ausgeschlossen. Der vorhandene Larmschutzwall wurde von der

Stadt geplant und gebaut.

Im Rahmen der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung wurde angeregt, das an der L 3214
vorhandene Tempolimit 50 km/h zwischen den Einmindungen der B 450 und der L 3150
auszuweiten. Hessen Mobil wurde daher mit Schreiben vom 13. November 2015 beauftragt, die
konkreten Immissionsbelastungen zum Zwecke der Feststellung von Richtwertiiberschreitungen
zu berechnen. Die Prufung durch Hessen Mobil soll gemafld Schreiben vom 2. Februar 2016

durchgefuhrt werden. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor.

7 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.4.4 Stadt Gudensberg

Die ca. 9.200 Einwohner starke Stadt Gudensberg liegt stidwestlich der Stadt Kassel an der
A 49. Der Kernort und die Ortsteile Dorla und Dissen liegen im Einflussbereich der A 49. Die
Larmbelastungen sind fur eine Einstufung als Larmkonfliktpunkte jedoch nicht ausreichend
(Kriterien s. Kapitel 2.4).

Die wichtigsten Vorschlage, die auch seitens der stadtischen Gremien unterstitzt werden, sind:

e Errichtung von Larmschutzwanden im Bereich der Ortslagen von Dorla, Dissen und
Gudensberg (Kernstadt)

e Tempolimit

e gerauscharme Fahrbahnbelage

¢ die Ergdnzung der Bepflanzung entlang der Trasse

Da nach den Kriterien der Larmaktionsplanung keine Larmkonfliktpunkte vorliegen, wird auf die
Larmminderungsvorschlage in diesem Rahmen nicht weiter eingegangen. Auf einer Lange von
3 km zwischen den Anschlussstellen Wabern und Gudensberg in Fahrtrichtung Kassel erhielt
die Autobahn eine neue Asphaltdecke mit einem larmarmen Asphalt (SMA 11 S), sodass die
Larmbelastung abgenommen haben diirfte.
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6.4.5 Stadt Homberg /Efze

Die Stadt Homberg/Efze ist die Kreisstadt des Schwalm-Eder-Kreises. Sie weist ca. 13.900

Einwohner auf. Die B 254 ist zwischen Alsfeld und Homberg/Efze ganztagig fur LKW > 12 t zur

Verhinderung von Mautverdrangungsverkehr und damit verbundenen Verkehrslarmbelastungen

gesperrt.

Aufgrund des Abstandes zur Wohnbebauung liegt an der B 323 im sidlich gelegenen Stadtteil

Holzhausen ein Larmkonfliktpunkt vor, nicht jedoch in der Kernstadt.

Die B 254 verlauft durch den Ortsteil Lltzelwig, wobei es sich um einen weiteren

Larmkonfliktpunkt handelt.
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Abbildung 81: Larmkartierung 2012 im Bereich der Homberg/ Efze [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:

Tabelle 51: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten in der Stadt Homberg / Efze

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stral3e 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LEI%Z
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Lutzelwig B 254 13 1 0 15 4 0 24
Holzhausen B 323 7 0 0 10 0 0 11

Vorhandene grofRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der Strallenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Maflnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Stadt oder der
betroffenen Wohnbevélkerung fur die beiden Larmkonfliktpunkte ein. Ab einer Larmkennziffer
von 250 wurden von der L&rmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur

Diskussion gestellt. Dies ist im Bereich der Stadt Homberg nicht der Fall.

Aus dem Ortsteil Roppershain ging die Anregung ein, eine Umleitung flr Schwertransporte in
der SchitzenstralRe zu installieren. Da es sich bei der SchiitzenstralBe nicht um einen
Hauptverkehrsstral3e im Sinne der EU-Umgebungslarmrichtlinie handelt, wird dieser Vorschlag

in diesem Rahmen nicht weiter behandelt.

® Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.4.6 Stadt Melsungen

Die Stadt Melsungen liegt an der Fulda auf der Strecke der B 83 zwischen Kassel und Bad
Hersfeld und hat gut 13.500 Einwohner. Durch die Innenstadt verlauft der Verkehr der B 83 und
der B 253, im Stadtteil Adelshausen der der B 487. An diesen drei Ortsdurchfahrten und an der
L 3147 in der Innenstadt konnen Larmkonfliktpunkte identifiziert werden.
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Abbildung 82: Larmkartierung 2012 im Bereich der Stadt Melsungen [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
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Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 -60 60 - 65 > 65 LEI%Z
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernstadt B 83 73 11 0 81 28 0 169
Kernstadt L 3147 60 1 0 63 8 0 135
Adelshausen B 487 23 8 0 24 12 0 87
Kernstadt B 253 18 2 0 28 6 0 39

Tabelle 52: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Stadt Melsungen

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der Stralenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.
Maflnahmenvorschlage

Fur die Larmkonfliktpunkte an der B 83, B 487 und L 3147 werden von der Stadt larmarmer
Asphalt und Larmschutzfenster angeregt. Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 2. Februar 2016

dazu folgendermalf3en Stellung genommen:

In den Berechnungen des Stral3enverkehrslarms nach den "Richtlinien fur den Larmschutz an
Straflen" (RLS-90) kdnnen larmmindernde StralRenoberflachen erst ab einer zuldssigen
Geschwindigkeit von 60 km/h berlicksichtigt werden. Der Wirkungsnachweis kann demnach bei
innerdrtlichen StralRenzigen mit einer zulassigen Hochstgeschwindigkeit von 50 km/h nicht
erbracht werden. Da es sich bei oben genannten Straf3enziigen um Ortsdurchfahrten handelt, in
denen die zulassige Hochstgeschwindigkeit kleiner als 60 km/h ist, kann der Einbau von
larmmindernden Asphaltdeckschichten nicht rechnerisch gerechtfertigt werden. Dem Grunde
nach besteht an Gebauden, an denen die Grenzwerte der LaArmsanierung tberschritten werden
die Moglichkeit der Bezuschussung von passiven Schallschutzeinrichtungen. Die Uberpriifung
der Anspruchsvoraussetzungen fir passive LarmschutzmafRnahmen (Schallschutzfenster) setzt
jedoch einen Antrag des jeweiligen Hauseigentimers voraus. Im Anspruchsfall kbnnen 75 %

der Kosten fir den Einbau der La&rmschutzfenster erstattet werden.

9 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.4.7 Stadt Schwalmstadt

Die im sudlichen Schwalm-Eder-Kreis gelegene Stadt Schwalmstadt ist ein Zusammenschluss
aus Treysa und Ziegenhain und zahlt ca. 18.200 Einwohner. Die B 454 verlauft durch bewohnte
Gebiete des Stadtteils Treysa und ndrdlich des Stadtteils Ziegenhain. Es handelt sich dabei um
jeweils einen Larmkonfliktpunkt. Die B 254 trennt die Stadtteile Ziegenhain und
Niedergrenzebach und fihrt im weiteren Verlauf sudlich am Ortsteil Trutzhain vorbei. Die
Verkehrslarmbelastungen sind jedoch fir die Bildung von Larmkonfliktpunkten im Sinne der
Larmaktionsplanung an der B 254 zu gering. Die ebenfalls als Hauptverkehrsstrafe nach
Umgebungslarmrichtlinie im Stadtteil Treysa kartierten L 3155 und die L 3145 bilden mit der

B 454 eine Kreuzung. An den Landesstral3en liegen zwei weitere Larmkonfliktpunkte vor.
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Abbildung 83: Larmkartierung 2012 im Bereich von Schwalmstadt [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:
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Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stral3e 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LL(OZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Treysa B 454 101 41 0 103 67 0 412
Treysa L 3145 75 34 0 56 59 0 342
Treysa L 3155 23 1 0 28 4 0 50
Ziegenhain B 454 20 0 0 37 0 0 28

Tabelle 53: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten in Schwalmstadt

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Die B 454 wird zukinftig eine Zubringerfunktion fur die A 49 Anschlussstelle in Schwalmstadt
haben und mehr Verkehr aufnehmen missen. Auch in Hinblick auf die zu erwartende
Verkehrszunahme  werden fir die  Anlieger zurzeit Schallschutzfenster nach

Larmvorsorgemafigabe finanziert.

Der Larmkonfliktpunkt L 3145 im Bereich der Bahnhofsstralle von Treysa wurde
zwischenzeitlich durch den Ausbau die Wieragrundstrale und der damit verbundenen
Verkehrsentlastung entschéarft. Es ist davon auszugehen, dass sich der Larmkonfliktpunkt durch
diese MalRBnahme aufgel6st hat.

Die L 3155 (Sachsenhéauser StralRe) wird nach der Fertigstellung der A 49 abgehangt und
danach nur noch die Funktion einer ErschlieBungsstraRe haben. Auch hier wird nach

Umsetzung kein Larmkonfliktpunkt mehr vorliegen.
Maflnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung regt die Gemeinde fiir den Larmkonfliktpunkt an der
B 454 an, neben den Schallschutzfenstern weitere SchallschutzmalRhahmen zu realisieren.
Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 2. Februar 2016 dazu folgendermal3en Stellung

genommen:

40 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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,Der Larmschutz an bestehenden Stralen (Larmsanierung) wird als freiwillige Leistung auf der
Grundlage haushaltsrechtlicher Regelungen gewéhrt Er kann im Rahmen der vorhandenen
Mittel durchgefuhrt werden. Die Forderung von Larmschutzfenstern (passiven Malinahmen)
stellt in diesem Fall die Ubliche Vorgehensweise dar. Da es sich auch in diesem Fall um eine
Ortsdurchfahrt handelt, gibt es zum passiven Larmschutz keine bauliche Alternative.”
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6.4.8 Gemeinde Bad Zwesten

Die am Kellerwald gelegene Gemeinde Bad Zwesten (ca. 3.900 Einwohner) befindet sich im
Larmeinwirkungsbereich der B 3, welche als Verbindung zwischen der A 49 und dem Raum
Marburg/Giel3en genutzt wird. Der Kernort ist ein Larmkonfliktpunkt.

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 L!;(lz
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernort B3 5 2 0 7 4 0 26

Tabelle 54: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Bad Zwesten

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der Stralenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur
Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im Bereich der Gemeinde Bad Zwesten nicht
der Fall.

i Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.4.9 Gemeinde Ederminde

Die Gemeinde Edermiinde befindet sich sidlich der Stadt Kassel im Mindungsbereich der Eder
in die Fulda. Die Gemeinde hat knapp 8.000 Einwohner. Der Ortsteil Holzhausen liegt an der
A 49, welche eine HauptverkehrsstralRe gemalR Umgebungslarmrichtlinie ist. Holzhausen stellt

einen Larmkonfliktpunkt dar. Daneben fuhrt die L 3221, die eine Verbindungsstrecke zwischen
der A49 und der A7 darstellt, durch den Ortsteil Grifte. Dort befindet sich der zweite
Larmkonfliktpunkt.
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Abbildung 84: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Edermiinde [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
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Tabelle 55: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Edermiinde

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LL(ZZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Grifte L 3221 24 0 0 28 1 0 49
Holzhausen A 49 1 0 0 11 1 0 3

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Jahr 2010 erfolgte eine Fahrbahnsanierung, im Zuge derer eine Zunahme des Larms von
den betroffenen Anwohnern festgestellt wurde. Tatsachlich kann auf frischem Gussasphalt
aufgebrachter Splitt, welcher zur Vermeidung von Unfallgefahren notwendig ist, die
Gerauschbelastung fur ein paar Wochen oder Monate geringfugig erhohen. Die Regularien der
Hessischen Strallenbauverwaltung erlauben erst ab dem Jahr 2011 unter bestimmten
Bedingungen larmarmen Asphalt zu verwenden. Dadurch wurde im Bereich der Ortslage von
Ederminde-Holzhausen bedauerlicherweise kein larmarmer Belag verwendet, wohl aber bei

der sudlich anschlieBenden Deckensanierung (larmarmer Splitt-Mastix-Asphalt).

Auf der LandesstralRe durch Grifte besteht ein Durchfahrtverbot fir LKW ab 3,5t welches
wegen der in Aussicht stehenden StraRensanierung (zurzeit defekte Bodenplatten) bis zum
1. Marz 2017 befristet ist.

Malnahmenvorschlage

Folgende MaRnahmenvorschlage wurden in der ersten Offentlichkeitsbeteiligung fir

Ederminde gemacht:

2 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Ort StralRe | Anregung

Grifte L3221 | Kreisverkehr Kreuzung L 3316
Tempolimit 50 Kreuzungsbereich
Tempolimit 30 OD

Holzhausen | A 49 Larmschutzwand Westseite

Larmmindernder Asphalt

Tempolimit 100 (tags)

Tempolimit 80 (nachts)

Verlangerung LS-Wand 6stl. Seite Richtung Gudensberg
Anpflanzungen

Larmgerausche am Briickenbauwerk mindern

Am 11. September 2015 fand im Regierungsprasidium Kassel in Zusammenhang mit der
2. Offentlichkeitsbeteiligung die Ubergabe der Stellungnahme der Interessengemeinschaft
Larmschutz A 49 Ederminde mit einer Liste von 570 Unterschriften statt. Die Anregungen

entsprechen im Wesentlichen derjenigen aus der 1. Offentlichkeitsbeteiligung fiir die A 49.

Hessen Mobil wurde gebeten, zu den 0.g. Anregungen der Gemeinde Edermiinde Stellung zu
nehmen. Mit Schreiben Hessen Mobil vom 20. Marz 2015 und vom 2. Februar 2016 werden

folgende Ausflihrungen gemacht:

Der Bau eines Kreisverkehrsplatzes (hier an der L 3221) stellt keine MaBhahme im Sinne der
der Larmminderung dar und wirde nur aus Griinden des Verkehrsablaufs und zur Steigerung
der Leistungsfahigkeit umgesetzt werden. Das bestehende Fahrverbot fur LKW in Grifte > 3,6 t
reicht bereits aus eine Unterschreitung der Larmsanierungswerte zu erreichen, sodass eine

weitere verkehrliche MaRnahme ist nicht zu rechtfertigen ist.

Der Austausch oder die Erneuerung von Ubergangskonstruktionen erfolgt in der Regel lediglich
im Sanierungsfall des Bauwerks. Solange der Bauwerkszustand keine Sanierung oder

Erneuerung erfordert, besteht keine Veranlassung der Erneuerung einzelner Bauteile.

Im Bereich der A49 Ederminde-Holzhausen wurde auf Grundlage der letzten
Berechnungsergebnisse eine zeitlich befristete Geschwindigkeitsbeschrankung von 100 km/h
angeordnet, welche eine Reduzierung der Larmbelastung bewirkt. Die
Geschwindigkeitsbeschrankung soll solange aufrechterhalten werden bis im Rahmen der

nachsten Deckensanierung im besagten ein larmmindernder Asphalt eingebaut werden kann.
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6.4.10 Gemeinde Frielendorf

Die B 254 ist die nach EU-Umgebungslarmrichtlinie zu betrachtende Hauptverkehrsstraf3e in
der ca. 7.500 Einwohner starken Gemeinde Frielendorf. Dort tangiert sie den Kernort und
Gebersdorf und fuhrt durch locker bebaute Gebiete im Ortsteil Leimsfeld. Lediglich im Kernort
sind die Belastungen fur die Bildung eines Larmkonfliktpunkt hoch genug.

Die B 254 ist im Bereich der Gemeinde ganztagig fur LKW > 12t zur Verhinderung von

Mautverdréangungsverkehr und damit verbundenen Verkehrslarmbelastungen gesperrt.
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Abbildung 85: Larmkartierung 2012im Bereich der Gemeinde Frielendorf [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:
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Tabelle 56: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Frielendorf

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LL(SZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernort B 254 8 0 0 9 2 0 19

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.
Maflnahmenvorschlage

Die Gemeinde Frielendorf wiirde den Bau von Larmschutzwallen oder — wanden fir die an der

B 254 liegenden Ortsteile befiirworten. Beispielhaft ist fur die Ortslage Frielendorf (Kernort) der

beigefligte Plan abgebildet:

Abbildung 86: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Frielendorf

2 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Mit Schreiben vom 20. Marz 2015 hat Hessen Mobil zu den o.g. Anregungen der Gemeinde
Frielendorf fur den Larmkonfliktpunkt im Kernort Stellung genommen: Bei moglichen von der
Larmaktionsplanung festgestellten 4 Sanierungswertiiberschreitungen an Tag und Nacht steht
der Bau einer Larmschutzwand oder -wall aul3er Verhaltnis zum Schutzzweck. Es wird auf die
Moglichkeit hingewiesen, bei Hessen Mobil die Bezuschussung von Schallschutzfenstern zu
beantragen. Nach Beantragung wird eine entsprechende Berechnung und Uberprufung der

Anspruchsvoraussetzungen erfolgen.
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6.4.11 Gemeinde Guxhagen

Die knapp 5.000 Einwohner starke Gemeinde Guxhagen liegt stidlich von Kassel an der Fulda
und ist u.a. durch die A7, die Eisenbahnstrecke Bebra - Kassel und die ICE-Strecke Fulda -
Kassel Larmimmissionen ausgesetzt. Der Kernort ist durch den von der A 7 ausgehenden
Verkehrslarm als Larmkonfliktpunkt anzusehen.
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Abbildung 87: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Guxhagen [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:

Tabelle 57: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt in der Gemeinde Guxhagen

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 L!&Z
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernort u. Breitenau A7 40 0 0 180 16 0 53

4 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Die Ortsteile Biuchenwerra und Ellenberg sind ebenfalls durch den Verkehrslarm der A7
betroffen, konnen jedoch aufgrund der groReren Distanz zur Autobahn nicht als
Larmkonfliktpunkte eingestuft werden.

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der Stral3enbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Maflnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung ging seitens der Gemeinde die Anregung ein, den
vorhandenen Larmschutzwall ,in der Hundsforth® zwischen A 7 und Knillstral3e zu verlangern
und ansonsten gekrimmte Larmschutzwande bzw. eine Mittelwand zu realisieren. Hessen
Mobil wurde mit Schreiben vom 13. November 2015 gebeten, zu den Anregungen Stellung zu
nehmen. Eine Prifung durch Hessen Mobil wird gemafR Schreiben vom 2. Februar 2016

erfolgen. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor.
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6.4.12 Gemeinde Knullwald

Die Gemeinde Knullwald liegt zwischen Fulda und Kassel an der A 7, sie hat knapp 6.000

Einwohner.

?\\r«m ol
;

|
Legende o0 i
Hauptverkehrsstraben - Nachtpegel | |-
> 45 - 50 dB{A)
> 50 - 55 dB{A)
> 55 - 60 dB{A)

]
=
=
W 50 -es B
|
|
=

> 65 - 70 dB{4)
> 70 - 75 dBfa)
> 75 dB(A)

48 }‘\ j\}\_‘
H\\\

wkersfeld

Abbildung 88: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Kniillwald [Quelle: HLUG]

Die Ortsteile Remsfeld und Volkershain sind Larmkonfliktpunkte, die anderen an der A7

gelegenen Ortsteile (Reddingshausen, Immenhorst, Wallenstein, Voélkershain) sind ebenfalls

durch Verkehrslarm beeintrachtigt, bilden jedoch keine Larmkonfliktpunkte (Kriterien s. Kap.

2.4).
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LL(SZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Remsfeld A7 19 0 0 114 4 0 22
Volkershain A7 13 0 0 82 1 0 11

Tabelle 58: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Knillwald

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der StralBenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevdlkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im

Bereich der Gemeinde Knillwald nicht der Fall.

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1

231




6.4.14 Gemeinde Korle

Die Gemeinde Korle (2.900 Einwohner) liegt im Fuldatal nérdlich von Melsungen. Die zwischen
Fluss und Ortslage entlangfihrende B 83 erfullt im Kernort stdlich der Abzweigung der K 147
(N&he Bahnhof) das Kriterium einer HauptverkehrsstralRe nach Umgebungslarmrichtlinie. Es

handelt sich um einen Larmkonfliktpunkt.
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Abbildung 89: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Koérle [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LL(GZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernort B 83 9 0 0 8 2 0 20

Tabelle 59: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Kdrle

4 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MalRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der Strallenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevolkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Gemeinde Korle nicht der Fall.
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5.4.15

Gemeinde Malsfeld

Die Gemeinde Malsfeld liegt stidlich von Kassel und hat gut 4.500 Einwohner. Der Ortsteil

Ostheim befindet sich an der A 7 und stellt einen Larmkonfliktpunkt dar.
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Abbildung 90: Larmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Malsfeld [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 -60 60 - 65 > 65 LEZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Ostheim A7 29 1 0 69 14 0 52

Tabelle 60: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Malsfeld

i Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der Stralenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Die Gemeinde Malsfeld empfiehlt fur die Ortsteile Ostheim, Bubenrode und Elfershausen das
Aufbringen eines larmmindernden StraRenbelages und Geschwindigkeitsbeschrankungen.

AulRerdem sollte der vorhandene Larmschutzwall in Ostheim erweitert werden.

Hessen Mobil wurde gebeten, zu den o.g. Anregungen der Gemeinde Malsfeld im Ortsteil
Ostheim Stellung zu nehmen. Mit Schreiben vom 30. September 2015 wurden die Ergebnisse
der Larmbelastungsrechnung (bermittelt. Demnach liegen 11 Uberschreitungen des

Richtwertes der Larmschutzrichtlinien-StV fir den Nachtzeitraum vor.

Die zustandige Verkehrsbehorde bei Hessen Maobil hat mit Schreiben vom 5. Februar 2016 zu

einer moglichen Geschwindigkeitsheschrankung im Bereich Ostheim Stellung genommen:

,Es wurde nachts eine Uberschreitung des Bundesrichtwertes an mehreren Standorten
festgestellt, die alle, bis auf den Standort Wiesenstrafl3e 5, mit Schallschutzfenstern ausgertstet
sind. Die fur den Nachtzeitraum angestellten Vergleichsrechnungen haben ergeben, dass -
infolge des sehr hohen Schwerverkehrsanteils (ca. 61%) - sich der Beurteilungspegel am
hochsten durch eine Geschwindigkeitsbeschrankung von 60 km/h fur Lkw verringern wirde. Da
hier fast alle Standorte, bei welchen eine Uberschreitung des Bundesrichtwertes festgestellt
wurde, passiv schallgeschitzt worden sind, und eine hérbare Pegelminderung von 3 dB(A)
nicht erreicht wird, wird nach Abwagung aller malRgeblichen Belange keine
Geschwindigkeitsbeschrankung eingerichtet. Der einzige ungeschitzte Standort kann durch

passive Larmschutzmafl3nahmen (freiwillige LA&rmschutzsanierung) geschuitzt werden.

In einem nachsten Schritt wird der Stral3enbaulasttrager beauftragt werden, eine Aussage zur

Mdoglichkeit der Erweiterung des vorhandenen Larmschutzwalles in Ostheim zu treffen.

Die Mafnahmenvorschlage fir Bubenroden und Elfershausen werden in diesem Rahmen nicht

weiter verfolgt, da es sich nicht um Larmkonfliktpunkte handelt (s. Kap. 2.4).
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6.4.16 Gemeinde Wabern

Der Kernort der Gemeinde Wabern (7.200 Einwohner) wird auf seiner Stdseite von der B 254
tangiert. Im weiteren sudlichen Verlauf fuhrt die B 254 durch die Ortsteile Hebel und

Unshausen, wodurch in beiden Féllen Larmkonfliktpunkte entstehen.
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Abbildung 91: Lé&rmkartierung 2012 im Bereich der Gemeinde Wabern [Quelle: HLUG]

236



In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:

Tabelle 61: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten in der Gemeinde Wabern

Betroffenenzahl Lpen

Betroffenenzahl Lyignt

Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LL(BZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)

Unshausen B 254 16 12 1 19 12 5 125

Hebel B 254 23 24 0 20 30 2 216

Malnahmenvorschlage

Aus den beiden Larmkonfliktpunkten Unshausen und Hebel an der B 254 gingen eine Vielzahl

von Zuschriften betroffener Birger ein. Die zentralen Forderungen lauten:

e Tempo 30

e Reduzierung Ausnahmegenehmigungen fur LKW

e Geschwindigkeitskontrollen

e Stat. Blitzer (jede Richtung)

e Ampeln

e Weiterbau A 49

o Kontrollen LKW Ausnahmegenehmigungen
¢ (Nacht-)Fahrverbote LKW

e Bau von Ortsumgehungen

e Schallschutz-Fenster

e LKW-Maut fur Ortsdurchfahrten

8 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Verkehrsinsel Tankstelle Unshausen

Querungshilfe am Ortseingang Unshausen

Mit straRBenverkehrsbehordlicher Anordnung des Landrates des Schwalm-Eder-Kreises vom

16. Mai 2013 wurde eine nachtliche Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h fir Fahrzeuge

ab einem Gesamtgewicht von 3,5 tin der Zeit von 22 bis 6 Uhr unbefristet angeordnet, wodurch

die Richtwerte der Larmschutzrichtlinien-StV unterschritten werden.

Zu den Anregungen wurde von Hessen Mobil mit Schreiben vom 20. Méarz 2015 folgendes

ausgefuhrt:

In Habel und Unshausen wurden zwischenzeitlich stationare Blitzer installiert.

Ein LKW-Fahrverbot ist aufgrund der Funktion des Streckenabschnitts als

Umleitungsstrecke fir die A 7 nicht moglich.

Die Ortsumgehungen sind im Bundesverkehrswegeplan enthalten, jedoch nicht im
vordringlichen Bedarf. Eine Umstufung seitens des Bundes ist nicht zu erwarten.

Ein Tempolimit zur Nachtzeit ist eingerichtet. Fur die Tagzeit sind die Kriterien der
Larmschutzrichtlinien-StV nicht erfillt.

Die Bezuschussung passiver Schallschutzmafinahmen ist abgeschlossen.

Querungshilfen, Ampeln und Verkehrsinseln u.d4. stellen keine Entlastung der
Larmbelastung dar und waren rein verkehrslenkende MaflRnahmen, die u.U. durch
wiederholte Anhalte- und Anfahrvorgange sogar zur Erhéhung der Verkehrsbelastung
fuhren kdonnten. Mit Schreiben vom 19.12.2015 fuhrt Hessen Mobil zusatzlich aus, dass
Fahrbahnteiler erfahrungsgeman keine geschwindigkeitsdampfenden und
larmmindernden Wirkungen hervorrufen wirden und daher seitens Hessen Mobil nur

noch aus Grinden der Verkehrssicherheit errichtet werden.
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6.5 Landkreis Waldeck-Frankenberg

Der Landkreis Waldeck-Frankenberg liegt im Westen des Regierungsbezirks Kassel an der
Landesgrenze zu Nordrhein-Westfalen. Die Kreisstadt ist Korbach.
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Datengrundlage: HLUG, 2012
Grafische Umsetzung: RP Kassel, Dez. 21, Kartographie/NE

Abbildung 92: StraRen nach Umgebungslarmrichtlinie im Landkreis Waldeck-Frankenberg

Die am nordlichen Rand des Landkreises gelegene A 44 ist die verkehrsreichste Strecke im

Landkreis Waldeck-Frankenberg. Die dortigen Ortslagen von Diemelstadt und Volkmarsen
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haben jedoch keine larmbetroffene Wohnbevélkerung jenseits der Auslosepegel der

Larmaktionsplanung (s. Kapitel 2.4).

Die BundesstralRe B 251 quert den Landkreis in Ost-West-Richtung von Waldeck-Freienhagen
in Richtung Willingen Uuber Korbach. Lediglich westlich der Stadt Korbach ist sie
Hauptverkehrsstraf3e nach EU-Umgebungslarmrichtlinie.

Die BundesstralR3e B 252 durchzieht den gesamten Landkreis Waldeck-Frankenberg beginnend
im Norden an der Anschlussstelle Diemelstadt der A 44 bis zur Einmindung in die B 62 bei
Lahntal-Goéttingen im Siden auf3erhalb des Landkreises. Die Bundesstral3e B 252 ist von Bad
Arolsen bis Vohl Hauptverkehrsstralle nach EU-Umgebungslarmrichtlinie. Auf der Strecke gilt
ein Fahrverbot fur Kraftfahrzeuge mit einem zulassigen Gesamtgewicht von lber 3,5t von 22
bis 6 Uhr.

Zwei weitere Bundesstrallen (B 253 und B 485) mit Abschnitten von mehr als 3 Mio.
Fahrbewegungen im Jahr verlaufen durch den Landkreis Waldeck-Frankenberg. Die B 253 fihrt
von Battenberg Uber Allendorf (Eder) und Frankenberg nach Bad Wildungen und von dort aus
weiter nach Osten in Richtung A 49. Sie ist jedoch nur in einigen Teilabschnitten
HauptverkehrsstraBe nach EU-Umgebungslarmrichtlinie, namlich in Allendorf (Eder),
Frankenberg-Réddenau sowie 6stlich von Bad Wildungen. Die B 485 beginnt in Waldeck-
Sachsenhausen und fihrt Gber die Gemeinde Edertal nach Bad Wildungen. Sie ist im Bereich

der Gemeinde Edertal Hauptverkehrsstraf3e nach EU-Umgebungslarmrichtlinie.

Die Larmkonfliktpunkte im Landkreis Waldeck-Frankenberg befinden sich Uberwiegend auf
diesen BundesstralRen. Daneben gibt es noch Larmkonfliktpunkte auf den Landesstral3en
L 3076 und L 3080. Eine Zusammenstellung der Larmkonfliktpunkte findet sich in nachfolgender
Tabelle.
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Tabelle 62: Larmkonfliktpunkte im Landkreis Waldeck-Frankenberg

Ort Ortsteil Hauptverkehrsstrale LkZz*
Twistetal Berndorf B 252 438
Twistetal Twiste B 252 392
Bad Arolsen Kernstadt L 3080 213
Bad Wildungen Mandern B 253 155
Vohl Dorfitter B 252 147
Korbach Meineringhausen B 251 133
Korbach Kernstadt L 3076 95
Edertal Giflitz B 485 70
Bad Arolsen Wetterburg L 3080 32
Edertal Mehlen B 485 26
Allendorf/Eder Rennertehausen B 253 22
Korbach Kernstadt B 251/ 252 0

Uber die Larmkennziffer (LKZ) wird das AusmaR der Larmbelastung ausgedriickt. Sie ist eine

Funktion der Anzahl von Betroffenen und der Hohe der Belastung.

9 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.5.1 Stadt Bad Arolsen

Westlich der Stadt Bad Arolsen (ca. 15.400 Einwohner) verlauft die B 252, welche jedoch in
Bad Arolsen keine Larmkonfliktpunkte auslost. Die ebenfalls verkehrstrachtige L 3080 fuhrt zu

Larmbelastigungen in der Kernstadt und dem Stadtteil Wetterburg. In Wetterburg handelt es

sich ab der Abzweigung der K7 nicht mehr um eine HauptverkehrsstraBe nach

Umgebungslarmkartierung und damit endet die Larmkartierung an diesem Punkt. Wirde man

die gesamte Ortsdurchfahrt der L 3080 in Wetterburg betrachten, waren die unten genannten

Belastetenzahlen in Wetterburg wesentlich gro3er. Beide an der L 3080 befindlichen Orte sind

Larmkonfliktpunkte.
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Abb. 93: Larmkartierung 2012 in der Stadt Bad Arolsen [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:

Tabelle 63: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Stadt Bad Arolsen

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stral3e 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 L5K02
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernstadt L 3080 93 1 0 105 10 0 213
Wetterburg L 3080 13 4 0 15 5 0 32

Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Es bestehen seitens Hessen Mobil Planungen fiir eine westliche Ortsumgehung der L 3080 von
Wetterburg in enger Biindelung zur Bahntrasse, welche gleichzeitig eine Verkirzung der
Fahrstrecke bewirkt. Zusammen mit der Sperrung der jetzigen Ortsdurchfahrt der K7 in
Wetterburg fur den Durchgangsverkehr kénnte Wetterburg dadurch von 9.000 Fahrzeugen,
davon 650 Schwerlastverkehr, entlastet werden. Sofern die K7 verlegt und die L 3080 im
Bereich der dstlichen Ortsdurchfahrt Bad Arolsen verkehrsgerecht umgestaltet wird (ggf. nach
Umwidmung), kann die derzeitige Ortsdurchfahrt der L 3080 im Bereich der dstlichen Kernstadt

ebenfalls entlastet werden.

>0 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Abb. 94: Geplante Ortsumgehung der L 3080 Wetterburg mit der einer gleichzeitigen Verlegung der K 7

(Variante westlich des Remmecker Feldes) [Quelle: Hessen Mobil]

MalRnahmenvorschlage

Im Rahmen der

Offentlichkeitsbeteiligung gingen

keine

zusatzlichen

Larmminderungsvorschlage seitens der Stadt oder der betroffenen Wohnbevélkerung ein. Ab
einer Larmkennziffer von 250 wurden von der Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur
Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im Bereich der Stadt Bad Arolsen nicht der Fall.

Die Stadt Bad Arolsen empfiehlt, die Planung der westlichen Ortsumgehung von Wetterburg mit

Dringlichkeit zu betreiben.
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6.5.2 Stadt Bad Wildungen

Die Stadt Bad Wildungen (ca. 16.600 Einwohner) ist in den Stadtteilen Mandern und Wega
durch die B 253 betroffen, wobei in Mandern ein Larmkonfliktpunkt vorliegt. In der Kernstadt
erfillt keine Straf3e das Kriterium einer Hauptverkehrsstraf3e nach Umgebungslarmrichtlinie.
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Abb. 95: Larmkartierung 2012 in der Stadt Bad Wildungen [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Stral3e 65 -70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LSKIZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Mandern B 253 35 19 0 36 28 1 155

Tabelle 64: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Stadt Bad Wildungen

>t Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MalRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Stadt oder der
betroffenen Wohnbevolkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Stadt Bad Wildungen nicht der Fall.
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6.5.3 Stadt Korbach

In  der Kreisstadt Korbach (rund 23.350 Einwohner) werden 3 Strallen als
Hauptverkehrsstra3en nach Umgebungslarmrichtlinie betrachtet. Dies sind die 6stlich der Stadt
verlaufende gemeinsame Strecke der B 251 und B 252, die durch den Staditteil
Meineringhausen verlaufende B 251 und die L 3076 in der Kernstadt (Abschnitte Westring,
Nordring und Flechtdorfer Stral3e).
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Abb. 96: Larmkartierung 2012 in der Stadt Korbach [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt. In Korbach werden drei Larmkonfliktpunkte identifiziert:

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stral3e 65 - 70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LusZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Meineringhausen B 251 44 1 0 52 1 0 133
Kernstadt L 3076 44 1 0 52 1 0 95
Kernstadt B 251/2 0 0 0 18 0 0 0

Tabelle 65: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Stadt Korbach

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Jahr 2013 erfolgte im Stadtteil Meineringhausen eine StralRendeckensanierung. Dabei
wurden eine Asphaltbeton-Schicht hergestellt und die Schachtabdeckungen an die neue

Fahrbahndecke angepasst.

Malnahmenvorschlage

B 251/252 im Bereich der Kernstadt

In der Stadt werden zum Schutz vor Verkehrslarm der B 251/252 Larmschutzwalle/ -wéande in

Hohe Taubenrain und Strother Strae vorgeschlagen. Hessen Mobil wurde von der
Larmaktionsplanung gebeten, zu (berprifen, ob bauliche Sanierungswerte (berschritten
werden. Dies ist nicht der Fall, insofern kdénnen von Seiten des Baulasttragers keine

Larmschutzmalinahmen umgesetzt werden.

Westring

Von Anwohnern des Westrings (L 3076) werden Tempo 30 km/h, Larmschutzfenster, ein LKW-
Fahrverbot nachts, eine Anhebung von Kanaldeckeln und eine westliche Ortsumgehung
angeregt. Da die fur verkehrliche MaRnahmen geltenden Richtwerte der Larmschutzrichtlinien-

StV am Westring nach Auswertung der Larmkartierung nicht tberschritten werden, wurden die

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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verkehrlichen MalRnahmenvorschlage (Tempolimit, LKW-Fahrverbot) von der
Larmaktionsplanung nicht weiter verfolgt. Hessen Mobil wurde gebeten, zu den baulichen
Vorschlagen Stellung zu nehmen. Das Ergebnis ist, dass erst beim Aufbringen einer neuen
Deckschicht die Schachtabdeckungen angepasst werden. Zurzeit besteht fir den
StraRenbaulasttrager kein Handlungsbedarf.

Meineringhausen

Im Stadtteil Meineringhausen wurde im Rahmen der ersten Offentlichkeitsbeteiligung eine
StraRendeckensanierung der B 251 gewlinscht (welche inzwischen erfolgt ist).

In der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung wurde eine Geschwindigkeitsbeschrankung
vorgeschlagen. Die Stadt Korbach hat mit Schreiben vom 3. Dezember 2015 ein Tempolimit 30
in  Meineringhausen abgelehnt. Die LarmschutzmaRnahme wird daher von der

Larmaktionsplanung zunéchst nicht weiterverfolgt
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6.5.4 Gemeinde Allendorf/Eder

Relevante  Hauptverkehrsstrecke nach Umgebungslarmrichtlinie in  der Gemeinde
Allendorf/Eder ist die B 253. Sie fihrt am noérdlichen Rand des Ortsteiles Rennertehausen
vorbei und bildet dort einen Larmkonfliktpunkt.

Der gemeinsame Abschnitt von B 253 und B 236 wurde auf Antrag der Gemeinde nachtraglich

in die Larmkartierung aufgenommen, wodurch jedoch kein neuer Larmkonfliktpunkt erkannt

wurde.
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Abb. 97: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Allendorf/Eder [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefuhrt:
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Tabelle 66: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Allendorf/Eder

Betroffenenzahl Lpen

Betroffenenzahl Lnignt

Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 Léz
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Rennertehausen B 253 6 1 0 11 2 0 22

Maflnahmenvorschlage

Die Anregungen fir Larmschutzwande an der B 236 im Ortsteil Allendorf und der B 251 im
Ortsteil Battenfeld kdnnen nicht behandelt werden, da hier keine Hauptverkehrsstral3en im
Sinne der EU- Umgebungslarmrichtlinie vorliegen.

Fur den Ortsteil Rennertehausen wurden zum Schutz vor Verkehrslarm der B 253 eine
transparente Larmschutzwand, eine Geschwindigkeitsbeschréankung (70 km/h) von der Ampel
Vissmannstraf3e bis zum Kreisverkehr Abzweigung Winterberg sowie Larmschutz auch fir den

Friedhof vorgeschlagen.

Nach Auskunft des zustandigen Baulasttragers Hessen Mobil ist der Bau einer (transparenten)
Larmschutzwand wegen der unverhaltnisméalig hohen Baukosten im Verhaltnis zu den wenigen

Betroffenen nicht realisierbar.

Nach Vorliegen der Vergleichsrechnung durch Hessen Mobil und Zustimmung der Gemeinde
wurde die untere Verkehrsbehotrde des Landkreises Waldeck-Frankenberg mit Schreiben vom
9. Dezember 2015

Geschwindigkeitsbeschrankung von 70 km/h auf der

gebeten, die Zulassigkeit einer

B 253 an der

durchgehenden
Ortsvorbeifahrt
Rennertehausen fur beide Fahrtrichtungen zu prufen. Mit Schreiben vom 14. Januar 2016 wird
das Tempolimit wegen dem geraden Stral3enverlauf und der dadurch bedingten geringen
Akzeptanz, dem unauffélligen Unfallgeschehen und den fehlenden Daten uber tatséchlich

gefahrene Geschwindigkeiten abgelehnt.

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.5.5 Gemeinde Edertal

Die Gemeinde Edertal liegt am 6stlichen Ende des Edersees und hat rund 6.400 Einwohner.
Die jahrlich mit mehr als 3 Mio. Fahrbewegungen belastete B 485 fuhrt durch die Ortsteile
Giflitz, Mehlen und Buhlen. In Mehlen endet die Hauptverkehrsstrale nach
Umgebungslarmrichtlinie an der Abzweigung der L 3086.

Hauptverkehrsstrafien - Nachtpegel
> 45 - 50 dB(A)
= 50 - 55 dB(A)
» 55 - 60 dB(A)
> 60 - 65 dB(A)
»65- 70 dB(A)
=70 - 75 dB(A)

Abb. 98: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Edertal [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:
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Tabelle 67: Betroffenenzahlen und Larmkennziffern an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Edertal

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 L5K42
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Giflitz B 485 26 5 0 27 9 0 70
Mehlen B 485 9 1 0 11 2 0 26

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der Strallenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Maflnahmenvorschlage

Im Rahmen der zweiten Offentlichkeitsbeteiligung gingen seitens der betroffenen
Wohnbevdlkerung an den Ortsdurchfahrten der L 3332, L 3383 und L 3086 Vorschlage fir
larmmindernde MalRhahmen ein, die von der Larmaktionsplanung der zweiten Stufe nicht
werden, da nach Definition der aktuellen keine

weiterverfolgt Larmaktionsplanes

Larmkonfliktpunkte vorliegen.

Fur die Larmkonfliktpunkte an der B 485 wurden Tempolimits und Verkehrskontrollen
vorgeschlagen. Hessen Mobil hat mit Schreiben vom 19. Januar 2016 die konkreten
Immissionsbelastungen zum Zwecke der Feststellung von Richtwertliberschreitungen der
Larmschutzrichtlinien-StV ibermittelt. Demnach liegen im Ortsteil Mehlen 4 Uberschreitungen
des Nachtwertes und eine Uberschreitung des Tageswertes vor, im Ortsteil Giflitz sind es 5
Uberschreitungen des néachtlichen Richtwertes. Im nachsten Schritt wird die untere

Verkehrsbehorde des Landkreises mit der fachlichen Prufung von

Geschwindigkeitsbeschrankungen in den beiden Ortsteilen beauftragt werden.

Zusatzliche Geschwindigkeitskontrollen kénnen laut Auskunft des Polizeiprasidiums nur bedingt
vorgenommen werden, da eine Verdichtung an einer Stelle zu Lasten anderer Kontrollen ginge

(Verhitung von Verkehrsgefahren vorrangig).

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.5.6 Gemeinde Twistetal

Die Ortsteile Twiste und Berndorf der Gemeinde Twistetal (4.500 Einwohner) werden von der
B 252 durchquert, wodurch jeweils ein Larmkonfliktpunkt ausgelost wird.
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Abb. 99: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Twistetal [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefuhrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LEIéZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Berndorf B 252 77 45 0 140 64 0 438
Twiste B 252 48 43 0 39 54 7 392

Tabelle 68: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Twistetal

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene grof3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiuhrte MaRnahmen

Zur Entlastung der Ortsdurchfahrt Twistetal-Twiste soll eine rund funf Kilometer lange
Ortsumgehung gebaut werden. Durch die neue Ortsumgehung wirde sich laut Prognosen fir
das Jahr 2020 das Verkehrsaufkommen im Verlauf der jetzigen Ortsdurchfahrt der B 252 um
90 % reduzieren. Auf der neuen Ortsumgehung wird im Jahr 2020 dagegen mit einem
durchschnittlichen taglichen Verkehr (DTV) von rund 12.000 Kfz/24h und einem
Schwerlastverkehrsanteil von rund 25 % gerechnet. Derzeit lauft das
Planfeststellungsverfahren.
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Abb. 100: Twistetal — Twiste — geplante Ortsumgehung B 252 [Quelle: Hessen Mobil]

Malnahmenvorschlage

Von der Larmminderungsplanung wird fir den Ortsteil Berndorf, fir den keine Ortsumgehung
geplant ist, angeregt, eine Geschwindigkeitsbeschrankung auf 30 km/h nachts einzurichten. Da
die Richtwerte der Larmschutzrichtlinien-StV gemafl Berechnung von Hessen Mobil vom
7. Mai 2015 fir 29 Hauser nachts und fur 3 Hauser tagsiuber tberschritten sind, wurde die
untere Verkehrsbehdrde nach Zustimmung der Gemeinde mit Schreiben vom 16. Juni 2015 und
vom 10. September 2015 um fachliche Prifung einer Geschwindigkeitsbeschrankung auf

30 km/h nachts gebeten. Ein Endergebnis liegt noch nicht vor.

Die Gemeinde Twistetal, regt an, auch fur den Ortsteil Twiste eine
Geschwindigkeitsbeschrankung zu prifen. Hessen Mobil wurde daher mit Schreiben vom
13. November 2015 beauftragt, die konkreten Immissionsbelastungen zum Zwecke der
Feststellung von Richtwertiberschreitungen der Larmschutzrichtlinien-StvV zu berechnen,
welche mit Schreiben vom 19. Januar 2016 Ubermittelt wurden. Demnach liegen 42
Uberschreitungen des Nachtwertes und 15 Uberschreitungen des Tageswertes vor. Im
nachsten Schritt wird die untere Verkehrsbehérde des Landkreises mit der fachlichen Prifung

einer Geschwindigkeitsbeschrankung beauftragt werden.
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6.5.7 Gemeinde Vohl

In der an der Westseite des Edersees gelegenen Gemeinde Vo6hl (ca. 5.750 Einwohner) ist die

B 252 im Bereich des Ortsteils Dorfitter Hauptverkehrsstraf3e nach Umgebungslarmrichtlinie. Es

besteht ein Larmkonfliktpunkt.
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Abb. 101: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde V&hl [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:

Tabelle 69: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Vohl

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt

Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55 -60 60 - 65 > 65 LSKBZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Dorfitter B 252 30 14 0 22 28 0 147

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefihrte MaRnahmen

Vohl-Dorfitter — B 252 - Ortsumgehung

ISR an
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Abb. 102: Geplante Ortsumgehung Dorfitter [Quelle: Hessen Mobil]

Die Ortsdurchfahrt der B 252 durch Vohl-Dorfitter ist aufgrund des hohen Anteils an
Schwerverkehr verkehrlich stark belastet. Die geplante Ortsumgehung soll die Anwohner von
Verkehrslarmemissionen entlasten und die Wohn- und Lebensqualitat in Dorfitter steigern.
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AulRerdem wird die unstetige und enge Kurvenfolge der B 252 am ehemaligen Bahnhof Itter

beseitigt.

Die 6stliche Umgehung der Ortslage ist ca. 3 km lang. Zurzeit wird ein Bauentwurf erstellt

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevolkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Gemeinde Vohl nicht der Fall.
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6.6 Werra-Meil3ner-Kreis

Der Werra-Mei3ner-Kreis befindet sich im Nordosten des Regierungsbezirks Kassel. Die
Kreisstadt ist Eschwege. Das Kreisgebiet wird im Norden durch die A 7, im Stden durch die A 4
tangiert. Die relevanten Larmkonfliktpunkte liegen tberwiegend an Bundesstral3en.

Die B 27 ist im Werra-Mei3ner-Kreis ganztagig fur LKW >12 t zur Verhinderung von
Mautverdrangungsverkehr und damit verbundenen Verkehrslarmbelastungen gesperrt.
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Abbildung 103: StraRen nach Umgebungslarmrichtlinie im Werra-MeiRner-Kreis

Eine Ubersicht Uber die Larmkonfliktpunkte im Werra-MeiRner-Kreis bietet folgende Tabelle:
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Ort Ortsteile Hauptverkehrsstrale LKZ*’
Webhretal Reichensachsen B 452 314
Eschwege Kernstadt B 249 262
Ei(e:iiiesn?u Flrstenhagen B7 209
Witzenhausen Kernstadt B 451 183
Ei?:iii;?u Kernstadt B7 167
Bad Bad Sooden,Kernort B 27 122
Sooden/Allendorf '

Meinhard Frieda B 249 90
Witzenhausen E'esrﬂ‘skt‘:é‘f;g“ (oder nord. B 80 68
Eschwege Kernstadt B 452 66
Meinhard Schwebda B 249 46
Witzenhausen Vorwerk Ellerode AT 30
Herleshausen Wommen A4 25
Sontra Wichmannshausen B 27 19
Neu-Eichenberg Hebenshausen, B 27 14
Eschwege Albungen B 27 11
Wehretal Oetmannshausen B 27 10
Herleshausen Kernort A4 0

Tabelle 70: Larmkonfliktpunkte im Werra-Mei3ner Kreis

Uber die Larmkennziffer (LKZ) wird das AusmaR der Larmbelastung ausgedriickt. Sie ist eine

Funktion der Anzahl von Betroffenen und der Hohe der Belastung.

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.6.1 Stadt Bad Sooden-Allendorf

Die Stadt Bad Sooden-Allendorf befindet sich rechts- und linksseitig der Werra und hat
insgesamt ca. 8.200 Einwohner. In einem gewerblich gepragten Gebiet zwischen der
Bahnstrecke und Werra fihrt die B 27 durch den Stadtteil Bad Sooden, welcher als
Larmkonfliktpunkt bezeichnet werden kann. Nordlich der Abzweigung der K 59 weist die B 27
jahrliche Fahrbewegungen von weniger als 3 Mio. Kfz auf und ist damit Kkeine
Hauptverkehrsstral3e nach Umgebungslarmrichtlinie. Die in der folgenden Tabelle aufgefiihrten
Betroffenenzahlen beziehen sich daher auf den Stralenzug sidlich des Abzweigs der K 59.
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Abb. 104: Larmkartierung 2012 in der Stadt Bad Sooden-Allendorf [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LsKsZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernstadt B 27 38 0 0 28 22 0 122

Tabelle 71: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt in Stadt Bad Sooden-Allendorf

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.
Maflnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Stadt oder der
betroffenen Wohnbevoélkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Stadt Bad Sooden-Allendorf nicht der Fall.

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.6.2 Stadt Eschwege

Die Innenstadt der im Werratal gelegenen Stadt Eschwege (19.400 Einwohner) wird von zwei
Bundesstrallen durchzogen. In beiden Fallen (B 249, B 452) werden Larmkonfliktpunkte

ausgelost. Ein weiterer Larmkonfliktpunkt ist an der B 27 im Stadtteil Albungen zu finden.
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Abb. 105: Larmkartierung 2012 in der Stadt Eschwege [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil StralRe 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LsKgZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernstadt B 249 101 4 0 114 9 0 262
Kernstadt B 452 34 0 0 42 0 0 66
Albungen B 27 7 1 0 9 1 0 11
Tabelle 72: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Stadt Eschwege
Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaBnahmen
Eschwege — B 249 - Ortsumgehung
Die B249 verlauft derzeit durch die Ortslage Eschwege weiter in Richtung

Muhlhausen/Thirringen. Ostlich der Verkniipfung mit der B 27 verlauft die B 249 bis zum
geplanten Westanschluss an die Ortsumgehung Eschwege auf rund 1,5 Kilometer Lange
vierstreifig. Ab diesem Punkt sollen sich kiinftig die Verkehrsstréme in Richtung Stadtzentrum
(Uber die bisherige B 249) und in Richtung Wanfried/Mihlhausen (ber die geplante
Ortsumgehung verzweigen. Diese Umfahrung soll im Zuge der neuen B 249 ulber die
vorhandene Thiringer Strale durch das Gewerbe- und Industriegebiet verlaufen. Sie quert
danach Uberwiegend landwirtschaftlich genutzte Flachen und die Werra bis zum Anschluss an
die vorhandene B 249 0§stlich von Eschwege. Die Bauldnge der geplanten Ortsumgehung
Eschwege betragt insgesamt rund 2,9 Kilometer. Fir 3 Gebdude am Beginn der kinftigen
Ortsumgehung werden Larmschutzmalinahmen (passiver Schallschutz) vorgesehen, im
weiteren Verlauf sind die Larmvorsorgewerte unterschritten. Das Planfeststellungsverfahren

lauft derzeit.

> Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Abb. 106: Geplante Ortsumgehung Eschwege B 249 [Quelle: Hessen Mobil]

MalRnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Stadt oder der
betroffenen Wohnbevdélkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Stadt Eschwege fur die B 249 zwar der Fall, aufgrund der anstehenden in der
Planfeststellung befindlichen Ortsumgehung erfolgte jedoch seitens der Larmaktionsplanung
kein MaRRnahmenvorschlag. Der Larmkonfliktpunkt wird durch die geplante Entlastung von

Durchgangsverkehr keinen Larmkonfliktpunkt mehr darstellen.
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6.6.3 Stadt Hessisch-Lichtenau

Die rund 11.900 Einwohner starke Stadt Hessisch-Lichtenau wird insbesondere im Ortstell
Furstenhagen stark von der aktuell noch bestehenden B 7 beeintrachtigt. Hier und in der

Kernstadt liegen gemaf Larmkartierung festgestellte Larmkonfliktpunkte vor.
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Abb. 107: Larmkartierung 2012 in der Stadt Hessisch-Lichtenau [Quelle: HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:
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Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stral3e 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LeKoZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Firstenhagen B7 31 21 0 25 28 4 209
Kernort B7 45 14 0 42 29 0 167

Tabelle 73: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Stadt Hessisch Lichtenau

Die B 7 ist zwischen Kaufungen und Wommen, also auch auf dem Gemeindegebiet der Stadt

Hessisch-Lichtenau, ganztagig fur LKW > 12 t zur Verhinderung von Mautverdrangungsverkehr

und damit verbundenen Verkehrslarmbelastigungen gesperrt.

Die B 7 wird zurzeit Stlick fur Stick durch die neue A 44 ersetzt, wodurch sich die Larmkonflikte

in Zukunft auflésen werden. Der Neubau der A 44 ist in verschiedene Bauabschnitte gegliedert,

deren Bau- und Planungsstand im Bereich der Stadt Hessisch-Lichtenau im Folgenden

zusammenfassend wiedergegeben wird.

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaBnahmen

Neubau A 44

AS Helsa-Ost bis AS Hessisch Lichtenau-West (VKE 12): Der Bauauftrag zum Bau des
Tunnels Hirschhagen inklusive des angrenzenden Streckenabschnittes wurde am
29.01.2013 vergeben. Die Bauarbeiten fur den langsten StralRentunnel Hessens (ca.
4.200 m) haben im Februar 2013 begonnen. Die Baulange des Streckenabschnittes
betragt 5,9 km.

AS Hessisch Lichtenau-West bis AS Hessisch Lichtenau-Mitte (VKE 20): Als

maf3gebendes Bauwerk weist die VKE 20 den ca. 700 m langen Schulbergtunnel vor.

Die Verkehrsfreigabe erfolgte im Juli2014. Die Baulange des gesamten

Streckenabschnittes betragt 2,2 km.

60 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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e AS Hessisch Lichtenau-Mitte bis AS Hessisch Lichtenau-Ost (VKE 31): Dieser Abschnitt
mit den Tunneln Walberg und Hopfenberg wurde 2005 nach funfjahriger Bauzeit als
erster dem Verkehr tibergeben. Die Baulange betragt 4,3 km.

e AS Hessisch Lichtenau-Ost bis AS Hasselbach (VKE 32): Im September 2010 fand der
erste Spatenstich statt, mit dem Tunnel Kichen wurde im November 2012 begonnen.
Die Baulange betragt 4,3 km.
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Abb. 109: Neubau der A 44 im Bereich Hessisch Lichtenau, VKE 31 und 32 [Quelle: Hessen Mobil]
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6.6.4 Stadt Sontra

Im Bereich der Stadt Sontra (ca. 7.700 Einwohner) ist die B 27 eine Hauptverkehrsstral3e nach
Umgebungslarmrichtlinie. Die B 27 weist nur nordlich der Abzweigung der B 400
Fahrbewegungen von mehr als 3 Mio. auf. Damit ist lediglich der Ortsteil Wichmannshausen fir
die Larmaktionsplanung zu betrachten, welcher zugleich als Larmkonfliktpunkt eingestuft wird.
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Abb. 110: Larmkartierung 2012 in der Stadt Sontra [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stralle 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LGKlZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Wichmannshausen B 27 12 0 0 22 2 0 19

Tabelle 74: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Stadt Sontra

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Stadt oder der
betroffenen Wohnbevoélkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Stadt Sontra nicht der Fall.

ot Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.6.5 Stadt Witzenhausen

Durch die Innenstadt der Stadt Witzenhausen (ca. 14.850 Einwohner) fuhrt die B 451. Der auf
der Nordseite der Werra gelegene Stadtteil Bischhausen liegt an der B 80. Zusammen mit dem
an der A 7 gelegenen Vorwerk Ellerode befinden sich in Witzenhausen drei Larmkonfliktpunkte.

Abb. 111: Larmkartierung 2012 in der Stadt Witzenhausen [Quelle:, HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen

Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefihrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Stralle 65 -70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LeKzZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Kernstadt B 451 51 16 0 60 22 0 183
Kernstadt Nord
(Bischhausen?) B 80 20 7 0 26 6 2 68
Vorwerk Ellerode A7 0 0 0 6 15 0 30

Tabelle 75: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Stadt Witzenhausen

Vorhandene groRrdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Im Bereich der Larmkonfliktpunkte sind keine Planungen der StralBenbau- und
Verkehrsverwaltung in Hessen zu Baumal3nahmen, die dem Larmschutz dienen, bekannt.
Durch den geplanten Briickenneubau der B 451 in der Innenstadt ist durch die Aufhebung des

derzeit bestehenden LKW-Fahrverbotes eher eine gewisse Zunahme des Larms zu erwarten.

Maflnahmenvorschlage

Aus dem an der A 7 gelegenen Vorwerk Ellerode wurde die Anregung fir Schallschutzfenster
und ein Tempolimit vorgebracht. Mit Schreiben vom 13. November 2015 wurde Hessen Mobil
gebeten, zur Mdoglichkeit der Bezuschussung von Larmschutzfenstern im Rahmen der
Larmsanierung Aussagen zu treffen. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor. Ein Tempolimit wurde

wegen der geringen Ausdehnung des Larmkonfliktpunktes nicht weitergegeben.

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen fiir die beiden Larmkonfliktpunkte in der
Stadt oder der

Wohnbevdlkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der Larmaktionsplanung

Kernstadt keine L&rmminderungsvorschlage seitens der betroffenen
eigene Vorschlage zur La&rmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im Bereich der Stadt

Witzenhausen nicht der Fall.

62 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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6.6.6 Gemeinde Herleshausen

Die Gemeinde Herleshausen (2.800 Einwohner) liegt an der A 4 kurz vor der Thiringischen
Grenze. Der Kernort und der Ortsteil Wommen sind vom Verkehrslarm der A 44 beeintrachtigt,
wobei es sich in beiden Fallen um Larmkonfliktpunkte handelt.
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Abb. 112: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Herleshausen [Quelle:, HLUG]

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,

aufgefuhrt:
Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 -60 60 - 65 > 65 Léz
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Wommen A4 9 2 0 32 4 1 25
Kernort A4 0 0 0 27 0 0 0

Tabelle 76: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an den Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Herleshausen

s Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Die A 4 wurde bis zum Jahr 2002 auf der hessischen Seite auf einer Léange von 6 km 6-streifig
ausgebaut. Dabei erfolgte Larmvorsorge, d. h. der vorhandene Larmschutzwall wurde um 1 m
erhoht, damit die strengeren Larmvorsorgewerte realisiert werden konnten. Bereits in den
1990ziger Jahren wurde eine La&rmschutzwand auf der Talbriicke Wommen installiert. Die
verbleibenden Anspruchsberechtigungen fir passiven Larmschutz wurden nicht in Anspruch

genommen.

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaBnahmen

Im Bereich des Larmkonfliktpunktes sind keine Planungen der StralRenbau- und

Verkehrsverwaltung in Hessen bekannt.

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevdlkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im

Bereich der Gemeinde Herleshausen nicht der Fall.
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6.6.7 Gemeinde Meinhard

Durch die Gemeinde Meinhard (ca. 4.750 Einwohner) verlauft tber die Ortsteile Schwebda und
Frieda die B 249, welche eine bedeutende Verkehrsverbindung nach Thiringen darstellt.
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Abb. 113: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Meinhard [Quelle: HLUG]

Die Kartierung endet im Ortskern von Frieda. Die in Tabelle 77 dargestellten Belastetenzahlen
und Larmkennziffer fir den Ortsteil Frieda lagen bei Betrachtung der gesamten Ortsdurchfahrt
entsprechend hoher.

In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefuhrt:
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Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lnignt
Ortsteil Stral3e 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 L6K42
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Frieda B 249 12 12 0 11 16 0 90
Schwebda B 249 22 3 0 26 9 0 46

Tabelle 77: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer im Bereich der Gemeinde Meinhard

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Meinhard/Frieda — B 249 — Ortsumgehung

Nach Offnung der innerdeutschen Grenze nahm der Verkehr auf allen Ost-West-Verbindungen
stark zu, wie auch der B 249 von Mihlhausen nach Eschwege. Fir die Bewohner von Frieda
und ganz besonders die Anlieger der Ortsdurchfahrt ergab sich aus der derzeitigen Situation
eine starke Gefahrdung durch den Verkehr und eine erhebliche Belastung durch Abgase und
Larm. Eine schalltechnische Berechnung hat bestétigt, dass die maligebenden
Immissionsgrenzwerte am Tag und in der Nacht Uberschritten werden. Aus diesen Griinden

wird der Bau einer Ortsumgehung vorgenommen.

Die Ortsumgehung wird im westlichen Bereich entlang des stdlichen Ortsrandes von Frieda
verlaufen. Sie liegt dort stdlich des Bahndammes, um einen moglichst gro3en Abstand zur
Wohnbebauung zu erhalten. Die Querung der Frieda erfolgt im Bereich der vorhandenen alten
Bahnbriicke. Ostlich der Frieda verlauft die Linie in einem Abstand von 40 m nordlich des
Bahndammes.

Durch die Umgehung wurde eine Reduktion des Verkehrsautfkommens in der Ortsdurchfahrt
Frieda um ca. 90 % prognostiziert. Die Belastung soll danach nur noch zwischen 1.100 und

2.000 Kfz pro Tag liegen.

Im Bereich des ehemaligen Bahnhofs sind eine 3,5 m hohe Wall-Wand-Kombination und fur 4

Wohnhauser passive SchallschutzmalRnahmen vorgesehen.

o Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Abb. 114: Ortsumgehung in Meinhard-Frieda [Quelle: Hessen Mobil]

Malnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevolkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt. Dies ist im
Bereich der Gemeinde Meinhard nicht der Fall.
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6.6.8 Gemeinde Neu-Eichenberg

Die am nordlichsten Rand des Werra-Meil3ner-Kreis gelegene Gemeinde Neu—Eichenberg (ca.

1.800 Einwohner) ist in den Ortsteilen Hebenshausen und Marzhausen durch den Verkehrslarm

der tangierenden B 27 betroffen. Im Falle des Ortsteils Hebenshausen handelt es sich um einen

Larmkonfliktpunkt.
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Abb. 115: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Neu-Eichenberg [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:

Tabelle 78: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer am Larmkonfliktpunkt der Gemeinde Neu-Eichenberg

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt

Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55-60 60 - 65 > 65 LKZ

dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A) | dB(A)

Hebenshausen B 27 8 0 0 12 1 0 14%°

Vorhandene groRraumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Neu-Eichenberg/Hebenshausen — B 27 - Ortsumgehung

Eine 1,6 km lange westliche Umgehung der B 27 fiir die Ortslage Hebenshausen befindet sich
in Planung. Ostlich der Umgehung sollen auf rund 600 m Lange Erdwélle aufgeschittet werden,
die fur eine visuelle Abschirmung zur Ortslage Hebenshausen sorgen werden. Mit der
geplanten Ortsumgehung wird der Ortsteil Hebenshausen vollstandig vom Durchgangsverkehr

in Nord-Sud-Richtung entlastet. Das Planfeststellungsverfahren lauft derzeit.

& Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Abb. 116: Geplante Ortsumgehung in Neu-Eichenberg-Hebenshausen [Quelle: Hessen Mobil]

Malnahmenvorschlage

Die Gemeinde Neu-Eichenberg schlagt eine Westumgehung oder Larmschutzwélle im Bereich
der B 27 fur den Ortsteil Hebenshausen vor, vermutlich um den bestehenden Planungen
Nachdruck zu verleihen. Nach Realisierung der geplanten MalRnahme wird durch die Entlastung
der Ortslage kein Larmkonfliktpunkt mehr bestehen.
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6.6.9 Gemeinde Wehretal

Durch die sidlich von Eschwege gelegene Gemeinde Wehretal (rund 5.050 Einwohner) im
Ortsteil Reichensachsen fuhrt die B 452. Die B 27 tangiert die Ortsteile Oetmannshausen und
Hoheneiche. Im Falle von Reichensachsen und Oetmannshausen handelt es sich um

Larmkonfliktpunkte.
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Abb. 117: Larmkartierung 2012 in der Gemeinde Wehretal [Quelle: HLUG]
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In der folgenden Tabelle sind die Betroffenenzahlen und die Larmkennziffern an den einzelnen
Larmkonfliktpunkten, die sich aus der Auswertung der Larmkartierung 2012 ergeben,
aufgefihrt:

Tabelle 79: Betroffenenzahlen und Larmkennziffer an Larmkonfliktpunkten der Gemeinde Wehretal

Betroffenenzahl Lpen Betroffenenzahl Lyignt
Ortsteil Strale 65-70 70-75 >75 55 - 60 60 - 65 > 65 LGKGZ
dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A) dB (A)
Reichensachsen B 452 121 2 0 133 20 0 314
Oetmannshausen B 27 6 1 0 12 2 0 10

Vorhandene groR3rdumige Planungen und seit 2012 durchgefiihrte MaRnahmen

Reichensachsen — B 452 - Ortsumgehung

Die B 452 fihrt zurzeit auf einer Lange von rund 1,5 Kilometern durch die Ortslage von
Reichensachsen. Die geplante rund 2,5 Kilometer lange Nordumgehung von Reichensachsen
verlauft von der B 27 kommend nordlich der Klaranlage zur bestehenden B 452. Eine
zusatzliche Schutzwand soll im Bereich der alten Bahnstrecke Waldkappel-Eschwege errichtet
werden. LarmschutzmalRnahmen sind im Zuge des Neubaus der Ortsumgehung nicht
vorgesehen, da die LaArmvorsorgewerte unterschritten werden. Das Planfeststellungsverfahren
[Auft derzeit.

60 Erlauterung Larmkennziffer siehe Anhang 1
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Abb. 118: Geplante Ortsumgehung in Wehretal-Reichensachsen [Quelle: Hessen Mobil]

Der Larmkonflikt in Oetmannshausen wirde durch das 5,4 km lange Neubauvorhaben der A 44
im Abschnitt Hoheneiche-AS Sontra/Nord (VKE 40.2) geldst werden. Im Januar 2012 wurde der
Planfeststellungsbeschluss unterzeichnet, welcher jedoch zurzeit beklagt wird.

MalRnahmenvorschlage

Im Rahmen der Offentlichkeitsbeteiligung gingen keine Vorschlage seitens der Gemeinde oder
der betroffenen Wohnbevolkerung ein. Ab einer Larmkennziffer von 250 wurden von der
Larmaktionsplanung eigene Vorschlage zur Larmminderung zur Diskussion gestellt, auf die
wegen der geplanten Ortsumgehung in Reichensachsen verzichtet wurde. Der
Larmkonfliktpunkt im Ortsteil Reichensachsen wird durch die geplante Ortsumgehung vom
Durchgangsverkehr entlastet werden und somit keinen Larmkonfliktpunkt mehr darstellen.
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6.7 Ballungsraum Stadt Kassel

Die kreisfreie Stadt Kassel ist das Oberzentrum Nordhessens und hat ca. 197.000 Einwohner.
Der Ballungsraum mit den Zweckverbandsgemeinden weist insgesamt ca. 324.000 Einwohner
auf. Pendlerstréme ergeben sich durch dort bzw. im Umfeld angesiedelte wichtige Arbeitgeber
(zum Beispiel Volkswagen AG, Mercedes-Benz Werk, Klinikum, Universitat). Als
Museumsstandort und touristisches Ziel fur Veranstaltungen und fur die Versorgung der

Bevolkerung hat der Raum Kassel ebenfalls relevante Verkehrsstrome zu verzeichnen.

Larmkartierung in der Stadt Kassel
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Abbildung 119: StraRenlarm im Bereich der Stadt Kassel, Larmkartierung 2012 HLUG

In der zweiten Stufe der L&rmaktionsplanung gelten Stédte ab 100.000 Einwohnern als
Ballungsrdume im Sinne der EU-Umgebungslarmrichtlinie. Dies betrifft im Regierungsbezirk
Kassel die Stadt Kassel. Im Ballungsraum Kassel wurden Strallen ab 3.000 téglichen
Fahrbewegungen im Gegensatz zu Gebieten auf3erhalb von Ballungsraumen kartiert, fur die
erst ab 8.000 taglichen (entspricht in etwa 3. Mio. jahrlichen) Fahrbewegungen eine zu
kartierende Hauptverkehrsstral3e vorliegt. Fur die Wohnbevélkerung im Stadtgebiet sind die

relevanten Verkehrslarmquellen vor allem die Bundes- und Landesstral3en, die als
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Durchgangsstrallen durch das Stadtgebiet dienen. Das kartierte Stral3ennetz der Kasseler
Innenstadt ist in Abbildung 119 abgebildet.

In Ballungsraumen wird neben dem Straf3enverkehrslarm auch das Stral3enbahnverkehrsnetz
betrachtet.
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Abbildung 120: StraBenbahnléarm im Bereich der Stadt Kassel, Larmkartierung 2012, HLUG

Der StralBenbahnlarm in Kassel ist aufgrund der im Vergleich zum Kraftfahrzeugverkehr
geringen  Fahrbewegungen schwacher ausgepradgt, wie obige Larmkarte des
Schienenverkehrslarms veranschaulicht (Vergleich Abbildung 119: StraBenverkehrslarm).
Dennoch werden Schienenverkehrsgerdusche insbesondere durch die stark hervortretenden

Einzeltone als unangenehm empfunden.

Nach der Umgebungslarmrichtlinie sind auch die Larmauswirkungen des Kraftwerkes
Dennhauser StralRe bzw. des Millheizkraftwerkes (die Anlagen in Kassel, fir die die EU-
Richtlinie zur integrierten Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung gilt) zu
betrachten.
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Belastungssituation in der Stadt Kassel

Als Mald fur die Starke einer Verkehrslarmbelastung dient in diesem Larmaktionsplan die
Larmkennziffer, in welche die Stédrke der Larmbelastung und die Anzahl der betroffenen

Wohnbevdlkerung eingehen (s. Anhang 1).

Die folgende Karte veranschaulicht, wie hoch die Larmkennziffern 100 Meter abschnittsweise
auf den Hauptverkehrsstral3en in Kassel sind. Zwischen der Larmkennziffer ganztags und
nachts besteht im Stadtgebiet in der dargestellten Genauigkeit kein Unterschied. Die Abschnitte
decken sich nicht genau mit vorhandenen Stral3enabzweigungen. Die nachfolgende

Beschreibung der Lage von hochbelasteten Abschnitten dient daher lediglich der Orientierung.
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Abb. 121: Larmkennziffern im Bereich der Stadt Kassel [Kartengrundlage: - Stadt Kassel]l
/
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Abschnitte mit sehr starken Betroffenheiten durch Verkehrslarm (Larmkennziffern > 400) sind

in Kassel:

Frankfurter StralRe zwischen Akademie- und Tischbeinstrafl3e

Hollandische Stral3e zwischen Moritzstrafl3e und Ludwigstrafie, zwischen
Mombachstrafl3e und Henkelstral3e, zwischen Struthbachweg und HelmholtzstraRe und

zwischen Wiener Stral3e und KeplerstralRe

Ihringshauser Strafl3e nordlich Mittelring

KohlenstralRe zwischen Friedensstrale und WittrockstralRe
Kurt-Schumacher-Stral3e zwischen Altmarkt und Mittelgasse
Leipziger StraRe zwischen Unterneustadter Kirchplatz und Kreisel
Schonfelder Stral3e zwischen Sternbergstral3e und Wehlheider Stral3e

Weserstral3e zwischen Kurt-Wolters-Straf3e und Magazinstraf3e und zwischen
YsenburgstraRe und Abzweig Fuldatalstral3e

Wolfhager Stralze Wohnbebauung westlich Hollandischer Platz und zwischen

BrandaustraRe und Heul3nerstraflle

YsenburgstralRe zwischen Gartenstraf3e und Weserstralle

Immer noch hohe Larmbelastungen (Larmkennziffer 300 — 400) finden sich in folgenden

StraRenabschnitten:

Friedrich-Ebert-Stral3e zwischen Querallee und Murhardstral3e
FuldatalstraBe zwischen Hartwigstrafl3e und Schirmerstralle
Kurt-Schumacher-Strafl3e westlich des Sterns

Untere KonigsstralRe zwischen Kurt-Schumacher-Stral3e und Jagerstral3e

Wilhelmshgdher Allee zwischen Hupfeldstral3e und Oetkerstral3e
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Als mittelhohe Larmkonfliktpunkte (Larmkennziffer 200 — 300) kénnen folgende Strecken

bezeichnet werden:

Aschrottstral3e zwischen Stadthalle und BreitscheidstralRe

e Eisenschmiede zwischen Hollandischer Strale und Bunsenstralie

e Frankfurter StralRe zwischen Korbacher StralRe und Usbeckstrale, zwischen Park

Schonfeld und Ludwig-Mond-StralRe, zwischen Beethovenstralle und Akademiestralle,
e Friedrich Ebert-Straf3e zwischen Bebelplatz und Elfbuchenstral3e
e [Fuldatalstral3e zwischen Ostring und Schirmerstral3e

e Hollandische StralRe zwischen Hollandischem Platz und Moritzstraf3e, zwischen
Westring und Mombachstrafle, zwischen Karolinenstrafl3e und Grebensteiner Stral3e,
zwischen HelmholtzstralRe und Friedrich-Wdohler-StralRe, Keplerstral3e und
Hegelsbergstralle

o |hringshauser StralRe zwischen FreiligrathstraRe und Grillparzerstraf3e
e Kurt-Schumacher-Stral3e zwischen Unterer Kdnigsstral3e und Mittelgasse

e Leipziger StralRe 6stlich Kunigundishof bis Kirchgasse und zwischen Pfarrstra3e und

Walkmuhlenstral3e
e Schonfelder Stral3e zwischen Wehlheider Stral3e bis Kohlenstralie
e Steinweg zwischen Oberste Gasse und Graben
e TischbeinstraRe zwischen Frankfurter StraRe und TischbeinstralRe Nr. 24
e Weserstral3e nordlich des Katzensprungs
e Werner-Hilpert-Stral3e zwischen Grol3er Rosenstral3e und Lutherplatz

e Wilhelmshoher Allee zwischen Pettenkoferstraf3e und OetkerstralRe, zwischen

Pfeifferstrale und Wehlheider Platz und zwischen Wehlheider Platz und Frobelstral3e

e Wolfhager Stral3e zwischen Am Schulhof und Karlshafener Stral3e, zwischen
PhilippistralRe und Heul3nerstral3e, in einem Abschnitt zwischen Brandaustraf3e und

Mombachstralie
e SchitzenstralRe zwischen WimmelstralR3e und Ysenburgstral3e

e Ysenburgstralle zwischen Gartenstral3e und Josephstral3e
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Die Hollandische StraRe, die lhringshéuser Stralle, die WeserstralBe, der Steinweg, die

YsenburgstralRe, die Kurt-Schumacher-Stral3e, die Frankfurter Stra3e und die Wilhelmshdher

Allee zwischen Bahnhof Wilhelmshohe und Wehlheider Platz stellen

vorhandener Wohnbebauung durchgehend Larmkonfliktpunkte dar.

im Bereich von

Die von den Autobahnen ausgehenden Larmkonflikte in der Stadt Kassel befinden sich

aullerhalb des in Abbildung 121 dargestellten Kartenausschnitts. Die Larmkennziffern sind dort
kleiner 100.

In nachfolgender Tabelle sind die Betroffenenzahlen flr die Larmindizes Lpeny und Lyign: in den

einzelnen Larmbandern fur Stral3en, Schiene und Industrie aufgefihrt.

Tab. 80: Geschétzte Zahl der belasteten Menschen in der Stadt Kassel in den Pegelbereichen des LDEN

55-<60 | 60-<65 | 65-<70 | 70-<75 >75
StralBe 32.633 14.934 7.624 3.835 162
StralBenbahn | 4.177 2.168 383 14 0
Industrie 0 0 0 0 0

Tab. 81: Geschatzte Zahl der belasteten Menschen in der Stadt Kassel in den Pegelbereichen des LNIGHT

50-<55 55-<60 60-<65 65-<70 | >70
StralRe 17.688 8.377 3.982 166 0
StraRenbahn | 3.428 779 60 0 0
Industrie 0 0 0 0 0

Tab. 82: Geschatzte Zahl der Schulen bzw. Krankenh&user in der Stadt Kassel als Uberschreitungswert des

LDEN
Schulen Krankenh&user
>55 >65 >75 >55 >65 >75
Stral3e 37 2 0 2 0 0
StraRenbahn | 3 0 0 1 0 0
Industrie 0 0 0 0 0 0
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Realisierte Mallnahmen

Die im Folgenden aufgezahlten Malinahmen stellen entweder direkte Larmschutzmaflnahmen
dar oder dienen durch Forderung des offentlichen Nah-, des Rad- und Fuf3gangerverkehrs und
der damit verbundenen Verminderung der Verkehrsbelastung des motorisierten
Individualverkehrs indirekt der Verkehrslarmminderung.

Ausbau LofRbergstralie

Der Umbau der Lof3bergstral3e im Abschnitt Bruchstral3e bis Teichstral3e/Hel3bergstralle wurde
im Juli 2013 fertiggestellt. Im Zuge der Baumalinahme wurden wesentliche Verbesserungen im
FuBR- und Radverkehr und im Larmschutz erreicht (Anlage von Radfahrstreifen und

FuRgangerfurten, Einbau von larmminderndem Fahrbahnbelag, passiver Schallschutz).

Umbau BreitscheidstraRe/Gilsastral3e

Bei der Umgestaltung der Breitscheidstrale wurde der Gleisbereich erneuert und das
Fahrbahnpflaster durch einen Asphaltbelag ersetzt. AuRerdem wurden die Fahrstreifen weiter
von den Gebauden abgeriickt und neue Radfahrstreifen auf einer Lange von etwa 600 m
angelegt. Mit diesem Lickenschluss ist jetzt eine durchgehende Radverbindung auf

Hauptverkehrsstraf3en von Harleshausen bis zum Hauptbahnhof vorhanden (ca. 5 km).

StraRenbahn nach Vellmar

Die StraRenbahnlinie von Kassel nach Vellmar wurde 2011 er6ffnet. Die Streckenléange von der
Hollandischen Stral3e bis zur Wendeschleife Vellmar-Nord betragt ca. 4,1 km. An den
Haltestellen ,Hollandische Stralle®, “Ddérnbergstral’e” und an der Endstation ,Vellmar-Nord*

wurden P&R-Platze mit etwa 170 Parkstédnden gebaut.
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Umgestaltung Goethestrale/Germaniastralie

Der Umbau der Goethestral3e von der Friedrich-Ebert-Stral3e bis zur Germaniastrafl3e wurde im
Oktober 2013 beendet. Dort ist eine Promenade mit beidseitigen Baumreihen und
Radverkehrsanlagen entstanden. Stralenbahnen und Kraftfahrzeuge werden auf einer
gemeinsamen Fahrbahn gefuhrt. Der Pflasterbelag in der Fahrbahn wurde durch einen
larmmindernden Asphalt ersetzt. Auch in der Germaniastrale wurden Radverkehrsanlagen

eingerichtet und der Pflasterbelag durch Asphalt ersetzt.
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Abb.122: Promenade der Goethestralle in Kassel [Quelle: RP Kassel]
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Forderung Radverkehr

Zur Forderung des Radverkehrs wurden in den vergangenen Jahren zahlreiche Mal3nahmen
durchgefihrt: u. a. Einfihrung des Fahrradvermietsystems ,Konrad“ mit 500 Leihfahrradern und
56 Stationen; Neubau der Lossebricke nach Niestetal-Sandershausen; Anlage von
Radfahrstreifen und Schutzstreifen an Hauptverkehrsstraen (z. B. Sandershauser Straflie,
Tischbeinstralle, Eisenschmiede, WittrockstraRe, Wolfhager Stral3e); neuer Radweg am
Auedamm zwischen Orangerie und Rondell; Aufstellung von 1300 Fahrradbiigeln im gesamten
Stadtgebiet auf Vorschlag der Ortsbeirate; Fahrradstralen in der Blicherstrale und in der
Sternstral3e seit 2013; vollstdandige Beschilderung eines zusammenhédngenden Netzes
fahrradfreundlicher Verbindungen im gesamten Stadtgebiet. In der Stadt Kassel und im Altkreis

Kassel wird zurzeit die Radwegebeschilderung gem. bundeseinheitlicher Vorgaben ausgefiihrt.

Abb.123: Fahrradverleihsystem Konrad am Friedrichsplatz in Kassel [Quelle: RP Kassel]
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Steigerung der Attraktivitat des OPNV

Zum Fahrplanwechsel 2013/2014 wurde das RegioTram-Zielkonzept umgesetzt. Bei den
RegioTram-Linien 3 und 4 ist der Takt von 60 Minuten auf 30 Minuten verdichtet worden. Durch
die Uberlagerung der Linien ist auf der Harleshauser Kurve ein 15-Minuten-Takt entstanden.
Zur Erh6hung der Kapazitaten wurden die RegioTram-Linien 3 und 4 in die Hollandische Stral3e
verlegt. Zusatzlich werden auf der Linie 1 StralRenbahnen in Doppeltraktion eingesetzt.

Das dynamische Fahrgastinformationssystem (DFI) wurde weitgehend installiert. Seit Herbst
2014 werden die Fahrgaste an 136 Haltestellen mit elektronischen Anzeigetafeln Uber die

Abfahrzeiten der Bahnen oder Uber Betriebsstérungen informiert.

LarmminderungsmalRnahmen am StraRenbahn- und Regiotramnetz sowie im Busverkehr

Lichtsignalanlagen werden im Zuge von UmbaumaRnahmen soweit wie mdoglich umgeristet,
sodass Busse und Bahnen den Ablauf der Anlage steuern kénnen. Hierdurch werden unnétige

Brems- und Anfahrvorgénge, die Larm produzieren, unterbunden.

Ausrick- und Einfahrten werden durch eine optimale Verteilung auf die beiden Betriebshofe

Wilhelmshéhe und Sandershauser StralRe so gering wie moglich gehalten.

Die Anzahl der Schleifstellen an Radern an StraRenbahnen wird durch Antischlupfregelungen

(ahnlich ABS) reduziert und die Abrollgerausche dadurch minimiert.

Die Gerauschpegel der aktuellen Busgeneration sind um 2 dB(A) gegenluber der

vorangegangenen Busgeneration niedriger.
Auf folgenden Stral3enbahnabschnitten wurden Rasengleise eingebaut:

1. lhringshéauser Stral3e vom Ostring bis zur Wendeschleife (ca. 1,6 km)
2. Hollandische Stral3e zwischen Hegelsbergstrale und Bunsenstralle
3. Neubaustrecke nach Vellmar
Im Rahmen des Projektes Wilhelmshoher Allee wird in den Jahren 2016 und 2017 zwischen

den Gleisen Rasen auf einer Gesamtlange von 1700 m mit ca. 7600 m?2 begrunter Flache

angelegt werden.

An folgenden StraRenbahnstrecken wurden in den letzten Jahren Kurvenschmieranlagen

eingebaut:
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1. ICE-Bahnhof Wilhelmshohe
2. Wendeschleife Briickenhof Schulzentrum
3. Altenbaunaer StralRe — Gleisbogen Europaschule
4. Neubaustrecke Vellmar
5. Lutherplatz
6. Scheidemannplatz
An dem doppelgleisigen Abzweig Wilhelmshoher Allee/Germaniastrae erfolgte eine

schalltechnische Trennung von Gleis und Auflagebereich durch federnde Lagerung der
Gleisanlagen.

Larmschutzwand lhringsh&user Stralle

An der lhringshauser StralRe wurde der Bau einer Larmschutzwand vom Grenzweg bis zur

Herderstrafl3e durch Hessen Mobil in 2013 vorgenommen.

Giuterverkehrszentrum (GVZ2)

Das Projekt GVZ Kassel wird unter Leitung des Zweckverbandes Raum Kassel mit der
Hessischen Landgesellschaft als stadtebauliche Entwicklungsmalinahme durch die Stadt

Kassel sowie den Gemeinden Fuldabriick und Lohfelden getragen.

Das GVZ Kassel ermdglicht mit dem Umschlagbahnhof sowie den Gleisanschliissen an grof3en
Logistikhallen auch den Gitertransport auf der Schiene. Seit der Inbetriebnahme des
Umschlagbahnhofes im Jahre 2004 werden hier mittlerweile ca. 45.00 Container von der Stral3e
auf die Schiene umgeschlagen.

Damit leistet es einen wichtigen Beitrag zur Larmreduktion im Bereich des Giiterverkehrs.

Geplante La&rmminderungsmalinahmen

Verkehrsentwicklungsplan

Der Verkehrsentwicklungsplan (VEP) fur die Stadt Kassel 2030 wurde am 20. Juli 2015 in der
Stadtverordnetenversammlung, der VEP Region Kassel 2030 am 15. Juli 2015 von der
Verbandsversammlung des Zweckverbandes Raum Kassel beschlossen. Der VEP legt Ziele

und Strategien der zukinftigen Verkehrsentwicklung fest. In den Leitzielen ist u. a. enthalten,
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den Umweltverbund attraktiver zu gestalten und die Auswirkungen des Verkehrs auf Mensch

und Umwelt zu minimieren.

Nach der SrV-Erhebung 2008 (System reprasentativer Verkehrsverhaltensbefragungen) lagen
folgende Modal Split-Werte fur die Bewohner der Stadt Kassel vor:

Zielwert Ist-Wert
GVP fiir 2010 203ﬂ

OPNV 18% 21-25% 22% 23-25%
Stadt
MIV 48% 32-43% 43% 31-38%
Kassel ﬁ
Radverkehr uﬁ) 6% 8-12 % 7% 11-14%
FuRverkehr 28% 28-31% 29% 28-30%
Zielwert Ist-Wert
GVP fiir 2010 zu:u
OPNV 11-15% 11% 13-15%
ZRK-Umland-
MIV 64 % 49-60 % 64% 50-58%
kommunen H
Radverkehr gy 6% 7-10 % 4% 8-11%
FuRverkehr * 22% 22-26 % 22% 21-24%

Abb.124: Veranderung des Modal Split nach dem VEP [Quelle: Zweckverband Raum Kassel]

Der VEP sieht durch die Angebotserweiterung und Attraktivitatssteigerung im Umweltverbund
eine deutliche Reduzierung des Kfz-Verkehrs vor. Die Anteile der anderen Verkehrsmittel
werden entsprechend anwachsen. Der Prognosehorizont des VEP reicht zwar bis 2030, einige
Maf3nahmen sind aber bereits kurz- und mittelfristig geplant:

Offentlicher Personennahverkehr (OPNV)

Die zukiinftige Entwicklung des OPNV ist im Nahverkehrsplan (NVP) beschrieben, der von der
KVG fur das Gebiet der Stadt Kassel fortgeschrieben und 2014 beschlossen wurde
(Prognosehorizont 2019). Ziel des NVP ist die Weiterentwicklung des Umweltverbundes als
Beitrag zur Starkung des Standorts Kassel. Der NVP enthdlt u. a. folgende MalRBhahmen:

e Ausbau des Schienennetzes: Der Schwerpunkt soll in einer qualitativen Entwicklung des
Netzes und auf einigen Streckenerweiterungen liegen. Aufgrund der ermittelten
Verkehrspotentiale wird der Bau einer Schienenstrecke nach Waldau empfohlen.
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o Barrierefreiheit: Im Netz der Stadt Kassel sind 94 % der Tramhaltestellen und 41% der
Bushaltestellen barrierefrei ausgebaut. In den nachsten Jahren ist der Ausbau von etwa
20 weiteren Haltestellen vorgesehen.

e Netzgestaltung: Das Busnetz soll in Kassel so strukturiert werden, dass die
Streckenfiihrung und der Fahrtakt leichter verstandlich werden.
In Kooperation mit dem NVV und dem Landkreis Kassel wird ein sehr gut abgestimmtes
OPNV-Angebot im Raum Kassel angestrebt. Streckenerweiterungen nach

Ihringshausen, Niestetal und Lohfelden sollen geprtft werden.

e Fahrgastinformation: Mit einer verbesserten Fahrgastinformation soll die Qualitat des
Angebotes so dargestellt werden, dass eine Entscheidung der Nutzer zugunsten des
OPNV geférdert wird. Es geht dabei um Informationen mit elektronischen Medien, an

Haltestellen, in den Fahrzeugen oder durch Printmedien.
Radverkehr

Das Fahrrad wird in Kassel noch vergleichsweise wenig genutzt. Durch eine Verbesserung der
Radinfrastruktur und den Marktboom der Pedelecs/Elektrofahrrader soll der Wegeanteil des
Rades auf 14 % verdoppelt werden. Es ist geplant, die vorhandenen Liicken im 90 km langen
Radwegenetz der Stadt zu schlieBen und die Uberquerbarkeit der Kreuzungen zu verbessern.
Im VEP ist ein Radrouten-Konzept enthalten, in dem das Stadtgebiet mit Haupt- und

Nebenrouten flachendeckend erschlossen wird.

Fur den Stadt-Umland-Verkehr bieten sich sogenannte Komfortradrouten nach Baunatal,
Vellmar und Kaufungen an, die sich durch hochwertige Merkmale auszeichnen (z. B. ebener
Fahrbahnbelag, ausreichende Breite, konfliktarme Fihrung) und hohe Fahrgeschwindigkeiten

ermaoglichen.
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Neue Radverkehrsanlagen sind an zahlreichen Hauptverkehrsstral3en in den nachsten fiunf

Jahren vorgesehen (unabhangig vom VEP):

o Altmarktkreuzung/Briderstral3e

e An der Fuldaaue

¢ Eugen-Richter-Stralie

e Friedrich-Ebert-Stral3e

e Koniginhofstralie

e Konrad-Adenauer-Strafde

e Kurfurstenstralle

¢ Wilhelmshéher Allee/Willy-Brandt-Platz
o Wolfhager StralRe

Zur Forderung des Radverkehrs sollen weitere Fahrradstra3en in der FiedlerstralRe (zwischen
Mombachstral3e und Hegelsbergstral3e) und in der Schillerstrale (zwischen Philippistral3e und
Joseph-Beuys-StralRe) ausgewiesen werden. AufRerdem wurde der Fernradweg R1 im
Teilabschnitt von Wolfsanger bis zur Stadtgrenze im Jahr 2015 ausgebaut.

FuRgangerverkehr

Der FuBgangerverkehr hat in Kassel mit einem Anteil von etwa 28 % an allen Wegen eine
groRe Bedeutung. Zur Starkung des Fulverkehrs werden im VEP folgende MaRnahmen

vorgeschlagen:
e Anlage von ausreichend breiten Gehwegen (Beispiele: Goethestral’e, LoRbergstralie,
Friedrich-Ebert-Stral3e)

e Bau von zusatzlichen Querungshilfen an HauptverkehrsstralRen (Beispiel: Friedrich-
Ebert-Stral3e)

e Schaffung von barrierefreien Wegenetzen
e Abbau von Unterfihrungen (Beispiel: Altmarktkreuzung) und Angstrdumen
o Vermehrte Trennung von Ful3- und Radverkehr

o Komfortable und sichere Griinzeiten an Lichtsignalanlagen
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Kraftfahrzeugverkehr

In Kassel finden taglich ca. 460.000 Kfz-Fahrten statt. Etwa die Halfte davon sind Quell- und
Zielverkehr aus bzw. in die Region. 30.000 Fahrten sind jeden Tag reiner Durchgangsverkehr.
Zur Reduzierung der Larmemissionen strebt die Stadt Kassel eine deutliche Reduzierung des
Kfz-Verkehrs um etwa 20 % an. Die Kfz-Fahrten, die nicht auf andere Verkehrsmittel verlagert

werden konnen, sollen umweltvertraglicher abgewickelt werden.

Um dieses Ziel zu erreichen, sind neben der Forderung des Umweltverbundes (s. oben),
verschiedene Malinahmen im Kfz-Verkehr geplant:

o Verstetigung des Verkehrsflusses: Die Stadtverordnetenversammliung hat 2011 dem
Konzept eines Verkehrs- und Mobilitaitsmanagements (VMMS) zugestimmt. Ein
wesentliches Element des VMMS ist die Systemoptimierung an Lichtsignalanlagen. Es
ist vorgesehen, Steuergerdte zu erneuern und mehrere Strecken im Stadtgebiet zu
koordinieren (z. B. Innenstadtring, Kohlenstral3e, Hollandische StraRe, Frankfurter
StralRe, Wilhelmshoher Allee, lhringshauser StrafRe, Altenbaunaer Straf3e). AuRerdem
soll das dynamische Parkleitsystem in der Innenstadt zu einem gesamtstadtischen

Verkehrsleit- und Informationssystem weiterentwickelt werden.

e Verbesserung der Verkehrsqualitat/Erhéhung der Leistungsfahigkeit an Knotenpunkten:
Umbau Platz der Deutschen Einheit; Optimierung der Verkehrsrelation Bertha-von-
Suttner-StralRe/DruseltalstralRe/Eugen-Richter-StralRe

e Friedrich-Ebert-Stral3e: Mit der Umgestaltung der Friedrich-Ebert-Stral3e im Abschnitt
Standeplatz bis GoethestraRe wurde 2013 begonnen. Die Friedrich-Ebert-Stral3e ist zu
einem attraktiven Boulevard mit durchgehenden Baumreihen, Radfahrstreifen und
breiten Gehwegen umgebaut. Die Verbreiterung der Seitenrdume wird dadurch
ermdglicht, dass StraRenbahnen und Kraftfahrzeuge auf einer gemeinsamen Fahrbahn
gefuhrt werden. Das vorhandene Pflaster im Gleisbereich wurde durch einen
larmmindernden Asphaltbelag ersetzt. Als wichtiges funktionales und gestalterisches
Element dient ein durchgehender Mittelstreifen, der die Querbarkeit der

Hauptverkehrsstral3e fur FulRgénger sehr erleichtert.

o Kurt-Schumacher-Stral3e: Beim Umbau der Altmarktkreuzung wurde 2015 das Pflaster

in der Kurt-Schumacher-Stral3e durch einen Asphaltbelag ersetzt.

o Parkraumbewirtschaftung: Die Parkgebihren in Kassel, die seit 1996 nicht mehr
verandert wurden, sind im September 2014 deutlich erhéht worden. So sind z. B. im

Parkgebihrenbereich ,Zentrum® die Gebihren fiir die erste Stunde von 1 € auf 2 €
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angehoben worden. Zusatzlich wurden die Parkgeblihrenzonen und die Zeitraume der

Gebuhrenpflicht erweitert.

o Wirtschaftsverkehr: Zur Reduzierung des Lkw-Verkehrs soll die Festlegung eines Lkw-
Flhrungsnetzes geprtift werden.

e Carsharing: In Kassel gibt es zwei Anbieter (,einfach mobil“ und ,Stattauto®) mit etwa
100 Fahrzeugen. Die Stadt Kassel lasst derzeit ein Carsharing-Entwicklungskonzept
erarbeiten, um den Anteil an Carsharing-Nutzern zu erhéhen und den Flachenverbrauch

fur Parkflachen zu verringern.

e Fernbusbahnhof: In Kassel befindet sich die Fernbushaltestelle am Bahnhof
Wilhelmshdhe im Westen der Stadt. Die Busse, die von den Autobahnen kommen,
mulssen das Stadtgebiet auf einer Lange von etwa 6-8 km durchqueren, um den
Bahnhof zu erreichen. Im Frihjahr 2013 wurde in Hohe Kaufungen-Papierfabrik eine
zusatzliche autobahnnahe Haltestelle eingerichtet (BAB A 7, Anschlussstelle Kassel-
Ost). Derzeit lasst die Stadt Kassel ein Gutachten tber einen mdglichen neuen Standort

fur einen Fernbusbahnhof erstellen.

e Larmmindernde Fahrbahnbelége: Auf Hauptverkehrsstralen wurden larmmindernde
Asphaltbelage in den letzten Jahren vermehrt eingebaut (z. B. LoRbergstralie,
Goethestralle, Germaniastral3e). Aktuell wurden diese Belage beim Ausbau der
Friedrich-Ebert-Stral3e eingesetzt.

Der Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Kassel 2030 ist fertig gestellt und auf der Internetseite
der Stadt Kassel veroffentlicht. Der Verkehrsentwicklungsplan Region Kassel 2030 findet sich

auf der Internetseite des Zweckverbandes Raum Kassel.

In der Endfassung des Verkehrsentwicklungsplans sind keine
Geschwindigkeitsbeschrankungen als Mal3nahme zur Larmbekadmpfung vorgesehen. Die im
Verkehrsentwicklungsplan fir Tempo-30 vorgesehenen Stralenabschnitte zum Zwecke der
Sicherheitsverbesserung sind keine Larmkonfliktpunkte hoher und mittlerer Prioritdt im Sinne
der Larmaktionsplanung. Gleichwohl liegen einige der dieser Stralenabschnitte an im
Ballungsraum Kassel larmkartierten Stral3en (mehr als 3.000 tagliche Fahrbewegungen) mit
Wohnbebauung. Die Malnahmen wirken damit auch l&rmmindernd im Sinne der

Umgebungslarmrichtlinie.

Zur Erforderlichkeit von straRenverkehrsbehérdlichen Malinahmen und den Erfahrungen damit

siehe Kapitel 1.3.2 und 2.2.3.3 dieses Larmaktionsplans.
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Ausbau der Autobahn A 7

Durch den geplanten Bau der A 44 im Lossetal wird ein 8-streifiger Ausbau des entsprechenden
Teilstlickes der A 7, Uber den die A 44 gefuhrt wird, erforderlich. Der Ausbau von 6 auf 8
Spuren soll durch schmalere Fahrstreifen (3,50 m) und einen verringerten Mittelstreifen

realisiert werden.

Der auszubauende Streckenabschnitt der A 7 tangiert Wohnsiedlungsflachen der Stadt Kassel
im Stadtteil Forstfeld. Von der Anschlussstelle Kassel-Ost bis zur Ochshauser Straf3e sollen die
vorhandenen Larmschutzwénde um durchschnittich 3 m erhéht werden. Aufgrund der
Minimierung des Eingriffes in das Stadtbild kommen auch transparente Larmschutzwande zum
Einsatz. Hauser, fur die der aktive Schallschutz nicht ausreicht, werden mit passivem

Larmschutz ausgertstet.

Fur die betroffenen Bereiche soll offenporiger Asphalt mit maximal machbaren hohen
Larmschutzwénden realisiert werden. Der offenporige Asphalt kann jedoch aus technischen

Grinden nicht auf Rampen und Brlicken realisiert werden.

Zwischen der Autobahnunterfihrung Ochshauser Strale und der Autobahnbriicke
Steinbruchweg/Lindenkopfweg (Bereich Heidenkopfstral3e) missen dafir die bisherige 1.20 m
hohe Larmschutzwand und der Larmschutzwall rickgebaut werden. Die neue

Larmschutzeinrichtung soll im Jahr 2016 fertig gestellt werden.
Der Larmschutz auf der Ostseite (Bereich Lohfelden) wurde vor kurzem fertig gestellt.

Fur die Erhéhung vorhandener Larmschutzwéande und fir den Neubau von Larmschutzwanden
sind im Rahmen des 8-streifigen Ausbaus insgesamt ca. 14 Mio. Euro angesetzt. Hinzu
kommen etwa 3 Mio. Euro fur Steilwallkonstruktionen und etwa 1 Mio. Euro Zusatzkosten fir
den Einbau von offenporigem Asphalt.

Der Ausbau soll 2020 abgeschlossen sein.

Informationssystem Stadtverwaltung Uber Larmkartierung

Durch stadtinterne Auswertungen der Rohdaten zur Larmkartierung werden spezielle Karten
erstellt, die die Larmschwerpunkte, bezogen auf die Anzahl der betroffenen Bewohner,
anzeigen. Die Ergebnisse der Larmkartierung werden im stadtinternen Informationssystem
eingestellt und stehen so direkt allen Mitarbeitern der Stadt zur Verfligung. Die Erkenntnisse

flieRen so in weitere, Ubergeordnete Planungen wie dem Verkehrsentwicklungsplan ein.
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Ruhige Gebiete in der Stadt Kassel

Nach § 47 d Abs. 2 BImSchG soll es auch Ziel der Larmaktionsplane sein, ,ruhige Gebiete vor
einer Zunahme des Larms zu schitzen®. Kassel ist eine der dynamischsten Stadte
Deutschlands. Die Ansiedlung neuer Gewerbebetriebe als auch die Schaffung von Wohnraum
sind vordringliche Aufgaben, die bewaltigt werden mussen. Ebenso die auch damit verbundene
Verkehrssituation. Da der Stadt aber nur beschrénkte Flachen zur Verfiigung stehen, muss eine
ausgewogene und alle Belange, auch den Umweltschutz und damit auch den Larmschutz,
berlcksichtigende Planung erfolgen. Grof3e Bereiche der Stadt Kassel sind bereits durch
Ausweisung als Landschaftsschutz- und Naturschutzgebiete geschiutzt und stehen der
Bevolkerung auch zu Naherholungszwecken zur Verflgung, ebenso wie sonstige Park- und

Freiflachen.

Durch eine externe Untersuchung sollen Definitionen und Kriterien fur die Ausweisung von
ruhigen Gebieten zu entwickelt werden. Es soll ermittelt werden, inwieweit die vorhandenen
Schutzgebiete auch ruhige Gebiete sein kénnen und ob es noch weitere Bereiche in Kassel
gibt, die entsprechend eingeordnet werden kénnen. Die Empfehlungen werden dann in den

stadtischen Gremien beraten und zum 3. Larmaktionsplan vorliegen.
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MaRnahmenvorschlage der Offentlichkeit

Nachfolgend

sind die

Malnahmenvorschlage,

die im Rahmen der Dbeiden

Offentlichkeitsbeteiligungen eingingen, und die Antworten der Stadtverwaltung dazu aufgefihrt.

Die Anregungen, die den offentlichen Nahverkehr betreffen, sind nicht enthalten. Sie wurden

von der Kasseler Verkehrsgesellschaft allgemein behandelt (s. Realisierte MalRnahmen —

Larmminderungsmalinahmen an StralRenbahn- und RegioTramnetz —).

Erste Offentlichkeitsbeteiligung

Stadtteil Anregung Stellungnahme
Ganzes Umsetzung der Aus dem 1. Larmaktionsplan wurden u. a. folgende Malinahmen
Stadt- MalRnahmen aus dem 1. | umgesetzt: Ausbau LoRRbergstral3e, Erneuerung der Breitscheidstr. /
gebiet Larmaktionsplan Gilsastr., Stralienbahnlinie nach Vellmar, Einfihrung des
Fahrradvermietsystems ,Konrad®.
Tempolimit 30 Km/h Im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplanes wird ein Konzept zu
Tempo 30 auf Hauptverkehrsstral3en erarbeitet. Die
Beschlussfassung ist fiir 2015 vorgesehen.
Austausch von Bei der Erneuerung der Goethestral3e und der Breitscheidstrale
Pflasterflachen wurden Pflasterflachen durch Asphaltbelage ersetzt. Beim Umbau
der Altmarktkreuzung soll 2015 auch das Pflaster in der Kurt-
Schumacher-Straf3e beseitigt werden.
Erneuerung Die Stadt Kassel versucht im Rahmen ihrer finanziellen
Stral3endecken Madglichkeiten, schadhafte Fahrbahndecken kontinuierlich zu
erneuern.
Vermeidung von In dem Projekt VMMS (Verkehrs- und Mobilititsmanagementsystem)
Ampelschaltungen, die sollen u. a. Lichtsignalanlagen optimiert werden, um die
Stau verursachen Larmemissionen der Kraftfahrzeuge durch weniger Halte zu
verringern.
larmarmer Asphalt Bei Erneuerung von Hauptverkehrsstraf3en prift die Stadt Kassel, ob
larmmindernder Asphalt eingebaut werden kann.
Umleitungsstrecken fur In der 1. Stufe der Larmaktionsplanung wurde ein Lkw-
Lkw Routenkonzept fir Kassel untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass
eine alternative Routenfihrung des Lkw-Verkehrs zur Entlastung der
Hauptverkehrsstral3en nicht zielfihrend ist.
Bad Im Druseltal / Ehlener Eine Verlegung des Ortsschildes und eine
Wilhelms | StralRe: Verlegung des Geschwindigkeitsbeschrankung auf 50 km/h wurden von Polizei und
héhe Ortsschildes, StralRenverkehrsbehdrde mehrfach gepriift und abgelehnt.
Geschwindigkeits-
beschrankung auf 50
km/h bzw. 60 km/h
Im Druseltal: Tempolimit | Im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplanes wird ein Konzept zu
30 km/h am Augustinum | Tempo 30 auf Hauptverkehrsstral3en erarbeitet. Die
Beschlussfassung ist fur 2015 vorgesehen.
Druseltalstrale: In der Druseltalstral3e werden regelmaRig mobile
Geschwindigkeitsiiberwa | Geschwindigkeitskontrollen durchgefiihrt. Eine stationéare
chungsanlage, Geschwindigkeitsmessanlage ist hier nicht geplant.

302




Stadtteil | Anregung Stellungnahme
Larmschutzwand auf Im Haushalt der Stadt Kassel stehen keine Mittel fir den Bau von
Grunstreifen Larmschutzwanden zur Verfugung.

Wilhelmshdher Allee:
Grenzen des Kurbezirks
auf larmarme Bereiche
verkleinern

Baunsbergstralle /
Kurhausstral3e:
Tempolimit 30 km/h;
Verkehrsinseln;
StralRenbelag verbessern

Es ist nicht vorgesehen, die Grenzen des Kurbezirks zu verandern.

Im Zuge des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) wird ein Konzept fiir
Tempo 30 auf Hauptverkehrsstral3en erstellt. Die Beschlussfassung
des VEP ist fur 2015 vorgesehen.

In der Baunsbergstral3e sind Querungshilfen vorhanden; weitere
Verkehrsinseln sowie eine Erneuerung des Fahrbahnbelages sind
hier nicht geplant.

Betten- Leipziger Platz: Im Zuge des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) wird ein Konzept fiir
hausen Tempolimit 30 km/h Tempo 30 auf HauptverkehrsstralRen erstellt. Die Beschlussfassung
des VEP ist fur 2015 vorgesehen.
Dormannweg: Aufgrund der geringen Verkehrsmengen ist der Dormannweg nicht in
Geschwindigkeits- der Larmaktionsplanung enthalten.
kontrollen
Heiligenrdder StralRe: Die Ruhbreite ist eine ErschlielBungsstralRe in einem Gewerbegebiet,
Sperrung der Ruhbreite | in der keine Wohnbebauung vorhanden ist. Es besteht daher kein
fur Lkw Grund, diese StralRe fur Lkw zu sperren.
Brassels- | Konrad-Adenauer- Im Zuge des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) wird ein Konzept fur
berg Stral3e: Tempolimit, Tempo 30 auf Hauptverkehrsstrafl3en erstellt. Die Beschlussfassung
Verkehrsberuhigung, des VEP ist fur 2015 vorgesehen. Weitere
Holzschutzwand fir VerkehrsberuhigungsmalRnahmen sind an Hauptverkehrsstral3en
Hausnummer 34-36 nicht vorgesehen. Das Aufstellen einer Holzwand als Sichtschutz zur
Stral3e ist Aufgabe der Grundstiickseigentiimer.
Fasanen- | Ihringshauser Stral3e: Die lhringshauser Stral3e ist als Umleitungsstrecke fiir die Autobahn
hof Keine Umleitung von A 7 ausgewiesen. Die Umleitungsstrecken werden vom Land Hessen
Lkws bei Unfall, festgelegt. Im Abschnitt Jussowstral3e bis Eisenschmiede ist eine
Verbesserung Fahrbahndeckensanierung geplant.
Stral3enbelag und An der Kreuzung lhringshauser Stral3e / Eisenschmiede wird das
StraRenablaufe, Steuergerat 2015 ausgewechselt werden. Dabei wird auch die
Ampelschaltungen bisherige Programmierung der Anlage Uberprift. Wesentliche
verbessern (Kreuzung Verbesserungen im Verkehrsablauf sind aber nicht zu erwarten, da
Eisenschmiede) die Kreuzung zu den Hauptverkehrszeiten ihre
Leistungsfahigkeitsgrenze erreicht hat.
Harles- Obervellmarer Straf3e: Im Zuge des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) wird ein Konzept fur
hausen Tempolimit auf Héhe Tempo 30 auf HauptverkehrsstraRen erstellt. Die Beschlussfassung
Firnskuppenstral3e des VEP ist fir 2015 vorgesehen.
Harleshauser StralRe: Bei der Beschlussfassung zum Gesamtverkehrsplan des
Realisierung Zweckverbands Raum Kassel wurde 2003 entschieden, dass die
Westtangente, Planungen fir eine so genannte ,Westtangente® nicht weiterverfolgt
Verlangerung werden.
LofRRbergstral3e an den
Schienen Richtung
Vellmar
Jungfern- | Obervellmarer Strale: Dieser Abschnitt der Obervellmarer Stral3e befindet sich in der
kopf Tempolimit 30 km/h Baulast von Hessen Mobil.
oder 50 km/h nérdlich Anmerkung Larmaktionsplanung: Die Werte der Larmschutz-RL StV
der Stral3e Am werden nicht erreicht. Keine Weiterverfolgung i.R. der
Ziegenberg Larmaktionsplanung.
Kirch- LolRbergstrale: Da die geforderte Larmschutzwand auf einem privaten Grundstiick
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ditmold Larmschutzwand gebaut werden miusste, sieht die Stadt Kassel keine Mdglichkeit, hier
anstelle der tatig zu werden.
abgerissenen Garagen; | Beim Ausbau der LoRbergstraRe wurde eine Larmschutzwand fir
Larmschutzwand fir den Bereich der Schmerfeldstral3e untersucht und aus
Schmerfeldstrale Kostengriinden verworfen.
Mitte Steinweg: Im Haushalt der Stadt Kassel stehen keine Mittel fir
Larmschutzfenster Larmschutzfenster zur Verfigung.
FunffensterstralRe: An der Kreuzung Finffensterstral3e / Obere Kénigsstralie sind
Ampelschaltungen wesentliche Verbesserungen nicht mehr méglich, weil die Steuerung
verbessern der Kreuzung durch die Beruicksichtigung der StralRenbahnen und
Busse mal3geblich beeinflusst wird.
Nieder- Korbacher Stralie: Im Zuge des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) wird ein Konzept fur
zwehren Tempolimit, Tempo 30 auf Hauptverkehrsstral3en erstellt. Die Beschlussfassung
Verkehrsberuhigung, des VEP ist fir 2015 vorgesehen.
Umgestaltung Eine Erneuerung der Korbacher Strafe im Abschnitt Heinrich-Schiitz-
StralRenraum, Allee bis Bruder-Grimm-Stral3e ist in den nachsten Jahren
Fahrbahnsanierung vorgesehen.
Altenbaunaer Stral3e: Im Zuge des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) wird ein Konzept fur
Tempolimit, Tempo 30 auf HauptverkehrsstralRen erstellt. Die Beschlussfassung
Durchfahrverbot fir Lkw | des VEP ist flr 2015 vorgesehen.
In der 1. Stufe der Larmaktionsplanung wurde ein Lkw-
Routenkonzept fur Kassel untersucht. Dabei wurde festgestellt, dass
eine alternative Routenfuhrung des Lkw-Verkehrs zur Entlastung der
Hauptverkehrsstral3en nicht zielfihrend ist.
Ober- Oberzwehrener Stra3e: | In der Oberzwehrener Stral3e werden bisher keine mobilen
zwehren Geschwindigkeits- Geschwindigkeitsmessungen durchgeflhrt, da hier keine
kontrollen, Auffélligkeiten bekannt sind.
Verkehrsberuhigung Im Zuge des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) wird ein Konzept fir
(Kibel 0.4.) Tempo 30 auf HauptverkehrsstraRen erstellt. Die Beschlussfassung
des VEP ist flr 2015 vorgesehen. Weitere
VerkehrsbheruhigungsmalRnahmen (wie z. B. Kibel) werden in
Hauptverkehrsstral3en nicht vorgesehen.
Rothen- Wolfhager StralRe: Im Zuge des Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) wird ein Konzept fir
ditmold Tempolimit 30 km/h der | Tempo 30 auf Hauptverkehrsstral3en erstellt. Die Beschlussfassung
Brucken ausweiten auf des VEP ist fir 2015 vorgesehen.
Kurve
Unter- Unterneustadter Am Unterneustadter Kirchplatz werden keine mobilen
neustadt | Kirchplatz: Geschwindigkeitsmessungen durchgefiihrt, da die Ortlichkeit
Geschwindigkeits- aufgrund der vorliegenden Rahmenbedingungen nur schwer als
kontrollen nachts Messstelle eingerichtet werden kann.

Vorderer | Querallee: Die Querallee hat im Hauptstral3ennetz der Stadt Kassel eine
Westen Einbahnstral3e fur wichtige Verbindungsfunktion in Nord-Sid-Richtung. Die Einrichtung
besseren Verkehrsfluss | einer Einbahnstral3e wirde zu Verkehrsverlagerungen in

angrenzende Wohngebiete fiihren.
Germaniastral3e: Bei der Umgestaltung von Germaniastrafle / GoethestraRe wurde der
Pflasterbelag durch Uberwiegende Teil des Pflasters aus der Fahrbahn entfernt und durch
Asphalt ersetzen Asphalt ersetzt.
Waldau Nurnberger Stral3e: In der NUrnberger Strafl3e werden regelméafig mobile
Blitzgerat aufbauen Geschwindigkeitskontrollen durchgefihrt. Eine stationare
Geschwindigkeitsmessanlage ist hier nicht geplant.
Wehl- Kohlenstral3e: Langfristig ist eine Erneuerung der KohlenstralRe im Abschnitt von
heiden Verkehrsberuhigung, Wittrockstral3e bis Virchowstral3e vorgesehen. Dabei wird auch die
Umleitung, Anpflanzung von Baumen gepruft. Eine Umleitung des Verkehrs ist
Baumpflanzungen nicht moglich, weil die Kohlenstral3e eine wichtige Funktion im
HauptverkehrsstralRennetz der Stadt Kassel hat.
Wesertor | Schitzenstral3e: Vom stadtischen Ordnungsamt werden mehrmals im Jahr
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Flisterasphalt,
Ampelschaltung fir
FuRgéanger verbessern

Stadtteil | Anregung Stellungnahme
Geschwindigkeits- Geschwindigkeitskontrollen in der Schutzenstrafle durchgefihrt.
kontrollen Der Einbau von Flisterasphalt (offenporiger Asphalt) ist innerorts
stadtauswarts, nicht geeignet.

Die Schitzenstrafie ist Bestandteil einer koordinierten Strecke im
Zuge der B 7. Die Fu3gangerfreigabe ist daher abhéngig von den
benachbarten Knotenpunkten. Daraus ergeben sich Wartezeiten flr
FuRgénger.

Wolfs-
anger

Fuldatalstrafle:
Geschwindigkeits-
kontrollen, Pflanzinseln

In der FuldatalstraRe werden regelmaRig mobile
Geschwindigkeitskontrollen durchgefiihrt. Eine stationare
Geschwindigkeitsmessanlage ist hier nicht geplant.

Die FuldatalstrafBe wurde in den letzten Jahren komplett erneuert und
umgestaltet. Weitere MalRnahmen sind hier nicht vorgesehen.

Die von Anwohnern aus Waldau vorgetragenen Larmbelastigungen des Industriestammgleises,

vor allem durch nachtlichen Rangierbetrieb, wurden an die Hessische Landesbahn AG als

Betreiber der Infrastruktur des Industriestammgleises zur Stellungnahme weitergeleitet. Diese

beruft sich auf die Betriebserlaubnis, nach der ein 24-stiindiger Betrieb mdglich ist. Eine

Einschrankung der Betriebserlaubnis ist nicht méglich.

Zweite Offentlichkeitsbeteiligung

Neue Stral’enbelage

Programm fir passiven
Schallschutz

Kapazitatssteigerung
auf den Tramstrecken
Frankfurter Strafe und
Ihringshéuser StralRe

Flachendeckende
Radinfrastruktur,
fahrradfreundliches
Verkehrskonzept

Stadtteil | Anregung Stellungnahme
Ganzes Tempolimit 30 Km/h auf | Die Einfihrung von Tempo 30 auf Hauptverkehrsstraf3en ist in Kassel
Stadt- Hauptverkehrsstraf3en aus Larmschutzgrinden derzeit nicht geplant.
gebiet
Westumfahrung, Der Bau einer Westtangente wurde bereits im Jahr 2003 im Rahmen
Westtangente des Gesamtverkehrsplanes des Zweckverbandes Raum Kassel

verworfen.

Beim Neubau von Hauptverkehrsstral3en prift die Stadt Kassel, ob
larmarmer Asphalt eingebaut werden kann.

Eine finanzielle Unterstiitzung zum Einbau von Schallschutzfenstern
ist im Haushalt der Stadt Kassel nicht vorgesehen.

Die KVG will zukinftig in der Frankfurter Stral3e und in der
Ihringsh&user Stral3e Strallenbahnen mit Beiwagen einsetzen, um
die Kapazitaten auf diesen Strecken zu erhdhen.

In den ndchsten Jahren sind neue Radverkehrsanlagen an
zahlreichen HauptverkehrsstraRen geplant. Weitere Malinahmen zur
Forderung des Radverkehrs sind im Verkehrsentwicklungsplan (VEP)
enthalten. Zur Konkretisierung der Vorschlage wird ein
Radverkehrskonzept fir die Stadt Kassel erstellt.
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Fahrradwege an
Kreuzungen fortfihren

Eigene Radwege statt
Gehwege mit ,Radfahrer
frei”

Langere Grunphasen fur
FuRganger an Ampeln

Die Erh6hung der Verkehrssicherheit fir Radfahrer an Kreuzungen
ist ein wesentliches Ziel bei zukiinftigen BaumafRnahmen in Kassel
(z. B. Umbau der Kreuzung Ludwig-Mond-Straf3e / Sternbergstral3e
/Schonfelder StralRe). Dieses Ziel entspricht der Mal3nahme B5 aus
dem VEP.

Die Freigabe von Gehwegen fir den Radverkehr wird nur in
Ausnahmefallen angeordnet, wenn keine anderen Mdglichkeiten fur
die FUhrung des Radverkehrs bestehen.

An Lichtsignalanlagen besteht ein Zielkonflikt zwischen den
Freigabezeiten fiir den OPNV, den MIV und die FuRgénger. Langere
Grinzeiten fur FulRganger bedeuten langere Wartezeiten fir den
Kraftfahrzeugverkehr und damit eine héhere Larmbelastung.

Bad Baunsbergstralie: Die Baunsbergstral3e gehdrt zum Netz der innerdrtlichen
Wilhelms- | Umleitung von Bussen Hauptverkehrsstraf3en und ist als Landesstral3e klassifiziert. Eine
hohe und Lkw Uber die Sperrung fir den Schwerverkehr ist nicht beabsichtigt. Die
Kohlenstral3e, Tempolimit| Einfihrung von Tempo 30 auf Hauptverkehrsstral3en ist in Kassel
30 km/h aus Larmschutzgriinden derzeit nicht geplant.
Brassels- | Konrad-Adenauer- Im Haushalt der Stadt Kassel stehen keine Mittel fir den Bau von
berg Stral3e: Larmschutz- Larmschutzwanden oder die Forderung von Larmschutzfenstern zur
wande, Forderung von Verfligung. Welche LarmschutzmalRnahmen getroffen werden
passiven Schallschutz- kénnen, missen im Detail gepruft werden.
malinahmen
Kirchdit- LoRRbergstrale: Beim Ausbau der LoRRbergstral3e wurde eine Larmschutzwand fur
mold Larmschutzwand und den Bereich der Schmerfeldstral3e untersucht und aus
Bepflanzung im Bereich | Kostengriinden verworfen. Eine Bepflanzung mit Baumen und
LoRRbergstralRe / Biischen ist im Zuge der Strallenbaumaflinahme erfolgt. Mit dem
ZentgrafenstralRe, Ausbau der Lo3bergstraBe wurden die Ampelphasen optimiert und
Ampelphasen der Verkehrsfluss wesentlich verbessert. Auch wurden passive
verbessern LarmschutzmalRnahmen, wie der Einbau von neuen Fenstern und
Ldftungsanlagen umgesetzt.
Zentgrafenstraf3e: Lkw- Die Zentgrafenstrafl3e kann flr den Schwerverkehr nicht gesperrt
Durchfahrverbot, werden, weil keine alternativen Strecken zur Verfligung stehen. Die
Radweg anlegen, Zentgrafenstraf3e gehort als Nebenroute zum Radwegenetz der
larmmindernder Asphalt | Stadt Kassel, konkrete Planungen zum Bau von Radverkehrsanlagen
bestehen aber noch nicht. Eine Erneuerung der Zentgrafenstral3e ist
mittelfristig nicht geplant.
Mitte Kdlnische Straf3e: In der Kdlnischen StraRe werden mehrmals im Jahr Radarkontrollen
Radarkontrolle, Radfahr- | durchgefiihrt. Aufgrund des StralRenquerschnitts kann der
streifen verbreitern, vorhandene Schutzstreifen fir den Radverkehr nicht verbreitert
Tempolimit werden. Die Einfiihrung von Tempo 30 auf Hauptverkehrsstral3en
aus Larmschutzgriinden ist derzeit in Kassel nicht geplant.
Weilienburgstralie: Aufgrund der geringen Verkehrsmengen ist die Wei3enburgstralle
Sanierung des nicht in der Larmaktionsplanung enthalten.
StralRenbelags
Nieder- Frankfurter Stral3e: Im Rahmen der Erschlieung des Gewerbegebiets Langes Feld
zwehren Larmgrenzwerte an 14 werden die notwendigen Schallschutzmal3nahmen fiir betroffene
Hausern durch Umbau Gebdaude in einem Gutachten Uberprift und umgesetzt.
der Anschlussstelle
Kassel-Niederzwehren
Uberschritten
Vorderer | Querallee: Parken Die bestehende Regelung mit dem einseitigen Parken auf der
Westen zwischen den Baumen Fahrbahn fuhrt nur zu geringfligigen Behinderungen des flieBenden

ermoglichen,
larmmindernder Asphalt

Verkehrs. Das Parken zwischen den Baumen ist nicht méglich, weil
dadurch viele Stellplatze entfallen wiirden. Eine Erneuerung der
Fahrbahndecke ist in der Querallee nicht geplant.
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7  Ruhige Gebiete

Nach 8 47 d Abs. 2 BImSchG soll es auch Ziel der Larmaktionspléane sein, ruhige Gebiete
gegen eine Zunahme des Larms zu schiitzen. Es handelt sich dabei um eine allgemeine

Bestimmung in Form einer Sollvorschrift, so dass von einer Zielvorgabe auszugehen ist.

Wie sich aus der Begriffsdefinition des Artikels 3 der Umgebungslarmrichtlinie ergibt, setzt das
Vorhandensein ruhiger Gebiete im rechtlichen Sinne voraus, dass sie festgesetzt worden sind.
Sofern die Voraussetzungen fir ein ruhiges Gebiet vorliegen, sind Auswahl und Festlegung der
ruhigen Gebiete, die vor einer Zunahme des Larms zu schitzen sind, in das Ermessen der
zustandigen Behorde gestellt. Aufgrund des Vorsorgecharakters von ruhigen Gebieten und der
kommunalen Planungshoheit erfolgt die Aufnahme von ruhigen Gebieten in den vorliegenden

Larmaktionsplan ausschlief3lich auf Vorschlag und im Einverstandnis mit den Kommunen.

Rechtliche Vorgaben fir die Abgrenzung ruhiger Gebiete im BImSchG gibt es nicht. Die
Umgebungslarm-Richtlinie  unterscheidet lediglich  zwischen ruhigen Gebieten in
Ballungsraumen und auf dem Land (Artikel 3 Buchstaben | und m der
Umgebungslarmrichtlinie). Die Voraussetzungen zur Abgrenzung der Gebiete sind auf dem
Land und innerhalb von Ballungsraumen naturgemalfd unterschiedlich; fur die Abgrenzung
ruhiger Gebiete auf dem Land und in Ballungsraumen koénnen folgende Kriterien der

Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI) herangezogen werden.
Ruhige Gebiete auf dem Land

Als ruhige Gebiete auf dem Land kommen grof3flachige Gebiete, die keinen anthropogenen
Gerauschen (z. B. Verkehrs-, Industrie- und Gewerbelérm) ausgesetzt sind, in Frage. Dies gilt
nicht fir Gerausche durch die forst- und landwirtschaftliche Nutzung der Gebiete. Ein
Anhaltspunkt fiur eine Festlegung ruhiger Gebiete ist zumindest dann gegeben, wenn
Pegelwerte von Lpen=40 dB(A) nicht Uberschritten werden. [LAI 2012]

Larmkartierungen gemall 8 4 Abs. 4 der 34. BImSchV eignen sich grundsatzlich nicht, um
Bereiche zu identifizieren, deren Larmwerte Lpey = 40 dB(A) nicht Uberschreiten. Zum einen
erfassen solche Kartierungen im Hinblick auf diesen Pegelwert nicht alle larmrelevanten
StraRen, sondern nur solche Stral3en, deren Verkehrsaufkommen mindestens 3 Mio. Kfz/a
betragt. Zum anderen berlcksichtigen Kartierungen nach der 34. BImSchV nur Bereiche
oberhalb von Lpgy = 55 dB(A) und diese dariiber hinaus getrennt nach den verschiedenen
Larmquellen (StralR3en-, Schienen- und Flugverkehr). Aus diesem Grund wird die Ausweisung

grof3flachiger ruhiger Gebiete auf dem Land derzeit nicht verfolgt.
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Ruhige Gebiete in Ballungsrdumen

Als ruhige Gebiete in Ballungsrdumen kommen ruhige Landschaftsraume, d.h. grol3flachige
Gebiete, die einen weitgehend naturbelassenen oder land- und forstwirtschaftlich genutzten,
durchgéngig erlebbaren Naturraum bilden, in Betracht. Anhaltspunkt dafir ist, dass die Gebiete
eine GroRe von Uber 4 km? und auf dem liberwiegenden Teil der Fliachen eine Larmbelastung
von Lpey <50dB (A) aufweisen. Davon ist in der Regel auszugehen, wenn in den
Randbereichen ein Pegel von Lpgy = 55 dB(A) nicht Uberschritten wird und keine erheblichen
Larmquellen in der Flache vorhanden sind. [LAI 2012]

Innerstadtische Erholungsflachen

Im innerstadtischen Bereich kdnnen die 0.g. Immissionswerte sowohl fur ruhige Gebiete auf
dem Land als auch fur Ballungsraume oftmals nicht eingehalten werden. Dennoch kénnen auch
kleinraumigere innerstadtische Flachen eine ruhebedingte Erholungsfunktion haben. Hierbei
kann es sich beispielsweise um Kurgebiete, Krankenhausgebiete, reine und allgemeine
Wohngebiete sowie Naturflachen, Griinanlagen, Friedhofe, Kleingartenanlagen und Flachen,
die dem Aufenthalt zur Erholung oder zur sozialen Kontaktpflege dienen, handeln. Innerhalb
und auRRerhalb von Ballungsraumen kénnen daher auch innerstadtische Erholungsflachen vor
einer Zunahme des Larms geschitzt werden, sofern sie von der Bevilkerung als ruhig
empfunden werden. [LAI 2012] Solche Flachen werden in der Regel im Vergleich als ruhig
empfunden, wenn sie in ihrem Kernbereich eine Pegeldifferenz von 6 dB (A) zur Umgebung

aufweisen.

Innerstadtische Erholungsflachen gewinnen mit zunehmender Grof3e der Stadte an Bedeutung,
da anderweitige ruhige (Naherholungs-)Gebiete fehlen oder aufgrund ihrer Entfernung nicht
regelmaRig aufgesucht werden konnen. Die Aufenthaltsqualitat von innerstadtischen
Erholungsflachen hangt dabei nicht nur von der ortlichen L&rmsituation, sondern von einer
ganzen Reihe von Faktoren ab. Die optische Gestaltung, die Mdglichkeit zu Freizeitaktivitdten
und zum Niederlassen bis hin zu gastronomischen Angeboten kénnen Einfluss haben, ob

Erholungsflachen von der Bevolkerung tatséchlich genutzt werden.

Im Regierungsbezirk Kassel wurden mit Schreiben vom 11. Juni 2013 der Ballungsraum Kassel
und dartiber hinaus die Oberzentren und Mittelzentren mit Oberzentrumsfunktion um

Vorschlage zur Ausweisung von ruhigen Gebieten in Ballungsrdumen und innerstadtischen
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Erholungsflachen gebeten. Keine der angeschriebenen Kommunen hat davon Gebrauch

gemacht.

Ruhige Gebiete und larmrelevante Infrastrukturvorhaben

Bei der Festlegung der zu schiitzenden ruhigen Gebiete handelt es sich um planungsrechtliche
Festlegungen, die von den zustandigen Planungstragern bei ihren Planungen als
Abwégungsbelang zu bericksichtigen sind (8 47d Abs. 6 BImSchG i.V.m. 8§47 Abs. 6
Satz 2 BImSchG). Festgelegte ruhige Gebiete binden Kommunen und sonstige Planungstrager
demnach in der Weise, dass bauliche, infrastrukturelle und sonstige larmrelevante Vorhaben
innerhalb oder am Rande eines ausgewiesenen ruhigen Gebietes erschwert werden. Ein

striktes Verbot von larmerh6henden Mal3Bhahmen bedeutet dies jedoch nicht.

Die Genehmigung von larmrelevanten Infrastrukturvorhaben wie z.B. der Neu- oder Ausbau von
Stralen und Schienenwegen erfolgt in der Regel Uber Planfeststellungen oder
Bebauungsplane. Enthalt ein Larmaktionsplan die Festlegung eines ruhigen Gebietes und ist
beabsichtigt, ein auf dieses einwirkendes, planfeststellungsbedirftiges Vorhaben (z.B.
Umgehungsstral3e) zu realisieren, sind die Larmschutzbelange des ruhigen Gebietes in der
Planfeststellung gemaR dem fachplanerischen Abwégungsgebot zu berlicksichtigen. In der
Abwégung sind die Belange des Schutzes des ruhigen Gebietes umso starker zu gewichten, je
erheblicher in den Bestand des ruhigen Gebietes eingegriffen wird. Ab welcher
Zumutbarkeitsgrenze dabei bauliche LArmschutzmaflinahmen im Rahmen der Larmvorsorge zu
gewahren sind, ist in der 16. BImSchV festgelegt (vgl. Kapitel 2.2.3.1). Ein im Larmaktionsplan
ausgewiesenes ruhiges Gebiet verpflichtet die Planfeststellungsbehérde jedoch nicht, diese
Zumutbarkeitsgrenzen niedriger zu ziehen und bereits bei geringeren Larmwerten als in der
einschlagigen Rechtsvorschrift vorgesehen Larmschutz zu gewahren. (BVerwG v. 17.02.2015 —
4 B 53/14 -)
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Malnahmen zum Schutz Ruhiger Gebiete

Die wichtigste Mafinahme zum dauerhaften Schutz ruhiger Gebiete vor einer Zunahme von
Larm besteht in der vorsorgenden Beriicksichtigung bei allen Planungen, die potentiell Einfluss
auf die Larmbelastung haben kdnnen. Bei solchen Planungen handelt es sich im Wesentlichen
um Verkehrsplanungen und die Bauleitplanung/Stadtplanung. Hierzu kommen vorwiegend
organisatorische MalRhahmen wie z.B.

+ die Verbesserung der Erreichbarkeit mit dffentlichen Verkehrsmitteln und der Gestaltung und

+ die Nutzungsstaffelung von innen nach auf3en (Orientierung von Sportanlagen, Gastronomie

usw. im Randbereich eines ruhigen Gebietes)

in Frage.

Der Anlass fiur die nachtragliche Festlegung larmmindernder Malinhahmen zum Schutz eines
ruhigen Gebietes kann z.B. die Larmzunahme infolge der geénderten Verkehrsfunktion einer
Stral3e oder eine Verkehrszunahme sein. Nachtraglichen larmmindernden Maflinahmen wie z.B.
die Errichtung von Larmschutzwanden stehen oftmals hohe Kosten entgegen. Auch der Einbau
larmmindernder Fahrbahnbelage kommt aus Kostengriinden nur in Straf3enbereichen mit

kurzfristigem Sanierungsbedarf in Betracht.

Bauliche MalRnahmen zu Lasten des Bundes oder des Landes Hessen sowie weitergehende
verkehrsbeschrankende MaRRnahmen aus Grinden des Larmschutzes, wie sie bei
Larmkonfliktpunkten u.U. umgesetzt werden kdnnen, scheiden derzeit zum Schutz ruhiger
Gebiete allerdings aus. In Bereichen in und um ruhige Gebiete werden die Auslése- und
Richtwerte der VLArmSchR 97 sowie der Larmschutz-Richtlinien-StV regelmafig unterschritten,
so dass die rechtlichen Voraussetzungen fir die La&rmsanierung sowie fur verkehrsbeschranke

MafRnahmen in der Regel nicht vorliegen (vgl. Kapitel 2.2.3.2 und 2.2.3.3).
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8 Finanzierung von Larmminderungsmafnahmen

Die Zustandigkeit des Landes Hessen beschrankt sich auf die Aufstellung des
Larmaktionsplanes. Fir die Umsetzung der Malinahmen sind grundsétzlich die nach dem
Fachrecht zustandigen Behoérden verantwortlich. Aus der Zustandigkeit des Landes Hessen fir
die Aufstellung des Planes folgt daher keine besondere Bereitstellung von Finanzmitteln fr
Maflnahmen des Larmaktionsplans. Diese MaRRnahmen sind auch in Zukunft tGber die hierfur

vorgesehenen Finanzierungsmaglichkeiten umzusetzen und zu finanzieren.

Im Rahmen der freiwilligen Larmsanierung des Bundes (vgl. Kapitel 2.2.3.2) stellt der Bund
jahrlich 55 Mio. € zur Verfigung. Hiermit koénnen sowohl aktive als auch passive

Larmminderungsmaflinahmen an Stral3en in Baulast des Bundes geférdert werden.

Am 21. Mai 2015 hat der Deutsche Bundestag einen Gesetzentwurf der Bundesregierung zur
Forderung von Investitionen finanzschwacher Kommunen
(Kommunalinvestitionsférderungsgesetz—KInvFG) angenommen. Das KInvFG ist am
30.06.2015 in Kraft getreten (BGBI I, S. 974). Es werden 3,5 Mrd. € bereitgestellt, aus dem
Investitionen finanzschwacher Kommunen in den Jahren 2015 bis 2018 mit einem Fordersatz
von bis zu 90 % unterstiutzt werden sollen. Dabei entféllt auf Kommunen des Landes Hessen
ca. 9 %, also ca. 317 Mio. €.

Die Positivliste des Landes Hessen zum KinvFG des Bundes (Stand Januar 2016) enthalt

Maf3nahmen, die innerhalb des § 3 KinvFG in Hessen als forderfahig angesehen werden und
soll als Anregung fir MafRnahmen dienen, die sich durch das Bundesprogramm verwirklichen
lassen. Zur Larmbekampfung (Forderbereich § 3 Nr. 1 Buchstabe b) KinvFG) werden folgende
forderfahige Beispiele genannt:

e Schallschutzwande und -walle,

e gerauschmindernde Fahrbahnbelage (Flisterasphalt),

e Schallschutzfenster, schallmindernde Balkon- und Fenstervorbauten, schalldammende

Fassaden (jeweils an offentlichen Geb&auden).

Im Rahmen der Luftreinhalteplanung (Forderbereich 8 3 Nr. 1 Buchstabe f) KinvFG) werden

folgende MalRnahmen aufgezahilt, die (zumindest indirekt) auch larmmindernd wirken:

e Austausch von Fahrzeugen gegen Elektrofahrzeuge (Ersatzinvestitionen),
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Ausbau von Radwegen um das Foérderziel Luftreinhaltung nachweisbar zu erreichen

(Verringerung des Individualverkehrs, nicht forderfahig sind beispielsweise touristische
Radwege),

e MaRnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung®,

MaRRnahmen zur Verstetigung des Verkehrs (z.B. Kreisverkehr)®.

Weitere Informationen zu den Foérdermdglichkeiten im Rahmen des KIinvFG finden sich unter

folgendem Link: https://finanzen.hessen.de/finanzen/investitionsprogramm-fuer-

kommunen/aktuelles-downloads-zum-kommunalinvestitionsprogramm

67

Konnte ggf. auch im Forderbereich 8 3 Nr. 1 Buchstabe b) KinvFG férderfahig sein.
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9. Schlussbetrachtung

Die Larmaktionsplanung StralRenverkehr der zweiten Stufe hat im Vergleich zur
Larmaktionsplanung der ersten Stufe durch die Betrachtung von Stral3en bereits ab ca. 8.000
taglichen Fahrbewegungen zu einer umfassenderen Betrachtung der Larmbelastungen und
seiner Minderungsmaglichkeiten gefuhrt.

Im Regierungsbezirk Kassel wurden 298 Larmkonfliktpunkte (davon 149 im Ballungsraum
Kassel) identifiziert. Diese wurden mit einer Larmkennziffer versehen, die die Starke der
Larmbelastung ausdruckt. Damit sind die Orte mit den starksten Larmbelastungen erkennbar.
Dies bedeutet nicht, dass Larmbelastungen an Orten, die (noch) nicht als Larmkonfliktpunkte
oder solche mit niedriger Larmkennziffer, keinen stérenden Larmbelastigungen ausgesetzt sind.
Es ist vielmehr eine Mdoglichkeit Priorisierungen vorzunehmen, welche zudem Uber den

Regierungsbezirk hinaus hessenweit vergleichbar sind.

Diese Erkenntnisse koénnten auch im Rahmen der Larmsanierung an BundesfernstralBen und
LandesstraRen genutzt werden, fir die die StraRenbau- und Verkehrsverwaltung zustandig ist.
Dies insbesondere, da die hierfur heranzuziehenden Sanierungswerte im Jahr 2010 um
3 dB (A) gesenkt wurden. Durch eine Verknipfung beider Instrumente, Larmsanierung und
Larmaktionsplanung, kénnte eine Optimierung der Umsetzung von Larmschutzmal3nahmen

erreicht werden.

Erste verkehrliche LarmschutzmaflRnahmen, vornehmlich Geschwindigkeitsbeschrankungen an
Bundes- und Landesstral3en, konnten durch Initiative der Larmaktionsplanung in Hessen
umgesetzt werden. Die Larmaktionsplanung setzt sich daflr ein, dass an extrem larmbelasteten
Ortsdurchfahrten zukinftig weitere Anordnungen im Sinne einer Entlastung der Anwohner

folgen werden.

Eine Gesamtlarmbetrachtung zumindest fiur samtliche einwirkenden Schienen- und
StralRenverkehrswege zur Beurteilung der Forderwirdigkeit von LarmschutzmalRnahmen und
die Verpflichtung einer gemeinsamen Planung und Finanzierung von Larmschutzmaf3nahmen
der unterschiedlichen Baulasttrdger wére aus Sicht der LaArmaktionsplanung wiinschenswert.
Zwar fehlt nach wie vor eine wissenschaftlich fundierte Methode zur Addition der verschiedenen
Larmquellen, aber es ein prakmatischer Ansatz zur Losung des Berechnungsproblems und zur
gemeinsamen Umsetzung der MalRhahmen durch unterschiedliche Baulasttrager ist denkbar

und wird bereits in einem anderen Bundesland umgesetzt.

Die mit Abstand am meisten von Larm betroffenen Menschen befinden sich Kommunen mit

eigener Baulast, fur die das Larmsanierungsprogramm der Straf3en- und Verkehrsverwaltung
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nicht zur Verfigung steht. Kirzlich wurde ein Kommunalinvestitionsférderungsgesetz aufgelegt.
Es bleibt jedoch abzuwarten, ob die begiinstigten finanzschwachen Kommunen Mittel aus dem
Programm fir LA&rmminderungsmalnahmen an Stral3en bei einem zu leistenden Eigenanteil in

Anspruch nehmen werden.

Gerade bei stark belasteten Ortsdurchfahrten mit hohen Larmkennziffern sind Ortsumgehungen
oft die einzige langfristig larmmindernd wirkende Malinahme. Daher sollten zukinftig die
Ergebnisse der Larm- und Konfliktanalyse bei der Aufstellung von Bundesverkehrswegeplanen
und der Investitionsrahmenplanung fur die Verkehrsinfrastruktur, sowie auf Landesebene fir die

Sanierung von Landesstral3en Berlcksichtigung finden.

Zurzeit wird die Larmkartierung 2017 seitens des Hessischen Landesamtes fiir Naturschutz,
Umwelt und Geologie intensiv vorbereitet. Fur diese Larmkartierung wird erstmalig eine Web-
basierte Anwendung (ODEN) zum Einsatz kommen. Es handelt sich um eine Web-basierte
Anwendung, die ein einfaches GIS-Werkzeug mit einem Larmberechnungsmodell verknipft.
Neben dem HLNUG und den Regierungsprasidien werden auch die Kommunen dieses

Instrument nutzen kénnen.

Die Larmkartierung 2017 bildet die Grundlage fir den nachfolgenden dritten Larmaktionsplan
Stralenverkehr des Regierungsbezirkes Kassel. Die Aktualisierung des Larmaktionsplanes wird

im Anschluss daran erfolgen.
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Glossar

Aerodynamische Gerausche

Aerodynamische Gerausche stehen fir den Schall, der aufgrund
von Luftstrémungen verursacht wird (z.B. AbreilRen einer
Luftstromung am FahrzeugauRenspiegel). Aerodynamische
Gerausche stellen die dominierende Schallquelle bei
Fahrzeuggeschwindigkeiten tber ca. 100 km/h dar.

aktive SchallschutzmaRnahmen

Aktive SchallschutzmaBnahmen sind Malinahmen an der Quelle
und auf dem Ausbreitungsweg. Beispiele dafir sind
Larmschutzwénde- bzw. —walle bzw. larmarme Strafenbeldge.

Antriebsgerausch

Das Antriebsgeréusch steht fur den Schall, der aus dem Antrieb
des Fahrzeuges resultiert und umfasst u. a. Motoren- und
Getriebegerdusche. Das Antriebsgerdusch dominiert das
Gesamtfahrzeuggerausch bis ca. 50 km/h maRgeblich.

Ausloseschwelle

Die Werte fir Loen bzw. Lnight, bei deren Uberschreitung die
Aufstellung eines Larmaktionsplanes erforderlich wird. Weder
die EU-Umgebungslarm-Richtlinie  noch das  Bundes-
Immissionsschutzgesetz haben solche Werte festgelegt.

Baulasttrager

Baulasttrager ist die Institution, die fur die Planung, den Bau,
den Betrieb und die Unterhaltung einer Strae zustandig ist. In §
5 des BundesfernstralRengesetzes ist geregelt wer Baulasttrager
fur Bundesfernstralen (Autobahnen und BundesstraRen) ist.
Die 88 41 — 44 des Hessischen StralBengesetztes regeln die
Zustandigkeit fur alle Gbrigen StraRen.

Bauleitplanung/Flachennutzungsplanung

Aufgabe der Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige
Nutzung der Grundstiicke in der Gemeinde vorzubereiten und
zu leiten (8 1 Abs. 1 BauGB). Gegenstand der stadtebaulichen
Planung ist damit die Vorbereitung und Leitung der gesamten
Bebauung in Stadt und Land, der zu ihr gehérigen baulichen
Anlagen und Einrichtungen sowie der mit der Bebauung in
Verbindung stehenden Nutzung des Bodens. Bauleitplane sind
der Flachennutzungsplan (vorbereitender Bauleitplan) und der
Bebauungsplan (verbindlicher Bauleitplan) (8§ 1 Abs. 2 BauGB).
Im Flachennutzungsplan ist die sich aus der beabsichtigen
stadtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung
nach den voraussehbaren Bedirfnissen der Gemeinde in den
Grundzugen grundsétzlich fur das gesamte Gemeindegebiet
darzustellen (8§ 5 BauGB). Der Bebauungsplan enthalt die
rechtsverbindlichen Festsetzungen fur die stadtebauliche
Ordnung und bildet die Grundlage fiir weitere zum Vollzug des
BauGB erforderliche MaRnahmen (§ 8 BauGB).

Betroffene (von Umgebungslarm)

Menschen, die in larmempfindlichen oder ruhigen Gebieten dem
Larm, der durch Aktivitdten des Menschen verursacht wird,
insbesondere Verkehrslarm, ausgesetzt sind. Larm von der
betroffenen Person selbst, Tétigkeiten in der Wohnung,
Nachbarschaftslarm, Larm am Arbeitsplatz zahlen nicht dazu.

Beurteilungspegel

StraRenverkehrsgerausche in der Nahe von Kreuzungen und
Einmindungen mit einer Ampel sind fir Anwohner stérender,
als die bei frei flieRendem Verkehr. Diese erhdhte Stérwirkung,
die nicht messbar ist, wird durch einen Zuschlag von 0 - 3 dB(A)
zum Mittelungspegel bericksichtigt. Hierdurch wird der
Mittelungspegel zum Beurteilungspegel.

Einvernehmensregelung)

Im Verwaltungsrecht bedeutet Einvernehmen, dass vor einem

Rechtsakt das Einverstandnis einer anderen Stelle (z. B.
Behdérde) vorliegen muss. Die Einvernehmensregelung ist die
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entsprechende Regelung Uber diesen Vorgang z.B. in einer
Zustandigkeitsverordnung.

Emission — Emissionsort

Die Emission bezeichnet den von einer Larmquelle aus-
gehenden Larm. Der Ort wo der Larm entsteht, wird
Emissionsort genannt.

Emissionspegel

Unter Emission versteht man das von einer Schallquelle
abgestrahlte Gerausch. Die Schallquelle befindet sich am
Emissionsort. Der Schallpegel, der z.B. die Schallquelle
"StralRenverkehr" beschreibt, heif3t Emissionspegel.

Gewerbe-/Industriegebiet

In einem Flachennutzungsplan kénnen nach der allgemeinen
Art der baulichen Nutzung gewerbliche Bauflachen (G)
dargestellt und in einem Bebauungsplan nach der besonderen
Art der baulichen Nutzung Gewerbegebiete (GE) oder
Industriegebiete(Gl) festgesetzt werden (8 1
Baunutzungsverordnung -BauNVO-). In bebauten Ortslagen
ohne Bebauungsplan richtet sich die Einordnung nach der Art
der baulichen Nutzung nach der Eigenart der vorhandenen
Bebauung in der néheren Umgebung.

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO) und Industriegebiete (8 9
BauNVO) dienen vorwiegend bzw. ausschlie3lich der
Unterbringung von Gewerbebetrieben. Eine Wohnnutzung ist
hier — von ganz wenigen Aushahmen fur dem Gewerbebetrieb
zugeordnete Zwecke abgesehen — unzuldssig. Daher bleiben
diese Gebietstypen in der Larmaktionsplanung in der Regel
auf3er Betracht.

Grenzwerte fiir eine schalltechnische Beurteilung sind in

Grenzwerte verschiedenen Verordnungen, Richtlinien etc. festgelegt und
kdénnen je nach Schutzziel unterschiedlich sein. In der Regel
beziehen sie sich auf Dauerschallpegel oder Beurteilungspegel.
Eine Hauptverkehrsstralle im Sinne der Umgebungslarm-

HauptverkehrsstralRe Richtlinie ist eine regionale, nationale oder grenziber-

schreitenden StralBe mit einem Verkehrsaufkommen von (ber 3
Mio. Kraftfahrzeugen pro Jahr.

In der 2. Stufe der Larmminderungsplanung werden
Larmaktionsplane  fir  HauptverkehrsstraBen mit  einem
Verkehrsaufkommen gréBer 3 Mio. Kraftfahrzeugen pro Jahr
erarbeitet.

Immission — Immissionsort

Die Immission bezeichnet den Larm, der den Empfénger
(Menschen) erreicht. Dabei weicht die Immission aufgrund von
Absorptionsvorgangen in der Luft und durch Abschirmungs-
/Reflexionseffekte etc. von der Emission ab. Der Ort, wo die
Immission wirkt, wird Immissionsort genannt.

Immissionspegel

Immission ist das bei einem Empfanger - das kann das
menschliche Ohr aber auch ein Mikrophon sein - ankommende
Gerausch. Den Standpunkt des Empféangers bezeichnet man als
Immissionsort. Der Schallpegel wird Immissionspegel genannt.
Immissionspegel des StraRen- und Schienenverkehrs sind
Beurteilungspegel.

Immissions(richt)werte

Immissions(richt)wert ist der gebietsspezifisch festgelegte Wert
fur den Beurteilungspegel am Immsissionsort.

Knotenpunkte

Ein Kontenpunkt ist ein Ort, an dem sich mehrere Verkehrswege
kreuzen.

Larm « Gerausch = Unterschied

Empfindet der Mensch Schalleindriicke als stdrend oder
belastigend, spricht man nicht mehr von Schall, sondern von
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Larm. Larm ist also unerwiinschter Schall.

Larmbelastungspunkt

In Hessen definiert als Bereich in dem die Wohnbevolkerung
einer Larmbelastung von Lpen > 65 dB(A) und /oder Lyight > 55
dB(A) ausgesetzt ist. Eine weitere Voraussetzung ist eine lokale
Betroffenenzahl von mindestens 50 Personen.

Larmindex

Larmindex ist eine physikalische Grof3e fur die Beschreibung
des Umgebungslarms, der mit gesundheitlichen Auswirkungen
in Verbindung steht.

Lpen (Tag-Abend-Nacht-Larmindex) = Larmindex fir die
allgemeine Belastigung

Lnight (Nacht-Larmindex) = Larmindex fur Schlafstérungen

Larmkonfliktpunkt

In Hessen definiert als Bereich in dem die Wohnbevdlkerung
einer Larmbelastung von Lpen > 70 dB(A) und /oder Lyight > 60
dB(A) ausgesetzt ist.

Larmpegel

Der Begriff Larmpegel umfasst den Emissionspegel, den
Immissionspegel, den Mittelungspegel und den Beurtei-
lungspegel. Sie werden in Dezibel (A) oder dB (A) angegeben.

Larmsanierung

Larmsanierung ist ein Begriff, der fur freiwillige Schall-
schutzmaBnahmen des Bundes an bestehenden StraRen
verwendet wird.

Larmvorsorge

Larmvorsorge ist der Begriff, der fur verpflichtenden Larmschutz
bei Neubauvorhaben oder wesentlichen Anderungen an
bestehenden  StralRen verwendet wird. Der Standard der
Larmvorsorge ist deutlich besser als bei der Larmsanierung, es
gibt verbindliche Grenzwerte. Die Regelungen dazu finden sich
in der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV).

Mittelungspegel

Der Mittelungspegel dient der Kennzeichnung zeitlich
veranderlicher Schallpegel durch nur eine Zahl. In den
Mittelungspegel gehen Starke und Dauer jedes Einzelge-
rdusches wahrend eines bestimmten Beurteilungszeitraumes
(z.B. 1 Stunde) ein. Beispiel: Herrscht in einem Zeitraum von 1
Stunde waéhrend 54 Minuten ein Pegel von 30 dB (A) und
verursachen Lkw nur 6 Minuten lang 80 dB(A), dann wiirde der
arithmetische Mittelwert 35 dB (A) betragen. Der
Mittelungspegel ist aber 70 dB(A).

Mischgebiet

In einem Flachennutzungsplan kénnen nach der allgemeinen
Art der baulichen Nutzung Gemischte Bauflachen (M)
dargestellt und in einem Bebauungsplan nach der besonderen
Art der baulichen Nutzung Dorfgebiete (MD), Mischgebiete (MI)
oder Kerngebiete (MK) festgesetzt werden (8 1
Baunutzungsverordnung — BauNVO-). In bebauten Ortslagen
ohne Bebauungsplan richtet sich die Einordnung nach der Art
der baulichen Nutzung nach der Eigenart der vorhandenen
Bebauung in der ndheren Umgebung.

Dorfgebiete (8§ 5 BauNVO) dienen der Unterbringung der
Wirtschaftsstellen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe, dem
Wohnen und der Unterbringung von nicht wesentlich stérenden
Gewerbebetrieben sowie der Versorgung der Bewohner des
Gebiets dienenden Handwerksbetrieben. Mischgebiete (8 6
BauNVO) dienen dem Wohnen und der Unterbringung von
Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich storen.
Mischgebiete sind gekennzeichnet durch ein gleichberechtigtes
Nebeneinander von Wohnen und Gewerbe. Kerngebiete (§ 7
BauNVO) dienen vorwiegend der Unterbringung von
Handelsbetrieben sowie der zentralen Einrichtungen der
Wirtschaft, der Verwaltung und der Kultur.
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Fur die verschiedenen Gebietstypen werden im Rahmen der
Larmvorsorge  bzw. -sanierung durch  entsprechende
Vorschriften unterschiedlich anspruchsvolle Grenz-, Richt- und
Orientierungswerte festgelegt.

Aufteilung der Transportleistung auf verschiedene Ver-

Modal-Split kehrsmittel; in der Regel MIV (motorisierter Individualverkehr),
OPNV (Offentlicher Personennahverkehr), Fahrradverkehr,
FuRverkehr.
Bei den schalltechnischen Orientierungswerten der DIN 18005
Orientierungswerte handelt es sich um Zielvorstellungen fir die stédtebauliche

Planung. lhre  Einhaltung oder Unterschreitung ist
winschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden
Baugebietes oder der betreffenden Bauflache verbundene
Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelastungen zu
erfillen.

Parkraumbewirtschaftung

Regelung des gebihrenpflichtigen Parkens im 6ffentlichen
StraBenraum und zielgerichtete Steuerung des Park-
suchverkehrs zu den verfugbaren Parkplatzen .

Ziel ist eine effiziente Nutzung des vorhandenen Parkraumes
und eine Verminderung des Parksuchverkehrs incl. der damit
verbundenen Larmbelastung.

passive Schallschutzmaflinahmen

Passive SchallschutzmaBnahmen sind MafRnahmen auf der
Empfangerseite, meistens handelt es sich um L&rm-
schutzfenster.

Pegelminderung

Durch Umsetzung von Larmminderungsmaf3nahmen oder die
Erhdhung des Abstandes zwischen Larmquelle und
Immissionsort lasst sich eine Minderung des Schallpegels
erzielen.

Pegelspitzen

Pegelspitzen kdnnen durch kurze, aber sehr laute Einzel-
ereignisse hervorgerufen werden (Bsp.: einzelner, vorbei-
fahrender LKW bei Ruhe). Solche kurzzeitigen Ereignisse
kénnen sehr stérend wirken bzw. die Nachtruhe durch
vermehrte Aufweckreaktionen stark beeinflussen. Da der
Mittelungspegel energetisch und nicht arithmetisch gemittelt
wird, werden solche besonders lauten Schallereignisse im
Mittelungspegel  hinreichend  berucksichtigt  (siehe auch
Stichwort Mittelungspegel).

Pegelspitzen kdnnen in der Realitat jedoch Ursachen haben, die
innerhalb der Larmberechnungen nicht be-
rucksichtigt/vorhergesagt werden kénnen. Das fahrerabhéngige
Beschleunigen von Motorrddern, das Zuschlagen von
Autotiiren, das Uberfahren eines Schlagloches/Kanaldeckels
etc. stellen Schallereignisse dar, die im Rahmen von
Larmberechnungen unberucksichtigt bleiben mussen.

Prifwerte

Festgelegte Werte fir Lpen und Lpign, deren Uberschreitung
einen Prifprozess zur Identifizierung der Larmbelastungen und
daraus folgend die Erarbeitung und Prifung von MaRnahmen
zur Minderung der Larmbelastung auslost.

Quell- und Zielverkehr

Quellverkehr ist der Teilverkehr, der innerhalb einer Ortschaft
beginnt und aus ihr herausfahrt. Zielverkehr ist der Teilverkehr,
der in der Ortschaft endet.

Rechtsnorm

Als Rechtsnorm beziehungsweise Norm versteht man eine
gesetzliche Regelung mit abstrakt-generellem Charakter. Da sie
fir eine Vielzahl von Sachverhalten wirkt, ist diese abstrakt;
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aufgrund der Wirkung fur eine Vielzahl von Personen generell.
(=Gesetz)

Rechtsverordnung

Rechtsverordnungen sind Gesetze, die von Organen der
Exekutive (z.B. Regierung, Minister) ohne férmliches
Gesetzgebungsverfahren auf der Grundlage und im Rahmen
einer gesetzlichen Erméachtigung erlassen werden.

Rollgerausch

Das Rollgerdusch steht fur den Schall, der aus dem Zu-
sammenspiel von Reifen und Fahrbahn erzeugt wird (auch
Reifen-Fahrbahngerdusch  genannt). Das  Rollgerdusch
dominiert das Gesamtfahrzeuggerausch ab ca. 50 km/h
mafgeblich.

Schéadliche Auswirkungen

(Gesundheitsgefahrdung/Belastigung)

Gesundheitliche Gefahren konnten wissenschaftlich im Rahmen
verschiedener Studien fur Larmpegel ab 65 dB (A) wahrend des
Tages und 55 dB (A) wahrend der Nacht, sofern Menschen
ihnen langerfristig ausgesetzt sind, nachgewiesen werden.

Schallddmmung

Unter Schallddmmung werden geeignete MalRnahmen
verstanden, die die Schallausbreitung unterbrechen bzw.
verringern (z.B. Larmschutzwand, Hauserfassade).

Schalldéampfung

Unter Schalldampfung wird die durch Absorption von Luftschall
erzeugte Behinderung der Schallausbreitung verstanden. Bei
der Schallabsorption wird Schallenergie durch Reibung in
Warme umgewandelt.

Schalldruck

Schwingende Luftteilchen erzeugen minimale, dem atmo-
sphéarischen Luftdruck Uberlagerte Luftdruckschwankungen.
Luftdruckschwankungen kénnen von mechanischen (z.B.
angeregte Gittarrensaite), thermischen (z.B. Ver-
brennung/Explosion) oder aerodynamischen (Luftstromungen)
Vorgangen angeregt werden. Sie werden vom menschlichen
Gehor in einem Bereich zwischen 16 Hz (Hz = Hertz =
Schwingungen pro Sekunde) und etwa 20.000 Hz als Schall
wahrgenommen. Die vom Menschen gerade noch
wahrgenommene Luftdruckschwankung (Horschwelle) betréagt
10° Pa [Pascal], die Schmerzgrenze liegt bei 10" Pa.

Schalldruckpegel

Die lineare Zunahme der menschlichen Horempfindung
entspricht am besten dem logarithmischen Anstieg des
Schalldrucks. Aus diesem Grund wird in der Akustik h&ufig ein
logarithmisches Relativmal3, der so genannte Schalldruckpegel,
benutzt. Seine Einheit ist gewdhnlich das Dezibel (dB (A)).
Dieses Mal gibt an, wievielmal gro3er die Schallintensitat eines
Gerausches im Vergleich zur menschlichen Horschwelle (po) ist.

Schallintensitat

Die Schallintensitat beschreibt das durch ein Schallereignis
hervorgerufene Energiefeld. Sie gibt an, wie viel Energie pro
Zeiteinheit eine bestimmte Flache passiert. Ihre Einheit ist W/m2

(Watt je mz).

Schallreflexion

Reflexion (lat. reflectere: zurlickbeugen, drehen) bezeichnet in
der Akustik das Zurlckwerfen von Schallwellen an einem
Korper.

Sondergebiet

In einem Flachennutzungsplan kénnen nach der allgemeinen
Art der baulichen Nutzung Sonderbauflachen (S) dargestellt und
in einem Bebauungsplan nach der besonderen Art der
baulichen Nutzung Sondergebiete (SO) festgesetzt werden (§ 1
Baunutzungsverordnung -BauNVO-).
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Festgesetzt werden kdnnen Sondergebiete, die der Erholung
dienen (8 10 BauNVO). In Betracht kommen insbesondere
Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete und
Campingplatzgebiete. Die Zweckbestimmung und die Art der
Nutzung werden im Bebauungsplan dargestellt und festgesetzt.
Als Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO) sind von den
Baugebieten nach den 88 2 bis 10 BauNVO sich wesentlich
unterscheidende Baugebiete darzustellen und festzusetzen.
Insbesondere kommen in Betracht Gebiete fiir den
Fremdenverkehr, wie Kurgebiete und Gebiete fir die
Fremdenbeherbergung, Ladengebiete, Gebiete far
Einkaufszentren und grof3flachige Handelsbetriebe, Gebiete flir
Museen, Ausstellungen und Kongresse, Hochschulgebiete,
klinikgebiete, Hafengebiete sowie Gebiete fur Anlagen, die der
Erforschung, Entwicklung oder Nutzung erneuerbarer Energien,
wie Wind- und Sonnenenergie, dienen.

strategische Larmkarten

Larmkarten sind Karten, in denen die o&rtliche L&rmbe-
lastungssituation farbig dargestellt ist. Jedes Farbband
kennzeichnet ein Larmintervall von 5 dB(A) im Bereich 45 bis 75
dB(A), also 8 Farbbander grin bis blau. Die Bezeichnung
"strategische Larmkarte" bedeutet, dass es sich um eine
Gesamtbewertung der Larmbelastung in einem bestimmten
Gebiet handelt, Abweichungen zu detaillierten Untersuchungen
sind daher moglich.

Topographie

Vermessung, Darstellung und Beschreibung der Erdoberflache
und der natlrlichen und kinstlichen Objekte an der
Erdoberflache

Verkehrsstarke (DTV)

Anzahl der Fahrzeuge (PKW+ LKW) je Zeiteinheit an einem
Querschnitt (Zahlstelle) — DTV = durchschnittliche tagliche
Verkehrsstarke (Anzahl Kfz/24h)

Wohngebiet

In einem Flachennutzungsplan kénnen nach der allgemeinen
Art der Nutzung Wohnbauflachen (W) dargestellt und in einem
Bebauungsplan nach der besonderen Art der baulichen Nutzung
Kleinsiedlungsgebiete (WS), Reine Wohngebiete (WR),
Allgemeine Wohngebiete (WA) oder Besondere Wohngebiete
(WB) festgesetzt werden (8§ 1 Baunutzungsverordnung -
BauNVO-). In bebauten Ortslagen ohne Bebauungsplan richtet
sich die Einordnung nach der Art der baulichen Nutzung nach
der Eigenart der vorhandenen Bebauung in der n&heren
Umgebung.

Reine Wohngebiete (8§ 3 BauNVO) und Allgemeine
Wohngebiete (§ 4 BauNVO) dienen ganz bzw. vorwiegend dem
Wohnen. Gewerbliche und sonstige die Wohnruhe stérenden
baulichen Nutzungsarten sind nur in sehr eingeschranktem
Umfang zulassig.

Fur die verschiedenen Gebietstypen werden im Rahmen der
Larmvorsorge  bzw. -sanierung durch  entsprechende
Vorschriften unterschiedlich anspruchsvolle Grenz-, Richt- und
Orientierungswerte festgelegt.

Zielwerte

Zielwert ist ein nach Mdglichkeit in einem bestimmten Zeitraum
zu erreichender Dauerschallpegel, der mit dem Ziel festgelegt
wird schéadliche Auswirkungen durch Umgebungslarm  zu
verringern oder zu verhindern.
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Anhang 1 Larmkennziffer

Die Larmkennziffer fuhrt die Starke der Larmbelastung an dem jeweiligen Ort und die
Anzahl der dort betroffenen Anwohner zusammen. Je mehr Menschen von hohen
Immissionspegeln betroffen sind, desto gréRer ist ihr Wert und desto gravierender ist

der Larmkonflikt einzustufen.

LKZ= Summe [Betroffene;*(Fassadenpegeli-Schwellenwert)]

Far die Larmkennziffer ganztags (LKZpgn) wird der gesundheitlich relevante
Schwellenwert ganztags Lpen=65 dB (A) und fir die Larmkennziffer nachts (LKZnight)

der Schwellenwert von Lyight=55 dB (A) herangezogen.

Beispiel fir die Berechnung einer Larmkennziffer (fiir den Ganztagespegel Lpen):

Fassadenpegel Loen Betroffene Wohnbevdlkerung
(Anzahl Personen)

63 45

64 13

65 14

66 20

67 12

68 33

69 15

70 6

71 0

72 0

73 2

>74 0

LKZoeN = 20x(66-65)+12x(67-65)+33x(68-65)+15x(69-65)+6x(70-65)+2x(73-65) = 249
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Anhang 2

Zustandigkeiten fir stralenbauliche und straRenverkehrsbehdrdliche
MalRnahmen zum Schutz der Bevolkerung vor Verkehrslarm

StralRenbauliche MalRnahmen:

Soweit stralRenbauliche MaRBnahmen im Zustandigkeitsbereich von kommunalen Behérden stehen,
handelt es sich um Weisungsaufgaben. Hier sind Weisungen nur in Form von allgemeinen Anordnungen
und nur ausnahmsweise im Einzelfall zulassig (8 4 | 2 HGO, § 4 | 2 HKO).

Stralenart: zustéandig Rechtsgrundlage
Bundesautobahn Bund (Hessen Mobil) 8§51 FStrG
Bundesstral3e Bund (Hessen Mobil) 8 5| FStrG, Ausnahme OD in
Gem. > 80.000 E.
Gemeinden > 80.000 E. in der OD 8§51l FStrG
LandesstralRe Land (Hessen Mobil) § 41 | StrG, Ausnahme OD in

Gem. > 30.000 E.

Gemeinden > 30.000 E. in der OD 841 1ll StrG

Strallenverkehrsbehdrdliche MaBnahmen:

Die vormals staatlichen Behérden sind seit dem Kommunalisierungsgesetz vom 21.03.2005 (GVBI I, S.
230) kommunalisiert. Danach wurden die Aufgaben nach der StVO als Auftragsangelegenheit den
Stadten und Landkreisen (§ 4 Il HGO, 8 4 1l HKO) ubertragen. Dies beinhaltet Weisungen im Einzelfall (§
4 1l HGO, § 4 Il HKO).

StralRenart: zustandig Rechtsgrundlage
Bundesautobahn Hessen Mobil 81011 VO zur Best.
verkehrsr. Zust.?
BundesstralRe Kreisfreie Stadt 81012 a VO zur Best.
verkehrsr. Zust.?
kreisangehdrige Gemeinde > 50.000 E. § 1012 b VO zur Best.
verkehrsr. Zust.?
Landrat in Gemeinden < 50.000 E. 8101 2 d VO zur Best.
verkehrsr. Zust.?
Landesstral3en Kreisfreie Stadt 81012 a VO zur Best.
verkehrsr. Zust.?
Kreisangehorige Gemeinde >50.000 E. §1012 b VO zur Best.
verkehrsr. Zust.?
Kreisang. Gem. > 7.500 E. < 50.000 E. §1012c VO zur Best.
verkehrsr. Zust.?
Landrat in Gemeinden < 7.500 E. 81012 d VO zur Best.

verkehrsr. Zust.”
OD Ortsdurchfahrt, Gem.: Gemeinde, E.: Einwohner, FStrG: Fernstrallengesetz, HGO: Hessische

Gemeindeordnung, HKO: Hessische Landkreisordnung
% Verordnung zur Bestimmung verkehrsrechtlicher Zustandigkeiten vom 12.11.2007
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Anhang 3 Ergebnisse der 2. Offentlichkeitsbeteiligung
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Ort Ortsteil Emittent | Vorschlage Bemerkung
Landkreis Waldeck-Frankenberg
Rennerte- UnverhaltnismaRigkeit der Kosten fir
Allendorf/Eder | hausen B 253 LSW kann nicht nachvollzogen werden | keine erneute Beteiligung von HM fiir diese Stufe der LAP
geplante Ortsumgehung mit
Bad Arolsen Dringlichkeit betreiben s. Kap 6
Edertal Gellershausen |L 3332 Motorrad- Sperrung Kein Larmkonfliktpunkt dieses Larmaktionsplans
Wellen,
Affoldern,
Lischensruh,
Edertal Bergheim L 3383 Verkehrskontrollen Keine Larmkonfliktpunkte dieses Larmaktionsplans
Mehlen,
Edertal Affoldern L 3086 Verkehrskontrollen Keine Larmkonfliktpunkte dieses Larmaktionsplans
Edertal Mehlen; Giflitz | B 485 T 30, Verkehrskontrollen s.Kap 6
Meinering-
Korbach hausen B 251 T30 s. Kap 6
T 30, Larmschutzfenster,
Twistetal Berndorf B 252 Ortsumgehung s. Kap 6
T 30, Larmschutzfenster,
Twistetal Twiste B 252 Ortsumgehung vorantreiben s. Kap 6
Werra-MeilBner-Kreis
Larmschutzwand, Maut auf
Bundesstralen, Keine HauptverkehrsstraRe, Neubewertung aufgrund aktueller
Witzenhausen | Unterrieden B 27 Geschwindigkeitstiberwachung Verkehrszahlen erst in der nachsten Stufe moglich*
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Stein- Keine HauptverkehrsstraRe, Neubewertung aufgrund aktueller
Witzenhausen | Kernort strafle Auswechslung von Natursteinpflaster | Verkehrszahlen erst in der ndchsten Stufe moglich*
Vorwerk Feststellung der Larmbelastung grundsatzlich immer aufgrund
Witzenhausen | Ellerode A7 erneute Messung von Berechnung (s. Kap.2.2.2)
Vorwerk Fenster mit erhdhter
Witzenhausen | Ellerode A7 Schallschutzklasse, Tempolimit s. Kapitel 6
Eltmanns-
hausen,
Niddawitz- Keine HauptverkehrsstralRe, Neubewertung aufgrund aktueller
Eschwege hausen B 27 im LAP zu beriicksichtigen Verkehrszahlen erst in der nachsten Stufe moglich*
Schwalm-Eder-Kreis
Tempo 100,nachts 80, LKW nachts 60,
larmarmer Fahrbahnbelag - 4 dB(A),
LSW Ostseite verbessern, verlangern,
LSW Westseite, Uberginge der entspricht Vorschlagen aus der 1. OB, Unterschriftenliste 570!!
Edermiinde Holzhausen A49 Briickenabuwerke ertlichtigen Ergebnis s. Kap. 6
T 50 zwischen Einmiindungen B 450
Fritzlar Kernstadt L3214 und L 3150 ausweiten s.Kap 6
Gudensberg Dissen A 49 Wiederherstellung der Bepflanzung Kein Larmkonfliktpunkt dieses Larmaktionsplans
Verkehrslarm wird grundsatzlich nicht durch Messungen
ermittelt, da eine Messung nur eine Momentaufnahme darstellt,
Gudensberg Dissen A49 Messung der Larmbelastung die von zu vielen Randbedingungen abhangig ist.
LSW "Hundsforth"zwischen Kndllstral3e
Guxhagen A7 und A 7 verlangern s. Kap 6
Guxhagen A7 gekrimmte Wande, Mittelwande s. Kap 6
B83,B
487, L
Melsungen 3147 Larmarmer Asphalt, Larmschutzfenster |s. Kap 6

334



Bau A 49 ziigig vorantreiben, neben
Schallschutzfenstern werden weitere
SchallschutzmaBnahmen gewlinscht,

Schwalmstadt B 454 SS-Fensterprogramm kommt nichtan |s. Kap 6
Landkreis Fulda
Burghaun B 27 Schallschutzfenster s. Kap 6
Schallschutzwand zwischen Bahn und
Burghaun B 27 B 27 kontraproduktiv Reflexion LSW bei nachster Kartierung bericksichtigen
Eine Wiederaufnahme des Planfeststellungsverfahrens wurde
Schallschutz im Zuge Neubau nicht von HM bereits abgelehnt. Eine erneute schalltechnische
ausreichend (Verlangerung des Berechnung auf Grundlage der Bundesverkehrswegezahlung
Eichenzell Kerzell A 66 Schallschutzes um 250 m) 2015 ist in Aussicht gestellt (Ergebnis nicht vor 2017).
Keine HauptverkehrsstraRe, Neubewertung aufgrund aktueller
Eichenzell Lutter L 3307 Schallschutz/Lebensqualitat verbessern | Verkehrszahlen erst in der nachsten Stufe moglich*
Néachste Larmkartierung, welche im kommenden Jahr aufgrund
Aktuelle Verkehrszahlen verwenden; des aktuellen Verkehrsmodells von Hessen Mobil erfolgen wird,
Rickers, Krackhof und Leimenhof sind | ist abzuwarten. Weitere Larmkonfliktpunkte sind aus
Flieden A 66 Larmkonfliktpunkte vorhandener Larmkartierung nicht ableitbar.
Bei der Bewertung von Sanierungsanspriichen wird jede Quelle
einzeln betrachtet, insofern ist Kummulation nicht hilfreich. Fir
LarmsanierungsmalRnahmen seitens Hessen Mobil, die gem.
Gesamtbetrachtung StraRen- und aktueller Rechtslage alleine aufgrund des StraRenverkehrslarms
Flieden A 66 Schienenverkehr beansprucht werden kénnen, ist die Larmbelastung zu gering.
Larmschutzwande, - wille,
Riickers, larmmindernden Fahrbahnbelag, kein Larmkonfliktpunkt; Empfehlung, direkt an HM
Flieden Leimenhof A 66 Geschwindigkeitsbeschrankungen heranzutreten
Larmschutzwall im Bereich Bachrainer
Fulda Edelzell B 27 StralRe s. Kap 6
Fulda Edelzell Ruhiges Gebiet Geiseklppel s.Kap 6
Fulda Edelzell B 27 LKW-Fahrverbot s.Kap 6
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Keine HauptverkehrsstraRe, Neubewertung aufgrund aktueller

Fulda Edelzell K 54 Larmschutz Verkehrszahlen erst in der nachsten Stufe moglich*
Schlitzer
Strale;
Fulda Kernstadt L3143 Tempo 30, LKW-Durchfahrverbot s. Kap 6
Neue Verkehrszahlen (DTV=15.000) nur 1! Haus: baulicher Larmsanierungswert Uberschritten, dort
Larmschutzwall/-wand, TL 80 mit LS-Fenster bezuschusst, keine weiteren MalRnahmen seitens HM
Grolenliuder Bimbach Messanlage moglich
Belastetenzahl fiir die Bildung eines Larmkonfliktpunktes zu
Grolenluder Mus B 254 Aufnahme in LAP wegen Ampel gering
Aufnahme in LAP wegen gewerblichem
Verkehr und
Grolenluder Kleinlider L3139 Mautverdrangungsverkehr
Keine Haupt-verkehrsstralRe, Neubewertung aufgrund aktueller
Grolenluder Uffhausen L3141 Aufnahme in LAP Verkehrszahlen erst in der ndchsten Stufe moglich*
Kernstadt und OT Nist an der L 3176
L3171 und | und OT RoRbach an der L 3171 sind
Hiinfeld L3176 ebenfalls LKPs Keine Hauptverkehrsstrallen*
Nicht nur Verkehrszahlen, sondern
Hiinfeld alle auch Lage der Hauser bericksichtigen | ist bei Larmkartierung bereits erfolgt
Hiinfeld alle wie 1.0B s.Kap 6
Larmschutzwalle,-wande, Pass. Angelegenheit der Planfeststellungs-behorde, Empfehlung an
Neuhof A 66 Schallschutz nicht ausreichend Gemeinde, sich direkt an HM zu wenden
Geschwindigkeitsbeschrankungen,
Neuhof Rommerz L3181 Blitzer Keine Hauptverkehrsstralle*
Dorfborn, Keine Haupt-verkehrsstraBe, Neubewertung aufgrund aktueller
Neuhof Tiefen-gruben | K 100 In LAP zu beriicksichtigen Verkehrszahlen erst in der nachsten Stufe moglich*
Geschwindigkeitsbeschrankungen,
Petersberg Steinau A7,B27 |bauliche MaRnahmen Belastungen fiir die Bildung eines Larmkonfliktpunktes zu gering
Margareten- Ortsumgehung friher realisieren (vor | Larmaktionsplanung hat keinen Einfluss auf Planung der
Petersberg haun L3174 2020 keine Finanzierungspespektive) StralRen- und Verkehrsverwaltung, Apell in LAP aufgenommen
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Landkreis Hersfeld-Rotenburg

Stadtteile Asmushausen und

Keine Hauptverkehrsstralle, Neubewertung aufgrund aktueller

Bebra B 27 Rautenhausen in LAP bericksichtigen | Verkehrszahlen erst in der nachsten Stufe moglich*
Kernstadt, Blankenheim und
Bebra B 27 Breitenbach in LAP bericksichtigen Aufgrund zu geringer Larmbelastung keine Larmkonfliktpunkte
Larmschutzwand/wall nordwestlich
Friedewald B 62 Kreuzung B 62/L 3255 Kein Larmkonfliktpunkt dieses Larmaktionsplans
neue Larmkonfliktpunkte durch Néachste Larmkartierung ist abzuwarten. Larmkonfliktpunkt aus
Friedewald A4 Verbreiterung der AB vorhandener Larmkartierung nicht ableitbar
Flr Larmkartierung werden grundsatzlich keine Zdahlungen
vorgenommen. Nachste Larmkartierung ist abzuwarten. Wenn
Zubringer | Zahlungen an Zubringer (inkl. Zubringer im Verkehrsmodell HM enthalten ist, wird er bei
Friedewald zurA4 Kartierung und Larmaktionsplanung), nachster Stufe kartiert werden.
Niederaula Niederjossa A7 Schallschutzwédnde, Tempolimit 100 s. Kap. 6
Kontrolle LKW-Fahrverbot,
Niederaula Kernort B 62 Durchgreifen gegen Hupen von LKW s.Kap. 6
Abdeckung der Hohlrdume unter der
Autobahnbriickenbauwerken,
Niederaula A7,A5 Klappfugen unter AB-Briicke erneuern |s.Kap 6
LS-Wand vom Hattenbacher Dreieck bis
Niederaula Kleba A5/A7 zum Autobahnkreuz Kirchheim s.Kap 6
Geschwindigkeitsbeschrankung 60 mit
Radarkontrolle, Lirmschutz an der AB-
Niederaula Solms A7 Brucke; 42 Unterschriften s. Kap. 6
ICE- Larmschutz an ICE-Briicke, 42
Niederaula Solms Strecke Unterschriften Kein Thema fur LAP StraRenverkehr, ans EBA wenden
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Larmschutzfenster, Fahrbahnschaden
beseitigen, Nachtfahrverbot LKW,
Geschwindigkeitsbeschrankung,
Umgehungsstralle, Wiederaufnahme

Philippsthal B 62 Planungen B 87n s. Kap 6
Philippsthal B 62 Bahniibergang riickbauen s.Kap 6
Landkreis Kassel
Es liegt nach Auswertung der Larmkartierung trotz relativ hoher
Baunatal Rengershausen | A 49 Als Larmkonfliktpunkt zu bewerten Larmbelastung kein LKP vor. Ausléseschwelle ist hoch angesetzt!
Verkehrsbelastung A 49 nach LAP beriicksichtigt grundsatzlich nur vorliegende
Baunatal A49 Weiterbau darlegen Verkehrsbelastung.
Verkehrslarm wird grundsatzlich nicht durch Messungen
Wettesingen, durch Messungen Larmbelastungen ermittelt, da eine Messung nur eine Momentaufnahme darstellt,
Breuna Breuna A 44 erneut feststellen die von zu vielen Randbedingungen abhangig ist.
Keine Haupt-verkehrsstralRe, Neubewertung aufgrund aktueller
Fuldabriick Bergshausen L 3460 in LAP aufnehmen Verkehrszahlen erst in der ndchsten Stufe moglich*
Mobile Tempokontrollen an
Briickenausgdngen (zusatzlich zu
Fuldabriick Bergshausen A44 stationdren an Briickeneingangen) s. Kap 6
Verkehr aus/in Richtung Hannover
Fuldabriick Bergshausen A44 Uber A 49 s. Kap 6
Fuldabriick Bergshausen A 44 TL 60 fir LKW s. Kap 6
Bei Sanierungsanspriichen wird jede Quelle einzeln betrachtet,
LarmschutzmaBnahmen erforderlich, insofern ist Kummulation nicht hilfreich. Fur
Kummulierung der Larmquellen LarmsanierungsmalRnahmen seitens Hessen Mobil, die gem.
(Stralen- und Luftverkehrslarm) ist zu | aktueller Rechtslage alleine aufgrund des StraBenverkehrslarms
Grebenstein Burguffeln B 84 bewerten beansprucht werden kénnen, ist die Larmbelastung zu gering.
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Schadstellen beseitigen, LKW-
Nachtfahrverbot, larmarmer
StraRenbelag, Tempolimit 70 zwischen
Ehlen und Dérnberg,
Geschwindigkeitskontrolle,
Bepflanzung zwischen Ortstafel

Habichtswald Dornberg B 251 Dornberg und Blumensteiner Strale s.Kap 6
Kartiert wurde ab 8.000 Fahrbewegungen pro Tag, ab
Abzweigung Zierenberger Stral3e liegen geringere
Dornberg nur halb larmkartiert, ist Fahrbewegungen vor. Doérnberg ist als Larmkonfliktpunkt
Habichtswald Dornberg B 251 Larmkonfliktpunkt ausgewiesen.
Larmarmer StraRenbelag, LS-Wéande,- | Zusatzliche Geschwindigkeitskontrollen kénnen laut Auskunft
Walle, Tempolimit, des Polizeiprasidiums nur bedingt vorgenommen werden, da
Geschwindigkeitskontrollen, eine Verdichtung an einer Stelle zu Lasten anderer Kontrollen
Beseitigung Uberfahrgeriusche ginge (Verhltung von Verkehrsgefahren vorrangig). Alle anderen
Briickenbauwerk z.B. durch MaBnahmen: Berechnungsergebnisse HM abwarten (nach
Niestetal A7 Sinusplatten Bundesverkehrswegezdhlung 2015)
Niestetal Heiligenrode L 3237 OPA s. Kap. 6
Ortsschild nach Norden bis hinter
Trendelburg Kernort B 83 EDEKA-Markt verlegen Keine HauptverkehrsstralRe
Das erste Gutachten fir den B-Plan ParkstraRe ist nicht
verwendbar. Es wurde durch ein zweites TUV-Gutachten ersetzt.
Mangel bei Berechnung durch Hessen | Die dort dargestellten Immissionswerte sind mit den Werten der
Vellmar B7 Mobil (ParkstralRe 90 dB gemessen) Larmkartierung vergleichbar.
Mangel bei Berechnung durch Hessen
Mobil (Mittelleitbande nicht Berechnungsergebnisse HM abwarten (nach
Vellmar B7 bericksichtigt) Bundesverkehrswegezidhlung 2015)
Vellmar B7 TL 60, Larmschutzwall s. Kap 6
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Frommers-
hausen/Nieder

Mangel bei Berechnung durch Hessen

Berechnung durch HM fir L 3234 ist zwischenzeitlich erfolgt, s.

Vellmar vellmar L3234 Mobil (Nur B 7 berechnet, nicht L 3234) | Kap. 6
Frommers-
hausen/Nieder Tempolimit, Larmschutzwénde,
Vellmar vellmar L3234 larmarmer StraRenbelag s. Kap 6
Frommers- Gleisbettiiberfahrungsgerdusche an Ampelschaltung wurde so verandert, dass direkte
hausen/Nieder Kreuzung L 3234/L 3386 zu laut, Uberquerungen unterbunden werden und Uberfahrgerdusche
Vellmar vellmar L3234 Wartezeiten zu lang aufgrund der geringeren Fahrgeschwindigkeiten reduziert sind.
Tempolimit,
Frommers- Gleisbettiiberfahrungsgerdusche an kein Larmkonfliktpunkt nach Definition dieses
Vellmar hausen L 3386 Kreuzung L 3234/L 3386 zu laut Larmaktionsplanes
StralRen- Schienenverkehrslarm wird auRerhalb von Ballungsraum Kassel
Vellmar bahn ist unberticksichtigt im LAP nicht betrachtet
Prifungsergebnisse HM zu LSW
Zierenberg Burghasungen |A7 veroffentlichen s. Kap 6
Wegen geringer Betroffenenzahl kein LKP nach den Kriterien der
LAP, LairmschutzmaBnahmen kdnnen trotzdem von Betroffenen
Zierenberg Friedrichsaue |A7 ist kein Larmkonfliktpunkt direkt bei HM beantragt werden

* Das Abschneidekriterium fiir die Larmkartierung 2012 und die darauf aufbauende Larmminderungsplanung nach EU-Umgebungslarmrichtlinie bzw. § 47
b BImSchG liegt bei 3 Mio. Fahrbewegungen im Jahr, was ca. 8.200 taglichen Fahrbewegungen (DTV) entspricht. MaRRgeblich war die
Bundesverkehrswegezahlung 2010. Nur Orte an den kartierten HauptverkehrsstraRen (> 3 Mio. Fahrbewegungen/ Jahr) kénnen im Larmaktionsplan
bewertet und ggf. als Lirmkonfliktpunkte identifiziert werden. Eine Anderung der Kartierung und Aufnahme der o.g. Ortsteile in den aktuellen
Larmaktionsplan der zweiten Stufe ist nicht moglich. Mit den Planungen fir die ndchste Stufe der Larmkartierung (2017), die wiederum Grundlage fir
die Larmaktionsplanung der Stufe 3 bildet, wurde begonnen. Ein Planungsziel dabei ist, in Hessen kiinftig auch Strallen mit weniger Fahrbewegungen in
die Larmkartierung bzw. Bewertung aufzunehmen.
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